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Die Pfarrer und präzentoren von Rarkeln.
Von Eduard Grigoleit, Ackelningken.

(Fortsetzung u. Schluß.)

2. präzentoren (Schulverwalter)*).
ine Trennung zwischen Pfarrern und präzentoren ist für Rarkeln 
nicht scharf durchzuführen. Es amtierte bis ;goo entweder ein prä- 

zentor oder ein Pfarrer, je nach den vorhandenen Mitteln, woraus sich 
die Lücken in der Reihenfolge erklären. Erst ab hat Rarkeln neben 
dem Geistlichen einen präzentor erhalten. Die präzentoren, meistens 
Randidaten der Theologie, mußten neben dem Schulunterricht auch die 
kirchlichen Handlungen verrichten; der Schwerpunkt ihrer Aufgaben dürfte 
aber doch im Schulbereich gelegen haben. Es waren folgende Männer: 
). Georg Stimer, * Bartenstein, imm. S.IX. pfarradjunkt in

Ruß3), Ms—)6rö präzentor in Karkeln. Seine Einwohner verpflichteten 
sich von ihren 70 Feuerstellen je ) Mark ihm an Gehalt zu zahlen. Von 
jedem guten Fischfang sollte er Geschenkanteile erhalten. Zur Aufbesserung 
seines Einkommens bekam er die freie Hökerei mit Brot und Lichten. Da er 
aber sein Gehalt nicht erhielt, begab er sich krank und elend Mö nach Kö­
nigsberg, wo er auf einem Bettelgange durch die Stadt am ;j.V. verstarb^), 

r. Friedrich praetorius aus Rastenburg, imm. S.-S. )ö)7,
präzentor in Rarkeln^).

3. Bartholomäus Braxein aus Zinten, imm. rö. III. präzentor 
in Rarkeln seit zb3S, s ;ö44^)-

4. Christoph G 0 rckewitz kam von Memel, wo er als präzentor mit dm 
beiden litauischen Pfarrern Streit gehabt hatte, im Mai )ög4 als präzentor 
nach werden, wurde kurze Zeit darauf in derselben Amtseigenschaft nach 
Rarkeln versetzt, war ein gewalttätiger Trunkenbold, der wegen schwerer 
Mißhandlung einer Schwangerm 1/2 Jahr Festungshaft in Memel erhielt).

k. Johann Friedrich Rößling, * Tapiau, — rs.IX. Mö, Sohn des 
kölmischen Lrbsaßen, Gastgebers, Schöppenmeisters und Kirchmvorstehers 
Isaak Rößling und seiner Gattin Dorotheas, imm. )5. IV.) 70s, präzentor

') In Heft 4 des vorigen Jahrganges bitten wir folgende Druckfehler zu berichtigen: S. S7 Anm. 
Z0 und Z2: statt willenberg: Wilhelmsberg. S. S7 unter Ziff. IS letzte Zeile ist statt ZS) zu seyen: 
37). — S. S7 Anm. ZZ ist statt „T." zu setzen: Nichte und hinzuzufügen: Zus. d. Schriftl.

N AIS Quelle für die Immatrikulationen — wenn nicht anders vermerkt — bis IS2S: Erler, Die 
Matrikel d. Univ. RönigSberg, ab lSLS: Wartung, Akademisches ErinnerungSbuch u. Amtl. Verz. 
des Personals u. d. Studierenden a. d. Univ. RönigSberg.
Arnoldt, Rurzgef. Nachr. über alle Geistl. usw. RönigSberg 1777- S. IEZ, was aber sehr un­
wahrscheinlich ist, weil er ISIS immatr. wurde. Nach Arnoldt a. a. iv. S. IS4, soll er bis IS0S 
Schulmeister in Rarkeln gewesen sein.

<) Sembritzki-Bittens Gesch. d. RreiseS Heydekrug S. S0, 74, 107-
Sembritzki-Bittens a. a. M. S. 107-

r) Sembritzki-BittenS a. a. <V. S. H5, 107-
«) Isaak Rößling wurde am Z0- XII. 1SS9 im Alter von Z9 Jahren beerdigt. Mitgeteilt am 5. VII. 

I9S2 durch (Oberleutnant a. D. Lriedwald Moeller, Rleinhof-Tapiau, der zu diesem Zwecke die 
R. B. Tapiau durchforschte.



in Rarkeln seit etwa )7)Z—)7L7^). Am 3.VIII. )755 f in Rarkeln „Dir 
verwittibte Frau pfarrerin Anna Dorothea Rößling"^). Ob sie des Iohann 
Friedrich Rößling Gattin war, ließ sich noch nicht ermitteln.

b. Iohann Friedrich Lzerniewski (Lzierniewski) aus Raftenburg»), 
imm. 24. VI. )728. „Der präzentor Lzerniewski wohnt daselbst weder warm 
noch trocken und wäre in dem schlechten Hause beinahe seines Lebens nicht 
sicher." Sein Gehalt betrug )) Taler, )0 Silbergroschen"). Ord. 2ö. I. )7S3"a) 
als Pfarrer inRarwaiten und dort Z4.III. )7ö4 im Alter von 60 Iahren").

7-Iohann George Rrauß (Rrause), — Tilsit )).IX. )724, Sohn des 
Züchners u. Leinewebers George Rrauß"), präzmtor in Gilge, seit )3.1. 
Z754 in Rarkeln, 's ebenda 8. V. Z759«); w Elisabeth Fleischmann^b). Rin­
der^): Maria Luise *)2. VIII. )75ö, Lhristina Lharlotta * 26.III. )7S8. Am 
23. II. Z757 's „jüngste Tochter", am 24. II. ^759 f „zweites Töchterlein"b).

8. Friedrich Sperber, * Rallningken )2. IV. -734, S. d. Pfarrers Chri­
stoph Sperber und der Euphrosina Lüneburg, imm. 24. IX. )7sz, )7SS 
Adjunkt des präzentors Iakob Friedrich Schultz in Ruß, )0./2). IV. )7S9 
präzentor in Rarkeln"), ord. 3. IV. Z7H7 als Pfarrer in Rallningken, seit 
)783 Pfarrer in Neukirch, 1- ebenda 28. VI. )804 an Brustfellentzündung"); 
OO )). X. Z7Sg Iohanne Gottliebe Frank, T. d. Erbherren auf Eckitten und 
Tauerlaucken Christoph Krank und der Maria Elisabeth Reitenbach"), s Til­
sit g. XI. Z787"). Rinder: Maria Elisabeth * )ö. X. Z7H0, Sophia Elisa­
beth * -0.1. )7ö3; am 27.1. )7ö2 f sein „ältestes Töchterlein"«).

9. Iohann Friedrich R 0 senbaum, * Ragnit 28. VII. )744, S. d. Ran- 
tors Michael Rosenbaum, imm. 29. III. )7öo, seit Anfang )7^7 Präzentor 
in Rarkeln, ord. zb. I. Z789 als Pfarrer in Mehlkehmm, Z792 Superinten­
dent in Tilsit, feierte am 4. V. )8)7 sein sojähriges Dienstjubiläum, der 
Magistrat überreichte ihm auf silberner Schale den Lhrenbürgerbrief")^ 
-s 4. V. )8)8"); oO I. werden )3. VI. )77)2°) Johanna Lhristina Lonstan- 
tina Wengorowius, 's Tilsit )3. X. )8oö an Nervenfieber im Alter von 
67 Iahren, ) Monat und )3 Tagen"); w ll. Tilsit 27. II. )809") Witwe 
Iuliane Tiedemann geb. Rhesa; sie 021. Schwarzort )3. XI. )78o Iohann 
Friedrich Tiedemann, Rauf- und Handelsmann in Tilsit^). Rinder: Maria 
Henrietta, * 25. III. )772, -f winge 5. VIII. )8)8, 02 Tilsit )5. X. )80) 
Amtmann Iohann Heinrich Moeller; Iohann Friedrich, * 30. IV.) 774, imm. 
2d. IX. )793, f als Aktuarius in Heilsberg; Lhristina Lovisa, * 29. VIII.

Semdritzki-Bittens a. a. (v. S. 107-
R. B. Barteln.
Nach Semdritzki-Bittens, a. a. <v.; nach Arnoldt a. a. (v. S. IS0 aber ein RönigSberger.

r°) Die handschriftliche Schulchronik Rarkeln; nach dieser (Quelle trat er 1727 sein Amt in Rarkeln 
an und starb dort 1754, was beideS falsch ist.

AIS (Quelle für die Grdinationen von i72l—1KZ4: Ernst Machholz, Die in der Rgl. Schloßkirche 
zuRönigSberg i.pr.... ordinierten evangelischen Geistlichen. In: VierteljahreSschrift für Wappen-, 
Siegel- u. Familienkunde, Berlin ISOS- S. 212—27S; ab IKZ5: Vitas Lsnciillatorum ^iinisteri s 
Lonsistorio stegiomontano Lxsmit orclinat, (Ronststorium RönigSberg pr.).

») Arnoldt a. a. O. S. IS0.
Ev. R. B. Tilsit-Stadt. — * S- IX. 1724 nach Sembritzki-BittenS a. a. (0. S. 107-

>2) AIS (Quelle für die Frauennamen — wenn nichts anders vermerkt — die R. B. Rarkeln.
") Es sind nur die in Rarkeln geborenen, vermählten oder verstorbenen Rinder berücksichtigt. 

(Quassowski, Die von den Russen 175K bis I7E2 in <Dst- und Westpreußen angestellten Beamten, 
in: Familiengesch. Bl. IS22, Sp. 1SI-
Altpr. Geschlechterkunde ISZ2, S. 40.

n) R. B. Rarkeln. — Sembritzki a. a. O. S. 55, SS.
I») Festausgabe der Tilsiter Allg. Zeitung ISSI—ISL1, vom 15. VIII. IS2I, S. IZ.

Ev. R. B. Tilsit-Stadt. — Nach Schroeder, Einige Nachrichten über die Jubelprediger in (Ost­
preußen seit dem Jahre I7S4, in: preußische Provinzialblätter, Bd. H, S-4, f 5. V. ItzlK, was auf 
einem Irrtum beruht.
R. B. werden.
R. B. Schwarzort.
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f Karkeln 8. II. -754; Sophia Amalia, 28. III. ^779, o (). XII. 
)7Sö) Pfarrer Drewenski in Willenberg, * ebenda )7Sö; Wilhelm Erhard, 
* )4-VI. ;7Z), -f Karkeln -0. II. )782; Dorothea Rahel, * 8. IV. )783, 
o rr. IX. )7gg Königlichen Akzise- und Zollinspektor Ulmer in Tilsit; 
Michael Erhard, * )3. VI. )785; Lhriftina Lovlsa, * 9. VII. 1757, oo Kan­
tor Leopold Friedrich Hahn in Neukirch, ord. 2ö. III. )8)9 zum Pfarrer in 
Skaisgirren^).

-0. Samuel Heinrich Leeder aus Königsberg, imm. )7. IV. )780, -789 
präzentor in Karkeln, )805 präzentor in Neukirch, ord. ö. IX. zz;) zu,m 
Pfarrer in Willenberg, beherrschte vollkommen die alten Sprachen; OO Doro­
thea Fritz. Kinder: Heinrietta Dorothea, * 4« X. 1790, Friedrica Laro- 
lina, * 3). XII. )79), totgeborenes Kind 28. V. Z795 (Totenb. Datum. 
28. VI.), Heinrich Leopold,, * 7. VI. -79b, Hanna Aemilia, * §7. IX. ^799, 
f 2. I. )800«).
Christoph Albrecht Friedrich Bö hm er, Legitim 7. VII. -778, S. d. 
Pfarrers Lonrad Friedrich Böhmer und der Elisabeth Gottsched^), imm. 22. 
VIII. )79ö, ).V. )80ö^) — )809 präzentor in Karkeln, hierauf präzentor 
in Norkitten, ord. )).IX. ;8)2, )8. p. Trin. )8)2 durch Superintendentm 
Kebir-Bartenstein in Gr. peiften eingeführt, am )).II. )827 hielt er seine 
Abschiedspredigt^) und ging als deutscher Diakon und litauischer Pfarrer 
nach Labiau, wo ihn am )).III. )827 Superintendmt Reichel-Labiau ein- 
führte, welcher sich im November §827 über ihn beim Konsistorium wegen 
seines aufbrausenden Wesens beschwerte^). Am )5. III. )829 wurde er in 
Liebwalde eingeführt, wo er sehr beliebt war und am 27. III. )84ö starb. 
Er hinterließ 2 Söhne und 3 Töchter; seine Gattin muß schon vorher ge­
storben sein^). OO Julians Grünhagen, Kinder: Lonrad Friedrich, * -s. X. 
)807, f als Inspektor 23.X. )834^), Juliane Elisabeth, * 30. VIII. z809»). 

-2. Iustinus Gotthelf Schudich, * Grünhayn, — 22. X. ^776, Sohn 
des Pfarrers Iohann Gottlieb Schudich und der Euphrosina Großes), imm. 
)4. IV. )794, seit )8oo präzentor in Norkitten, wegen einer sittlichen Ver­
fehlung ) 80929) nach Karkeln versetzt, wurde )820 präzmtor in Trempen; 
os Christine Judith Ludwig. Kinder: Johanne Euphrosine Heinriette 
* 30. X. )8)), Christine Justine * )4- II. )8)4, Friederike Mathilde * 24. 
IX. -8)9. Am 23. VII. ;8)ö f Sohn und Tochter^).

)3. Christoph Wilhelm Kahlau, imm. )8. IV. ^799, aus Königsberg 
pr., kam ). IV. )822 als präzentor nach Karkeln, nachdem er allerlei Irr­
fahrten erlebt hatte, war das Muster eines verbummelten Studenten, diente 
auch hier dem Bachus und der Venus, ) 824 suspendiert und )828 entlassen, 
erhielt später in Berlin die Stelle eines Lehrers^). Aus dem Taufbuch 
Karkeln ist ersichtlich, daß er in außerehelichem Verkehr mit Euphrosina 
Trutnau ein Kind zeugte, welches am 8. II. )824 geboren wurde und die 
Namen Wilhelm Eduard erhielt. Aus einer vom pfr. Lengnick am 8. III. 
)83ö gemachten Randbemerkung geht hervor, daß das paar laut Attest des

B. B. Rarkeln. — Friedwald Moeller, Beiträge zur Genealogie des Geschlechts Moeller, Bleinhof» 
Tapiau ISZ2, S. II, 12, 90. — Härtung, Akademisches ErinnerungSduch 1797—1917, S. 59. — 
Rhesa, Burzgefaßte Nachrichten von allen seit 1775 an den evangelischen Birchen in Ostpreußen 
angestellten Predigern als Fortsetzung der Arnoldtschen preSdyterologie. BönigSberg I9Z4. 
pfarramtliche Auskunft Gr. Legitten, I I. II. 1SZZ.

r<) Die handschr. Schulchronik Barteln. — Sembritzki-Bittens a. a. <v. S. 109, von 1905—I90S 
in Barkeln.

rr) Pfarramtliche Auskunft Gr. peisten, 10. l. 19ZZ.
A) Mitgeteilt durch die Guperintendentur Labiau am 25. I. 1SZZ.
27) Pfarramtliche Auskunft Liebwalde, ZI. I. ISZZ.
2«) Mitgeteilt durch Oberleutnant a. D. Friedwald Moeller.
») Schulchronik: 1910-
») Sembritzki-Bittens a. a. O. S. 109.
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pred. Dreist von Tilsit v. 21. II. 183b d. 12. VIII. 1829 ehel. verbunden 
wurde und Rahlau unterm 27. II. )83b den Sohn der Euphr. Trutnau für 
sein eigenes von ihm erzeugtes Rind anerkannte.

14- Larl Bedarf Schulverwalter, Schullehrer, 1825 schon entlassen; wwil- 
helmine wohlgemuth. Am 17. II. )82b wurde ihnen die Tochter Heinriette 
wilhelmine geboren. Der Vater führte noch den Titel: Schulverwalter").

-5. Carl Erbrecht Heydeck, Schulamtskandidat, 1 0. IX. 1828 bis X. 
I829 interimistischer präzentor^); er gefiel den Rarkelner nicht, weil er zu 
jung und unstudiert war, und wurde bald darauf versetzt.

1b. Johann Heinrich Lehman n, * „Barwen"^), imm. 8. IV. )825, l830 
präzentor in Rarkeln. Im Lholerajahr )831 erwarb er sich große Verdienste 
und erhielt den Roten Adlerorden 4. Rlasse"). Am 28. VIII. 1842 als 
Pfarrer in Lengwethen eingeführt, )85b vom Ronsistorium nach Neukirch 
berufen^), wo er am 1;. VIII. eingeführt wurde. Line Feuersbrunst äscherte 
am )5. XII. Z85) die Wirtschaftsgebäude ein. Am 2 b. IX. )8bg hielt er 
seine Abschiedspredigt und trat in den Ruhestand"). 02 Heinriette Amalie 
Sartori. Rinder: Heinrich Llias, * 2). X. )830, Johannes Emil, * 27. V. 
-832, Florentine Ottilie, * 5. VI. )835, -s §7.1. 183b, Johanna Emilie Na- 
talie, * 14. VI. ;83b, Friederike Agnes Mathilde, * 2t. VII. 1837, wilhel­
mine Auguste Ottilie, * 4. VI. 1839, Otto Friedrich Moritz, * 29. V. 1840, 
wurde Pfarrer in Rucken, Inse und Pillupönen"), Albert Julius Theodor, 
* 4. IX. )841«).

17« Larl Friedrich Aug u st Heinrici, * Barten bei Friedland ; 8. VIII. 
18)2, Sohn des Gutsbesitzers Johann Samuel Heinrici in Ramsen und der 
Laroline Friedrike Settegast") (sie f Raukehmen 3. 1. 1857 im Alter von 
71 Jahren, 1 Monat, 2b Tagen^), imm. Mich. )832, Hauslehrer, 1842 prä- 
zentor in Rarkeln, 1845 in werden bei Heydekrug, ord. b. VII. 1847 zum 
Pfarrer in Rinten, )85b in Raukehmen, 9. V. 1858 Superintendent und Ron- 
sistorialrat in Gumbinnen. Im Jahre 1849 wählte man ihn zum Abgeord­
neten ; er legte am 1 b. XI. 1850 sein Mandat nieder, erhielt 185b den Roten Mlcr- 
orden 4. Rlasse^), -s 2b. XII. 188). An seinem Grabgeleite nahmen fast alle 
Geistlichen des Regierungsbezirks teil, w I. Ida Julie Justine Rempfer, * 
Schwarzort 29.1.1822, f Gumbinnen 28. XI. 18b7, T. d. Pfarrers Friedrich 
Ernst Gottlieb Rempfer und der Justine Ehregott Hassenstein; w II. 
22.I. M9 Mathilde Beate Rempfer, * Lappienen 5. VII. )8ib, -s Gum­
binnen 14.I. 1871, eine Schwester seiner ersten Gattin; will. 20. V. 1872 
Witwe Amalie Böhmer geb. Schirrwagen. Sohn: Larl Friedrich Georg, 
* 14. III. 1844, studierte in Halle und Berlin Theologie, i8bb Dr. MI., 
18b9Domhilfsprediger, 1870 Inspektor des Domkandidatenstifts, 1871 Dozent 
für Exegese des Neuen Testaments in Berlin, 1873 Professor in Marburg, 
später Mitglied des Ronsistoriums in Rassel, 1875 Dr. tbsol., 1881 Ronsisto- 
rialrat; wl. Ellen Mary Auguste wilkinson, * Berlin 13. IV. 1855, -s Mar­
burg 23.IV.1881; wll. pauline MalwineEck, *Roblenz 23.IX. 1857").

ri) R. B. Barteln. — Nach der Schulchronik müssen damals in Rarkeln merkwürdige Zustände ge- 
herrscht haben, weil die Einwohner den LoSmann Wilhelm vorwendel zum „Lehrer" anstellten.

22) Schulchronik Rarkeln.
22) Erler a. a. O. — Akademisches ErinnerungSbuch: Barmen.
2«) Gembritzki-Bittens a. a. <v. S. ISS. — Altpr. Geschlechterkunde IHZl, S. K3- 

Pfarramt!. Mitteilung aus der Rirchenchronik Lengwethen, H. I. ISZZ.
2«) Ev. Rirchenarchiv Neukirch Mstpr.: Rirchen- und Pfarrersachen Neukirch 1K45-IS0S.
27) Altpr. Geschlechterkunde ISZ2, S. S2-
2°) hassenstein, hassenstein einst und jetzt, Papiermühle IS04, G. 1S0- — Nach Sembritzki-Bitten» 

a. a. E>. S. I0K, in Wicken geboren.
2») R. B. Raukehmen.

Die handschriftliche Rirchenchronik Raukehmen.
") hassenstein a. a. O. S. IKK, lSL). — Sembritzki-BittenS a. a. <v. S. 102, 103, I0S.
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-r. Friedrich Wilhelm Hugo wenskat, eanä. iksol., präzentor in 
Rarkeln, f ebenda 2g. V. zsso, 23 Jahre, 6 Monate, 23 Tage alt«).

)g. Lehrer penschuck zsso—ging nach Schilleningken^).
20. Friedrich Freutel, kam am -.IX. -ss- aus Schilleningken und ging 

am -5. X. -ssb nach Lasdehnen. Er legte die Gchulchronik an^).
2) . Wilhelm Fenkohl, war 3) Jahre Lehrer in Lieparten, Rirchspiel Jur- 

gaitschen, wurde am -ö. I.-8S7 präzentor in Larkeln, ging -zg- nach 
Schillehnen^).

22. Eduard Hoffmann, Lehrer in Grabuppen, )Sg3 Lehrer in Rarkeln, 
seit -.VII. -goo präzentor ebenda, -. X. )g33 im Ruhestand^); w Anna 
Ida Amalie Herrmann. Linder: Albert Emil Fritz, * -4. X. -go-, -f 23. III. 
-g02, Anna Elisabeth, * -s. III. -903, f -o. III. -904, Carl Gerhard, 
* 2S.X. -904, Hans Werner, * 2ö.VI. -goö, Maria Hildegard,* 2 g. V. -gog^.

KleinL Mitt^Uungen

Aln die Mitglieder des Vereins für Familiensorschung.
In der Hauptversammlung vom 2-. Januar ist der Jahresbeitrag für -934 

auf r,— RM. festgesetzt. Ich bitte, diesen Betrag ganz oder teilweise möglichst 
bald auf das Postscheckkonto Lönigsberg 2647 einzuzahlen. Sonderwünsche finden 

D D möglichst Berücksichtigung. Falls bis L. -4. keine Nachricht eingegangen ist, nehme 
>W ich an, daß erwünscht ist.

Die Lage des Vereins ist an sich günstig. In der Hauptversammlung mußte aber 
lebhaft Llage über die Art geführt werden, die eine größere Anzahl von Mitgliedern bei 
der Beitragszahlung beliebt. Der Vereinsleitung entstehen dadurch endlose Scherereien, 
wer einem Verein beitritt, übernimmt Pflichten. Rann er sie einmal nicht erfüllen, 
dann soll er sich rechtzeitig an mich wenden, will er sie nicht erfüllen, dann mag er 
zum nächst zulässigen Termin austreten. Unvertretbar ist es, wenn er den Verein ohne 
Nachricht im Stich läßt. Das entspricht nicht den Anschauungen, die der Verein pflegt.

Der Vereinsführer.

Baltisches Gesehlechteebach, hrsg. von Bernhard L 0 erner, bearb. in Ge­
meinschaft mit Alexander vonpezold in Reval. Bd. -. Görlitz, L.A. Starke, 
1933. XX u. ö55 S. -2°. (Deutsches Gcschlcchterbuch Bd. 79). — 20,— RM.

Wenn hier von der bisherigen Gepflogenheit abgewichen wird, in unserer Zeit­
schrift nur die Oftpreußenbände des Geschlechterbuches anzuzeigen, so ist das dadurch 
begründet, daß bei einer großen Zahl der behandelten Geschlechter mehr oder minder 
starke Beziehungen zu unserem Lande bestehen, zwei von ihnen, Greiffenhagen und 
Schmidt s, sogar aus Ostpreußen stammend. — Das Aeußere und die Anlage des vor­
liegenden Bandes entsprechen denen der früheren. Die Bildbeilagen sind nicht so zahl­
reich wie im 2. Ostpreußenbande. Es befinden sich Darunter 5 Wappenblätter und da­
von 4 in bunten Farben^). -8 weitere, in Strichzeichnung, größtenteils recht hübsch, 
ausgeführte Wappen sind im Text an den Lopf der betreffenden Aufsätze gestellt. Der 
Band enthält die Genealogien folgender Geschlechter: Bätge; Borck 2; Dehio; 
Eggers; Fick; Greiffenhagen (Lundell); Haßelblatt; Hun - 
nius 1; Lentmann: Lnüpffer: L 0 ch 3; Loch 4; Lolbe; Luchsin-

An dieser Stelle sei allen Mitarbeitern, insbesondere Herrn Propst Grüner, der einen großen Teil 
der Anfragen an die Pfarrämter richtete, herzlichster Dank gesagt.

4 Bei HunniuS I und peltzer stimmen Abbildung und Beschreibung nicht genau überein. 
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ger; Masing; paulsen; peltzer; Rall; Schmidt s; Schnacken- 
bürg: Schultz 3: Seeberg (Seeberg-Elverfeldt): Sodosfsky (Sa - 
dowski) ; Stempel; Stillmark; Ströhm; weiß r und im Anhang 
Schultz Alls und Hunnius r. Aus den 8amilien 8»ck; Haßelblatt: Hunnius ?; 
peltzer^): Schmidt Z; Schnackenburg und Schultz 3 haben einzelne Zweige Adelsdiplome 
erhalten. Zwei Geschlechter können ihre gerade Stammfolge bis ins ?5. Jahrhundert zu­
rückführen, sechs bis ins zb., bei neun 8amilien reichen die Quellen nicht über MO 
zurück. — Als ein Vorzug dieses Bandes erscheint es mir, daß der Text nicht in solchem 
Umfange wie früher von fast seitenlangen Anmerkungen unterbrochen wird und die 
übersichtlicher gedruckten Ahnenlisten im Anhang erscheinen.

Im Vorwort ist ein kurzer Abriß von der wechselvollen und schicksalsschweren 
Geschichte des Baltenlandcs gegeben, der im nächsten Bande fortgesetzt werden soll, 
wie aus den dem Buche lose beigefügten „Ergänzungen und Berichtigungen" hervon- 
geht, ist leider, wohl infolge eines Mißverständnisses, der wichtige Schlußsatz der Ein­
leitung beim Druck fortgeblieben. Das alte Livland ist die erste „überseeische" Siedlung 
der Deutschen gewesen. Daß es ihnen dabei nicht gelungen ist, alle Volksschichten des 
Landes so mit deutschen Einwanderern zu durchsetzen, wie bei uns in Preußen, ist für 
das baltische Deutschtum ein schweres Verhängnis gewesen. Die Angabe aus S. IX 
oben, wonach deutsche Bauern dort eingewandert sind, ist leider nicht zutreffend, und 
auch die Abänderung in „Handwerker" nach dem Berichtigungsblatt entspricht den Tat­
sachen nicht ganz. Im 4. Ig. dieser Zeitschrift auf S. 5g hatte ich schon ausge, 
sprochen, daß anscheinend Herausgeber und Linsender nicht immer in voller Ueberein­
stimmung zusammenarbeiten, was doch im Interesse der Sache nur zu bedauern wäre. 
Ein uns jüngst als Orucksache unmittelbar aus Reval zugegangenes, auf diesen Band 
bezügliches Einzelblatt dürfte meine Vermutung bestätigen.

RönigSberg i. pr. E. von der VelSnitz.

Georg Mater«, Die FamMe Mater« t« Rav«a« v«d Moppe« im Evm-
<a«d. Rößel zg33, im Selbstverlag des Verfassers.

Grv»t« Oppeenran«, Aas der Gef^r^te Glottauee Baueengefrhlerhter. 
Guttftadt )g53, Verlag der Guttstädter Zeitung.

Die Matcrns gehören zu den ältesten und verbreitetsten 8amilien des Ermlands: 
selbst Schulzen, Müller und Rölmer, sind sie mit vielen altermländischen Schulzen- und 
Rölmerfamilien verwandt. Die Stammreihe brächte schon )g?4 das deutsche Ge­
schlechterbuch Bd. rs, jetzt hat Prälat Dr. Matern, Lrzpriester in Rößel, das von Raunau 
(Lreis Heilsberg) ausgehende Geschlecht durch elf Generationen bis zur Gegenwart ver­
folgt. Die Nachkommen des Raunauer Schulzen Thomas Matern ()5go—Mb) 
waren Müller in woppen und Stabunken, von den folgenden Generationen blieb ein 
Teil dem ländlichen Beruf treu, der größere Teil ging in städtische Berufe über. „Der 
alte Stamm ist trotz des Verlustes einiger Zweige noch immer stark und lebens­
kräftig . . . Entartungen durch Rrankheiten oder Verwandtenheiraten sind nicht zu 
bemerken", daher großer Rinderreichtum in allen Zweigen. Das neu geschaffene 8a-' 
milienwappen zeigt im gespaltenen Schild vorn in weiß ein halbes rotes Mühlrad, 
hinten in Rot drei weiße Rornähren auf grünem Boden, auf dem Helm das wachsende 
ermländische Lamm mit 8ahne.

Diplomhandelslehrer Erwin Oppermann aus Liegnitz, verheiratet mit Hilde­
gard Greifenberg aus Glottau, hat die Rirchenbüchcr von Glottau und Umgegend 
durchforscht und die Ahnen seiner Gattin zusammengcstellt, er bringt eine Stammtafel 
der 8amilie Greifenberg und Auszüge aus der Ahnenlifte. Zwischen Mb und Mg 
sind in Glottau r§3 Personen mit dem 8amiliennamen Greifenberg ansässig gewesen, 
die angeheirateten 8rauen nicht mitgerechnet. Ueber r50 Iahre hat sich das Greifen- 
bergsche Grundstück immer vom Vater auf den Sohn vererbt, während bei allen, 
übrigen Bauernhöfen des Dorfes der Name des Besitzers gewechselt hat. Das Geschlecht 
stammt sicher aus dem schlesischen Marktflecken Greiffenberg und ist wohl zur Zeit 
des Bischofs Eberhard von Neiße ins Ermland cingewandert; schon )52) wird ein 
Bauer Simon Grefenbergk in Glottau erwähnt. Iohann G., geb. zur Zeit 
des 30jährigen Rrieges, gest, zwischen -703 u. -7-), ist der Stammvater des heutei 
noch blühenden Geschlechts. Beigegeben sind ein Namenverzeichnis der Ahnen, Be-

2) Aus diesem Geschlecht kommen auch die Wien, X. 28 in den rittermäßigen Reichsadelstand 
erhobenen v. pelser-BerenSberg. 
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ftandsaufnahmen aus alten Lrbverschreibungen und Listen der Glottaucr Bauern aus 
den Jahren ;sr) und )b7b bis ^772; die lange Einleitung ist weniger geglückt und 
nicht frei von Irrtümern.

Beide Arbeiten entsprechen in den Einzelheiten nicht allen Forderungen -er Familien- 
sorschung, sind aber doch wertvolle Beiträge zur Geschichte des ermländischen Bauerntums. 

Adolf poschmann.

Genealogischer Abend am Dezember ;gS3. — In gewohnter 
Weise besprach der Vorsitzende Oberstleutnant a. D. von der Oelsnitz die aus­
gelegten Neuerscheinungen und Zeitschriften und verbreitete sich eingehender über 
die Frage der Legitimierung unehelicher Rinder, die sich in ihrer Folge vom 
Standpunkt des Familienforschers aus als Fälschung auswirkt. Regierungsbau- 
meister a. D. Schlemm legte die Erbfolgebestimmungen des Erbhofgesetzes dar, 
die jede Bauernfamilie zur Pflege der Stamm- und Nachfahrentafeln ihres 
Geschlechts zwingen.

Jahreshauptversammlung am 20. Januar 1934. — Die Ver­
sammlung war von etwa 40 Mitgliedern besucht. Nach Entgegennahme des 
Jahresberichts, den der Vors. Herr von der Oelsnitz erstattete, sowie des Kassen­
berichts des Schatzmeisters, Herrn Matschullat, der durch den Bericht des Rassm- 
prüfers Hauptmann a. D. Eske bestätigt wurde, wurde dem Vorstand Ent­
lastung erteilt. Die Versammlung beschloß sodann die vom Vorstand vorge­
schlagene Satzungsänderung im Sinne des Führergedankens. Zum Vereins- 
sührer wurde der verdiente langjährige Vorsitzende Oberstleutnant a. D. von 
der Oelsnitz einstimmig wiedergewählt. Der Mitgliedsbeitrag für §934 wurde 
auf s RM. wie bisher festgesetzt.

Den Vortrag des Abends hatte in dankenswerter Weise Herr Studienrat 
Dr. Franz, Rönigsberg, übernommen. Am Beispiele des mit einigen Lücken die 
Jahre ^440—)Sö2 umfassenden „Gartenbuchs" des kneiphöfischen Iunkergartens 
zu Rönigsberg beschrieb er das Verfahren des Namensforschers, auf dem Wege 
über die Wortgeographie unserer Sprache, die mundartlichen, beruflichen und 
sonstigen Eigentümlichkeiten der Familien- und Vornamen Schlüsse auf die 
Herkunft der Rönigsberger Bürgerschaft zu ziehen. Von den im Gartenbuch 
genannten rd. 300 Familiennamen der Altermänner und Gerdemänner konnten 
von ihm rs als niederdeutsche, 23 als schlesische, als sächsisch, nur je 2 als 
oberdeutsch und polnisch bezeichnet werden, während bei einer großen Zahl die 
Herkunft aus Preußen selbst erkennbar wird. Die Namenforschung im Dienste 
der Genealogie läßt also in gewissem Ausmaße Herkunftsrückschlüsse für die 
einzelnen Familien zu, die aber erst dann aus dem Bereich der Vermutung treten!, 
wenn sie im Zusammengehen mit der Familienforschung urkundlich belegt sind.

Genealogischer Abend am Februar 1934 in der Gtadtbibliothek. 
Der Vereinsführer gedachte an diesem Vereinsabend, zu dem ungefähr 30 Mit­
glieder erschienen waren, zunächst eines verstorbenen Mitgliedes, des Amts­
gerichtsrates Lonrad; durch Erheben von den Sitzen ehrte die Versammlung 
das Andenken des Verstorbenen. — Herr von der Oelsnitz besprach dann die 
neuerworbenen Zeitschriften und Bücher und erwähnte das Interessanteste aus 
dem Inhalt derselben (u. a. lag eine Schenkung des aus Rönigsberg geschie­
denen früheren Polizeipräsidenten Berner vor, bestehend aus mehreren Jahr­
gängen der „Familiengeschichtlichen Blätter" und anderen Schriften). Er wies 
auch darauf hin, daß das Interesse an der Familienforschung bald nach dem 
Rriege merklich zunahm und jetzt, durch Regierungsmaßnahmen veranlaßt, 
offensichtlich gefördert worden ist. Das geht auch aus den zahlreichen Schriften 
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hervor, die sich mit den Ahnen berühmter Persönlichkeiten z. B. Wagners- 
Hebbels, Shakespeares u. a. befassen. — Daß geschichtliche Ereignisse oft nur 
aus familiengeschichtlichen Tatsachen und Zusammenhängen zu verstehen sind, 
konnte daran gezeigt werden, daß Friedrich n Anspruch auf den Besitz 
Schlesiens nur aus familienkundlich zu verdeutlichenden Gründen erheben konnte. 
Anknüpfend an den Ianuarvortrag wies Regierungsbaumeifter Schlemm darauf 
hin, wie vorsichtig man bei der Deutung und Herkunftsabteilung von Orts- und 
Familiennamen sein muß. Bevor man nicht die ursprünglichen Namensformen 
kennt, sind alle derartigen Rückschlüsse müßig. Er gab hierzu einige Beispiele 
aus der mecklenburgischen Siedlungsgeschichte. Auch über die Bedeutung, über 
Wert und Unwert der heutigen Verdeutschung polnischer, litauischer oder alt­
preußischer Familien- und Ortsnamen wurde gesprochen und auch gegensätzliche 
Ansichten geäußert.

Neue Mitglieder (abgeschlossen am ro. Februar )g34):
pichotka, Helmut, Gerichtsreferendar, Nowawes b. Potsdam, Reuterstr. )dIII.

2. Naujoks, Elsa, Oberschullehrerin, Berlin N 58, Pappelallee 88.
s. vr. Michelis, Friedrich, Amts- und Landgerichtsrat, Lyck, Königin-Luiseplatz zo. 
4. Marchand, Robert, Presscstenograph, Metgethen.

Verstorben:
L 0 nrad, Georg, Amtsgerichtsrat i. R., Berlin.

und AnzLrgonLckL
Den Mitgliedern des Vereins für Familienforschung in <vst- und Westpreußen steht die Benutzung 
der Such- und Anzeigenecke nach Maßgabe des verfügbaren Raumes kostenlos zu. Die Ant­

worten find unmittelbar an die Fragesteller zu richten.

I. Pallmon«, von Lehman«. — Anna Regina Müller geb. Pallmann, Witwe 
nach Kriegs- u. Domäncnrat Johann Friedrich Carl Müller in Marienburg i. weftpr., 
s Elbing rö. IV. im 74. Jahr. Ihre Schwester Charlotte von Lehmann geb. pall­
mann, Witwe nach dem Oberftlt. von Lehmann, 's Königsberg 3.V. im 7s. Lebens­
jahr. — Geburtsort, -Daten, Eltern?

Kirchhöfen über Freiburg i. Br. Curt Weiß, Sollnicken.
2. SlabenatV. — Leopold (Georg), * . . .?, f . . .?, Dom.-Beamter und seit 

zsr4 Dom.-Pächter zu Taplacken, (Sohn? d. Lieutenant und Gen.-Pächter des Kgl. 
Dom.-Amts Loebegallen Iohann Siegfried St., *...?, f ... (l 7^9^), vO . . .? 
Friederique Henriette, geb. . . ., *...?, ^ Loebegallen 6. VI. zsz; (67 I. alt), 02 
. . .? Henriette (Johanna) Ho per. Gesucht ergänzende Angaben.

Kindschen, Postort, Ostpr. Kurt Kaeswurm.
3. Hoyav. — Henriette (Iohanna), * . . . Taplacken 2z. X. )847, m

27. X. )Z47 in Königsberg „im Gewölbe" (nach K. B. Petersdorf). Geburts- und 
Hochzeitstag und -Ort, Eltern?

Kindschen, Postort, Ostpr. Kurt Kaeswurm.
4. Szspavnsk — Christoph, * . . ., -f Treuburg 2ö. III. )800, Apotheker, Kauf­

mann und Ratsverwandter ebenda; 02 (^762/63) Kollek, Maria, * . . ., -f Treuburg 
23. I. ^798. Fehlende Daten und Herkunft erbeten.

Ackelningken b. Kallningken. Eduard Grig 0 leit.
5. Hseht. — Friedr. Eduard, )83) Inspektor i. Kurkenfeld Kr. Gerdauen, dort 

)S32 nicht mehr, * ()8os) wann, wo, Eltern?, f . . . (wann, wo?), oo Königsbergpr. 
23. V. ;S3; Johanne Amalie Olivier (alles bekannt). Tochter Marie * ()832/33) wann, 
wo?, OO ()855/do. wann, wo?) Gustav Heinr. Leop. Hcinrici (alles bekannt).

Königsberg pr. 9, Residenzstr. ; 0. vonStaszewski.
S. va« »l. Warehsefs«. — Christoph, Regierungskalkulator i. Königs­

berg pr., * ()78?) wann, wo, Eltern?, f Königsberg pr. 8. V. ;8?4, cx) vor )8;; 
(wann, wo?) Louise Lharl. Lapsien (wann, wo * u. s, Eltern?).

Königsberg pr. 9, Residenzstr. ) 0. vonStaszewski.
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7. Esk». — was ist über die Familie Eske aus Sem )r. Jahrhundert im Kreis 
Gumbmnm und StaNupönen bekannt? Herkunft und Bedeutuna -es Namens ..Eske. 
Eßke, Lsken"? "

Königsberg pr. 9, Henriettenftr. ) - II. wilh. Lske.
S. Pstorman« — Johanne Amalie Florentine, * um-7^7 wo? Eltern? sIäger- 

hof (zu Lenkehlischken Kr. Darkehmen) Febr. Z84) als verw. Mewius.'wo cx>?
Ratzeburg bei Lübeck. Apotheker Kurt B 0 ehmer.
S. Rad». — Rarl Benjamin, Äon-ucteur und Gutsbesitzer auf Lenkehlischken seit 

)sos. * um ?773 wo? Eltern? s Bcynuhnen März )S5).
Ratzeburg bei Lübeck. Apotheker Kurt B 0 ehmer.

Im 7. Jahrgang, Heft r/3, ;g33, Seite 4s, Zeile von unten muß es heißen 
1684, anstatt M4.

l) . Daniel Heinrich Arnoldt 
und der Pietistenkreis in Königsberg.

Von Gerhard Lessler.

^V^ohl jeder ostpreußische Geschichts- und Familimforscher kennt Daniel 
Heinrich Arnoldt. Seine „Kurzgefaßte Kirchengerichte des 

Königreichs Preußen" (Kgsbg. -769) und sein „Kirchenrecht des König­
reichs Preußen" ()77)) sind dem Historiker noch heute von Werte, seine 
„Ausführliche und mit Urkunden versehene Historie der Königsbergischen 
Universität" (2 Teile, Kgsbg. -74b; „Zusätze" -75b und „Fortgesetzte 
Zusätze" -769) ist für die Schul- und Gelehrtengeschichte des Landes unent­
behrlich, und seine „Nachrichten von allen seit der Reformation an den 
Lutherischen Kirchen in Ostpreußen gestandenen Predigern", die sogenannte 
„Ostpreuß. presbyterologie", die sein Mitarbeiter pfr. Friedr. wilh. 
Benefeldt in Arnau -777 aus dem Nachlasse herausgab, ist heute viel­
leicht das meistzitierte altpreußische Geschichtswerk aus dem )Z. Ihdt., 
obgleich, oder gerade weil, es nur fleißigste Stoffsammlung aus vielen 
heute verschollenen Ouellen, nicht aber zusammenfassende und kritische Dar­
stellung ist. Selbstverständlich gibt es mehrere biographische Skizzen über 
Arnoldt, nachdem er selbst in der UnLversitätsgeschichte und in der pres­
byterologie die wichtigsten Daten für seinen beruflichen Lebensgang zu­
sammengestellt hat*).

Eine kurze Würdigung des Prediger- Arnoldt gab Benefeldt 1777 in der Einleitung zur pres­
byterologie; eingehender berichtete Bororvski in L. v. BaczkoS „Annalen des Agr. Preußen" 
I7SZ (2. D-uartal, S. 45—72^. Die „AUgem. Deutsche Biographie" brächte IS75 eine knappe Skizze 
von Erbkam (Band I); gründlicher ist die Zeichnung Arnoldt- durch G.Zippel in seiner gehalt­
vollen „Geschickte des Bgl. Friedrich-kolleg- zu BgSbg ", desten Direktor Arnoldt als Greis gewesen 
ist (BgSbg. 1SW; S. IZZ f.). Urteile von Gegnern bringt Alb. Nietzki in seiner Biographie Jod. 
Jak. cv-uandr- (Heft Z der Schriften der Svnodalkommission f. ostpr. Btrchengeschichte). AuS dem 
Nachlasse von August Hermann u. Gotlhilf August Francke, den die Staatsbibliothek in Berlin 
verwahrt, hat neuerdings Theodor wolschke zuerst die Briefe von Arnoldls Freund u. Schwager 
Rogall, dann mit späteren pietistenbriefen aus BgSbg. auch nicht wenige Briefe ArnoldtS ver­
öffentlicht. O. Or. Tbeodor wolschke, „Georg Friedrich AogallS Lebensarbeit nach leinen Briefen", 
BgSbg. IS2S und „Der Pietismus in Bönigsberg nach Rogalls Tode in Briefen", BgSdg. IS2S/Z0, 
Heft 27 und 2S der Schriften der Synodalkommission für ostpreußische Birchengeschichte.
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Im Folgenden sM versucht werden, Daniel Heinrich Arnoldt un- den 
Königsberger pietistenkreis persönlich zu würdigen und in familiengeschicht- 
lichen Zusammenhängen darzustellen?).

Daniel Heinrich Arnoldt, * Königsberg L. pr. )70b, entstammte dem 
städtischen Bürgertum (vgl. die Ahnent. i. Heft 2!). Er war noch nicht 
)5 Iahre alt, als ihn seine Mutter vorsorglich bei der Königsberger 
Universität immatrikulieren ließ (2. X. ^72;); vermutlich besuchte er 
damals die Altstädtische Schule in seiner Geburtsstadt. Das wirkliche 
Hochschulstudium begann er wohl erst mehrere Jahre später, und zwar 
nach damaligem Brauche auch als Theolog zunächst mit philosophisch- 
philologischen Vorlesungen. Es war die Zeit, in der die Philosophie 
Christian Wolfs von Halle nach Königsberg kam; der mutige 
Christian Gabriel Fischer, -7)5—-725 Extraordinarius der Physik, von 
dessen Schicksalen noch zu berichten sein wird, vertrat sie seit -723^), und 
neben ihm stand als privatdozent O72;—)73z) Arnoldts rechter Vetter

Christoph Friedrich Baum garten^). Arnoldt wurde für Wolf 
gewonnen^) und ist seiner Denkweise anscheinend immer treu geblieben; 
von einer Anleitung zur Poesie, die er )732 veröffentlichte und die ich 
selbst nicht einsehen konnte, berichtet Zippeb) ausdrücklich, sie sei „nach 
Wolfs mathematischer Lehrart" abgefaßt gewesen. Der eigentliche philo­
sophische Lehrmeister dürfte der Vetter Chr. Fr. Baumgarten gewesen 
sein; dessen Einfluß auf Daniel Heinrichs älteren Bruder Johann 
Gottfried Arnoldt (imm. Kgsbg. 25. IX. ; 7) 9) ist ausdrücklich be­
zeugt gelegentlich einiger philosophischer Ketzereien, die dieser -724 bei 
der Disputation des a. 0. Professors der Medizin Dr. Mathias Ernst

2) Eine wertvolle Einführung in den Rönigsberger pietistenkreis um 1730/40 gab der Philosoph 
Benno Erdmann in seinem Buche über RaniS philosophischen Lehrer an der Alberrina: Martin 
Rnutzen und seine Zeit, Leipzig IS7S- Diese Arbeit ist für eine Würdigung deS großen pielisten- 
führers Franz Albrecht Schultz, unentbehrlich, während sie an Rogall fast ganz vorbei geht und 
für Arnoldt wenig bringt. Leider sind die biographischen Angaben bei Erdmann voller Irrtümer 
(;. B. über Arnoldts Studium in Halle, RogallS Tod, SchultzS Geburtsort, seine „Schüler", Salt« 
heniuS Berusung nach Rönigsverg, SchultzS Austritt aus dem Ronsisiorium, den Erdmann seinen 
„Sturz" nennt, auch über Lhristoph Friedrich Baumgarten, usw.). Diese Fehler sind durch Zitate 
und Uebernahme z. T. noch weitergetragen worden; sie werden im folgenden, in der Regel ohne 
Polemik, berichtigt werden.

2) Erdmann, Rnutzen S. IS f.
«) Lhrisioph Friedrich Baumgarten, ——RgSbg.-Altst. 22. XI. IESS, f weferlingen (prov. Sachsen) 

2S- Vlll. 1743, war der 2. Sohn des Altstädtischen RaufmannS und RirchenvorsteherS Daniel 
Baumgarten (1370—1721; vgl. Bölticher, Bau-und Runstdenkmäler in Dstpr., Bd. VlI S. ISZ, 
u. William Meyer, Altpr. Geschlk. Bd. lV, Stammtafel I bei S. 103) oo Anna Dorothea Rrähoff 
(1370—17IS), Schwester von Dan. Hnr. Arnoldts Mutter. Lhr. Fr. Baumgarien studierte in 
Rgsbg. (immakr. 17. Ul. 1712: „Baumgart"), promovierte I72O in Leipzig zum Magister und lehrte 
1721—1721 die Philosophie als privatdownt in RünigSderg. Anscheinend hat seine Zugehörigkeit 
zur Schule Christian Wolfs verhindert, daß er an der Alberrina voran kam — der leidenlchaftliche 
Rogall polemisierte in seinen Briefen an Francke Vater und Sohn, die Berarer Friedrich Wilhelms I 
in Hochschulfragen, oft gegen ihn! Darum brach B. 1731 die Lehrtätigkeit ab, war 3 Zahre Feld­
prediger des preuß. Dragoner-Rgrs. Prinz Eugen in Tilsit und wurde 1737 Pfarrer und Super­
intendent in weferlingen, wo er 1743 f. Auch ein Bruder Lhrisioph Friedrichs, Daniel Gottfried 
Baumgarten Rgsbg.-Allst. 23. VII. I3S5), isi aus Ostpreußen in den Westen avgewanderr;
Jurist von Fach (immatr. Rgsbg. 17- lll. 1712: „Baumgart"), war er 1722 Rat und AAvocstus 
kisci in (Quedlinburg. — Mit den hallischen pietistischen Theologen Sigmund Jacob Baum­
garten (1703—1747, seit 1734 Ordinarius in Halle), der Pfarrerrsohn aus wolmirstedc war 
(vgl. unten Anm. 22), sind diese beiden Rönigsberger Brüder nicht verwandt (gegen Erdmann, 
Rnutzen S. 25).

') Erdmann, Rnutzen S. 21.
°) Frirdrichskolleg S. 134.
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Boretius vorbrachte, und die die Lönigsberger Pietisten in große Er­
regung brachten?). Neben die wölfsche Philosophie aber trat dann für 
Daniel Heinrich Arnoldt der Pietismus, den er im Lönigsberger Hoch- 
schulunterricht der 20 er Jahre durch den alternden O. Heinrich Lysius«) 
(* Flensburg 24.x. ;§70, f Lgsbg. ;6.X. )73)) und seit -725 auch durch 
die der theologischen Fakultät vom Lönig Friedrich Wilhelm I. aufge­
zwungenen Professoren v. Abraham Wolfs«) und O. Georg Friedrich 
Rogall«) kennenlernte. Lysius war Freund, Wolfs und Rogall waren 
Schüler August Hermann Franckes in Halle; durch sie ist Arnoldt in den 
„Hallischen" pietistischen Lreis hineingeführt worden, der seit etwa -725 
Lirche und religiöses Leben in Ostpreußen erschütterte und neugestaltete. 
Einige Worte über diesen Areis, der Arnoldts weiteres Schicksal be­
stimmte, müssen hier eingefügt werden.

In den beiden ersten Jahrzehnten des ; s. Ihdts. hatte der Pietismus 
in dem sonst fast überall starr lutherisch-orthodoxen Ostpreußen seine Leim­
und werbezelle im Lönigsberger „Friedrichskolleg", anfangs (-ögr/gg) 
einer kleinen privaten Haus- und Armenschule des frommen herzoglichen 
Holzkämmerers Theodor Gehr"), dann (seit -70)) einer kgl. privilegierten 
und amtlich geförderten Höheren und Volksschulanstalt, die seit )702 der 
tatkräftige und kluge O. Heinrich Lysius leitete. Lysius hat weit über 
seine Schule hinaus gewirkt, als Hochschullehrer wie auch einige Jahre 
lang als Lirchen- und Schulinspektor für Preußisch-Litauen und Ma- 
suren; aber seine Wirkungen waren rein persönlich, er weckte keine 
pietistische „Bewegung" und schuf keine Organisation, und in den 20er 
Jahren war er ein durch Anfeindungen, Prozesse, materielle Sorgen und 
Lrankheit müde gewordener Mann. Da kam -724 der junge Georg 
Friedrich Rogall von Halle nach Lönigsberg und wurde der Schöpfer 
einer pietistischen Bewegung, die nach seinem frühen Tode O733) der 
tatkräftige Franz Albrecht Schultz zum vollen Siege und in Lirche und 
Schule zu hohen Leistungen geführt hat.

Georg Friedrich Rogall (* Lgsbg.-Altst. )4. IV. ^70), f Lgsbg. 
ö. IV. )733) ist der erste und der bedeutendste Ostpreuße in der Geschichte 
des Pietismus. Auf der Altstädtischen Schule vorgebildet, hat er zuerst 
an der Albertina studiert (imm. 2s. IX. ^7-7) und dann -722 Halle 
aufgesucht, um Christian Wolf zu hören. In Halle hat der ostpreußische

?) vgl. wotschke, Rogalls Briefe S. 30 u. 170; Bonschel, Lhr. Gabr. Fischer, Altpr. M.» Schr. 53, 
S.42I f.

') Heinrich Lysius, seit 1702/3 Direktor des Friedrichskollegs und Professor der Theologie, war der 
erste Pietist an der Bönigsverger Universität, gehört aber als Altersgenosse August Hermann 
Franckes nicht in den hier darzustellenden Breis der Schüler und Jünger Franckes in Bönigsberg. 
Ueber ihn unterrichten gut G. Zippel a. a. D. S. A5—72 und Walter Borrmann im 15-Heft 
der Schriften der Synodalkommission für ostpreußische Birchengescbichte (Das Eindringen de« 
Pietismus in die ostpr. Landeskirche, Bgsbg. ISIZ>. Lysius hat im BönigSberger FriedrichskoUeg 
eine wertvolle Selbstbiographie hinterlassen; eine zeitgenössische Biographie steht in den Acts So- 
russics III S. 52—37 (Bgsbg. 1732). Zwei Söhne von Lysius wuroen wie er Aönigsberger Hoch­
schullehrer; auch ein Enkel steht in der BönigSberger Matrikel. Lysius, ein Pietist im Sinne 
Speners, hatte mehrere religiös stark überreizte vorfahren (Zippel S. 40); für die verervungS- 
sorschung ist darum die Ahnentafel seines Sohnes wichtig, die — leilweile bis in die Reformation«, 
zeit hinaufgeführt (kuriächsiicher Banzier Dr. Baier, Augsburg 1570 !) — in den Acts Sorussics I 
S. 454—45K (Bgsbg. 1730) veröffentlicht worden ist.

*) Biographische Angaben folgen unten.
> ») Ueber Gehr (1ES3-1705) unterrichtet gut G. Zippel in der Geschichte des FriedrichskollegS S. 5—53- 



Landsmann und spätere Schwager Andreas Schumann") den leiden­
schaftlichen Jüngling, der zunächst nichts als ein „großer Mann" werden 
wollte, zu August Hermann Francke geführt, und bei diesem Meister evan- 
gelischer Innerlichkeit und praktischen Christentums erlebte Rogall die 
tiefste seelische Erschütterung und im pietistischen Sinne „Bekehrung"; 
er wandle sich von Wolf und der Philosophie ab und gehörte fortan 
ganz zu Francke und zum Pietismus — eben in jenem Jahre )723, in 
dem der Gegensatz zwischen Francke und Wolf offenbar wurde und durch 
ein brutales Machtwort des großen, aber unbeherrschten Königs Friedrich 
Wilhelms I. zu der plötzlichen Vertreibung Wolfs aus Halle und Preußen 
führte. Francke ließ den jungen Magister Rogall (promoviert )S. I. )723) 
in seinem Waisenhause unterrichten und zog ihn an seinen Tisch; als 
Rogall nach 2 Jahren nach Königsberg heimkehrte O724), blieb die 
Lebensfreundschaft mit dem großen Lehrer bestehen, die nun in den be­
wegten und bewegenden Briefen des Jungen an den Alten und seinen 
Sohn und Werkfortsetzer vor unsern Augen steht. Franckes großem Ein­
fluß auf König Friedrich Wilhelm I.") ist Rogalls rascher Aufstieg in 
Königsberg zu danken. Mit 24 Jahren wurde er )725 zugleich ordent­
licher philosophischer und außerordentlicher theologischer Professor; er und 
der viel ältere Abraham Wolff, der bisher am Friedrichskolleg in 
Königsberg gelehrt und gepredigt hatte und §725 theologischer Ordi­
narius wurde, waren die ersten sogenannten „neuen" Professoren an der 
Albertina, zu denen später auch Arnoldt und Schul tz, Kypke und 
Salthenius gehörten; Friedrich Wilhelm I. zwang mit diesen Er­
nennungen der orthodoxen Fakultät in Königsberg den Hallischen Pietis­
mus auf. Als Rogall neben der Professur -727 auch die Inspektion des 
Kgl. Friedrichskollegs und der angegliederten Schulen bekam, wurde damit 
der königliche Auftrag verbunden, „diese Anstalten auf den Fuß des 
Höllischen Waisenhauses zu setzen""). Im selben Jahre ^727 wurde 
Abraham wolff") zum Altstädtischen Pfarrer ernannt, womit der 
Pietismus eine der wichtigsten Kirchenkanzeln Königsbergs gewann.

") Andreas Schumann <* RgSbg. 14. IX. ISSS, f Rastenburg 177 ) hat anscheinend seine gesamte 
wissenschaftliche Ausbildung in Halle gefunden — in RönigSberg hat er sich erst am S. IX. 1724 
immatrikulieren lassen („jus scaclemicum sb exteris Lcsäemiis reäux repetül"). Bis I72S lebte 
er ohne geistliches Amt in seiner Vaterstadt von den orthodoxen Pfarrern nach Möglichkeit von 
allen Ränzeln abgesperrt, wohl überwiegend mit Unterricht beschäftigt; daß er I72S der Erste 
gewesen ist, der sich als Lehrer der armen RönigSderger Fabrikkinder annahm (worichke, Rogall 
S. SO), sollte ihm nicht vergessen werden! Erü I72S gelang es den ,ahrelangen Bemühungen 
Rogalls, ihm eine psarrstelle zu beschaffen; er wurde als Nachfolger von Franz Albrecht Schultz 
Erzpriester in Rastenburg u. ist hier bis zu seinem Lebensende verblieben. Am AI. VIII. 1744 
promovierte ihn die RönigSderger theologische Fakultät in nbsentin zum O. tkeol. — anscheinend 
die erste regelrechte Ehrenpromotion eines draußen im Lande tätigen Geistlichen an der Albertina. 
I7S3 und 1770 stiftete er der Universität Rgsdg. insgesamt I4M Tbaler für studierende Prediger- 
und Lehrerssöhne aus Rastendurg. (Vgl. Arnoldt, Univers.-Gesch. II S. 227 u. Forrges. ^Zus G. IS1 ; 
presbyl. S. 25S; wotschke, Rogalls Briefe; Nietzki, Nuandc; L. v. Baczko, Beschreibung Rgsbg r, 
IS04, S. 430 f.) — Ueber Schumanns Eheschließung mit Regina Amalie Hoffmann aus RgSbg. 
(oo 1720, 7 1731) wird noch berichtet werden.

> r) wilbelmine von Bayi euth hat darüber mehr witzig als gerecht berichtet; für sie ist Francke ein „chien"! 
Zippel S. 74.

") Abraham wolffs* Rabelitz, Rr. Jerichow II, prov. Sachsen, im April 1SK0, f RgSbg. 20- S. 1731) 
war Sohn des Maa. Abraham wolff, der über 20 Jahre Pfarrer in Rabelitz war, aber noch in 
den Rnabeniahren des Sohnes starb. Der Sohn beluchle die neustädt. Schule in Brandenburg 
a. H., studierte Theologie und war von 17^5 bis 17O9 bei A. H Francke in Halle. Auf einer Reise 
nach Astrachan, die er rn RönigSberg abbrach, blieb er 1709 bei LysiuS als Lehrer an dem damals 
schwer kämpfenden Friedrichskolleg; er wurde bald die rechte Hand des Direktor» und 1719 „In-
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In den Gesinnungs- und Arbeitskreis dieser Männer trat der junge 
Student D. H. Arnoldt etwa um -725/26 ein; freilich mit so viel 
innerer Selbständigkeit, daß er die Schulung in der Wolfschen Philosophie 
nicht verleugnete und die persönliche Leidenschaftlichkeit Rogalls sich nicht 
zum Muster nahm. Arnoldt gilt in der Literatur als Schüler Christian 
Wolfs und August Hermann Franckes; aber er hat keinen dieser beiden 
Großen persönlich gekannt. Christian Wolf wurde schon -723 aus Halle 
verjagt und ist erst -740 durch Friedrich II. in Ehren zurückgerufen 
worden. A. H. Francke aber ist am s. VI. -727 gestorben; damals war 
Arnoldt noch in Königsberg. Erst -72s hat Arnoldt — sicher auf Rogalls 
Rat — seine Reise nach dem Mekka des Pietismus angetreten; , seine 
Universitätsstudien waren damals bereits abgeschlossen. Am - -. IX. -72s 
ließ er sich in Halle immatrikulieren (laut Auszug aus der noch ungedruckten 
Matrikel), am 25. X. -72z hat er dort den Magistergrad erworben. -729 
finden wir ihn bereits wieder in Königsberg; die Reise nach Halle war 
also nicht gerade von langer Dauer. In Halle hat Arnoldt mit Gotthilf 
August Francke, August Hermanns Sohn und Nachfolger, Freundschaft ge­
schlossen; seine Briefe an den jüngeren Francke verwahrt die Berliner 
Staatsbibliothek. Außerdem ist er dem Hallischen Theologen Paul Anton 
(-66-—-736) nähergetreten, dem er nach seinem Tode ein Trauergedicht 
gewidmet hat"). Auch zu dem — ziemlich einsamen — Vertreter des 
Pietismus in Jena, Professor Johann Franz Buddeus (-667—-729)^ 
dem nach pietistischer Art die ersten Volksschulen („Armenschulen") in 
seiner Stadt zu danken sind, hat Arnoldt Beziehungen angeknüpft; auch 
ihn ehrte er -729 durch ein Trauergedicht"), wahrscheinlich hat Arnoldt 
von Halle aus auch wernigerode besucht, damals eine Hochburg des 
Pietismus; -74- hat er auf den Tod einer jung verstorbenen Stolberg- 
wernigeroder Gräfin gedichtet"). Vermutlich war der besondere Ver­
traute Arnoldts in wernigerode der dortige Diakonus Philipp Reccard; 
dessen Sohn Gotthilf Christian Reccard (* Wernigerode -735) kam -765 
als Diakonus nach Königsberg-Sackheim, wurde hier noch -765 v. tkeol. 
und -766 theologischer Ordinarius, also Amtsgenosse Arnoldts, und ist 
-776 Arnoldts Nachfolger in der Leitung des Friedrichskollegs geworden 
(f Kgsbg. -7g§).

Die Verbindung Arnoldts mit dem mitteldeutschen Pietismus durch 
die Reise von -72Z ist deutlich; aber Arnoldt war kein pietistischer 
Fanatiker, hierin ganz entgegengesetzt seinem Lehrer und späteren Freunde 
Rogall, und so hat er — offenbar von Halle aus — auch Beziehungen zu

spektor" der Anstalt. Seit 1717 Magister, lehrte wolff gleichzeitig 1717 bis 1725 als Extraordi­
narius an der Universität die hebräilche Sprache. 1725 wurde er v. theol. und — auf Franckes 
Empfehlung beim Röntge - Ordinarius der Theologie, 1727 auch Allstädciicher Pfarrer und 
Ronsistorialrat. Friedrich Wilhelm 1. hielt sehr viel von ihm und verfügte I72S zum Entsetzen 
aller Amtsstellen, daß kein Randidat in Preußen ins Pfarramt gehen dürfe ohne ein Rechtzchaffen- 
heitSzeugniS von wolff (dem I72S Rogall an die Seile gestellt wurde), wolff war ein ausgezeich­
neter Lehrer und ein bescheidener und frommer Mann. Rogall hat ihm eine Gedächtnisschrift 
gewidmet (vgl. Zippel S. 254). — wolff hat erst rn gei eiftem Alter, 1727, die „betagte Jungfrau" 
Hoffmann, des RgSdg. RaufmannS Daniel Hoffmann Schwester, geheiratet; die Ehe blieb 
anscheinend kinderlos. (Vgl. über wolff: Zippel S. E3 ff., Arnolds UniversitätSgeschichte und 
Rogalls Briefe, biographische Angaben in den Hots Sorussics U S. E2E—ESI, RgSbg 1731).

") Srolberger Leichenpredigt Nr. ZSE3, Raralog l S. EI.
- ») Srolberger Lp. Nr. 41 SS, Rat. I S. 2SS.
") Srolberger Lp. Nr. ISI47, Rat. Ill S. 3S4.
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seinem H Jahre älteren Lanösmann Johann Christoph Gottsched an­
geknüpft, der -724 als „langer Kerl" vor Friedrich Wilhelms I. Werbern 
hatte flüchten müssen und seitdem in Leipzig lebte (1700—)7öb). Briefe 
Arnoldts an Gottsched finden sich in dem riesigen Briefnachlaß des 
späteren Leipziger Literaturpapstes, den die Leipziger Universitätsbibliothek 
aufbewahrt.

Als Arnoldt nach der Promotion aus Halle heimgekehrt war — er 
hat seit §729 Ostpreußen nicht wieder verlassen —, ist er ähnlich schnell 
wie Rogall beruflich vorangekommen, offenbar auf Grund von Rogalls 
und des jüngeren Francke Empfehlungen beim Rönige: Arnoldt war noch 
nicht 23 Jahre alt, als er -729 an der Albertina eine außerordentliche Pro­
fessur für ^VioraliL übertragen bekam, noch nicht 2ö Jahre alt, als der 
König ihn am zs. IX. -732 zum Lonsistorialrat, außerordentlichen 
Professor der Theologie und zum Adjunkten des altstädtischen Pfarrers 
ernannte. Königsberg sollte nach dem Willen Friedrich Wilhelms I. ein 
zweites Halle werden, und in der Tat ist es im folgenden Jahrzehnt für 
Kirche und Schule der ganzen Monarchie bedeutsamer geworden als Halle, 
das nach Franckes Tode langsam zurückging. Die Schar der Pietisten 
wuchs von Jahr zu Jahr, und die Führerschaft wuchs besonders durch 
Berufungen aus Halle selbst. So kam -72s als „OoIIaborator" im Frie- 
drichskolleg der Hallenser Joh. Friedrich Heinrich), dann -729 als 
Inspektor der Hallische Waisenhauslehrer und Pädagogiums-Inspektor

Daniel Salthenius, ein Schwede von Geburt, der in Königs­
berg zunächst ein philosophisches Extraordinariat, dann O733) ein theolo­
gisches Ordinariat erhielt.

Daniel Salthenius * Martin in Upland, der Landschaft von Upsala, ;v. III. 
1701 alten Kalenders, s Kgsbg. 29. I. 1750, S. des Pfarrers Laurentius Sak- 
thenius und der Latharina Leimann. Er kam mit )S Jahren nach Upsala und 
studierte dort, ohne dem Pietismus näher zu kommen. Nach Hauslehrerjahren ist er 
über das damals schwedisch beherrschte Greisswald (§724) und Berlin nach Halle und 
zu A. H. Francke gelangt und hier Pietist geworden. Er unterrichtete jahrelang am 
Hallischen Pädagogium und im Waisenhaus (Dreyhaupt, Saalekreis II S. 147 
u. 174; vgl. auch Familiengesch. Bl. Bd. 1g Gp. )5) und erwarb in Halle am 30. IV. 
172g den Magiftergrad. Im selben Jahre ging er dann als Inspektor des Friedrichs- 
kollegs und außerordentl. Professor der Logik und Metaphysik nach Lgsbg., wurde hier 
173; Rektor der Domschule, 1732 theolog. Extraordinarius, am 26. VIII. 1733 
O. tdeol. und Ordinarius. Er war ein leidenschaftlicher Büchersammler und hinterließ 
eine Bibliothek von 2) 000 Bänden, darunter viele Seltenheiten, wie es scheint, hat 
er um 1731/32 eine Tochter des Königsberger Pfarrers und Theologieprofcssors 
Christian Masecovius (1673—1732) geheiratet (wotschke, Rogall S. 1S3). Sein 
Sohn Christoph Lorenz Salthenius wurde am 25. IX. 174s in Kgsbg. immatri­
kuliert. (vgl. Arnoldt, Univers.-Gesch. II S. zgz, 193, 24g; Zus. S. 3b; Acta Bo- 
russica III — Kgsbg. 1732 — S. 304 ff.)

Salthenius war einer der Lehrer von I. G. Hamann, dem „Magus 
des Nordens", der seine „Treue, Weisheit und Redlichkeit" gerühmt hat (Konschel, 
der junge Hamann, Kgsbg. ;g)5, S. 20 f.). Die Königsberger Pietistenhetze hat 
ihn mit besonderer Dummheit und Gemeinheit getroffen: 1737 verbreitete man in 
Rönigsberg und berichtete sogar an den König nach Berlin, daß Salthenius als 
Vierzehnjähriger in Upsala einen Pakt mit dem Teufel abgeschlossen und dafür in 
seiner Heimat die Prügelstrafe erlitten habe! Friedrich Wilhelm I. ließ sich den tüchtigen 
Mann durch diesen Klatsch nicht bemakeln und verbot die weiterverbreitung des Ge­
schwätzes; trotzdem tauchte es im Herbst 1740 in einer Eingabe von 7 Ordinarien«

>») Eigentlich Heinrich; der Name wurde erst in Rönigsberg wegen eine» üblen NebensinneS abge» 
ändert; f 3. IV. 1733.
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(auch «Quandt darunter!) an den Landtag noch einmal auf, und der sich aufgeklärt 
dünkende Cölestin Christian Flott well, der Schultz „meineidig" und Arnoldt „hoch­
mütig und neidisch" nannte, hat es im April )73Z auch an Gottsched nach Leipzig 
weitergegeben: er ist ^743 der Lollege des „Meineidigen", das „Hochmütigen" und des 
„Teufelsfreundes" geworden (Arnoldt, Unv.-Gesch. II S. 4)5). Man weiß nicht, ob 
man bei alledem mehr die Einsicht oder den Charakter der „Äollegen" bestaunen muß! 
(Vgl. Erdmann, Lnutzen S. 37: Nietzki, (Quandt S. rr ss.; wotschke, Pietismus 
nach Rogall S. 5) f.).

Aus Halle kam endlich -73L der dortige Waisenhauslehrer Joachim 
Ernst Strobel, ein Berliner, der bis zu seinem Tode (f -s. VIII. -749) 
dem Friedrichskolleg als Inspektor gedient hat.

Es fällt auf, daß alle diese Männer keine geborenen Ostpreußen waren. 
In der Tat ist außer dem Holzkämmerer Gehr, der die Fundamente 
des Friedrichskollegs legte, nur die Freundesgruppe Ro galt-Schu­
mann-Arnoldt in Ostpreußen geboren. Alle andern Führer und Helfer 
des Königsberger Pietismus sind vom Westen zugewandert, Lysius 
aus Flensburg, Kypke, Franz Albrecht Schultz und sein Schwager 
Schiffert aus Pommern, Abr. wolff aus dem Magdeburgischen, 
Ioh. Adolf Baum garten und Strobel aus Berlin. Heinrici 
war vielleicht in Halle geboren, wie vielleicht auch sein Amtsgenosse am 
Friedrichskolleg (seit -730) Ioh. Hnr. Daniel Moldenhauer O709 bis 
-790), der späterhin (-744—)7b5) theologischer Extraordinarius inKgsbg. 
gewesen ist und -74b Rogalls Römerbrief-Predigten aus dem Nachlaß 
herausgegeben hat; der Schwede Salthenius kam über Halle nach 
Königsberg, und von den pietistischen Hochschullehrern in Königsberg 
scheint Kypke der einzige zu sein, der niemals in Halle gewesen ist.

Dieser Andrang von Theologen und Lehrern aus dem Reiche nach 
Königsberg ist aber nicht nur durch den willen des absoluten Königs zu 
erklären, der Friedrichskolleg und Albertina so kräftig förderte; er steht 
doch auch in dem allgemeineren Zusammenhänge, daß Ostpreußen damals 
überhaupt noch ein Einwanderungsland war. Man darf dabei ganz ab­
sehen von Friedrich Wilhelms I. großem ländlichen Kolonisationswerk 
in dem durch die Pest von -709 schaurig entvölkerten preußischen Litauen, 
wo Zehntausende von westdeutschen, französischen Schweizern und Salz- 
burgern damals eine neue Heimat fanden. Auch bürgerlich-städtische Per­
sönlichkeiten sind noch im -s. Ihdt. in nennenswerter Zahl aus dem 
Westen nach Altpreußen übergesiedelt, Gelehrte, Kaufleute und Hand­
werker"). Erst in der Mitte des -9. Ihdts. begann das Abströmen aus 
Ostpreußen nach Berlin und dem Westen, das uns in leider typischen 
Formen auch bei Arnoldts Nachkommenschaft begegnen wird.

Die bedeutendste Persönlichkeit unter den um -730 in Königsberg zu­
wandernden Pietisten war jener Mann, dessen Adjunkt und bald auch 
Fakultätskollege Dan. Hnr. Arnoldt wurde: Franz Albrecht Schultz 
aus Neustettin, durch königlichen Befehl -73- Pfarrer der Altstadt und 
-73r theologischer Ordinarius an der Universität, durch eigne Leistung 
bald nicht nur der Führer des preußischen Pietismus, sondern überhaupt 
der erste Kirchen- und Schulmann des Landes. —

Franz Albrecht Schultz, * Neustettin 25. IX. )bgr, -f Lgsbg. -g. V. zM, Sohn 
d. Burggerichtsadvokaten und Bürgermeisters in Neustettin Martin Schultz und der

An bekannten Familien seien die Gabler, Mennig, Uousselle, Lorck, Toussaint genannt.
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Lleonora Christine Richter aus Neuftettin, deren Vater (Nag. Franz Hnr. Richter, 
jbrs—;b84) und Großvater (Nag. Peter Richter, -585—zbS7) Pfarrer in Neuftettin 
gewesen waren. Schultz hatte lange Wanderfahrt, ehe er zu seinem Werke in Lönigs- 
berg kam. Gymnasiast in Neustettin und Stargard, seit 17)2 Student in Halle, hatte 
er sich neben theologischer auch philosophische und mathematische Bildung erworben. 
Schüler zugleich von Christian Wolf und A. H. Francke, hat Schultz persönlich zwischen 
beiden Lagern vermittelt und als Gelehrter wolfsche Philosophie und pietistische Theologie 
miteinander verbunden, darin eines Sinnes mit D. H. Arnoldt. Chr. Wolf hat Schultz 
so hoch geschätzt, daß er ihn 1723 für eine Philosophische Professur in Frankfurt a. d. O. 
vorschlug; auch soll er gesagt haben, keiner seiner Schüler habe ihn so gut verstanden 
wie Schultz (nach Hippe! bei Lrdmann, Lnutzen S. 2b). 1717—-722 war Schultz zum 
ersten Male in Lönigsberg, als Erzieher Ludwig Wilhelms von Münchow (1709 bis 
1753), des späteren ersten preußischen Staatsministers für das eroberte Schlesien (Graf 
seit 174)). Dann lehrte er kurze Zeit (1723) am Berliner Ladettenhaus, ging aber 1724 
wieder nach Ostpreußen, diesmal als Feldprediger des RcLiments v. Blankensee in 
Mehrungen; hier gewann er einen eignen Ruf als pietiftischer Lrwecker wie als un­
ermüdlicher Soldatenschulmeifter (vgl. Erdmann, Lnutzen S. 23, und Rogalls Briefe). 
1728/29 versah er kurze Zeit das Lrzpriesteramt in Rastenburg, war dann 1729—1731 
Pfarrer und Präpositus in Stolp (Pommern) und wurde von hier durch heftige An­
schuldigungen orthodoxer Gegner nach Berlin und in den Gesichtskreis Friedrich Wil­
helms I. geführt. Mit sichrer Menschenkenntnis tat der große Lönig das Gegenteil 
von dem, was die Ankläger erwartet hatten: er versetzte Schultz wieder in das bevor­
zugte Ostpreußen und stellte ihn binnen zwei Jahren in Lgsbg. an alle maßgebenden 
Arbeitsplätze: 173; wurde Schultz Pfarrer der Altftädtischen Lirche und Lonsistorial- 
rat, 1732 auch v. tksol., Ordinarius der Theologie und noch im selben Jahre Uni- 
versitätsrektor, 1733 auch Direktor des Lgl. Friedrichskollegiums und aller ihm an­
gegliederten Elementarschulen. Die Lönigsberger Orthodoxie hat Schultz zwanzig Jahre 
hindurch angefeindet und aus seinen Aemtern zu vertreiben versucht, die Frommen und 
„Erweckten" der Stadt und des Landes aber haben ihn geliebt und verehrt: auch 
Kants Mutter gehörte zu seiner persönlichen Gemeinde, und Kant selbst, der Schultz 
die Aufnahme ins Friedrichskolleg und viele Förderung bis zur Professur zu danken hatte, 
hat mit großer Achtung und Liebe von ihm gesprochen (vgl. z. B. Lrdmann, Lnutzen S. 29).

Schultz wurde nach Rogalls Tode (1733) der Führer des oftpreußischen Pietismus, 
der Reorganisator der Lirche in Preußen und der Schöpfer des Volksschulwesens in 
der provrnz — in wenigen Jahren hat er über 1000 ländliche Volksschulen eingerichtet, 
eine großartige Leistung, die auch der gewiß nicht pietistische Friedrich II. dankbar an­
erkannt hat (Näheres bei Lrdmann und Zippel). Seit 1734 war Schultz die Seele der 
neugegründeten „Spezial-Lirchen- und Schulkommission", seit 173b führte er neben dem 
gegnerischen Generalsuperintendenten und Oberhosprediger Ouandt die Generalinspektion 
für alle Lirchen und Schulen Preußens. Schultz war ein Mann der Tat, dabei ver­
söhnlich und pietiftischem Schwarmwesen abgeneigt, ein nüchterner Arbeiter und ein 
echter Christ. Ueberall hat er Bedeutendes Leleistet, jedem Angriff standgehalten, endlich 
im letzten Jahrzehnt seines Lebens auch die verdiente Anerkennung gefunden. Die Uni­
versität hat er acht Mal als Rektor geleitet. (Vgl. (Steinbrück-j Müller, Die evang. 
Geistlichen Pommerns II, Stettin 1912. S. 2bb u. 455; Zippel, Friedrichskolleg 
S. 83—-33; wotschke in beiden Briefsammlungen — die 2. enthält überwiegend Briefe 
von Schultz; Lrdmann, Martin Lnutzen S. 22—47 — hier auch Hinweise auf die 
ältere Literatur, wie Zedlers Universallexikon Bd. 35, Trescho, Borowski; Nietzki, Ouandt.)

Schultz hat sich um 1731/32 mit einer Schwägerin des Stolper Rektors Christian 
Schiffert (zb89—1765) verheiratet, der 1732 als Inspektor des Friedrichskollegs 
nach Lönigsberg kam und dann 30 Jahre unter und mit Schultz die Anstalt geleitet hat. 
Zwei 1745 verstorbene Linder erwähnt ein Brief an G. A. Francke (Wotschke, Pietis­
mus nach Rogall S. 8b). Näheres über die Familie wird in den Lirchenbüchern von 
Lönigsberg-Altstadt zu finden sein. —

Jetzt kam der Pietismus hallischer Prägung zur vollen Entfaltung, 
und seine Führer, eng verbunden durch Gemeinschaft des Glaubens, gleiche 
theologische Schulung und pietätvolle Erinnerung an Francke und seinen 
Lreis in Halle, festigten jetzt ihre Freundschaft noch durch mehrere Ver- 
schwägerungen. So heiratete Arn 0 ldts sechzehnjährige Schwester Anna 
Charlotte am 27. VI. 1730 den 22 Jahre älteren ord. Professor der Logik 
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und Metaphysik O. Johann David Lypke, einen Pommern, der seit 
17) s Lehrer des Friedrichskollegs, seit §725 außerdem Professor der Philo­
sophie war und )732 in die theologische Fakultät eingetreten ist.

Ioh. David Lypke, * Neukirchen bei Labes i. pomm. )g. II. )ög2, -f Lgsbg. pr. 
10. XII. )758, entstammte einer der verbreitetsten pommerischen Pfarrerfamilien. Sein 
Pater war der Neukircher Pfarrer David Liepke ()b5g—1714), seine Mutter war 
die polziner Bürgermeisterstochter Dorothea Schlacke. Seine wichtigsten Lebens­
daten bringt die unten stehende Uebersicht über Dan. Hnr. Arnoldts Geschwister. Ioh. 
David Lypke zog zwei Söhne seines Bruders, des Neukircher Pfarrers Georg Christian 
Liepke (;bso—)74ö), nach Lönigsberg, wo sie zuerst das Friedrichskolleg, -arm (beide 
unter seinem Rektorat immatr. -5. IV. )738) die Universität besuchten. Der eine von 
chnen, Mag. Georg David Lypke (* Neukirch 23. X. -724), wurde 1746 a. 0. Pro­
zessor in Lönigsberg für Hebräisch und Orientalia, nachdem er am )4. III. )744 in 
Halle den Magistergrad erworben hatte. )7S5 bekam er ein Ordinariat für Hebräisch 
in Lönigsberg, hat also wie sein Oheim lange neben Arnoldt an der Albcrtina gewirkt. 
Er ist am 28. V. 1779 gestorben. Dieser jüngere Lypke hinterließ der Universität 
eine Stiftung von )73g2 Thalern, aus der ein Studentenheim, das Lypkeanum, er­
richtet wurde (L. v. Baczko, Beschreibung Lgsbgs. 2 S. 4)8).

Die Familie Lypke hat im Ganzen mehr als 30 Theologen gestellt. Die „Chronik 
der Familie Lypke" von Pastor Heinrich Lypke, die auch über die beiden Lgsbger Pro­
fessoren berichtet, kenne ich leider nur aus dem Zitat bei Ernst Jäckh, „Liderlen-Wächter, 
der Staatsmann und Mensch", Stuttgart )H24, Bd. I S. )7 (Äiderlens Freundin 
war Hedwig Lypke).

Lypke scheint der Unbedeutendste des Freundeskreises gewesen zu sein, 
überdies der einzige, der den willen zur persönlichen „Carriere" hatte (vgl. 
die von wotschke herausgegebenen Briefsammlungen); in der theologischen 
Fakultät ist er in den späteren Jahren aber für Schultz kaum zu entbehren 
gewesen. Rogall, die Seele des Bruderbundes, wollte nicht heiraten, 
um alle Lräfte für sein Werk freizubehalten, zumal sein Aufgabenkreis 
sich rasch erweiterte: -728 wurde er Lonsistorialrat, -729 neben (und der 
Sache nach für) Lysius virsetor a-äjunotus des Friedrichskollegs, außerdem 
neben wolff Prüfer für alle Landidaten des Predigtamts, )73) in des 
verstorbenen Lysius Nachfolge Direktor des Friedrichskollegs und theolo­
gischer Ordinarius, )732 auch Pfarrer des Lönigsberger Doms. Anders 
als stürmisch konnte der Unermüdliche nicht leben; in Gottesdiensten und 
Andachten, in akademischem Unterricht und Studentenfürsorge verzehrte 
er seine Lraft, er brächte ein billiges Lirchengesangbuch heraus, das seinen 
Namen in den ostpreußischen Gemeinden über ein Jahrhundert lebendig 
erhalten hat, und er schuf mit großen persönlichen Opfern an Einkommen 
und Vermögen die Armenschulen der Lönigsberger Vorstädte, plötzlich 
aber überraschte er seine Lönigsberger und Hallischen Freunde durch die 
Nachricht, daß er geheiratet habe: am 2b. VII. 173; war die noch nicht 
sechzehnjährige Rebekka Hoffmannn (* Lgsbg. 7. X. )7)5) seine 
Gattin geworden, eine Nichte von Abraham wolffs Gattin, auch 
einer geborenen Hoffmann, die -727 den Alternden geheiratet hatte.

Das fromme Haus des wohlhabenden kneiphöfischen Laufmanns 
Daniel Hoffmann^) kommt schon 1724 in einem Briefe Rogalls an

Daniel Hoffmann war aus "Kurland nach "Königsberg gekommen und betrieb Einfuhr und Aus­
fuhrgeschäfte über See. Seine frührentordene Gattin, die ihm die Töchter Regina Amalie <00 
Schumann) u. Rebekka (00 RogaU) hinterließ, war Regina Meckelburg (" IESI, c» >70S) eine 
Tochter des aus Tilsit siammenden altüädtischen RaufmannS Mailin Meckelburg sf I72S) und 
der Insietdurnischen Erzprlesierlochter Elisabeth Müller (* Jnsierburg 29-VII. IEEE, <X) Rqsbg, 
10. V. ISS5, f Rgsdg.-A. 21. V. 1704). vgl. Dr. will. Meyer, Dali. Familiengelch. Mitleilungen II. 
ISZ2, S. 10 undRurr Tie s le r, Verzeichnis von Rgsdger. Lebensläufen. Lpzg. IS27- S. 102Mr.45H.



Francke vor^). Die ältere Tochter Regina Amalie (1° -76)) hatte sich )73o 
mit dem Rastenburger Erzpriester Andreas Schumann verheiratet. Die 
jüngere wurde Vollwaise, als der Vater Hoffmann am s. VI. )73) 
starb, und stand ohne jeden männlichen Schutz da, als zwei Wochen 
später auch der Oheim Abraham Wolfs dahinging (f 20. VI. )73))- 
Der sterbende Wolfs nahm Rogall das Versprechen ab, die Vereinsamte zu 
heiraten und damit in seine Obhut zu nehmen, und noch im nächsten 
Monat wurde die Ehe wirklich geschlossen. Rogalls Briefe nach Halle 
zeigen, wie schwer ihm der Entschluß geworden ist. Er band einen Teil 
seiner Kraft und mußte zugleich den Vorwurf der Geldheirat fürchten, -er 
dann auch wirklich nicht ausgeblieben ist (z. B. von Borowski). Aber 
keine Kritik an Rogall ist ungerechter als -Lese; er hat in allen Königs- 
berger Arbeitsjahren immer wieder Vermögen zugesetzt und auf Gehalts­
teile verzichtet, um der Sache des Pietismus und den Armen Königsbergs 
zu dienen. Zuletzt heiratete Daniel Heinrich Arnoldt, -er jüngste der 
freunde, am ;o. VIII. 1733 die sechzehnjährige jüngste Schwester 
Rogalls Maria Julian«^) — wenige Monate vorher war der un­
ermüdliche Rogall, der Mauerbrecher des Pietismus in Ostpreußen, 
zerrieben von -er Arbeit und zerbrochen vom Leid um Gattin und Söhnchen 
(sie starb siebzehnjährig am ). I. )733 an den Folgen der ersten Entbin­
dung, und das Kind folgte ihr nach wenigen Tagen), noch nicht 32 Jahre 
alt, am Ostermontag (ö. IV.) -733 verstorben^ ein Feuerkopf, der wohl 
nicht als Gelehrter, aber sicher im Schaffen und Opfern einer der Ersten 
im deutschen Pietismus gewesen ist.

Rogalls Wesen und wirken ist durch Nictzkis Buch über Quandt (hier auch 
sein Bild! vgl. besonders S. 3; sf.) und durch wotschkes Ausgabe seiner Briefe 
endlich deutlich geworden: Lrdmann hatte noch keine klare Vorstellung von ihm, und in 
der Lirche wußte man lange Zeit hindurch wenig mehr von ihm, als daß er das 
„Rogallsche Gesangbuch" herausgegcben hatte. Hochbegabt und voll echter Frömmigkeit, 
fleißig und aufopfernd bis zur Selbstverzehrung, aber im Feuer seiner Seele oft vor­
schnell und gegen anders Denkende ungerecht, viele erschütternd, aber auch viele auf­
reizend, so hat Rogall in der kurzen Spanne von s Iahren, selbst noch mehr güngling 
als Mann, mit manchem Fehlgriff, aber mit mehr fruchtbaren Leistungen, seine Heimat­
stadt und ihr kirchliches Leben aufgerüttelt und erneuert. Mit seinen Armenschulgrün- 
dungen hat er Musterbilder für Stadt und Land geschaffen; Franz Albrecht Schultz 
wurde dann für die ganze Provinz sein Werkfortsetzer. Dank zu seinen Lebzeiten und 
Ruhm bei der Nachwelt hat Rogall nicht geerntet; er hätte für sein freudig hin­
gegebenes Lebensopfer viel von beiden verdient. Zu seiner Würdigung sei noch ver­
wiesen auf die Trauerreden von Arnoldt und dem Mag. Zacharias Regius, 
Rogalls Amtsgenossen am Dom, auf Ioh. Heinrich Daniel Moldenhauers

21) wotschke, S. 17-
22) Eine etwas ältere Schwester Rogalls, Anna Regina - RgSbg.--Allst. 17- l. 1709, dort 

1. III. 1751), war seit Sem 19- VI. I72S mit dem Erzpriester in Fischhausen Johann Adolf Baum- 
garten verheiratet. 2t. Baumgarlen (* Berlin 15. III. IE9E, 7 Rgsbg.-Altst. IA. XII. I74H) 
war 1722—25 in Berlin Feld- und Garnisonprediger gewesen und wurde 1725 als Nachfolger de« 
abgesetzten Friedrich Boltz Erzpr. in Fischh. Seit 1732 wirkte er als Diakonus an der Altstadt. 
Rirche in 'RgSbg; dort f I74K — worschke irrt, wenn er (Rogalls Briefe S. 2O) Johann Adolf 
Baumgarten, der Pietist war, mit dem oben Am. 4 genannten Mag. Christoph Friedrich Laum- 
garten zusammen wirft. Dieser stammte aus RönigSberg, jener aus Berlin, wolschke irrt wohl 
auch, wenn er den Berliner Ioh. Adolf Baumgarten, für einen Bruder des Hallenser pietistischen 
Professors Sigmund Jakob Baumgarten (I70<5—1757) hält, der als der „älteste" Sohn de« 
wolmirstedter Pfarrers Jakob Baumgarten (" wolmirstedt Z. IX. IES6, 7 Berlin 29. Vl. 1722) 
bezeichnet wird. Dieser Vater des berühmten Hallenser Theologen ist erst 1712 als Garnisonpre- 
diger nach Berlin gekommen, wo Isb-Adolf B. 1ö9ö geboren war. (vgl. Dreyhaupt, ?sgu» 
blelslici et bluärici oder . . . Beschreibung des . . . Saalcreyses, Halle 1749/ 50, Bd. ll S. 129 
und 5K2 f.).
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biographische Einleitung zu Rogalls „Gründ!, und erbau!. Erklärung des Brieses pauli 
an die Römer", Lgsbg. 1746^ auf L. v. Baczkos „Beschreibung Lgsbgs.", Lgsbg. 
)804 (S. 300 f.) und auf Zippels treffliche „Geschichte des FriedrichskoÜego" 
(S. 7;—S3). Der Artikel von Wagen wann über Rogall in der „Allgemeinen 
Deutschen Biographie" Bd. 2g (S. 45: ;rrg) ist sehr dürftig.

Rogall hat keine Nachkommen hinterlassen. Vielleicht gibt es noch Abkömm­
linge seines Bruders Joh. Wilhelm Rogall, der ;o Rinder hatte. Im Uebrigen 
lebt das Rogallsche Blut fort in der gesamten Nachkommenschaft Arnoldts, die aus 
der Ehe mit Maria Julians Rogall stammt (vgl. die unten gegebenen Uebersichten). 
Beide Eltern Rogalls haben den früh vollendeten überlebt, der altstädtische Laufmann 
Georg Rogall(a) (zöbr—1734) wie seine Gattin Anna Büttner (1677—1737). 
Es ist bisher nicht gelungen, die Herkunft des Vaters festzustellen. Anscheinend ist er 
von außerhalb nach Lönigsberg zugezogen, wo er sich hochgearbeitet und 1700 in die 
altangesehene Familie Büttner eingeheiratct hat. Der Name Rogall oder Rogalla ist 
masurisch und kommt im zb. und )7- Jhdt. in Bartenstcin, Nordcnburg, Treuburg, 
Lyck, Johannisburg, auch in den Landkreisen Goldap und Lyck vor; eine katholische 
Familie des Namens lebte in Secburg im südlichen Ermland. Vielleicht ist Rogalls 
Leidenschaftlichkeit als masurisches Erbe anzusehcn — jedenfalls befremdet sie in der 
Lönigsberger Nüchternheit jener Tage stark und hat auch ihm selbst bei seiner alt- 
königsberger Büttnerschen Verwandtschaft, wie die Briefe an die Franckcs beweisen, 
viele Anfeindungen gebracht. Rogalls Brüder (Johann Wilhelm R. * 1704 und 
Gregorius Gottfried * )70d) sind offenbar nach der Büttnerschen Seite geschlagen — 
sie wurden Laufleute und sind in keiner Weise hervorgetreten.

Rogalls Mutter Anna Büttner entstammte dem Lönigsberger patriziat: ihre 
Ahnentafel enthält die Namen stadtgeschichtlich gut bekannter Lönigsberger Familien 
wie Büttner („antigua et eklsbris kainilia"), plato („antiguissimL st nodiUssim^ 
iLlmIia"), Leuter, Maß, von Radcheim, Gertz, Matz, Schütz, über die 
bei Gallandi in der Altpreuß. Monatsschrift Bd. ;g u. 20 Näheres zu finden ist, 
ferner die Familiennamen Vorspach aus Tilsit (auch eine Ratsfamilie, vgl. Altpr. 
Geschlkde. VI S. 3d u. VII S. 24), Lluge aus Bartenstein (dann Schippenbeil, 
Tilsit u. Riesenburg; weitverbreitete Pfarrersfamilie des 17. u. Jhdts.), per schau 
(— perschke?) aus Bartenstcin, Engelbrecht (Rats- und pfarrerfamilie) aus Schip­
penbeil, sowie den Namen des herzoglich-klevischen und dann preußischen Rates Dr. Theo­
dor v. Esser, w Gertrud v. Erm (um zboo). Das höchste Maß geistiger Begabung 
dürfte Rogall von seinen Vorfahren Lluge zugeflossen sein; auch der knorrige 
Pfarrer Georg Lluge in Schippenbeil (;553—zbs;), der noch mit gs Jahren predigte 
und unter -40 lebenden Nachkommen Söhne und Enkel im Predigtamt hinterließ 
(vgl. z. B. L i e k, die Stadt Schippenbeil, )874), gehört zu Rogalls Vorfahren.

Arnolde erfreute sich auch in den folgenden Jahren der Gunst Rönig 
Friedrich Wilhelms I., der ihn gegen den widerstand des Generalsuper­
intendenten, Oberhofpredigers und ersten theologischen Ordinarius O. Jo­
hann Jakob Ouandt wie gegen allerlei Bedenklichkeiten im Akademischen 
Senate förderte. Seit Ende 1733 war er O. tbeol. und wurde 1734 zum 
theologischen Ordinarius und zum Adjunkten des 2. Schloßpfarrers 
O. David Vogel ernannt; doch wußte Ouandt seine beiden Einfüh­
rungen noch bis zum Januar 1735 hinauszuzögern; der Rönig mußte 
mehrmals deutlich werden. Obwohl Arnoldt ein ebenso hingebungsvoller 
Dozent war wie Rogall^), hat die Studentenschaft dem immer noch nicht 
dreißigjährigen Arnoldt zunächst sehr schwere Stunden bereitet. An: 
5. III. 1734 berichtet Arnoldt an den jüngeren Francke^): „Die große 
Feindseligkeit aber der Welt, so ich erfahre, läßt mich schließen, daß 
meine Arbeit wenigstens aufs künftige einigen Segen nach sich ziehen

n) (Nuandt dagegen hat über «in Jahrzehnt seihst sogut wie gar nicht Kolleg gelesen sondern 
den Unterricht älteren Studenten überlassen; aber er war als verwaltungSmann von giößtem 
Einfluß und der gefeiertste Ranzelredner seiner Zeit.

2*) wotschke, Pietismus nach Rogall S. 90 f.
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dürfte, den der Feind verhindern will. Letztens warf man mir in der 
Nacht das Fenster hinter dem Bett, darinnen ich schlief, von der Straße 
ein. Es haben auch die bösen Studenten ein Bild gemacht, da Herr 
O. Schultz und Herr O. Kipke auf dem Rade liegen, ich aber bei den 
Füßen an dem Galgen hänge. Fast zu viel Ehre für mich." Mehrmals 
bedrohten Studenten Arnoldt auf der Straße, einmal im Februar )735 
mit den Rufen: „Ist das nicht ein Pietist?" „Den muß man prügeln, daß 
ihn der Teufel hole!" — Arnoldts junge Frau, die Zeugin war, wurde 
dadurch so heftig erschreckt, daß sie in Gefahr einer Fehlgeburt geriet^). 
Schultz und Salthenius wurden in ähnlicher Weise auf der Straße 
belästigt und beleidigt, man machte ihnen Katzenmusiken, und hei Sal - 
thenius wurden zweimal die Fenster eingeworfen. Diese Rüpeleien 
waren nur möglich, weil die starken Gegensätze innerhalb der theologischen 
Fakultät und des Senates den Studenten wohlbekannt waren; wagten 
doch einige, die Beleidigungen gegen Schultz und Salthenius mit den 
Rufen „Vivat Ouandt!" „Es lebe seine Magnifizenz!" zu begleiten^). 
Die Bosheiten, mit denen Ouandt seinerzeit seine Einführungsrede für 
Schultz und für Arnoldt gespickt hatte, waren ja stadtbekannt; sie waren 
alles andre als christlich und amtsbrüderlich gewesen^).

Schlimmer aber noch als das Verhalten einzelner unerzogener Stu­
denten war, was Arnoldt in der Schloßkirche erlebte, während seiner 
Katechesationen las ein Teil der Kirchenbesucher im Gesangbuch; vor der 
Kirche rief man ihm Unanständigkeiten zu, und Ouandt benutzte sogar die 
Kanzel, um „oft und zuweilen recht grob" gegen Arnoldt zu „sticheln"^). 
Das Vertrauen, das der 2. Schloßprediger O. David Vogel (;b74—)73b), 
dessen Adjunkt Arnoldt war, ihm unerschüttert schenkte, konnte diese trüben 
Erfahrungen nicht überdecken; die Schloßkirchengemeinde stand zunächst 
ganz im Banne des wortgewaltigen Ouandt.

Als ;740 der große Freund und Schützer des Pietismus Friedrich 
Wilhelm I. gestorben war, glaubte die Orthodoxie einen entscheidenden 
Schlag wagen zu können. Sieben der „alten" Professoren, unter ihnen 
auch Ouandt, reichten dem preußischen Landtage „OravaNiinÄ" gegen ihre 
„neuen" Kollegen ein, in erster Linie gegen Schultz, der seit Rogalls Tode 
der unbestrittene Führer des preußischen Pietismus war, in zweiter Linie 
auch gegen Arnoldt, Kypke und Salthenius, die alle ihre Ordinariate 
(Salthenius überhaupt das Amt) verlieren sollten. Die Angegriffenen er­
fuhren erst in letzter Stunde von dieser kollegialen Liebenswürdigkeit; sie 
antworteten würdig, im Bewußtsein ihres Rechtes und ihrer pflichttreue, 
und die Beschwerde blieb ohne jedes Ergebnis^). Auch der junge König 
Friedrich II., der Ouandt als Kanzelredner sehr hoch schätzte, dem Pietis­
mus aber völlig fremd gegenüberstand, konnte die großen Verdienste der 
Königsberger Pietisten um das Kirchen- und Schulwesen in Preußen 
nicht verkennen und ließ darum das Werk seines Vaters in Königsberg 
unangetastet. Es spricht für Arnoldts Vornehmheit und Güte, daß er trotz

rs) wotichke, Pierismus nach RogaU S. HK.
A>) woNchke, RogaU S. ISS-
27) Vgl. wocschke, RogaU S. 174 f. uns Pietismus nach RogaU S. 95.
2») Brief Arnolds vom IK. X. 1725, bei worschke, Pietismus nach RogaU S. 99.
2") Nietzki, Quandt S. S1 ff.
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dieser trüben Erfahrungen jeden offenen Zusammenstoß mit dem zwanzig 
Jahre älteren Rollegen und Amtsbruder Ouandt vermied und mit dem 
Greise — Ouandt wurde sö Jahre alt (Mb—)772) — schließlich sogar 
freundschaftlich verkehrte. Seit §736, nach Vogels Tode, stand er als 
2. Hofprediger unmittelbar neben Ouandt, und -772 ist er in seiner Nach­
folge, selbst schon öb Jahre alt, noch Oberhofprediger unt erster theologischer 
Ordinarius geworden. In David Vogels Tochter Maria Charlotte 
fand Arnoldt -739 eine dritte Gattin und seine eigentliche Lebensgefährtin. 
Als Schultz )7d3 gestorben war, übernahm Arnoldt auch die Direktion 
des Friedrichskollegs, die dreißig Jahre früher in Rogalls Hand ge­
wesen war.

persönliche Beziehungen des Rönigsberger Hofpredigers zum preu­
ßischen Hofe bestanden damals längst nicht mehr. Friedrich der Große be­
suchte pietistische Gottesdienste nicht und hat überdies Ostpreußen seit dein 
siebenjährigen Rriege nie wieder betreten; Arnoldt hingegen ist nach -729, 
wie es scheint, aus Ostpreußen nicht mehr hinausgegangen. Aber wert­
voller als alle fürstliche Gnade wurde für ihn das Vertrauen, das er sich 
durch seine schlichte Güte mit der Zeit in der anfangs so spröden Schloße- 
kirchengemeinde erwarb. Als die Russen ^757/58 Ostpreußen und Rönigs- 
berg besetzten, haben Arnoldts predigten den Niedergeschlagenen Trost und 
Mut gegeben^). Und als Arnoldt )7b3 nach Franz Albrecht Schultz' Tode 
Pfarrer der Altstadt werden sollte, erbat und erwirkte die Schloßkirchen­
gemeinde von Friedrich dem Großen sein Verbleiben im alten Amte^). In 
den bösen Jahren der russischen Okkupation aber fand Arnoldt eine Ge­
legenheit seinen christlichen Sinn und seinen preußischen Mut auf besondere 
Art zu erweisen in einer Episode, die nicht vergessen zu werden verdient^).

Nach Friedrichs II. Niederlage bei Lunersdorf im August ^759 
ordnete der russische Gouverneur einen „Dankgottesdienst" in der Lönigs- 
berger Schloßkirche an und zwang Arnoldt als „Hofprediger", am 
22. VIII. die „Festpredigt" zu halten^). Arnoldt wählte als Text 
Röm. )) V. 22 st"). Das war ein freimütiger Predigttext, und ebenso 
freimütig war die ganze predigt. Arnoldt hatte eingeleitet mit dem Satze 
„Es ist das Herz ein trotzig und verzagt Ding" und schon von hier aus 
auf stolze Glückliche und verzagte Unglückliche hingewiesen. Dann kam 
der Satz: „Wir wollen bei öer Gelegenheit, da es uns aufgetragen ist, 
für den vollkommenenen Sieg, den Ihro Lästerlichen Majestät Truppen 
über die Preußen erhalten, ein Dankfest zu feiern, den Herrn anrusen, daß 
er uns behüte. Die Ueberwinder mögen dabei nicht stolz, die Ueberwun- 
denen aber nicht verzagt sein." Und dann wandte er sich an die Sieger —

-0) L. v. Baczko, RönigSberg 2, S. K2-
Ronschel, Der junge Hamann S 22-
vgl. X. v. Hasenkamp, Ostpreußen unter dem Doppelaar, Rgsbg. IKvv, S. 202—205; ^. G. Bork, 
d. Okkupation Rgsvgs. durch die Rußen . . eä. F. w. Schubert, N. preuß. Prov.-Bl. 2-FIg., 
Bd. II. ISLS. S.7Z-7S.

n) Ein Auszug aus der predigt, der hier benutzt wird, steht in den „preuß. provinzialblättern" Ld. 
VI, 1S2I, S. 2S4-2SS.
Darum schaue die Güte und den Ernst Gottes; den Ernst an denen, die gefallen sind, die Güte 
aber an dir, sofern du an der Güte bleibst; sonst wirst du auch abgehauen werden. Und ienc, 
wenn ste nicht bleiben im Unglauben, werden wieder eingepsropst werden; Gott kann sie wohl 
wieder einpfiopfen. 



der Gouverneur und die russischen Generäle waren anwesend — und zeigte 
ihnen Gottes Hand in der Geschichte: „Lehrt uns nicht die Geschichte, daß 
der Eifer des Herrn gar leicht von einem zum andern gewendet?" Und 
weiter: „was haben wir davon, wenn wir den Bedrückten 
noch mehr betrüben?" Und: „Freue dich des Falles deines Feindes 
nicht, und dein Herz sei nicht froh über sein Unglück! Es möchte es der 
Herr sehen und ihm übel gefallen" (Spr. Sal. 24, V. ) 7 f.). Dann tröstete 
er die Ueberwundenen, die sich vor Gott demütigen müßten, aber doch 
„den Mut nicht gänzlich sinken lassen" sollten. „Sie sollen sagen 
wie Micha (7, V. s): Freue dich nicht, meine Feindin, daß 
ich darniederliege; ich werde wieder aufkommen." — 
Arnoldt schloß mit dem Satze: „Der höchste Beherrscher befestige den 
Thron Ihrer kaiserlichen Majestät; er verlängere Ihre Iahre und gebe, 
daß Sie nach der Ihnen angeborenen Huld und Gnade den Frieden den 
glänzenden Siegen vorziehen mögen, daß die Schwerter Pflugscharen 
werden und jeder seine Freigeborenen in Ruhe weiden könne!"

Erzwungene Feste und Festreden entehren nicht die Gezwungenen, 
sondern die Zwingherrn; diese Festpredigt aber ehrte den, der sie vor 
allen Machthabern seiner Stadt und seiner Heimat zu halten wagte. Der 
Gouverneur antwortete sofort mit Hausarrest gegen Arnoldt, er verfügte 
wie bei einem gemeinen Verbrecher Wegnahme von Messer und Gabel, 
er legte einen Offizier und 6 Mann als Wache in Arnoldts Haus und ließ 
den Gefangenen Tags darauf zu Verhör und Haft ins Schloß bringen. 
Es verlautete, daß Arnoldt nach Petersburg und von dort nach Sibirien 
geschafft werden sollte. In den Arrestwochen erkrankte Arnoldt schwer. 
Das führte zu seiner Freilassung am Namenstag der russischen Kaiserin 
()ö. IX.); bis zum Schluß des Kirchenjahrs traf ihn nun ein Predigt­
verbot — dann sollte er am ). Advent (r. XII. )7Sg) von der Kanzel aus 
widerrufen oder abbitten. Die Schloßkirche war überfüllt, man schätzte 
so 00 Besucher. Aber ehe Arnoldt noch die Kanzel bestiegen hatte, entstand 
in der Kirche ein Feuerlärm, vielleicht sogar ein wirklicher kleiner Brand 
(an sich kein Wunder in einer Zeit, in ber die Kirchenbesucher sich ihre 
eignen kleinen Oefchen zur Erwärmung der Füße in die ungeheizte Kirche 
mitzubringen pflegten). Die Erregung der dichtgedrängten Menge wuchs 
rasch, alles drängte zu den Türnen und Fenstern des Gotteshauses, und in 
der furchtbaren Panik der nächsten halben Stunde wurden ro Menschen 
verletzt, drei Frauen zu Tode gequetscht. Im Volke hieß es, Studenten 
hätten in der Kirche Feuerwerk abgebrannt, um Arnoldt den widerruf 
zu ersparen; eine volle Aufklärung der Vorfälle ist trotz großer aus­
gesetzter Belohnungen niemals gelungen. Arnoldt war jedenfalls an dem 
Unglückstage nicht zu seiner Abbitte gekommen; am folgenden Sonn­
tag (tz. XII. ^759) eröffnete er die predigt mit dem Satze, er habe am 
rr. VIII. die russische Kaiserin nicht beleidigen wollen, und mit dieser 
schlichten Erklärung ließ der Gouverneur, der dem Hofprediger persönlich, 
wie man sagte, geneigt war, die Sache erledigt sein. Für die späterein 
„Siegesfeiern" aber — es kamen noch mehrere vor — schrieb eine russische 
Amtsstelle die predigttexe vor, und in Königsberg mußten die Konzepte 
eingereicht und von Ouandt, dem Generalsuperintendenten, durchge­
sehen werden!
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Arnoldt hatte sich in Zwang und Not als Christ, Patriot und Mann 
erwiesen; seit diesen Tagen hatte er in Rönigsberg keine Gegner mehr 
lwie denn schon unmittelbar nach seiner Verhaftung Bürgerschaft und 
Universitätssenat sich wacker für ihn eingesetzt haben). So ist sein weiteres 
Leben ohne Spannungen und Rümpfe verlaufen, und als Schultz, der 
zuletzt allgemein Verehrte, )7ö3 verstarb, galt Arnoldt überall als sein 
selbstverständlich anerkannter Nachfolger. Im Friedrichskolleg, dessen Lei­
tung er nun als Siebenundfünfzigjähriger übernahm, hat er die pietiftischen 
Traditionen gewahrt und wesentliche Aenderungen nicht vorgenommen; 
er war auch mehr Gelehrter als Schulmann und arbeitete eben in jenen 
Jahren an seinen größten Büchern, der preußischen Rirchengeschichte und 
dem preußischen Rirchenrecht. Johann Gottfried Herder, der ein Jahr 
lang unter Arnoldts Direktion Lehrer am Friedrichskolleg war (Z7ö3/ö4), 
bat in seiner kratzbürstigen Art nicht grade sehr ehrfurchtsvoll von der 
.Ehrlichen alten sechzigjärigen Friederike" gesprochen (Zippel S. )rr). 
An der Universität war Arnoldt in seinem letzten Jahrzehnt dreimal 
Rektor, wie es seinem Dienstalter und Ansehen entsprach. Wissenschaftlich 
gearbeitet hat er bis zu seinem Ende. Seine Predigtweise war nach 
Benefeldts Zeugnis „körnicht, angenehm und faßlich" — leidenschaftlich, 
wie der früh verstorbene Freund und Schwager RoLall, war er als 
Prediger wie als Theolog nie gewesen (man braucht nur seine Briefe nach 
Halle mit denen Rogalls zu vergleichen!), und im Alter hat er sich, den 
Gedanken der Zeit nach ebenso zugänglich wie in der Jugend, offenkundig 
der Aufklärung genähert^). Die Friedfertigkeit seines Wesens brächte es 
zuwege, daß der greise (Quandt, der ihn )740 von feinem Drdinariat 
batte entfernen wollen, ihm in Altersfreundschaft einen Teil seiner 
Bibliothek vermachte, und in der ostpreußischen presbyterologie, für die 
ebenso (Quandt wie Arnoldt Manuskripte hinterließen, trafen sich ihre 
kirchen- und heimatgeschichtlichen Interessen in seltsamem Zusammenklang. 
Alles in allem war Arnoldt ein Mann des Ausgleichs, nicht des Partei­
kampfes, in der Wissenschaft ein (Quellenforscher und ein Systematiker, 
kein Mann der Phantasie und keiner der polemischen Rechthaberei. Als 
Historiker, der er mit jedem Jahrzehnte seines Lebens mehr wurde, hat er 
es vermieden, vernarbte Wunden anzurühren; so bringt er auch für die 
kwchen- und hochschulpolitischen Rümpfe der eigenen Jugendjahre zwar 
gewissenhaft alle persönlichen Daten, auch manche Urkunden und (Quellen- 
hinweise, nimmt aber nicht selbst zusammenfassend und kritisch Stellung. 
Rogall, Schultz und (Quandt standen ihm gewiß zu nahe, als daß er 
ibre „Fälle" hätte erörtern können und mögen — mehr verdacht hat man 
es ihm, daß er auch zu Christian Gabriel Fischers, des Physikers, Ver- 
jagung von der Rönigsberger Universität -725 (einer peinlichen Rönigs- 
berger parallele zum Halleschen „Falle Wolf" von -723) und zu dem 
Lampfe gegen Fischers freimütige naturphilosophische Schrift von ^743 
keine Stellung genommen hat; aber Fischer^) war sein Lehrer, Friedrich

») Paul Ronschel, Zur Geschichte der predigt des Pietismus in Ostpreußen. Schr. d. Syn. Romm. 
f. ostpr. Rirchengesch. Heft 21, RgSdg. ISI7, S. ZZ.

M Der „Fall Fischer" gehört immerhin soweit in die Geschichte des Rönigsberger Pietismus und 
insbesondere in die Georg Friedrich Rogalls hinein, daß er nicht «vergangen werden darf. Vgl. 
den Anhang.
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Wilhelm I. sein Förderer und Rogall, der §725 hauptsächlich Schuldige, 
sein Freund gewesen — so durfte er wohl schweigen und die Kritik Späte­
ren überlassen, die nicht mehr unter dem Gebote der Pietät standen. —

Ueber dem Familienleben Daniel Heinrich Arnoldts lagen tiefe Schatten. 
Den Vater verlor er schon als Vierzehnjähriger; nur die Mutter, nach 
ihrer 2. Ehe viele Jahrzehnte hindurch in Königsberg als „die Hofrätin 
Mol den Hauer" bekannt, begleitete ihn bis zum Anfang seines siebenten 
Jahrzehnts — sie wurde §5 Jahre alt. Seine Geschwister starben 
alle vor ihm, bis auf die eine Schwester Anna Charlotte, die mit seinem 
Kollegen und Gesinnungsgenossen Pros. O. Joh. David Kypke (f )75§) 
verheiratet gewesen war. Seine älteste (Halb-) Schwester Regina Doro­
thea oo Rebentisch verbot ihm §734 ihr Haus, als selbst die Heraus­
gabe des Lutherschen Großen Katechismus einen Anlaß zu einer Hetze der 
Orthodoxie gegen ihn hergeben mußtet) Zwei Ehefrauen verlor Arnoldt 
binnen zwei Jahren; die erste Gattin, die Schwester des Freundes und 
Kollegen O. Georg Friedrich Rogall, starb noch nicht zwanzigjährig 
nach 3 Ehejahren, die zweite Gattin starb anderthalb Jahre später an den 
Folgen ihrer ersten Entbindung. Erst die dritte Ehe hatte Bestand; die 
dritte Gattin überlebte den Gatten, mit dem sie mehr als 56 Jahre ver­
bunden war. Unglück verfolgte Arnoldt auch als Vater; von seinen fünf 
Kindern sah er vier sterben, darunter einen beinahe siebzehnjährigen „hoff­
nungsvollen Sohn". Die Tochter aus der ). Ehe, die den Vater allein 
überlebte, verlor ihren ersten Gatten, den Hofrat Daniel Henrich Lon- 
radi nach fünf Ehejahren; erst ihre 2. Ehe mit Joh. Jakob Kräh 
hatte längere Dauer. Allein von dieser Tochter durfte Arnoldt Enkel er­
leben, zwei aus ihrer ;. und drei aus ihrer 2. Ehe; doch auch von diesen 
fünf Enkeln starben drei noch vor dem Großvater. Es scheint, daß nur 
der jüngste Enkel Karl Ludwig Kräh Arnoldts Blut weiter getragen hat 
— er freilich zu ein paar hundert heute lebenden Nachkommen, die wohl 
größtenteils erst durch diesen Aufsatz von ihrem namhaften Ahnherrn 
erfahren dürften^).

Brief Arnolds v. 2. XI. I7Z4, bei woischke, Pietismus nach Rogall, S. SÄ u. HZ. 
"vgl. die (im nächsten Heft) anschließende LTIachsahrentafel.

Schriftleiter: Dr. iur. H. RIeinau, Königsberg pr. H, Gerbardtstr. 1H. (Der Schriftleiter ist nur 
im pressegesetzlichen Sinne verantwortlich; die Verantwortung für Inhalt und Form der einzelnen 
Aufsätze und Mitteilungen tragen die Verfasser selbst.) — Gedruckt in der Heiligenbeiler Zeitung, 

Druckerei und VerlagSanstalt G. m.d. H., in Heiligenbeil ((Ostpreußen).
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Daniel Heinrich Arnoldts Ahnentafel '.
Von Gerhard Lessler.

D. H. Arnoldts Wesen als Mensch wie als Gelehrter ist durch bürgerliche Sach­
lichkeit und Tüchtigkeit gekennzeichnet. Von den )S männlichen vorfahren, die für ihn 
mit ihren Berufen bisher bekannt sind (vcrgl. unten) waren 3 Raufmänner, r Hand­
werker, 4 fürstliche Verwaltungsbeamte, r Bürgermeister, 4 Akademiker — Bauern und 
Edelleute fehlen in der Reche völlig. Seine Verwandtschaft mit dem Dichter Simon 
D a ch, der ein Jahrhundert vor ihm an der Universität Lönigsberg gelehrt hat, ist ihm 
selbst vermutlich ebenso unbekannt geblieben wie die Verwandtschaft mit dem preuß. 
Ranzler Or. Andreas 8 a b r i c i u s (-547—zbor), einem bedeutenden verwaltungsmann 
aus der Zeit Herzog Albrecht 8riedrichs. Nicht so geschlossen wie die soziale Herkunft 
ist die Stammesherkunft Arnoldts. Neben alt-oftpreuß. Familien wie Siegfried und 
Lepler, die schon im zö. Ihdt. in Preußen nachweisbar sind, stehen in seiner A. T. die 
schlesisch-sudctendeutschen 8amilien Arnoldt, 8abricius-Schmidt, Luberg 
und Lröhoff (evangel. Emigranten aus Böhmen) und die mitteldeutschen Oeder 
und Titz (Titius) aus Rochlitz in Lursachsen, Vogler und Lubach aus Ärop- 
penstädt i. Halberstädtischen; es scheint, daß in seinem Wesen die weicheren Züge von 
mitteldeutscher Art überwiegen vor der Herbheit des niederdeutschen Stammes. 8am.? 
Namen slaw. oder preuß.-litauischen Llanges sind in der A. T. bisher nicht aufgetaucht; 
die noch nicht näher bekannten 8«m. Günther, Meynert Meinhard) und

') Quellen für Ahnentafel: Die RönigSderger Kirchenbücher, deren Daten Herr Major v. StaS- 
zewSki mit immer wieder bewahrter Sorgfalt ausgezogen hat. Im RönigSderger Staatsarchiv: 
Die „Ostpreußischen Folianten" Nr. S2S—S42 u. S4S s (f. Augustin Arnoldt), Nr. S4H, S5I, 
S57 (f. Adam Oeder), Nr. 12042 (f. Regina Vogler) — ebenfalls auSgezogen durch Herrn v. StaS- 
zewSki. In den RönigSderger öffentlichen Bibliotheken: Die Einladungen zu den Leichen­
feiern von Johannes Vogler und Hedwig Lepler und die Leichenpredigten für Joh. Frdr. 
Arnoldt, Luise Rröhoff, Adam Oeder und Andreas Fabricius (dessen Testament im RgSbg. Staats­
archiv !) — wiederum auSgezogen durch Herrn v. StaSzewSki.
Dan. Hnr. Arnoldt, RönigSderger UniversitätSgeschichte (174S, 5S, SS) u. Ostpreuß. preS- 
byterologie (1777).
Joh. Gallandi, RönigSderger Stadtgeschlechter, in der „Altpreuß. Monatsschrift" (IKK2/2) Bd. 
IS u. 20; Register dazu von Rurr TieSler in den „Familiengeschichtl. Blättern" Bd. IS (IS2I) 
Sp. IS7 ff-, 232 ff-, 2SI ff.
Rurt TieSler, Verzeichnis von LedenSläufen . . . ^Regesten aus RönigSderger Leichenpredigten), 
Leipzig 1S27 („Mitteilungen der Leipziger Zentralstelle" Nr. 24): hierin Nr. 14, 72, 2SS, 2S0. 
Oesterley, Gedichte Simon Dachs, Große Ausgabe des Stuttgarter Vereins v. IS7S; S. S5L ff. 
Register der Liedanfänge: hierin Nr. 44, 2S2, S25, SS4.
Gedruckte UniversitätSmatrikeln von RönigSberg (eü. ^rler — vielfach!) von Tübingen 
(ecl. Nermslink — für Andreas Fabricius) und von Greifswald (eci. k^rielllüncler — für Leonhard 
Oeder jun.).
Riewning und Lukat, Insterburger Urkundenbuch, Insterdurg ISS5/S (f. Augustin Arnoldt). 
Zeitschrift der Insterburger Altertumsgesellschaft, Heft S, S. S (für Jacob Arnold) 
u. Heft 7, S. 12 (f. Anna Meynert).
L. Schulz, RontributionSregister deS Rneiphofs von 1S22, im „Ekkehard" 1S27, S. 50 ff. (s. 
Augustin Arnoldt).
ErleuterteS Preußen, Rgbg. 1725 ff. Bd. I S. 15S (f. Simon Dachs Vorfahren) und Bd. Ill 
S. 270 «f. Johannes Vogler).
Stichler, Simon Dach, RgSbg. 1S7S, S. 5 (f. Simon Dachs vorfahren).
w. L. Pfau, Nachträge zur Rochlitzer Steinmetzgeschichte, Rochlitz IK2Z (f. Leonhard Oeder sen.). 
Ferd. MieSberg, Geschichte d. Stadt Leobschütz, Neiße IK29, und
Dr. Fei d. Troska, Geschichte d. Stadt Leobschütz, Leobschütz 1SS2 (für Daniel Arnold und An­
dreas FabriciuS-Faber-Schmidt).
Mencken, Gelehrtenlexicon, Leipzig 1715 (für Andreas Fabricius).
Die Heiligenbeiler Rirchenbücher, ausgezogen durch Herrn Emil Joh. Guttzeit in Heiligen- 
veil (f. Marie Siegfried).
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Rohbraht (— Robert) führen alte deutsche Rufnamen wie die Arnoldt, Sieg­
fried und Tietze (^- Dietrich). Arnoldt ist also rein deutscher und zwar überwiegend 
mitteld. Herkunft: die Lepler tragen einen unverkennbar niederd. Namen (^ Löffler), 
die Deder einen höchstwahrsch. alpenländischcn. In Rursachscn, woher Adam (!) e d e r 
zsgtz nach Ostpr. kam, ist der Name Deder übrigens im )6. Ihdt. nicht selten (Erzgcb., 
Vogtland); die Oeder von Annaberg stellten damals drei hervorragende Markscheider 
und Kartographen?).

I. Arnoldt, v., Daniel Heinrich, * Rgsbg. pr. (Allst.) 7. XII. ^706, 
s Rgsbg. (Dom) so. VII. )77s; imm. Univ. Rgsbg. 2. X. §72;, später 
stuä. tbsol. in Halle, 2S. X. )72Z NLg. g,rt. Halle, als Pros, in Rgsbg. 
nochmals Lmmatr. N-V. ^729, )729/50 bis )754/55 a. 0. Pros, der 
praktischen Philosophie (Moral) an d. Univ. Rgsbg., ?752 auch Ron- 
sistorialrat und a. 0. Pros, der Theologie, )752/55 auch Pfarradjunkt an 
der Altstadt. Rieche; )2. XI. §755 v. tbsol. Rgsbg., seit ^754 (Einführg. 
§755) ord. Pros. d. Theologie, 1755 auch pfarradjunkt, )75ö 2. Hof­
prediger an der Schloßkirche, seit ^765 arrch Direktor L>es Friedrichs- 
Rollegs zu Rönigsberg; w. ^766, w. ^770, w. )774 Rektor der 
Universität; ^772 Oberhofprediger, ^772 auch Präsident der „Deutschen 
Gesellschaft" in Rgsbg.

II. 2. Arnoldt, Johann Friedrich, * Rubeitschen, Hauptamt Insterburg 
(Rirche Ballethgirren - Ballethen, Rr. Darkehmen) 25. VIII.) 675, 1 
Rgsbg. (Giltst.) zo.XII. ;72o; Jugendzeit in Nethienen und Goldap, 
seit )6ss in Rgsbg.; hier in kfm. Lehre, dann selbständ. Rauf- und 
Handelsmann und Mitglied der Rrämerzunft; Vater von ;; Rindern; 
OO I. Rgsbg. (Allst.) 6. V. )7oo Regina Barbara Ouandt, * 
Rgsbg. zo.VI. Mo, s Rgsbg. ()) 9. VII. ^70), m Allst. Z5.VII. 
)7o;, Tochter des Z697 s vornehmen Rf.- und Hdlsm. Johann 
Ouandt, Mälzenbr. der Allst. Rgsbg., und der Sophie Rohn 
(sie hatte ) Tochter, die den Vater überlebte); OO II. Rgsbg. (Allst.) 
7. II. ^702:

3. Rrehoff, Luise, — Rgsbg. (Allst.) 5. VI. z öS3, f Rgsbg. (Allst.) 
zb.XII. )7bs^); OO II Rgsbg. (Allst.) 25.II. §724 Mathias Heinrich 
Moldenhauer, Rammersekretär u. Obersalzfaktor, zuletzt Hofrat, 
s Rgsbg. )4. IV. )758 (II. Ehe kinderlos).

III. 4. Arnold, Jakob, * (vermutlich Saalau, Rr. Insterburg) etwa )625/30, 
s . . . ; 6. VIII. ^699; Landschöppe im Hauptamt Insterburg, -656 in 
Dagupehnen, ^675 in Rubaitschen (jetzt Gr. Bretschkehmen, Rirche 
Ballethen Rr. Darkehmen); Vater von 3Z Rindern, vermutlich mehr­
mals OO, doch ist bisher nur die Mutter des Joh. Friedrich (Nr. 2) be­
kannt: OO . . .

5. Günther, Anna Maria, * . . ., s . . .
6. R r eh 0 ff oder Rröh 0 ff, Gottfried, * . . . z 63S, Rgsbg. (Allst.) 

§6. XI. z 699; zuerst „Raufgeselle", dann vornehmer Raufmann i. d. 
Allst. Rgsbg., ;66§—zögZ mit dem Geschäftsteilhaber Johann Durch- 
grab; Vater von 6 Rindern; OO I.^) Rgsbg. Allst, u. Neu-Roß- 
garten )5. Sonntag n. Trin. )66s:

2) Vgl. Dr. w. Fröbe in der erzgebirgischen Zeitschrift „Glückauf" IS2S, S. 114 ff.
^) Aus ihrer I. Ehe 7 Söhne u. z Töchter, von denen 4 Söhne u. 2 Töchter den Vater überlebten.
4) OO II. Rgsbg. (Allst.) ISHK Nr. 52 Adelgunde Roth, * Rgsbg. nach IE47, f Rgsbg. nach 1701, T. 

d. Ratsverwandten der Altst. RgSvg. LyriakuS Roth (1314—IE74) u. d. Maria w ichert (sie hatte 
aus der Ehe mit Nr. 3 einen Sohn); nach des I. Gatten Tode OO II Rgsbg. Z. I. 1701 Hermann 
Dietrich Sesse, *i. Westfalen um 1345, f nach 1701 wohl in Rgsbg., imm. RgSbg K. V. 
1334, seit I37S als Privatsekretär, seit 1374 als kurbrandenburg. „Agent" in Moskau, 1377 u. I37S 
wiederum dort als „Geheimer Sekretär" und außerordenti. Gesandter; später Spittelmeister des 
Löbenichtschen -Hospitals in Rgbg.; vor der Eheschließung mit Adelgunde Roth bereis dreimal OO 
(I. Zedwig Eleonore v. Rosenburg, II. Dorothea LöseliuS, III. Mbl. wessel).
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7. Oeder, Maria, * (Heiligenbeil) etwa;öso, m Lgsbg. (Allst.) 27. IV. 
z ö87 (sie hatte 5 Linder, von denen mindestens 4 den Vater überlebten)^ 

IV. 8. Arnold(t), Augustin, * (Leobschütz i. Oberschles., damals Herzogtum 
Jägerndorf) um )Z75, s (? Saalau, Lr. Insterburg Oftpr.) nach )ö34; 
seit etwa 1590 in herzoglich preußischen Diensten, zuerst in Rgsbg. in 
der „preußischen Ranzlei", dann )ö;s—)6S4 auf dem Amte Saalau 
bei Infterburg als herzoglicher Amtsschreiber nachweisbar. Von 
bis ;ö23 erhielt er durch 9 herzogliche Urkunden in und um Saalau 
vielfachen Grundbesitz, Hausbesitz, Zins- u. Laufgelderlaß und eine 
Lruggerechtigkeit. )622 war er auch Grundbesitzer in Lgsbg. (Lneip- 
hof); Vater von mindestens 3 Söhnen; vielleicht mehrmals 
w Lgsbg. (Dom) ö. VII. zboo:

9. Meynert, Anna, *...,*.. .«)
;o. Günther,
N...........
)2. Lröhoff, ^., * in Böhmen, s vielleicht Lönigsberg pr.; evan­

gelischen oder hussitischen Bekenntnisses, wegest der Religionsverfol- 
gungen in Böhmen (nach )ö2o) aus der Heimat ausgewandert, wurde 
Mundkoch am kurbrandenburgisch-herzoglich preußischen Hofe; vo . . . 
zwischen zöro und )ö37:

-3. aus Grottkau in Schlesien.
)4« Oeder, Leonhard, — Lgsbg. (Allst.) 23. V. ;ö20, 's Heiligenbeil 

vor )öb8; immatr. (minorenn) Lgsbg. ;s.X. )b33, immatr. Greifs­
wald 27. V. ;640^). Ratsverwandter in Heiligenbeil; w Heiligenbeil 
)4. X. )ö47-

)5. Siegfried, Maria, * Balga, Lr. Heiligenbeil (?) um zbos—;o, 
f (Heiligenbeil); vorher w I. Heiligenbeil )8. X. ;b27 Bartholomäus 
Teichmann, f (Heiligenbeil) vor ) 647, Bürgermeister von Heiligen- 
beil )ö2g, ;b3;, ;ö42.

V. )H. Arnold, Daniel, * (Leobschütz Oberschles.), s (Leobschütz Oberschles.) 
nach )öoz; Sohn einer Familie, von ;530—)Sgo im Rate der 
Stadt Leobschütz vorkommt, fürstlich-markgräfl. brandenburgischer 
Lastner in Leobschütz'). Vater von mindestens 5 Lindern, die )6o; 
noch leben; w (Leobschütz) etwa )S70.

)7. Fabricius oder Fabritius, Sabine, * (Leobschütz) um )S50, 
s (Leobschütz?) nach )öo^).

;8. Meynert, Rötlicher, um ;öoo in Lgsbg. pr.
—27. unbekannt.

28. Oeder, Adam, * Rochlitz (Freistaat Sachsen) 23. XII. -578, f Lgsbg. 
(Allst.) 1. )b42; kam zsgg nach Lgsbg. pr., dort )7 Jahre Schreib­
und Rechenmeister am Holztor in der Altstadt, dann Rentschreiber bei 
der herzoglichen Lämmer, seit 28. V.; 627 herzoglicher Rentmeister, 
bis zu seinem Tode „0a,Er36 sIsstorLlis In LornsZia näzunoius st 
quasZior MslisZimlis"; seit M7 Hausbesitzer in Lgsbg. (Altstadt); 
Vater von g Lindern; OO I. Lgsbg. (Allst.) (Aufgebotstag) )5. II.

H <vd Nr. 9, die bisher allein bekannte Gattin, die Mutter des Sohnes Iakod (Nr. 4) war, ist 
zweifelhaft.

°) Eine Ebefrau Augustin Arnolds ist 1EZ4 in Insterburg (Taufbuch Nr. 4) Patin.
Mußte dort IS42 strafweise eine öffentliche Rede gegen die Trunkenheit halten.

v) Die Stadt war damals die Hauptstadt des von einem Zweige der brandenburgischen Hohenzollern 
regierten schlesischen Fürstentums Jägerndorf.

») Schwester des Dr. jur. utr. Andreas FabriciuS oderFabritiuS, * Leobschütz 21. IX. 1547, t Rgsbg. 
pr. 14. I. IS02, der nach Studium (imm. 29. V. 1570) und Promotion (1578) in Tübingen seit 1580 
herzogl. preußischer Rat, seit 1592 vicekanzler, zuletzt Kanzler des Herzogtums Preußen war, die 
Kinder seiner Schwester Sabine oo Arnoldt IE0I zu seinen Erden ernannte und den Neffen 
Augustin (Nr. K) nach Preußen zog und in herzogl. preußischen Dienst brächte. 
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lb04 Maria Benicke(Benicius), * (Rgsbg.) vor )SSS, f (Rgsbg.) 
ld;3^0); w II. Lgsbg. (Allst., Haberberg u. Dom) 29. VI. ;H)4:

29. Vogler, Regina, * Memel zwischen zsgz und )sgr, Rgsbg. 
(Allst.) 2S.IV. Mgii).

so. Siegfried, Balthasar, * Bartenstein (Ostpr.) um )5öo—;570, 
f (Balga, Ostpr.) )63o; Pfarrer in Balga, Rr. Heiligenbeil, seit ^599, 
jörö dort Emeritus

30. unbekannt.
VI. 34. 8 abricius, auch 8 aber, ursprünglich Schmidt, Andreas, * (Leob­

schütz, Oberschles.), f (Leobschütz, Oberschles.) . . ., um zsso—zsgo 
Schulrektor zu . . . „vir navus st sruäitu8"; c» . . . (vor ^547):

3S. Luberg, Anastasia, in Leobschütz, Oberschles., * . . ., f . . .
5b. Oeder, Leonhard, * . . ., -f Rochlitz (Sachsen) )5Sö; als Steinmetz 

in Rochlitz erwähnt seit ;sö3, ae bonsZtissimus oivis" in
R.; w (Rochlitz?) vor -57s

57. Titze (Titius), Anna, ^ . . ., f . . .
ss. Vogler, Johannes, * Rroppenstädt (prov. Sachsen) zsög, f Rgsbg. 

(Dom) V. Ms; besuchte Schulen in Naumburg und Brandenburg, 
immatr. Univ. Rgsbg. 30. X. ;sg3, Rantor in Memel zsgs—zsgs, 
Rantor am Dom in Rgsbg. (Rneiphof) )sgs—)ö02, Pfarrer auf dem 
Haberberg in Rgsbg. )ö02—)bzs, Diakonus am Dom in Rgsbg. 
(Rneiphof) seit zbzs, Vater von )4 Rindern; oo Memel . . . )Sg6:

59. Lepler (Lefler), Hedwig, * Memel . . . )S7S, -f Rgsbg. ;4. oder 
zs.IV. M)^).

VII. ös. Schmidt, Michael, zur Reformationszeit Bürgermeister in Leob­
schütz, Oberschles.

;; 6. Vogler, Andreas, um ^570 Bürger und Raufmann in Rroppen­
städt, prov. Sachsen; w . . . vor )Sö4.

-)7. Lubach (Lubag), Margarethe, * . . ., f . . .
zzs. Lepler (Lefler), Nikolaus, um )S70/so Bürger in Memel, mütter­

licher Großvater des Dichters Simon Dach; OO Memel vor )57Z:
); 9. R 0 hbraht, Gertrude, in Memel, mütterliche Großmutter des Dich­

ters Simon Dach, * . . ., f. . .
VIII. 23H. oder 23s. LeplerN. oder Rohbraht war im )H.Jahr­

hundert Bürgermeister von Memel, wurde über zoo Jahre alt; mütter­
licher Urgroßvater des Dichters Simon Dach.

Daniel Heinrich Arnoldtb Geschwister").
Von den Rindern Joh. 8riedrich Arnoldts überlebten den Vater 

-720 die Tochter ). Ehe und 4 Söhne und 2 Töchter 2. Ehe. Die Namen 
dieser 7 sind (;—7):

Tochter des 1S0I f Mag. Christoph Benicke (BeniciuS), der 1574—I57S Pfarrer in Postnicken, 
I57Z-I5H5 Diakonus im Löbenicht RgSdg., I5K5—I5SK Diakonus im Rneiphof (Dom), seit I5SH 
pfr. in der Altst. Rgsbg. gewesen war <ste hatte 2 Rinder).
Base des Dichters Simon Dach; ste erhieltseit I E42wegen derVerdienste ihres verstorbenen Gatten eine 
lebenslängliche Naturalrente vom Herzog u. Rurfürsten Friedrich Wilhelm v. Preußen-Brandenburg. 
Mutterschwester des Dichters Simon Dach; von ihren 14 Rindern überlebten 7 den Vater 1S25, 
5 — 4 Töchter u. I Sohn — die Mutter IS4I.

i?) (Quellen: RönigSberger Rirchenbücher, ausgezogen von Herrn Major Rurt v. StaSzewSki. 
Mag. Michael Lilienthal, Leichenpredigt aufJoh. Friedrich Arnoldt d. Ae.(1720) (Univ.- 
Bibl. Rgsbg.). Trauergedichte der Brüder auf Joh. Friedrich Arnoldt d. I. (1727) (ebdt.) 
Arnoldt, RönigSberger UniversitätSgeschichte mit Zusätzen, I74S, 5E, ES. G. L. pisanSki, Ent­
wurf einer preußischen Literärgeschichte, herausgegeben v. Rud. Philippi, Rgsbg. IKHH, S. 52S u. 
705. Matrikel der Univ. Rgsbg. eü. Lrler.
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I. aus ). Ehe:
Regina Dorothea Arnoldt, * Rgsbg. 27. VI. )7oz; w Rgsbg. zo. V.

Johann Rebentisch, Kaufmann in Rgsbg. (Rneiphof); Nach­
kommen (ein Sohn ist wohl Ioh. Friedrich Rebentisch aus Rgsbg., 
immatr. Rgsbg. z 6. IV.;73z).

II. aus 2. Ehe:
2. Ioh. Gottfried Arnoldt, * Rgsbg. zo. IV. ^703, f Warschau zz.XII. 

)747, allem Anschein nach wie sein Bruder ein bedeutender Mann; 
23. IX. ,7)tz immatr. Rgsbg., 3). VII. )72ö Dr. msä. Rgsbg., dann Rgl. 
polnischer Leib- und Hofmedikus, auch Bergrat in Warschau; w . . . — 
Sohn: Friedrich Ernst Arnoldt aus Warschau, immatr. Rgsbg. )4.IV. 
)752, später präzentor in Aulowöhnen; c« s. II. )7b3 Rgsbg. (Schloß­
kirche) Juliana Gottlobe p 0 hl, T. d. 4. X.z 744 f Pfarrers in Gilge 
Ioh. Christoph pohl (* Bilderweitschen, immatr. Rgsbg. 2. VI. z7)9).

3. Ioh. Friedrich Arnoldt, — Rgsbg. (Allst.) 27. X.; 704, 's Rgsbg. 
(Allst.) Z2. XII. )727, Raufmann in der Altstadt Rönigsberg; auf seinen 
frühen Tod haben die drei überlebenden Brüder (Nr. 2, 4, b) Trauer- 
gedichte veröffentlicht.

4. Daniel Heinrich Arnoldt.
5. Anna Charlotte Arnoldt, — Rgsbg. (Allst.) zs. IV. Z7Z4, -f nach 

Z775; cx) Rgsbg. (Allst.) 27. VI. Z730: O. Ioh. David Rypke, * Neu- 
kirch b. Labes in Pommern Z9. II. zd92, f Rgsbg. pr. zo.XII. Z758; 
Z7ZS—Z727 Lehrer am Rgl. Friedrichskolleg in Rgsbg., 2. IV. Z723 Nag. 
Rgsbg., )725 außerordentlicher, -727 0. Professor der Logik u. Meta­
physik an der Univ. Rgsbg., Z723 v. tbkol. und 0. Professor der 
Theologie, 173z, 1746, 1754, 175s Rektor der Universität, sprof. Georg 
David Rypke, „der Jüngere", war sein Neffe.j

ö. Ioh. Wilhelm Arnoldt (Ar nolt), * Rgsbg. Z2. XII. Z7ZZ, -f Rgsbg. 
)3. V. Z754; immatr. in Abwesenheit Rgsbg. )3. IV. Z732, später Audi- 
teur bei einem preuß. Dragonerregiment,z 753 Gerichtsverwandter in Rgsbg.

7. Sophia Louisa Arnoldt,— Rgsbg. (Allst.) 2ö. III. )720, um Rgsbg. 
(Dom) 20. III. Z742, w Rgsbg. (Aufgebot Dom 27. X. Z737) Carl 
Andreas Lhristiani, prof. d. Philosophie i. Rgsbg.

Daniel Heinrich Arnoldts Ehefrauen, Rinder und Enkel^.
Daniel Heinrich Arnoldt war dreimal verheiratet:

vO I. Rgsbg. (Altstadt) zo. VIII. )733 Maria Iuliana Rogall, * Rgsbg. 
(Allst.) zb. I. Z7)7, Rgsbg. (Dom, Professorengewölbe) 7. XII. z 73b, 
jüngste Tochter des Rauf- und Handelsmannes in Rgsbg. (Allst.) Georg 
Rogall p ()öös), m Rgsbg. (Allst.) Z2.IV. Z734H oo Rgsbg. 
(Allst.) 2S. IV.z 700 Anna Büttner (Büthner) — Rgsbg. (Allst.) 
)2.1. )b77, Rgsbg. (Allst.) -7. XII. z 737), Raufmannstochter aus 
Rgsbg. (Allst.)

OO II. Rgsb. (Schloßkirche) Z3. VII. Z737 Luisa Lazarovius, * Angerburg 
. . . Z7Zö, m Rgsb. (Dom, Professorengewölbe) zö. V. )73S, Tochter d.

") Duellen: RänigSberger Kirchenbücher, ausgezogen von >6errn Major Rurt v. StaSzewSki. 
Ioh. Gallandi, Rönigsberger Stadtgeschlechter, in der Altpr. MonatSschr. Bd. IS u. 20(lSS2/SS). 
Matrikel der Univers. Rönigsberg ell. Lrler. Ellendt, Die Lehrer und Abiturienten des Rgl. 
FriedrichskollegS in RgSbg., IKHK. Leichenpredigt für Daniel Znr. Arnoldt in der Stadtbib- 
liothek Rönigsberg. Arnoldt-Benefeldt Vstpr. preSbyterologiel Arnoldt, Gesch. d. Univ. 
RönigSberg.
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f Rgl. preuß. Rammerverwandten, Landschöppen in Angerburg Iakob 
Lazarovius vor - 723), c>O II. . . . Louise Göbel ... 4« I« 
-697, 1- Rgsbg. 25. VI.-73-; wiedervermählt -723 mit Dr. msä. 
Mathias Ernst Boretius, * Lötzen -s. V. -ö94, Rgsbg. 4. X. -73s; 
immatr. Rgsbg. -7. IX.-70s u. 7. XII.-722, immatr. Leyden 4. IX. 
)7ld, vr. msä. Leyden -720, Stadtmedicus, Leibarzt, Hofrat und Pros, 
d. Medizin in Rgsbg., -732 nochmals vermählt mit der Witwe Louise 
Lharlotte Rreuschner geb. Hintz (-700—-742)j.

cx) III. Rgsbg. (Schloßt.) 3.1. -739 Maria Lharlotta Vogel, * Rgsbg. etwa 
) 7) 5—-720, f (Rgsbg. ?) nach -775, älteste Tochter des f v. David 
Vogel s* Rgsbg. (Roßgarten) -2. IX. -ö74- 1" Rgsbg. -4-V.-736; 
immatr. Leipzig S. -b9b, Nag. Lpzg. 27. I. -69s, immatr. Rgsbg. 
-0. IX. -703, ordin. Schloß Rgsbg. 26. IX. -7-2 als Adjunkt in 
Bartenstein, seit -7)3 2. Hofprediger Schloßt. Rgsbg., -H. XII.-7-7 
v. tbsol. von Greifswald, seit -7-s a. 0. Pros. d. Theologie Umv. 
Rgsbg.s, OO Rgsbg. -7-4 Maria Elisabeth Schultz s* Rgsbg. 
(Rneiphof) . . ., f Rgsbg. im Altstädt. Witwenstift im April )754j, 
Gerichtsverwandtentochter aus Rgsbg. (Rneiphof).

Daniel Heinrich Arnoldt hatte s Rinder ()—5):
I. ans -.Ehe:

). Anna Luisa Arnoldt, — Rgsbg. (Schloßt.) -s. VIII. -735, -f wahr­
scheinlich zwischen )797 u. -so 6 in Heilsberg;
OO l. Rgsbg. (Schloßt.) 25. V. -752 Daniel Henrich Lonradi, * 

Rgsbg. (Dom) 27. X. -7-7, um Rgsbg. (Dom) 2s. XII. -757, 
immatr. Rgsbg. -s. III. -732, Rgl. preuß. Hofrat in Rgsbg. (Sohn 
des Raufmanns in Rgsbg. (Rneiphof) Iakob Lonradi «0 Rgsbg. 
(Dom) 20. X. -7-5 Regina Dorothea Gottsched, Pfarrerstochter 
aus Liebstadtj;

cx) II. Rgsbg. (Schloßt.) -2. VIII. -7b2 Ioh- Iakob Rrah, * Anger­
burg -.XI.-72s, f pr. Holland -2. XII.-7Z9, Ostern -74s Abi- 
turimt des Rgl. Friedrichskollegs Rgsbg., immatr. Rgsbg. 
30.III.-74s, -750—-75s Lehrer der Philosophie am Rgl. Frie- 
drichskolleg, 5. III. -759 ordiniert Rgsbg. als Diakonus für 
pr. Holland, dort seit -7s3 Pfarrer und Erzpriester; Leichenstein 
in der Bartholomäuskirche in pr. Holland^).
Rinder aus I. Ehe:
- a) Luisa Maria Lharlotta Lonradi, — Rgsbg. (Schloßt.) 

29. III. -784.
- b) Regina Eleonora Henrietta Lonradi, — Rgsbg. (Schloßt.) 

2s. V. -75ö.
Rinder aus II. Ehe:
- e) Ioh« Heinrich Arnold Rrah, * pr. Holland 24. IX. -7S3, 

-f dort -s. VI. -764«
- ä) Daniel Rrah, * pr. Holland 2ö. II.-7ö5.
- s) Rarl Ludwig Rrah, * pr. Holland 3. IV.-7bö, f Rgsbg. 

(Altroßgarten) 20. VII. -s-9; immatr. Rgsbg. stuä. ibsol. 
25. IV. -7s2, -s. III. -790 Rönigsberger Bürger als Rgl. 
Rommissionssekretär und Mälzenbräuer, -79b Rgl. Rammer- 
kalkulator in Rgsbg., -797—-soö Rreiskalkulator in Heils-

r») Ueber Joh. Jakob Rrah vgl. G. Zippel, Geschichte des Rgl. Friedrichskollegiums zu Rgsbg. pr., 
Rgsbg. 1SSS, S. I0L; G. Lonrad, preuß. Holland einst und jetzt, pr. Holt. IKZ7 H. weberstädt, 
G. 171, 178, 182- — Die Herkunft RrahS in Angerburg aufzuhellen ist bisher noch nicht gelungen. 



berg, dann wieder in Lgsbg., hier )s)2, zuletzt Regie- 
rungsassessor und Buchhalter bei der Lgl. Regierungshaupt- 
kasse; OO Lgsbg. (Allst.) )4-IV. 1790 MariaHenriettaHuhn, 
Lgsbg. (2lltst.) )3.XI. -s Lgsbg. (Altroßgarten) 22. IV. 
ZS30, Tochter des Lanzleiverwandten beim Magistrat Lgsbg., 
späteren Acciseinspektors Carl Christoph Huhn p Pfarrhaus 
Goldbach Ostpr. ;g. VIII. )735, f Lgsbg. (Löbenicht) ).V. 
)7gg; Lmmatr. Lgsbg. 25. III.-752, als Mälzenbräuer des 
des Lneiphofs 7. VII. )7ö3 Lgsbger Bürger) OO Lgsbg. 
(Allst.) 25. XI.)763 Regina Henriette Ehemann, Hof- 
und Lizentratstochter s* Lgsbg. (Löbenicht) )s. IV. ^732, 
f Lgsbg. (Lob.) zr.III. zsog; vgl. über sie als Mälzen- 
bräuerin: Familiengesch. Bl. XXII O924) Sp. )23 II).

Die ö Linder dieses Paares und ihre Nach­
kommen siehe im Anhang.

II. aus 2. Ehe:
2. Mathias Henrich Arnoldt, —- Lgsbg. (Schloßt.) V. )73s, f jung. 

III. aus 3. Ehe:
3. David Henrich Arnoldt, * Lgsbg. (Schloßt.) 9. VI. z 740, 's Lgsbg. 

(Dom) ;o.II. Z757; Lmmatr. Lgsbg. z.X. ^754.
4. Lharlotta Elisabeth Arnoldt, * Lgsbg. (Schloßt.) 23. IX. z 74;, 

f Lgsbg. rö. III. )7so.
5. Maria Juliana Arnoldt, * Lgsbg. (Schloßt.) )).III. )744, 's Lgsbg. 

)0. VIII. z 745.

Anhang I.
Daniel Heinrich Arnoldts Urenkel und ihre Nachkommen
(Linder des Larl Ludwig Rrah OO Maria Henrietta Huhn ffiehc oben unter ; e).)

Das Ehepaar hatte 6 Linder (L—8):
^) Larl Heinrich Lrah, * Lgsbg. (Allst.) 2s. I. §79;, 's . . ., Amtmann und 

Domänenpächter in Grünhof im Samland; OO . . . Dorothea Lamme rtz 
wohl Tochter eines Rheders in Lgsbg., * . . ., f . . .; 4 Linder (^;—4): 
L )) Hermann Lrah, 's um )sso, war )s47 Regierungs-Supernumerar 
in Lgsbg., )s70 Domänen-Rentmeister, zuletzt Domänenrat (?);

2) Emilie Lrah, s unverm.;
L 5) Ida Lrah, 's unverm.;
L 4) Otto Lrah, 's unverm. in Amerika.

8) August Friedrich Lrah, * Lgsbg. (Allst.) §9. IX. ^792, 's Lönigsberg 
9. X. ;s4s (Cholera); immatr. Lgsbg. 24. III. zsos, ;s)5 Stadtgerichts­
assessor in Braunsberg, dann Rechtsanwalt und ;s2; Justizrat in Lgsbg.; 
später dort auch Stadtverordneter, seit z o. II. ;s43 bis zu seinem Tode 
Oberbürgermeister von Lgsbg., ;s4s Mitglied der preuß. Generalsynode 
in Berlin; Besitzer von Schloß Thierenberg Lm Samlande; OO Schippen- 
beil zr. V. )s)5 Johanna wilhelmine Peter, * Schippmbeil 24. VII.

>) Die Uebersicht beruht, abgesehen von den unten angeführten Schriften von Joh. Sassenstein und 
Albert wichen, sowie von Dr. w. Sassenstein und Gustav Liek, größtenteils auf Mitteilungen 
der verstorbenen Frau Elisabeth Rrah geb. Rahle (* RgSbg. 5. V. IHS5 als jüngste Tochter von 
Wilhelm Rahlev I; OO 10. II. 1903 Alfred Rrah, Gymnasialdirektor in Marienburg, * Inster- 
durg Z0- VlII. lKS2 als jüngster Sohn von Dr. Eduard Rrahc I>. Einige Nachrichten entstammen 
den Kirchenbüchern von AönigSberg, Schippenbeil, Gerdauen und Seilsberg, sowie den Ab­
iturientenlisten des FriedrichskollegS und des Altstadt. Gymnasiums in RgSbg.
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f Lgsbg. ;b. X. )848 (Cholera), T. d. Christian Carl Peter 
(* Lorklack, Lirche Gerdaum, ; 2. IV.) 757, f Schippenbeil 2. IV. )83ö; 
immatr. Lgsbg. 23. IV. ) 773, Justizbrgrmstr. in Schipp. ;780—Z820) 
OO wehlau z9. II.) 783 Maria Juliana Lholevius, Laufmannstochter 
(—. wehlau 2. VI. )7tzs, f Schippenbeil )). VIII. )Z35j; 4 Töchter 
(L r—4):
8 )) Adelheid Marie Auguste Lrah, * Lgsbg. (Dom) 27. IV. ;8jö, 
f Dresden 2. X. )89ö; oo I. Lgsbg. (Burgkirche) 3. III. )835 Julius 
Richter, * Lgsbg. 8. VII. z 809, f Amalienau bei Lgsbg. 4. X. ;84b, 
Leutnant a. D. und Besitzer von Amalienau und Waldgarten im Sam- 
lande (S. ö. Geh. Lommerzien- und Admiralitätsrats Joh. Christoph 
Richter in Lgsbg. (§768—)853) und der Louise Caroline Ouas- 
sowski (;78)—;848^); cx> II. Lgsbg. (Burgk.) 7.II. )85) Herm. 
Alexander Becker, * Lgsbg. 3. VIII. )808, f Dresden 4. IX. z 892, 
Referendar a. D., Besitzer von Schäferkeule bei Leobschütz i. Oberschles., 
später Stadtrat in Dresden.
8 2) Emma Caroline Mathilde Lrah, * Lgsbg. (Dom) 4. VII. ;8Z7, 
-f Lgsbg. (Löbenicht) ;o.V. z8Z8.
8 3) Julie Constance Natalie Lrah, * Lgsbg. (Dom) 22. III. ; 823, 
f Lgsbg. Z846; w Lgsbg. etwa )84) Gustav Becker (jüngerer Bruder 
des unter 8 z) genannten Alexander Beckers, * Lgsbg. §4. III. )8)7, 
f Lgsbg. 24.1.) 877, Holzhändler in Lgsbg., Lommerzienrat. — Nach­
kommen: Becker und Dalkowski, beide erloschen.
8 4) Eugenie Lrah, * Lgsbg. 29.X. )83f, f Lgsbg. )3. VII. )8ög; 
02 Lgsbg. etwa ^849 Gustav Becker, Witwer ihrer Schwester Natalie 
Lrah, siehe oben unter 83. — Nachkommen: Becker, Richter, 
Schwidop (erloschen), Lipken^).

0) Eduard Ludwig 8erdinand Lrah, * Lgsbg. (Allst.) 2. XII. ) 794, -f 
Braunsberg Ostpr. ;o. XII. )828; Abiturient des ^riedrichskollegs Lgsbg. 
)8zo, 8tuä. tbsol. Lgsbg. )9. IX. )8)0, Pfarrer in Paterswalde (Ostpr.) 
)8)8—)824, in Braunsberg seit §824^); w . . . Amalie Leitel, * . . ., 
f wehlau . . . )S39; 4 Linder (0 ;—4):
0 )) Eduard Lrah, * Paterswalde )7«X. )820, f. . ., )8öo—)88bGym- 
nasialdirektor in Insterburg; OO Laggarben . . . )8s; Auguste Lrah, seine 
Base (siehe v 2), * Laggarben 22. VIII.) 822, f . . . — Nachkommen: 
Lrah und Winter, beide anscheinend erloschen.
0 2) Adelheid Lrah, * Paterswalde )2. III. ;822, -f 5. IV. )895.
0 3) Robert Lrah, * )824, lebte in Memel.
0 4) Hugo Lrah, * Braunsberg )82ö, -f im Sommer )8ö), Buchhändler 
in Magdeburg; OO Elise Bornträger (wohl aus der Lgsbger Buch­
händlerfamilie („Gebr. Bornträger")), geschiedene von Voß, f Nov. )8H;; 
kinderlos. — Der gesamte Zweig 0 scheint heute erloschen zu sein.

2) vgl. Albert wiehen, Das Blutgericht in RönigSberg, in der Altpreuß. Geschlechterkunde IV (IS30> 
S. 12 ff. u. 45 ff. Die Nachkommen der 1. Ehe Rrah OO Richter verzeichnet Albert wichen 
in seinem Buche „Die Nachkommen des Joh. Lhri4oph Richter und der Louise Caroline Richter geb. 
Guassowski", Hamburg 1S2S: Familiennamen Richter, Piepenstock, Schneider, Dauer, 
warschauer, weiß, Ressler, Eitner,Tettenborn, Michelet; die Nachkommen der 2- Ehe 
Rrah OO Becker tragen die Familiennamen Becker und voigt.

2) Von der weit verbreiteten Nachkommenschaft des Zweiges 6 lebt in (Ostpreußen zur Zeit nur noch 
ein einziger Sproß, Landwirt Willi Richter in Goldenau bei Wischniewen, Rr. Lyck, * Jouglauken 
im Samlande 2-Xll. als Enkel zugleich von S I und L 4, kinderlos verheiratet. Die Ab- 
Wanderung des Zweiges begann IS5I (vgl. v I).
Ueber Eduard Rrah vgl. Johannes Hassenstein, Die Geschichte der evangelischen Rirchen im 
Ermlande (Heft 22 der Schriften der Synodalkommission f. ostpr. Rirchengeschichte), RgSbq. IHIK 
Gräfe u. Unzer, S. 2S, 4S f-, Sl, 112.
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v) Johann Wilhelm Rrah, * Rgsbg. (Allst.) 5.VIII. )7gö, f Laggarben 
9.IV. )88o; Abiturient des Friedrichskollegs Rgsbg.;8)3, stuä. tbsol. st MI. 
Lgsbg. )3. X. )8)3, Hilfslehrer am Friedrichskolleg, Gymnasiallehrer 
m Tilsit, Lehrer am Altstadt. Gymnasium in Rgsbg., )82;—)Zso 
Pfarrer in Laggarben und Dietrichsdorf, Rr. Gerdauen, ;83b—zszo auch 
Superintendent dort, bis )87b auch Rreisschulinspektor^); OO I. Tilsit;8)9 
Jeannette Leo, * 22. XII.) 797, f Laggarben ;s. VI. )824 (Entbindung); 
voll, zsrs wilhelmine Mäkelburg, * 4. VII.)79b, s Laggarben 
rö. IV. ) 862, Tochter eines Justizamtmanns Mäkelburg in Barten; 
;r Linder, davon 4 aus I. Ehe (v ;—4) und 5 aus II. Ehe (v s—z r): 
v z) Lmilie Rrah, * Laggarben §4. VIII. ;82), f Danzig 8. X. ;88z; 
OO Laggarben )848 Wilhelm Rahle, * Rgsbg. (Altroßgarten) rs.V. zsrz, 
s Danzig (Marienkirche) 29. XI. §887, Abiturient des Friedrichskollegs 
Rgsbg. )Z39, stuä. tbsol. Rgsbg. )839—§842, Gefängnisprediger in 
Rgsbg. )848—zssr, pfarradjunkt in pr. Eylau )852—)853, Pfarrer in 
Rosenberg )853—)8öo, zugleich Superintendent und Rreisschulinspektor dort 
)Z57—)86o, Pfarrer an der Altroßgärter Rirche in Rgsbg.«), auch Super­
intendent und Rreisschulinspektor in Rgsbg., seit )880 Pfarrer an der 
Marienkirche und Superintendent in Danzig, dort auch Ronsistorialrat. — 
Nachkommen: Rahle, W 0 dt, Meyer, Hilge n d 0 rff, Lehmann, Rrah. 
v 2) Auguste Rrah, * Laggarben 22. VIII. )822, f . . .; OO Laggarben

*) An der auch sein Dater Ernst Bahle, * BgSbg. 7-XI. 1791, f BgSbg. 28- I. IKS0, Pfarrer ge- 
wesen war (OO 14. VIII. I8IZHenriette G log au, Pfarrerstochter, » Darkehmen Z. VI. 1789, f BgSbg. 
18. I. IKS0) ebenso sein Großvater Daniel Wilhelm Bahle, * Schippenbeil 2- III- >742, 's BgSbg. 
I0> VI. 1820. Alle drei wirkten an der Altroßgärter Birche zusammen 108 Jahre, 1777—1879- 
Der Urgroßvater hieß Daniel Bah l, 1741 — 1758 «Organist in Schippenbeil; vgl. Gustav Liek, 
Die Stadt Schippenbeil, Schipp. 1874, S. 278 u. 295.

?) Ueber Johannes hassenstein vgl. sein eigenes Buch: Die Geschichte der evang. Birchen im Erm- 
lande seit 1772, BgSbg. 1918, S. 2d—22 u. 42 f. Sohn des Pfarrers Hermann hassenstein in 
Gehsen, 1818—1885, Enkel des (Oberlehrers an der Erziehungsanstalt in Blandau Johannes 
hassenstein, 1771—1821, Urenkel des Pfarrers Christoph Dietrich hassenstein in Nemmers- 
dorf, 1728—1797-— Nachkommen: hassenstein und viertens; Näheres über sie und über die 
Familie hassenstein in dem Buche von Dr. w. hassenstein, „hassenstein einst und jetzt", Papier­
mühle (bei Roda in Sachsen-Altendurg) 1904.

Dr. Eduard Rrah, ihr Vetter ssiehe6 ))), * Paterswalde )7.X. )820, 
Gymnasialdirektor in Insterburg ) 860—; 88b. — Nachkommen siehe bei 0 
v 3) Emma Rrah, * Laggarben z.VIII. bis ) 2. VIII.; 823.
v 4) Adolf Rrah, * Laggarben 9. VI. §§24 bis 7. IV. )825.
v 5) Hedwig Rrah, * Laggarben 27. III. )82b, s unvermählt.
I) b) Georg Rrah, * Laggarben )3. IV. )827, s . . .; Lm Baufach tätig 
in Breslau und Rönigshütte, )8b8 wafserbauinspektor in Tilsit, dann 
)S Jahre Landesbaurat der prov. Ostpreußen in Rgsbg.; oo in Schlesien 
Luise Heiler. — Nachkommen: Rrah.
v 7) Raroline Rrah, * Laggarben 7.1. §828 bis ^9. VIII. )83b;
I) 8) Antonie Rrah, * u. -f Laggarben;
09) Johannes Rrah, * Laggarben 8. VI.) 832 bis 2. IV.) 833.
I) zo) Heloise Rrah, * Laggarben b. VI. )835, f Rgsbg. 24. VII. ; 87b; 
OO Laggarben s. II. )8b8 Johannes Hassenftein, * Gründen Ostpr. 
7. XII. )84r, f . . .; Rektor in Eckersberg Ostpr. und in Treuburg, )874 
bis )882 Pfarrer in Bischofsburg, )882 bis )9)5 Pfarrer und seit §895 
auch Superintendent in Allenstein").

Ueber Joh. Wilhelm B rah vgl. Joh. hassenstein, Blätter der Erinnerung zum hundertjährigen 
Geburtstage des sei. Superintendenten Wilhelm Brah, Allenstein IKSS, A. harichs Buchdruckerei. 
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v ?z) Martha Rrah, * Laggarben )7.1. !838, ^ . . .; cx) Laggarben 
o. VIII. ) 877 Johannes Hassenstein, Witwer ihrer Schwester Heloise 
R r a h, siehe oben unter v ; o). — Nachkommen: Hassenstein. Näheres 
in dem unter Fußnote 7) genannten Buche.
v Ernst Rrah, * Laggarben . . . )84), s (Berlin -) )880; isSo Abit. 
des Allst. G^mn. Rgsbg., stuä. insä., dann Redakteur in Berlin; 02 ^872 
Anna Mülle r. — Nachkommen: Rrah.
Der Zweig v ist trotz zahlreicher Abwanderungen, die um 1870 einsetzten 
(vgl. v )2), auch heute noch in Ostpreußen vertreten.

L Gustav Leopold Rrah, * Heilsberg g.IX. )7gg, s . . .; Hauptmann 
beim Train in Rönigsberg; OO . . . Auguste Ouedenfeldt; Sohn: 
L ;) Ludwig Rrah, Raufmann in London.

k'. Emilie Henriette Rrah, * Heilsberg 3;.I. )804, s . . .
Ob aus den Zweigen L, L und noch Nachkommen leben, ist dem Ver­

fasser unbekannt. Für Ergänzungen und Berichtigungen der genealogischen 
Uebersichten ist er dankbar.

Anhang 2.
Ueber den „Fall Fischer" (vgl. S. rz, Anm. ss).

Nach den älteren Darstellungen pisanskis in der „preußischen Literärgeschichte" 
und Hennigs im „preußischen Archiv" (I S. 3)2 ff., -790; vgl. auch VII S. 14; f., 
)7gtz) u. der kurzen Skizze prantls in der „Allgem. Deutschen Biographie" (Bd^ 7, 
S. 4tz f., -878) hat Paul Ronschcl die Angelegenheit auf Grund der Staats­
akten neu durchforscht und musterhaft geschildert (Altpr. Monatsschr. Bd. 53, S. 4sb ff.). 
Christian Gabriel Fischer war ein kritischer Ropf — über Christian Wolf hinaus 
wohl der erste deutsche „Rationalist" — und ein Mann von Mut und Charakter; was 
Friedrich Wilhelm I. ihm -725 antat, hat er weder als Gelehrter noch als Mensch durch 
irgend eine ernstliche „Schuld" verdient. Seit durch wotschkes Veröffentlichung 
Rogalls Briefe an A. H. Francke bekannt sind — Ronschel kannte sie noch nicht —, kann 
kein Zweifel mehr bestehen, daß unüberlegte Aeußerungen Rogalls das Unglück über 
Fischer gebracht haben. Am 23. X.-725 schrieb Rogall an Francke über Fischer: „Alles, 
was in unsern Rollegiis traktiert wird, zieht er durch und macht es lächerlich, soviel 
ärger, als es Wolf in Halle getan" (Wotschke, Rogall S. 50 f.), und im November 
schreibt Friedrich Wilhelm I. über Fischer, er „habe sich unterstanden", die neuen Pro­
fessoren „in seinen Rollegiis durchzuziehen", desgleichen sei er „denen bösen Prinzipien 
des ... . professoris Wolf in öffentlichen Schriften gefolgt" (Ronschel, Altpr. M. Schr. 
Bd. 53, S. 429). August Hermann Francke hat offenbar Rogalls Beschwerden — es 
waren nicht die ersten, vgl. Rogalls Briefe S. 45 f. — dem Rönige mitgeteilt, und der 
leicht erregbare Monarch explodierte sofort, genau wie -723 bei Christian Wolf und im 
selben Jahre 1725 bei Nachrichten über mißverständliche Aeußerungen des Fischhausener 
Erzpriefters Friedrich B 0 l tz, den er auch einfach absetzte. (Boltz hatte Rönigliche 
Rommissare mit Zaun- und Ncsselkönigen verglichen, wurde als Beleidiger des Rönigs 
denunziert, kam zeitweilig auf die Festung pillau und hat erst )750 wieder eine ost- 
preußische pfarrftelle erhalten; vgl. Archiv f. Sippenforschung Bd. 7, -930, S. 273 s.; 
Altpr. Geschlechter!. Bd. b, -932, S. 32, Ziffer VI 5.) In Sachen Fischers hat sich 
Rogall, als es zu spät war, schwere vorwürfe gemacht (Briefe S. 55 ff.), u. mit gutem 
Grunde: Fischer mußte )) Jahre fern von Frau und Lind leben, und Rogall, der mir 
jugendlicher Unbesonnenheit über ihn geschmält und ihm dadurch des Rönigs Zorn auf 
den Hals gebracht hatte, war obendrein auch noch sein Schüler und sein naher ver» 
wandter! Nach Friedrich Wilhelms Tode hat Friedrich II. zwar Wolf, aber nicht 
Fischer wieder ins Amt eingesetzt; Fischer hat -743 noch einmal durch eine freimütige 
naturphilosophische Schrift in Rönigsberg Aufsehen und Zorn erregt und ist am j5. XII. 
-75z als Privatmann in Rgsbg. gestorben (* dort z o. VIII. jdsb).

Christian Gabriel Fischer war ein Vetter von Rogalls Mutter; auch er gehört 
zu den Sprossen der altpreußischen Begabten-Familic Lluge. Die Verwandtschaft der 
beiden Männer ist diese:

Z4



. Johann Rluge, zsg;—;Htzg, pfr. in Falkenau, Diakonus
m Tilsit, seit ;L>4) Lrzpriefter in Riesenburg sein Eiferer und streitbarer Mann!), oO I. 
Schjppenbeil ;d;ö Anna Lngelb recht, Riesenburg )0sr.

Tochter: Anna Rluge, * Tilsit etwa zöro, s Rgsbg. nach -67):
OO II. Christian vorspach, Ratsverwandter und Stadtkämmerer in Tilsit, s dort 

vor )b53:
OO III. Rgsbg. ;b55 Christoph Horck, Raufmann und Hospitalvorsteher in Rgsbg. 

(Allst.), zdog—Ms.
Tochter II. Ehe: Regina vorspach, * Tilsit )64S; OO Rgsbg. -670 Rein- 
hold Büttner, Raufmann in Rgsbg. (Altst.), -bsg—)7)2 (deren Tochter 
Anna Büttner, ) 677—-737, ist Georg Friedrich Rogalls Mutter).
Tochter III. Ehe: Sophia Horck, * Rgsbg. etwa Mo, s Rgsbg. nach -726; 
Oo II. Rgsbg. Ms Gabriel Mischer, Rfm. in Rgsbg. (Allst.), )bsö—)dgg 
(das sind Christian Gabriel Fischers Estern). —

Chr. Gabr. Fischer hatte aus seiner )7)ö geschlossenen Ehe mit Anna Dorothea 
Off — nicht Hcynof, wie Ronschel u. a. irrig schreiben — (Witwe seines Vetters 

Reinhold Stürmer) — man darf sagen, glücklicherweise — nur ein Rind, 
Anna Maria Fischer (-709—-7§8), W ^743 Raufmann Abraham Richter in 
Rgsbg.-Sackheim O708—-7SS): die Tochter dieses Paares, Christine Elisabeth Richter 
('s )S)4), war die Gattin des Rönigsberger Theologie-Professors u. Genealogen Ernst 
Hennig (-746—-sog); spätere Generationen dieses Stammes verzeichnet das „Deutsche 
Geschlechterbuch" in Bd. s, S. Bd. 7 S. 9; Bd. ;o, S. örs; Bd. )d, S. -og, 
ohne daß dort irgendwo der namhafte und mannhafte Ahnherr Christian Gabriel 
Fischer (der „L^vistliche Gottes-Freund" von 1743!) bekannt wäre!

Die kirchlichen und städtischen Archivalien 
in Darkehmen.

von Eduard Grigoleit, Ackelningkcn.

Lese Darstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Hier wird 
nur der Versuch unternommen, die Bestände an kirchlichen und 

städtischen Archivalien in Darkehmen mitzuteilen, die mir gelegentlich 
meiner kurzen Anwesenheit in dieser Stadt im Jahre -932 vorgelegt wurden.

Beim evangelischen Pfarramt sind an Kirchenbüchern vorhanden^: 
Taufbücher ab -7-- mit Lücken in den Jahrgängen -730 und -73;, Trau- 
bücher von -7)5 bis -72s mit Lücken, dann ab -753, Totenbücher ab 
-732 aber mit folgenden Lücken: Mai -733 bis Dezember -735, 2s. VI. 
-73S bis 5. XII. -738, -7. I. -73g bis 9. VII. -74H, -75h. Die Kirchen­
bücher ab -770 habe ich nicht durchgesehen.

weit reichlicher aber sind die genealogischen (Quellen beim Magistrat, 
welcher die alten Schriftstücke sorgfältig aufbewahrt. Da ist zunächst die 
handschriftliche Stadtchronik?) zu nennen, welche -8-8 von Bürgermeister 
v. Lysniewski angelegt wurde und die die Geschicke dieses Ortes an Hand 
der Akten bis zur Stadterhebung im Jahre -725 schildert. Diese Chronik 
wurde von Anfang -8-9 bis -822 von Bürgermeister Ouassowski fort­
gesetzt. Für die Zeit von -822 bis Anfang -829 hat der Bürgermeister

') Rose, die Kirchenbücher ..., Papiermühle 1S0S, S. E unter Darkehmen ist zu lesen, daß die Tauf­
bücher I7II, die Traubücher 1715 und die Totenbücher 1722 beginnen. Dasselbe berichtet Machhoiz 
in der Zeitschrift der RltertumSgesellschaft Insterburg, Jahrgang 1S05, S. 25.

?) Rarl Srorz, Darkehmen. Geschichte des wohnplatzeS und der Stadt bis zur Gegenwart. Dar» 
kehmen 1S25. S. 2, Z.



Astecker in ihr die Stadtgeschichte geschildert. Von -S29 bis -533 ist der 
Bürgermeister Iaeglinger Stadtchronist gewesen und von -533 bis -535 
wahrscheinlich der Vertreter Hensel. Dann geriet das Werk ins Stocken» 
bis ein zugewanderter Bürger, der spätere Rentier Karl Johann August 
Käswurm, welcher -5b4 Ratmann wurde, an die Fortsetzung der Stadt­
chronik heranging. Ueber 20 Jahre war er mit der Erforschung der Stadt- 
geschichte beschäftigt. Als er aber -58b die Stadt verließ, trat wieder ein 
Stillstand ein, bis der Stadtkassenrendant Kretschmer einen Bericht über 
die Zeit von -55ö bis -907 verfaßte.

Damit ist aber das verdienstvolle Werk Käswurms um die Er­
forschung der Geschichte Darkehmens noch nicht erschöpft. Ueber -0 Bände 
hat er hinterlassen, die teils stadtgeschichtlichen, teils topographischen, teils 
genealogischen Inhalts sind. Sein Hauptwerk bleibt aber die Bürgerliste, 
welche 25 ö 9 Namen in alphabetischer Reihenfolge enthält und mit den 
Worten abschließt: „Karl Joh. Aug. Käswurm hat diese Liste )5ö4—-584 
glücklich zu Ende gebracht." In geringen Fällen stimmen seine Angaben 
mit den Tatsachen nicht überein. Aber deshalb darf man seine Verdienste 
um diese Bürgerliste nicht schmälern, wenn man in Betracht zieht, daß 
die Abschließung derselben vor 50 Jahren erfolgte, also zu einem Zeit­
punkte, wo die Familien- und Heimatgeschichtsforschung noch nicht auf 
der Höhe waren wie heute.

Außerdem befinden sich beim Magistrat u. a. folgende wertvolle 
Quellen genealogischen Inhalts: Nachweisung der Hausbesitzer in Dar- 
kehmen seit -725; Reponirte Akten des Magistrats in Darkehmen be­
treffend Bürgerlisten, d. i. Nachweisungen über die Einwohner und 
namentlich die Bürger und Grundbesitzer in Darkehmen -723 bis -729; 
Reponirte Akten .... betr. der Ratsverwandten -72b bis -759.

Die Kirchenbücher im Kreise Gtallupönen.
von Otto Hitzigrath, Lydtkuhnen.

?k^er Familienforscher, der im Kreise Stallupönen den Spuren seiner 
Ahnen nachgeht, wird bald auf unüberwindliche Schwierigkeiten 

stoßen; denn die wichtigsten Quellen, die Kirchenbücher, sind in verschiede­
nen Pfarrämtern nur sehr unvollständig vorhanden. Feuersbrünste, vor­
nehmlich aber die Kriege mit den östlichen Grenznachbarn haben viel 
urkundliches Material vernichtet. So wurden z. B. bei dem Russeneinfall 
im Jahre -757 in Göritten nicht nur die Kirchenbücher, sondern auch 
sämtliche Schriften und Dokumente des Pfarramtes verbrannt und bei 
der Plünderung in Kattenau die Tauf- und Sterberegister ebenfalls nicht 
verschont. Noch größer ist jedoch die Zahl der Kirchenbücher, die während 
des Weltkrieges abhanden gekommen sind. Die schwerwiegendsten Ver­
luste haben die Kirchengemeinden Kattenau und Bilderweitschen erlitten, 
deren Bestände nahezu vollständig verloren gegangen sind. Nur mit Hilfe 
der auf dem Amtsgericht zu Stallupönen lagernden Duplikate konnten die 
betreffenden Pfarrämter die Register für die Zeit von -8-9 bezw. -8-2 
bis zur Einrichtung der Standesämter (-574) wiederherstellen. Leider 
wiesen die Bilderweitscher Duplikate eine umfangreiche Lücke auf (von
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die sich nun recht störend bemerkbar macht. Die Verluste 
an Kirchenbüchern bei den übrigen Gemeinden sind aus der speziellen Auf­
stellung genauer zu ersehen.

Die Durcharbeitung der ältern Kirchenbücher der Pfarrämter „Stallu- 
pönen Stadt" und „Stallupönen Land" bereitet dem Forscher in der 
Regel wenig Vergnügen. Das beruht in der Hauptsache auf Folgendem: 
Neben der vom Pfarrer verwalteten Gemeinde bestand seit )73ö die Salz- 
burgergemeinde, die, wie jene, sich auch über Stadt und Land ausbreitet^ 
also räumlich von ihr nicht getrennt war, jedoch von einem zweiten 
Geistlichen, dem Kaplan oder Diakon, geleitet wurde. In Anbetracht der 
gegen Ende des )S. Jahrhunderts immer häufiger auftretenden Ehen 
Zwischen Salzburgern und Nichtsalzburgern wird der Forscher oft ge­
zwungen sein, die Bücher des Pfarrers und auch die des Kaplans durch- 
zusehen. Zudem sind diese Register recht unübersichtlich angelegt. Ich 
bringe deshalb im speziellen Teil ein vollständiges Verzeichnis der ein­
zelnen Bände bis zur saubern Trennung der Kirchspiele Stallupönen Stadt 
und Land. — Von der in der Stadt Stallupönen lagernden Garnison ist 
nur ein gesondertes Taufbuch aus den Jahren )8o-—-szo vorhanden. 
Sonst sind die Taufen, Trauungen und Sterbefälle von Angehörigen der 
dort stehenden Truppenteile in den gewöhnlichen Kirchenbüchern ver­
zeichnet. Da dem Forscher oft schon die Namen der in Betracht kommen­
den Regimenter die Richtung angeben, die er einzuschlagen hat, seien die 
Truppenteile hier kurz angegeben. Nach Pfarrer Moszeik lagen in Stallu­
pönen seit der Zeit Friedrich Wilhelms I. nacheinander in Garnison: 
Kürassiere, grüne Husaren, Bosniaken, schwarze Husaren (Regt. v. Lossow), 
Füsl. Batl. v. Rembow, eine Eskadron des ). Leibhusarenregiments (bis 
zum Ausbruch des Befreiungskrieges), während des Oolenaufstandes in 
den Jahren ?830 u. -83- auf kurze Zeit die 4. Eskadron des ). Dragoner- 
regts. aus Tilsit und darauf eine Abteilung des Gumbinner Landwehr- 
regts. ?ssö kamen r Schwadronen des ;r. Ulanenregts. nach Stallu­
pönen, an deren Stelle später 3 Schwadronen des ;). Dragonerregts. 
traten, die im Jahre von der u. 3. Schwadron des 8. Ulanen­
regts. abgelöst wurden, während des Weltkrieges lagen eine längere Zeit 
auch Jäger zu Pferde hier.

Die nun folgende Uebersicht gibt den gegenwärtigen Bestand an 
Kirchenbüchern in den Pfarrämtern der Stadt und des Kreises Stallu­
pönen an.

). Bilderweitschen, evang., gegr. )7)8: Tf. (^--Taufbücher), Tr.(----Trau­
licher), Tot. (^ Totenbücher) ab )8)g mit Lücke von )828—)838. (Vergl. 
Einl.) Außerdem alphabet. Verzeichn, zu verlorenen Tot., enth. vor-, Zu­
namen, Sterbedaten, ab )775 u. Konfirmandenlisten seit )755.

2. Bilderweitschen, kath., gegr. )ssr: Tf. vom z.IX. zssr bis 28.IV. 
1go6 u. ab ).I. Tr. vom ).IX. )852 bis 25. XI. )go8u. ). ).
Tot. v. ).IX. )852 bis ;o. XI. )gog u. ab. -.1. )g)5. Lücken im Welt­
kriege entstanden^).

3. Enzuhnen, ev., gegr. )ö08: Tf. ab 177s, Tr. ab 1737 mit Lücke von 
) 776—) 805, Tot. ab )80ö. Außerdem verzeichn, zum Taufreg. v. ^734 bis 
)8gs, alphabet. nach Ortschaften geordnet (darunter Eintragungen chrono-

i) Nach Angabe des Pfarrers. 
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logisch), euch. Namen -er Täuflinge, -es Vaters, Geburts- u. Tauftag. 
Verloren gegangen sind währen- -es Weltkrieges: Tf. )734—;77S u. 
Tot. )7S4—

4. Eydt kühnen, ev., gegr. )87ö, erster Geistlicher seit )883: Tf., Tr.,Tot.ab 
)S83. ;i/2 Jahrgänge der Tf. ()gos zweite Hälfte u. ^906) sin- während 
-es Weltkrieges mit -em Messer herausgeschnitten u. vernichtet wordm.

5. Gdritten, ev., bis ; 8 ) 9 ref., gegr. ;723: Tf. ab Tr. ab )830, 
Tot. ab Danebm alphab. Verzeichn, zu verlorenen Tf., enth. Namen 
-er Eltern u. Geburtsdatum, ab )7S7^).

ö. Rassuben, ev., gegr. zgo;: Tf., Tr., Tot. ab während der 
Russeneinfälle sind die Originale verloren gegangen. Die wiederhergestellten 
Register können nicht auf absolute Vollständigkeit Anspruch erheben^).

7. R a t t e n a u, ev., gegr. vor )sbo: Tf., Tr. ab )8)9, Tot. ab 
(vergl. Einl.)

8. Mehlkehmen, ev., gegr. §692: Tf. ab )73ö. Es fehlen die Jahrgänge 
)828—^842, die im Weltkriege abhanden gekommen sind. Tr. ab ^736, 
Tot. ab )753I.

9. Pillupönen, ev., gegr. )557: Tf., Tr., Tot. ab )833. Außerdem Ver­
zeichn. zum Taufreg. v. ^743—)830, alphabet. nach Dörfern geordnet 
(darunter Eintragungen chronologisch), enth. Namen der Eltern, des Täuf­
lings u. Taufdatum. Im Staatsarchiv zu Königsberg wer-en aufbewahrt: 
Tf. vom 3.III. )744 bis 2.1. )8)5 u. )82;—)852, Tr. ^748—Z8)3, Tot. 
v. 30. IX. 1743 bis 3;. XII. ;83r. während des Weltkrieges sind verloren 
gegangen: Tf. ,889-)9)4, Tr. Z885—)9)5, Tot. ^890—)9)5.

;o. Stallupönen, ev., gegr. etwa )58ö.
Die Taufbücher sind für die Zeit von §729—;8)6 folgendermaßen ge­
ordnet und mit Nummern versehen: I. Tf. -es Pfarrers ^729—)74ö; 
II. Tf. des Kaplans )73ö—^767; III. Pfarrer )74ö—^767; IV. Pfarrer 
)7b7—Z77S; V. Diakon )7b8—^793; VI. Pfarrer (Stadt und Land) 
)775—)7Sr; VII. Pfarrer ;793—)7gg; VIII. Diakon )794—)S02; IX. 
Garnison )8o;—;8;o; X. Pfarrer ^799—^807; XI. Stadt- u. Landge­
meinde )807—)8zö. Dazu ein alphabetisches Hauptverzeichnis -er Ge­
tauften v. )729—)8)7. Ab )8)7 sin- die Tf. nach Stadt u. Land getrennt. 
Traubücher: Tr. v. )7S5—)7b8, 2. Verzeichn, -er Copulirten ;7ö8 bis 
)824. Dann besondere Tr. für Stadt u. Land.
Aufeinanderfolge -er Totenbücher für die Zeit von )72ö—)8)S bezw. 
;823: I. Sterbereg. -es Pfarrers ;72ö—)7bö; II. Sterbereg. -es Diakons 
)75b—jM?); III. Pfarrer ;7ö7—-77s; IV.Diakon )7ö8—;793; V.DLakon 
)794—)S03; VI. Stadtgemeinde )77ö—)8;s, vom Lande )77b—)823^). 
Hierzu alphabet. Hauptverzeichnis ()72ö—)848). Ab )8;s bezw. )823 ge­
sonderte Tot. für Stadt u. Land.
Aus dem Dargelegten ergibt sich mit zwingender Notwendigkeit -ie 

Forderung: Bei Ausbruch eines Krieges müssen -ie Kirchenbücher aus -er 
gefährdeten Zone weggebracht werden.

2) Dieses von dem Salzburgerprediger Bi euer geführte Totenbuch fehlt gegenwärtig, prof. Dr. Arnold 
(BreSlau) hat in seinem im Jahre IZ00 erschienenen Buche „Die Vertreibung der Saizburger Pro­
testanten u. ihre Aufnahme bei den Glaubensgenossen" aus viesem Register noch eine Reihe inter­
essanter Auszüge gebracht. Zerr Archivrat Dr. Gollub (BreSlau) hat sich alle erdenkliche Mühe 
gegeben, dieses für die Familienforschung der ostpr. Salzburger so überaus wertvolle Totenbuch aufzu- 
stöbern, wofür ich ihm auch an dieser Stelle den innigsten Dank auSspreche. Leider ist auch ihm der

r) Die unter Stallupönen einzeln aufgcführten Tf., Tr. u. Tot. sowie die Register für „Stallupönen 
Stadt" befinden sich auf der Superintendentur, die übrigen beim Pfarramt „Stallupönen Land".
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Aus den alten Kirchenbüchern von Kallinowen.
Von Ernst von der Oelsnitz, Königsberg.

so viele oftpreußische Gemeinden hat auch das hart an der Grenze 
gelegene Kallinowen im Kreise Lyck durch die Drangsale des letzten 

großen Krieges den größten Teil seiner älteren Kirchenbücher verloren. 
Einem nur rr Seiten umfassenden, sehr schlecht erhaltenen Bruchstück des 
Taufbuches aus dem Iahrhdt. sind die nachstehenden, sippenkundlich 
wertvollen Nachrichten entnommen. Das Buch ist, soviel davon vorliegt, 
von Anfang )740 bis )7S8 von dem im folgenden Iahre verstorbenen 
Pfarrer Rostock geführt worden, dessen Handschrift stellenweise außer­
ordentlich undeutlich ist. Es folgen dann einige Eintragungen des 
Diakonus Sackersdorff sseit )7Sb), endlich solche des Pfarrers Boretius 
s)75g—)7§o). Sie enden am rr. Jan. )77S. Die in lateinischer Sprache 
ausgeführten Zusätze der Vorlage sind hier ins Deutsche übertragen 
worden. Erschwerend für richtiges Lesen, aber bezeichnend für den da­
mals in Masuren herrschenden Gebrauchs ist es, daß die Namen der 
Frauen und Töchter der Bauern, Handwerker lind Arbeiter fast durchweg 
mit der im Masurischen üblichen Endung gegeben sind. So wird z. B. aus 
Golub Golupka und Golubiowa, aus Klekotka Klekotcina und Klekotcanka. 
Aber auch auf unzweifelhaft deutsche Namen ist mehrfach diese Regel an­
gewendet, indem die weiblichen Angehörigen des Bauern Matteus Gold- 
schmieder Goldszmiderka und Goldszmiderowna genannt werden, die 
Gattin des Krügers Fehler Felerowa. Die Vornamen sind nur aus­
nahmsweise nicht masur. geschrieben und finden sich häufig in der Kose­
form Maczk, Stasz, Wask, Woitek usw. — Erwähnt sei noch, daß 
unter den Taufvätern einige beurlaubte Soldaten?) sind, welche augen­
scheinlich als Bauerwirte in Kallinowen gelebt haben. Der )7ö5 als Tauf- 
zeuge erwähnte Sergeant „Herr" Sackersdorff war aber jedenfalls ein 
Verwandter der Predigerfamilie und ebenso wie der gleichfalls )7ö3 als 
Pate vorkommende Fähnrich von Ziegler nur gastweise am Ort.
)740. ö. März: Friedrich Marcus, Sohn des Diakon. Gottlieb Trentovius 

in Kallinowen (mein lieber Oheim und Lollega) und Fr. Maria Dorothea 
geb. Engelland t. Paten: Pfarrer Friedrich Trenwig (so!) aus 
Kumilsko sdes Kindes Großvater), Diakon. Johann Christoph Grego- 
rovius aus Ostrokollen smein Schwiegersohn), Rector Christoph B r ä u e r 
in Kallinowen, Frau Anna Sophie Rostock geb. Zentarovius smeine 
Mutter), Frau Maria Riedel geb. Rostock smeine Schwester), ver- 
witw. Fr.Diakon. Barbara En gellan dt geb. Boretius aus Lumilsko.

174) . (Ziffer ausgefallen) Juni: Latharina Barbara, Tochter der vorgenannt. 
Eltern. Paten: Landgeschworener Ernst Scubovius von pissa- 
nitzen, Landgeschworener Andreas Mroziewski von pientken, Frau 
Euphrosina Rostock geb. Kletzsch (?) smeine Gattin), Frau Diakon. 
Barbara Engellandt aus Kumilsko, Frau Diakon. Sophie Euphrosina 
Gregorovius aus Ostrokollen smeine Tochter).

)74g. 3. März: Sophie Euphrosina, Tochter des Diakon.Johannes D rigalski 
und Fr. Maria Barbara geb. Gregorovius smeine liebe Enkelin).

r) vergl. 2lltprß. Geschlkde. 7- Is- S. Sä Anm. S.
r) Vergl. ebenda l.Fg. G. 72/73-
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Paten: Pfarrer Paul Drigalski aus Stradaunen, Pfarrer Paul 
Gregorovius aus Grabnik, Lonrector Michael Hermann Rostock 
aus Lyck smein Sohn), 8^ Euphrosina Rostock (meine Gattin, des 
Rindes Eltermutter), 8mu Pfarrer Maria Riedel aus Sorquitten 
(meine Schwester), Fr. Pfarrer Sophie Drigalski aus Rosinsko (des 
Rindes Großmutter), 8r. Pfarrer Sophie Euphrosina Gregorovius 
aus Rumilsko (meine Tochter, auch des Rindes Großmutter).

)7S). -3. Mai: Bernhard August, Sohn der vorgenannten Eltern. Paten: 
Pfarrer Bernhard Rostock in Rallinowen (Eltervater), Pfarrer Samuel 
Okronglovius aus pissanitzen, pfarradjunkt Johannes pastenaci 
aus Lissewen, 8rau Stadtkämmerer Riel aus Lyck, 8rau Rrojewski 
auf Maleczewen. — Zusatz von späterer Hand: Dieser ist nach erhaltenem 
Adel ins Ladettenhaus nach Berlin genommen, aber jetzt anno -773 als 
Lieutnant im 8üsilier-Regiment (Name?) stehet^).

- 752. 3. Dezember: Andreas Salomon, Sohn des Rektors Wilhelm Ludwig 
prang in Rallinowen und 8^ Elisabeth Agnes (geb. ? Name fehlt). 
Paten : Pfarrer B. R 0 st 0 ck in Rallinowen, Amtmann Schultze, 
8r. Maria Riedel, 8r- Anna Maria Drigalski, Rektor W.... (?) 
Zywiewski.

- 755. (Tagesangabe fehlt, nach -5. Juli): Johanna Maria, Tochter des Diak. 
Joh. Drigalski. — Alles weitere fehlt. Der leere Raum von 4 Zentim. 
war anscheinend mit Bleistift oder sehr blasser Tinte von anderer Hand 
(Boretius ?) beschrieben. Schrift verlöscht.

- 757. 25. Januar: Juliana Gotthülff, Tochter des Diak. Johann Christoph 
Sackersdorf in Rallinowen und 8rau Maria Dorothea, geb. Thiel. 
Paten: Pfarrer Beruh. Rostock in Rallinowen, Rektor wilh. Ludw. 
prang ebenda, 8r. Maria Riedel, 8rau Pfarrer Okryglovius 
aus pissanitzen.

- 758. 23. 8ebruar: Brigitte Gottfried, Tochter der vorgenannt. Eltern. Paten: 
Pfarrer Trojan aus pissanitzen, Amtmann Schulz (so!) von Gr. Lzy- 
mochen, Pfarrer pastenaci von Lissewen, 8r. Raplan Drigalski in 
Rallinowen, Jungfer Lharlotta paulini.

- 7bo. 23. Dezemb.: Michael Lhristoph, Sohn des Pfarrers 8riedrich Ludwig 
Boretius in Rallinowen und 8rau Anna Maria geb. Sack. Paten: 
Diakon. Rostock aus Lyck, Amtmann Schultze aus Lzymochen, Orgel­
bauer Ungefug aus Maleczewen, verw. 8rau Pfarrer Euphrosina 
(Rostock) in Rallinowm, verw. 8rau Pfarrer Riedes) aus Sorquitten, 
8rau Raplan Sackersdorf in Rallinowen.

-763. -. 8ebruar: 8riedrich Ludwig, Sohn der vorgenannt. Eltern, geboren 
24. Januar d. I. Paten : Pfarrer Trojan nebst sein. 8r. Liebste aus 
pissanitzen, Rektor prange (so!) in Rallinowen, Hrau Erster Hel. Dor. 
verw. Henschel aus Johannisburg, des Vaters Schwester, und an Stelle 
der 8rau Damerdeich, einer andern Schwester des Vaters, verw. 8rau 
Raplan Drigalski in Rallinowen.

Als Taufpaten in den 8amilien der Ortseingesessenen werden von den 
Söhnen des Pfarrers Rostock noch genannt: )74? Christian August R. 
als u. j. stuä. und -74g derselbe als Lieutenant und Regimentsquartier- 
meifter (wo?), -753 der Student Lhristoph Heinrich R.

?) Bönigl. preuß. „Adelserneuerung mit „von" vom IK. Febr. 1755 für 2llexander v. Drigalski, Zerr­
auf piscken und Miedzen bei Lyck, neb>k der Nachkommenschaft seines Großvaters Bernhard und 
dessen Bruders Johann (Wappen Sleporvron). StaatSarch. BönigSberg, EratS-Min. 2c l0l- Vcrgl. 
auch Altprß. Geschlkde. S. Ig. S. 27 u. 7- IS- S. 57-

r) Vergl. Altpiß. Geschlkde. 7- Is- S. IZ.
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GLlLgLnhLitsfundL und ALrnQ Mitteiiungen
Wieder ei« oftpceutzisrhev Kicrihendurchfond. St. Elisabeth, die irrsprüng- 

'tth für die litauischen Einwohner Königsbergs bestimmte evang.-luth. Kirche auf dem 
^ackheim, ging im Jahre 1807 ein: die schon seit langer Zeit weit überwiegende deutsche 
Gemeinde wurde aufgelöst, die Litauer wurden zum Sprengel der Gr. Hospitalkirche, 
die Deutschen zur Sackheimer Gemeinde geschlagen. Die Kirche wurde zu einem Militär- 
Arrefthaus umgebaut, die dort befindlichen zahlreichen Epitaphien und Denkmäler sind 
spurlos verschwunden.

Die Kirchenbücher St. Elisabeth waren seit vielen Jahren verschollen, Stadtsuper- 
intendentur und Konsistorium konnten keine Auskunft über ihren verbleib geben. Kürz- 
lich konnte ich feftstellen, daß der „Pfarrer woth vom Großen Hospital" 1876 Auszüge 
aus ihnen gefertigt hat; es war daher anzunchmcn, daß sie 1807 dem Gr. Hospital zur 
Aufbewahrung übergeben wurden. Herr Prediger Sengcr gestattete mir freundlichst, den 
Aktenkcllcr zu durchsuchen, dort fand ich die Kirchenbücher St. Elisabeth, und zwar:

Taufbücher 1683—1807 (alph. Reg. 1732—-807).
Traubücher 1683—-807 (alph. Reg. -765—-807).
Totenbücher -683—;6g6 und -744—1807 (weitergesührt bis (834). 
Kommunikanten 1765—1807 (weitergeführt bis )8)7). 
Konfirmanden 1770—1807 (weitergesührt bis 1817).

Diese Kirchenbücher werden setzt im Geschäftszimmer des Hospitals aufbewahrt.
Königsberg i. Pr. Rurt von StaSzewski, Major a. D.

Und «d«e«»«<s ein Kirrihenbucchfund: in Grhakuhnn«. — Allgemein war 
cs bisher bekannt, daß die Kirchenbücher in Schakuhnen erst anfangs des -g. Jahr­
hunderts beginnen, und zwar die Taufbücher ab (803, Traubücher ab 1824, Totenbücher 
ab zsrzi). Bei meinen Forschungen in diesen Kirchenbüchern habe ich feftstellen können, 
daß sie weit älter sind. So gibt es bei dem dortigen ev. Pfarramt einen Band, der die 
Taufen von §754—1766, die Trauungen von 1736—1763 und die Sterbefälle von 
1736—176) verzeichnet. Als besondere Bände sind noch vorhanden: Taufbuch -766 
bis ;803, Traubuch 1766—Z805, Totcnbuch 1766—Z803. Diese enthalten einige Lücken, 
die ich noch nicht fcstgestellt habe. Ab Z803 sind die Kirchenbücher lückenlos. Ein 
alphabetisches Taufregister, das in der Zeit von 1825—1827 von dem Pfarrer prell- 
Witz angelegt worden ist und mit dem Jahre 1740 beginnt, läßt vermuten, daß zu 
Prcllwitz' Zeiten noch ältere Taufbücher vorhanden gewesen sein müssen. Später fand 
ich noch Bruchstücke eines Taufbuches aus den Jahren )683—1688: sie gehören aber der 
Kirche in Karkeln. Neuerdings hat Vikar Kleinhans in Schakuhnen zwei ältere Kirchen­
bücher gefunden, die teilweise unter der Nässe stark gelitten haben. Die Schrift ist: 
stellenweise sehr verblaßt: man kann sie mitunter gar nicht lesen. Eine Reihe von 
Blättern sind verfault. Der eine gefundene Band verzeichnet die Taufen von 1740—1754; 
der andere vom Himmelfahrtstage 1702 bis etwa 1736. Die Kirchenbuchführer haben 
keinen großen Wert auf übersichtliche Anordnung der Eintragungen gelegt, so daß man 
Verständnis mit einem Forscher aus dem Jahre 1786 empfinden kann, der folgende 
Eintragung hinter der Nr. 73 des Jahrganges 172s im Taufbuch hinterlassen hat: 
„es ist sehr confuse in diesem Taufbuch geschrieben 1786." Damit soll aber nicht gesagt 
sein, daß Forscher Gegenwart und Zukunft ihren Ansichten über die Kirchenbücher 
auf diese Weise Ausdruck verleihen dürfen. Als Anhang zu diesem Taufbuch sind vor­
handen: Trauregister 1687 bis 1;. II. 1710, Totcnregifter )6g6—-7-0 und Trau- 
register 1712—1735. Bis 1710 wurden diese Kirchenbücher durch den Pfarrer oder 
dessen Stellvertreter in Karkeln geführt. Als aber Karkeln mit dem neuen Kirchspiel 
Schakuhnen vereinigt wurde, da kamen diese Kirchenbücher nach Schakuhnen. So er­
klärt es sich, daß die ältesten Kirchenbücher von Karkeln beim Pfarramt in Schakuhnen 
einzusehen sind.

Ackelningken b. Rallningken. Eduard Grigoleit.

l) Richard Rose, Die Rirchenbücher .... <vst- und Westpreußens .... Papiermühle ISPH. S. — 
Machholz in Mitteilungen der Litauischen lit. Gesellschaft, Band 5, S. ZE2. — Sembritzki-Bittens, 
Geschichte des RreiseS Heydekrug. Memel IH20. S. IH4.
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Ei«» «mtÜÄ^o Aufnahme van Denkmälern im 1S. Jahrhundert. — 
Auf Anregung des Ministers v. Braxein in Tharau forderte das ostpreußiscke Kon- 
siftorium unter dem 4. Juli z78b von allen evangelischen Pfarrern einen genauen 
Bericht über die architektonischen und geschichtlichen Denkmäler ihrer Kirchen, so unter 
Ziffer 3: „welche Epitaphia, Inscriptionen, merkwürdige Grab- und Denkmähler, Ge­
mälde und Portraits sie hat, nebst deutlicher acourater Abschrift von den Epitaphien und 
Inscriptionen." — Die Verzeichnisse sollten dann an den Pfarrer und Inspektor (Supen- 
intendenten) Anderson in Lrcuzburg gesandt werden, der es übernommen hatte, sie zu 
sammeln. In Deutsch-Lylau, wo ich diese Verfügung in den Kirchcnakten gefunden 
habe, war der Entwurf der Eingabe leider nicht mehr erhalten. Bei andern Kirchen soll 
die Liste aber noch vorhanden sein, so z. B. in Landsberg. Es empfiehlt sich deshalb 
wohl bei Gelegenheit von Kirchenbuchsorschungen an Ort und Stelle auch auf diese 
Berichte zu fahnden, wenn auch erfahrungsgemäß die Wiedergabe der Inschriften sehr 
oft nicht fehlerlos ist, so erfährt man doch, welche Denkmäler einst vorhanden ge­
wesen sind und erhält dadurch gelegentlich einen sehr wertvollen Fingerzeig.

RönigSberg i. pr. E. von der DelSniy.

Dio üiltefien Kirchenbürher i« Multhainen (Kes. Gerdauen.) — Das 
Kirchenbuch in Molthainen, welches nach Angabe seines Titels die freudigen und 
traurigen Familiencreignisse Jah^ zb45—,7Hz aus dem Kirchspiel registriert, ent­
hält im wirren Durcheinander folgende Verzeichnisse: Totenregister §645 bis z2. XI. 
zb87, 2z. III. bis z2.XII. ohne Iahresangabe, zbg5—z70b, z7zo bis z8. VI. z7zg, No­
vember 1724—)72b, )733—)734, -737 bis 24. V. §743, s. V. bis zg. IX. z74b, z3. X. 
z747 bis 24. VIII. z750; daran schließt sich die „pastorologia Moltheinensis" an: 
hierauf folgen die Taufeintragungen aus den Iahren zbbb bis z. III. z7)3, z z.V. z73g 
bis zg. II.-74z, 2b. III. bis zz. VIII. z7)5. z. IV. 1747 bis 3). VIII. 1750, zz.VIII. 
bis 3z. VIII. )7Z5, 30. VII. ,727 bis zz. IX. ^740, 4- IV. )7)3 bis 2z. III. 1713, 
z4. IV. Z750 bis )2. XII. )7b3; im Anschluß daran das Totenregifter vom 2z. IX. 1750 
bis z7b8 und als Abschluß: „vcrzeichnuß derer in der Moltheinschen Kirchen Ehelick 
zusammen getrawten" von zb45—z728. Diese Feststellungen weiche erheblich von den 
Angaben Z^oses und Macholz' ab^). Ein besonderer Band, Tauf- und Trauregifter 
)737—)7b7, enthält: Eheschließungen von Oktober 1737 bis zo. XI. z7b7 und Ver­
zeichnis der Getauften z7b4 bis z.XI. z7b7. Außerdem gibt es noch: Leichenbuch ;7bs 
bis z82z, Taufbuch )7b8—z8zg, Traubuch )7b7—z822. Die Kirchenbücher ab ,82z, 
bezw. )8zg, bezw. ab z822 sind von mir nicht nachgeprüft worden. Alphabetische Tauf-, 
Trau- und Totenregister gibt es erst ab z8oo.

Ackclningken. Eduard Grigoleit.

Büvgov von Dom««« tOstpo.) rm Ja^vo LS6S. — In einer Gerichts 
Verhandlung wider den Domnauschen Stadtkämmerer Christoph Timm, der ein Feuer, 
das die Stadt Domnau in Asche gelegt hatte, verschuldet haben sollte, werden folgende 
Domnausche Bürger als Zeugen aufgeführt: z. Iakob H e i n, Bürger u. Müller, etwa 
43 Iahre alt. 2. Christoph Schwartz, Bürgermeister, etwa 57 I- a. 3. Valentin 
Blumnau (Blomnau), Brg. u. Mälzenbräuer, 3z I- a. 4- Wilhelm Schmied, 
Richter, 44 I- a. 5. Heinrich Forch (Frosch), Bader, 5b I- b. Martin K 0 r s ch, 
Tuchmacher, 35 I- a. 7. Abraham Tantzer (Danzer), Töpfer u. Brg., 48 I. a. 
8. Michel v o lck m an n, Stadtältefter, 55 I- a. g. Wilhelm D 0 r w a r t, b2 I. a. 
zo. Iakob Schwartz, Brg., b5 I- a. zz. Christian Bartz (Bartsch), Bürger (und 
Arbeitskerl), 3z I- a. z2. Michel Abraham (Abramowsky), Brg. u. Mälzenbräuer, 
5? I- -3. Hans Freidenberg (auch Frcidenthal genannt), 50 I. a. — Ferner 
werden in den Prozeßakten erwähnt die Domnauer Einwohner: Timms fast niemals 
nüchternes Eheweib und sein ungezogener fauler großer Sohn; Hans Ger icke; Rats­
herr Christoph pfaut; Bernhard Schwartz, ein junger Zimmermann; der Bäcker 
Georg Gebel; Maria, des Christoph Timm Dienstmagd; Vizebürgermeifter Iakob

') Nach Rose, die Kirchenbücher . . ., Papiermühle ISPH, S. 2, sollen sein: Taufbücher IS2O (1999), 
Traubücher IS22 <1737) mit Lücke von I7SS—IK2I, Totenbücher IK57 <IE45). — Machholz berichtet 
über diese Kirchenbücher in der Zeitschrift der Altertumsgesellschaft Jnüerburg, Jahrgang IHP5, 
daß die Taufen ab ISSS, die Eheschließungen ab 1737, die Toten ab IS45 registriert sein sollen. 
Vom Traubuch sollen die Jahrgänge 1799—1921 fehlen, was aber, wie oben ersichtlich, falsch ist. 
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Ä o rchkrt ; David 8 chwartz ; Christoph weichmann ; Ratsherr Zacharias 
Wolfs „von den -o Äeltesten in Domnau"; Gregor Lange; Georg pohl 
(Staatsarchiv Lönigsberg, Et. Min. s. r).

RönigSberg i. pr. Roland Seeberg-Elverfeldt.

Rettet Januagsbüchov ««d -aktent — Das späte zg. Ihdt., zumal die Herr­
schaft der Eisenbahnen und das neue Gewerberecht, brächte im allgemeinen einen ver­
fall des alten Innungswesens mit sich. Das wirkte sich auch darin aus, daß entweder 
die alten Meister- und Gesellenbücher nur noch dürftig wcitergeführt wurden, und die 
alten Innungsladcn mit Akten auf irgendeinem Boden ein unbeachtetes Dasein führten, 
oder daß viele Innungen, zumal solche, deren Handwerk den Maschinen weichen mußte, 
sich auflösten und ihre Bücher und Akten unter den Händen der letzten Mitglieder ver­
darben oder zufällig verloren gingen. Nicht nur zahlreiche Bauerngeschlechtcr haben in 
Zähem Lampfe ihre Scholle jahrhundertelang behauptet, sondern auch nicht wenige 
städtische Geschlechter haben mit ihrer Hände Arbeit sich lange Zeit an einem (Ort als 
chrsame Meister der gleichen Zunft gehalten. Das zeugt oft von nicht geringer rassischer 
Araft. Um so schmerzlicher ist es, zumal in den Kleinstädten unseres Arbeitsgebietes, die 
arm sind an schriftlichen Zeugnissen über ihre Bevölkerungs-, Gewerbe- und Rultur- 
Geschjchte, daß ein unverantwortliches Ahlen -xg Gemcinsinnes es geschehen ließ, daß 
gerade Innungsaltertümer so achtlos behandelt und nur zu oft als gering geachtetes 
persönliches Eigentum Einzelner angesehen wurden! Immer wieder, bis in unsere Tage» 
kann man erleben, daß gerade Innungsbüchcr und -akten Gegenstand des schnöden 
Gelderwerbes Einzelner sind. Gerade diese Zeugnisse von Gemeinschaften, die in ihrer 
guten Zeit ganz aus den Gedanken des Gemeinnutzes eingestellt waren! Auf sie hat 
die Volksgesamtheit ein Anrecht. Sie gehören — wenn auch unter Vorbehalt des 
Eigentums — in die fachmännisch verwalteten Archive. Möchten alle Freunde unse(- 
rer Zeitschrift ihr Augenmerk auf Innungsakten richten und ihren ganzen Einfluß 
gellend machen, wenn es möglich erscheint, solche wertvollen (Ouellen zu retten und der 
Benutzung zugänglich zu machen, vielleicht ergibt ein Genealogischer Abend nächstens 
Gelegenheit, einmal Möglichkeiten zu praktischer Arbeit auf diesem Gebiet zu erwägen. 
Ie eher, desto besser!

RönigSberg i. pr. H. RIeinau.

Alle Anfragen, Gesuche um Forschungshilfe
I und Fragen nach Auskunft aus der Lartei wolle man bitte unmittel- 

I I bar an die Auskunftsstelle des Vereins, AÄNtgSPv. 9,

MLfidLNzftk. 10, richten

Erich WonlfÄboe, Einführung in die praktische Genealogie. Görlitz ; 933 
C.A. Starke. S. r,öa RM.

Selbst in heutiger Zeit, da alle Welt sich mehr oder minder eifrig mit Stammes- 
und Sippenkunde beschäftigt, wird man Bedenken tragen, ob dann das Erscheinen immer 
neuer Leitfäden und Handbücher der Genealogie auck den tatsächlichen Bedürfnis ent­
spricht. — Trotzdem wird wentschers „Einführung" mit Genugtuung begrüßt werden 
dürfen, weil sie in Wirklichkeit das ist, was sie sein soll: ein Führer. Das große Werk 
von Hcpdenreich ist für allgemeine Benutzung zu umfangreich und teuer, für den An­
fänger wohl auch zu reichhaltig. Weckens Taschenbuch entspricht nicht jedem Geschmack. 
Hier wird dem Belehrung suchenden der notwendige Stoff geschickt geordnet in einer 
ansprechenden Form geboten, die sich von allzu lehrhaftem Tone fernhält. Dem Neuling 
auf diesem Arbeitsgebiet wird gezeigt, wie er seine Forschungen zu beginnen hat. Aber 
auch der erfahrenere Forscher wird aus dem Büchlein noch manche wertvolle An­
regung erhalten. Der reiche Inhalt ist neben einer geschichtlichen Einleitung in )7 Abp 
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schnitte gegliedert, in denen dargelegt wird, welche Quellen in Betracht kommen, und 
wie sie für die Forschung auszunutzen, die gewonnenen Ergebnisse dann für die Veröffent­
lichung darzuftellen sind. Auch über einige allgemeine wissenschaftliche Kenntnisse, deren 
Erwerbung für den Sippenforscher notwendig ist, erhält der Leser belehrende Hinweise.

Ein Schlagwortverzeichnis erleichtert die Benutzung des Buches, dem wir nur 
weiteste Verbreitung wünschen können.

Rönigsberg i. pr. E. v o n d e r M e l S n i tz.

Die Familienname« Kaz und Koze mit ihren Nebenformen von Dipl.-Ing.
Robert Hans Kohtz. Lbg. )933.

Der Verfasser sagt über den Zweck seiner Schrift: „Der Ueberblick stellt einen 
Versuch dar, unter Heranziehung der namenskundlichen Literatur und unter Berück­
sichtigung der Tatsachen, die sich aus der Familienforschung ergeben, der richtigen Er­
klärung des Namens im Einzelfall näherzukommen, indem er die verschiedenen Namens- 
formen gruppiert und der Möglichkeit ihrer germanischen und slawischen Herkunft nach- 
geht." Er versucht alle Möglichkeiten der Namensdeutung zu erschöpfen und holt zu 
diesem Zwecke die seltsamsten Deutungen herbei, um sie selbst darauf als unwahrschein­
lich zu verwerfen. Die Namen deutschen Ursprungs bringt er in Zusammenhang mit 
Gott, Gote und gut, ohne andere Möglichkeiten auszuschließen (Kotze Wolle, Auswurf, 
Kossäte). Die Namen slawischen Ursprungs können Herkommen von Katze, Ziege, 
zottiges Tuch, Kutsche, Korb, Kaution, Leder: die ungarischer Herkunft von Werg 
oder Kutsche. Das Ergebnis der Untersuchung ist eigentlich ein negatives: „Es ist heute 
unmöglich geworden, allein von der Namensform aus zum richtigen Ursprung und 
damit zur rechten Erklärung zurückzufinden." Es ist leicht, alle Möglichkeiten der 
Namendeutung an Hand von Namen- und Wörterbüchern aufzureihen, schwerer ist es, 
zunächst Ort und Zeit einer Form festzulegen — und das ist die notwendige Grundlage 
für jede Namenserklärung — und dann für Einzelfälle die richtige Bedeutung anzugeben. 
Das geschieht eigentlich für keinen einzigen Beleg dieser Schrift. So bleibt diese Arbeit 
Vorarbeit, keine Lösung. " — nz.

und E!«woh««v der Stadt Wi«da« ia Kurland bearbeitet nach 
oanä. zur. Karl Mahlers archivalischen Auszügen und Kirchenbüchern von Erich 
Seuberlich. — Teil z. (Ges. f. Gesch. u. Altertumskunde zu Riga. Schriften 
d. Abt. Familienkunde Bd. ;) — ;933 Kommissionsverlag Degner L Lo., Leipzig, 
VIII )50 S.

Aus dem Nachlaß des von den Bolschewiken zgzy ermordeten bekannten baltischen 
Genealogen K. Mahler hat L. Seuberlich, durch eigene Forschung vertieft und 
vermehrt, diese hochwichtige samiliengeschichtlichc Quelle der Allgemeinheit zugänglich 
gemacht. Birgt doch die Bürgerlifte der schon um die Mitte des -4. Ih. nachweisbaren 
städtischen Siedlung windau, die unter dem großen und umsichtigen Herrscher Kur­
lands, Herzog Jakob, ihre Blütezeit erlebte, eine Fülle des Interessanten für sämtliche 
deutschen Gaue, besonders aber für Preußen, das stets in engstem wirtschaftlichen und 
kulturellen Zusammenhang mit der Stadt stand. Aus der großen Zahl der aus Preußen 
Gebürtigen seien folgende Namen genannt (erst Z54r beginnen eigentliche Bürgerver­
zeichnisse, aus älterer Zeit sind nur wenige Namen überliefert): Joachim Böt-
tiger: zbzg Peter Thiel: zbrb Georg Lauenftein aus Danzig: )t>44 der Dan- 
ziger Ioh. Thim (Timme): -709 Christian Schade aus Danzig: ferner die Preußen: 

Herm. Dietr. Llinth; 1728 Ioh. Christoph Magdeburger; -729 Christian 
Kummcrau aus Königsberg; ^737 Friedr. Behr (Bähr) aus Gerdauen; ^779 der 
peruquier Ioh. Gottfr. Mertsch aus Königsberg: )7Sr Ioh. Jak. Rathke aus 
Saalfeld: -790 Ioh. Sam. Bienert; §795 Ioh. Friedr. Hollmann; ;soo Ioh. 
Friedr. völckner aus Friedland; )8ö3 Gust. Alex. Schlichting; §875 Emil Ernst 
Eugen Ges sau. — Das sind nur einige Beispiele, die den reichen Quellenwert des 
Buches, das durch Liften der Komture, Hauptmänner, Strandvögte, Lizentinspektoren, 
durch die Ratslinie, Kirche und Stadtschule bereichert wird, belegen. — Ergänzend er­
wähnt sei: über Christ. Ioh. Friedr. Hesselberg vgl. Deutsches Geschlechterbuch 
Bd. 79 S. ö)). — Gotthard Grävius (Grevius) ist noch ^590 Pastor zu Windau. 
Er ist im Amt Grobin geboren und war in Preußen und im Stifte pikten Pastor, 
ehe er nach windau kam. Montag nach palmarum ^590 traf ihn ein Unglück: „als 
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ich in meiner Wohnung mit einem Rohr, welches ich probieren und aus einem Fenster 
nach dem Ziel schießen wollte, eben wie ich angeleget und losziehe, mein St i e'fvat er> 
der (Gott sei es^geklaget) unversehens und ohne mein wissen, daß er oder jemands 
anders dazumal draußen gewesen, umb den Ort gegangen kömbt, durch den Lopf ge­
schossen, daß er zur Stunde tot geblieben . (Staatsarchiv Rönigsberg Et. Min. 24 e). 
Grävius begab sich daraufhin unter herzgl. preußischen Schutz nach Pillen (Et. Min. 24 pp.).

RönigSderg i. pr. Roland Seeberg-Elverfeldt.

Foitzs. Bearb. von Hans Fritze, perlcberg. Hrsgeg. vom Familicn- 
verband Fritze. Perleberg )H33. )35 S. u. )3 Tafeln. (Druck Heiligenbciler Zeitung.) 

Das familienkundliche Schrifttum ist durch diese Stammtafeln um ein bedeutsames 
Werk erweitert. Auf g Tafeln sind 500 Nachkommen Fritze aus Geschlechterfolgen 
und auf 2 weiteren Tafeln und in § Stammtafeln in Listcnform sind 400 Nachkommen 
weiblicher Mitglieder des Geschlechts Fritze verzeichnet. Stammvater all der Nachkommen 
ist der Halbspänner und Windmüller Hans Fritze ssn. aus Hohendodeleben b. Magde­
burg, * ()dzo—20), f zdsg. Zum größten Teil spielte sich das Leben und Schaffen der 
Fritzes in der Magdeburger Börde, in Magdeburg und der Altmark ab. Erst im 

Ihdt. breiten sich die einzelnen Zweige des Geschlechts weiter aus. Die Grundlage 
bleiben aber immer Ostfalen und das Magdeburgische. — Die Tafeln zeugen von großem 
Fleiß des Bearbeiters und schönem Gemein/inn der Herausgeber. Jeder Familiensorscher 
wird sie mit großem Nutzen durchsehen. Denn der Umfang des Gebotenen kann jedem 
Geschlecht als Ansporn dienen. Die Gestaltung des Textes, der über die bloße Datend 
angabe hinausgeht und einen gewissen Ersatz für eine Familiengeschichte bietet, ist recht 
glücklich. Auch die Unterscheidung der Tafeln von Fritze- und anderen Nachkommen ist 
beachtlich. Nicht nachahmenswert scheint mir die Größe der einzelnen Tafeln zu sein, 
die beim Auseinanderfalten zu leicht zerrissen werden. Lose in einer Mappe hätten sie 
sich besser handhaben lassen; am besten hätte man aber doch auf den Vorteil, möglichst 
viel auf einer Tafel zu haben, verzichten sollen und neben einer Uebersichtstafel eine 
größere Zahl kleinerer Tafeln (etwa in (Quartformat) geben sollen. Hervorzuheben ist, 
daß auch die größten Tafeln infolge des ausgezeichneten, klaren und fehlerlosen Druckes 
keineswegs irgendwie unübersichtlich sind. Vielleicht hätte sich die Zählung der einzelnen 
Personen (und damit die Zitierung) mit durchgehender Zählung vereinfachen lassen, 
etwa so, daß zu allen Fritzes eine Zahl gesetzt würde und zu den Nachkommen der 
Töchter eine eingeklammerte Zahl in einer wieder mlit ) beginnenden Zählung. Die zu 
einer Geschlechterfolge gehörenden Zahlen hätten sich dann in der Uebersichtstafel kenn­
zeichnen lassen. Bei voller Anerkennung der Mehrbelastung an Arbeit und Losten möchte 
ich auch den Wunsch nach einem Ortsverzeichnis und der Aufnahme der Eltern der 
Angeheirateten und aller sonstigen Namen in das Namensverzeichnis nicht unaus­
gesprochen lassen. Die allgemeine Bedeutung des Werkes könnte dadurch gesteigert werden.

5 Zweige der Fritzes führen im ;g. Ihdt. in unser Arbeitsgebiet: 6IV;o (Guttkow 
b. wirballen), I? II; (Ostrowitt b. Gilgenburg, Baumgarth (wpr.)), QII4 (Gram­
men), k' II 7 (Schützendorf, Danzig, Heiligenbeil), k' III d (Lattenau, Neu-Lußfeld). An 
Angeheirateten sind zu nennen ()tz. u. 20. Ihdt.): Deckmann-Lönigsberg (^Illb), 
Ewert-Schwetz (6 VII P, Icntzsch-Lönigsberg (S. 35), Llanke-Lönigsberg (bNV )) und 
S.-35), Lrück-Gumbinnen (bNII ö), Lietzau-Danzig (S. 25), Mosel-Walhalla b. passcn- 
hcim (^117), Neumann-Heiligenbeil (^ III z 8 a), Skudlierzka-Gchneidemühl (S. 23).

Möge es dem Herausgeber möglich sein, in nicht zu langer Zeit eine Familien­
geschichte folgen zu lassen, die außer manchem andern hoffentlich auch eine vererbungs- 
wissenschaftliche Auswertung des in den Stammtafeln zusammengetragenen reichen 
Stoffes bieten wird.

VönigSberg i. pr. 6- Rleinau.

lieiiigenbeiier Teilung 6.in. b. / Heiligenden unck Einten
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Vortragsabend am -4. März ) 934. — Medizinalrat Dr. Riedel, Heiligen­
beil, sprach über das Thema: „Die erbgesunde und kinderreiche Familie als Zukunsty- 
trägerin im völkischen Staat." Er führte in überaus interessanter Weise ungefähr 
folgendes aus: So wie das Schicksal des Einzelnen abhängig ist von seinen Erb­
anlagen, so ist auch das Volksschicksal abhängig davon, welche Erbanlagen sich ver­
erben und erhalten und welche ausgemerzt werden. Diese Auslese ist in der Hauptsache 
eine Fruchtbarkeitsauslese. Die Volksteile, die weniger Linder besitzen als andere, sind 
schon nach einigen Jahrhunderten so gut wie ausgemerzt. Trifft die Ausmcrze die erb­
biologisch Hochwertigen, die Kulturschöpfer und Kulturträger, so muß dieses Volk im 
Werte sinken und schließlich untergehen wie z. B. die Kulturvölker des Altertums. Der 
Kampf ums Dasein ist nicht ein Kampf um Geld, Wirtschaftsvorteile, Ansehen und 
Stellung, sondern vielmehr ein biologischer, ein Geburtenkampf. Unser nationalsozia­
listischer Staat hat daher den Kampf gegen den Geburtenrückgang in Deutschland be­
gonnen. Das deutsche Volk ist heute ein schrumpfendes Volk, das außerdem im Begriff 
ist, in seinem Wert abzusinken, da der Geburtenrückgang gerade die sozial und kulturell 
Hochstehenden betrifft, während Erbkranke und Minderwertige sich ungehemmt ver­
mehren und durch die soziale Fürsorge noch gefördert werden. Die wahren Ursachen des 
Geburtenrückganges sind geistig-ethischer Natur, also z. B. unsittliche Bequemlichkeit, 
ausschließlich ökonomisches Denken, Mangel an Opferwilligkeit und Verkümmerung des 
Gemütslebens. Zahlreiche Kinder bedeuten für die Eltern Arbeit, Unbequemlichkeit, 
Sorge, Opfer und immer wieder Opfer. Steigerung der Kinderzahl tüchtiger, erbgesunder 
Familien ist das Kernproblem der deutschen Zukunft. Das Kind ist heute und immet 
das kostbarste Gut des Volkes. Zu dem eugenischen Programm unserer Reichssührung 
gehört nicht nur das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses, sondern auch Ehe­
beratung, Siedlung, Steuerreform usw. Mit Gesetzen allein ist aber die Gefahr nicht 
zu beseitigen. Eine geistig-ethische Wiedergeburt ist notwendig.

Genealogischer Abend am -4. April -934. — Der Vereinssührer, Oberst­
leutnant a. D. von der O c l s n i tz, besprach die durch Austausch erworbenen 
genealogischen Zeitschriften und die wichtigsten Aufsätze derselben. Er erwähnte z. B. 
den Streit über die zweckmäßigste Art der Aufbewahrung und Konservierung der Kirchen­
bücher. Manche wollen sie den Kirchen belassen, andere wollen besondere Lirchenarchive 
schaffen, und noch andere wollen sie in den Staatsarchiven zentralisieren, weiter machte 
er aufmerksam auf einen Aufsatz über die Herkunft Gregor Mendels, des Begründers 
der modernen Vererbungslehre. Das geplante Photokopieren der Kirchenbücher wird 
jetzt wohl einstimmig als technisch unmöglich angesehen. Die Zentralstelle für personen- 
und Familiengeschichte in Leipzig hat ihr dreißigjähriges Bestehen gefeiert. Aus diesem 
Anlaß hat der Vereinsführer ihr ein Glückwunschschreiben gesandt. — Regierungs- 
baumeister Schlemm zeigte und erklärte schematische Darstellungen der Stammtafeln 
Tolkmit I und Zachau durch acht bis neun Generationen. Es konnte daraus leicht er­
kannt werden, wie manche Zweige der Familien auf dem Lande geblieben und den 
bäuerlichen Lrbhof durch Generationen in Besitz behalten haben, wie andere Zweige sich 
vom Lande gelöst und in die Stadt gezogen oder in das besitzlose Proletariat ab­
gesunken sind. Ob es tatsächlich so ist, daß die „erdgebundenen" Familien wachsen, die 
„entwurzelten" aber schrumpfen oder gar aussterben, konnte nicht eindeutig aus den 
beiden Stammtafeln geschlossen werden, schon weil sie wohl nicht vollständig waren.

Vortragsabend am zr. Mai um ro Uhr in der Stadtbibliothck. Regierungs- 
baumeister Schlemm sprach über das Thema: „vom Sinn historischer Familicnj- 
forschung." Er brächte ungefähr folgendes zum Ausdruck: Die Notwendigkeit histo­
rischer Familienforschung ist unbestritten. Sie bildet mit der Erforschung und wissen­
schaftlichen Nachprüfung der Daten, Namen und Tatsachen die Basis für jede erb­
biologische, soziologische und statistische weitcrarbeit. Sie ist nicht Vorrecht eines 
Standes, wie ja auch Geschichte nicht die Geschichte der Fürsten ist, sondern das Schicksal 
des ganzen Volkes zeigt. Nicht totes wissen ist ihr Endergebnis, sondern Sippen- und 
Volksbewußtsein. Die Ouellen des eigenen Seins werden aufgezeigt und der Vorgang 
der Volkwerdung geklärt. Die historische Familienforschung begnügt sich auch nie mit 
Namen und Zahlen, sondern sucht in Geist und Wesen der Ahnen einzudringcn. Sie 
zeigt den steten Wechsel von Glück und Not, von wirtschaftlichem Aufstieg und Ab­
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Unken. Standesdünkel und Klassenhochmut erscheinen im Lichte der Familienforschung 
als sinnlos. Volksverbundenheit und Volksgemeinschaft können nur bei einem wissen 
von der Blutsgemeinschaft entstehen. Die Familienforschung führt weiter zum Erlebnis 
^er Heimatlandschaft, zur Kenntnis der Geschichte des Dorfes und der Berufsftände. 
Sie erzieht zur Wahrhaftigkeit, denn wahrheitsdrang ist bei jeder Geschichtsforschung 
erstes Erfordernis. Reinhaltung des eigenen Blutes wie des ganzen Volkes, Ausrnerzung 
von Erbschäden, Ausartung des ganzen Volkes werden als Ziele aufgezeigt und erkannt. 
Es sind mit die höchsten ethischen Werte, die die Familienforschung schafft und erstrebt; 
der Staat wird sie daher unterstützen und zur Volksgenealogie ausbauen müssen.

Neue Mitglieder (abgeschlossen am -2. Mai -934):
) Or. Walter, Karl, Schlachthofdirektor, Insterburg, Schlachthof.
r. Brinkmann, Johannes, Schriftsteller, Metgethen, Birkenweg (b. Oberstleutn. 

Kemper).
3. Igel, Ernst, Studienassessor, Königsberg, Roßgärtcr Markt 7/8 III.
4- Borchert-Pontanus, Martin, Major a. D., Rostock i. M., Zelkstr. z.
5. Dr. Korallus, Wilhelm, Regierungsrat, Königsberg, Jakobftr. 7 pari.
d. Karlisch, Erich, Mittelsckullehrer, Tapiau.
7. Or. Bieske, Erich, Fabrikbesitzer, Aönigsberg, Tiergartenftr. d2.
8. Grab 0 wski, Botho, Hauptmann, Königsberg, Luisenhöh ; b.
9. Joswig, Herbert, Katasterpraktikant, Swinemünde, Moltkestr. 20.

)d. Schönwald, Max, Architekt, Königsberg, General Litzmannftr. -9.
1). (Berichtigung) pichottka, Helmut, Gerichtsreferendar, Nowawes bei Potsdam, 

Reuterstr. zolll.

NeuLtngeMngLNS Bücher und Zeitschriften
(Unseren Mitgliedern in der Stadtdibliothek RönigSberg i. pr. zugänglich.)

Blätter, Familiengeschichtliche. Jg. 5 ()g))). ()g)2). )8 (1920). Gesch. des Herrn
Polizeipräs. a. D. Bcrner-Lönigsberg. — Ig. 3g O933) Nr. -2. 32 ()Y34)H. z/r, 
hierin Sp. 3ff.: Ed. Grigoleit, Die altpr. Böcke! und Rhein. Ein Beitrag zu 
Bismarcks Ahnentafel. — Mit Stammlisten Rhein und Böckel (Wildnisbereiter).

Blätter des Bayrischen Landesvereins für Familienkunde. Ig. )g33. H. zo—)2. 
Die Chronik. Blätter ... der Familien Boller, Polier, Bohler u. pohler. Nr. ) 

Dez. ,g32.
Ekkehard. Ig. 9. ;g33. H. d. — -o. ^934. H. -, hierin S. 5: E. Nicolai, Medi­

ziner a. d. Univers. Frankfurt a. i. d. Jahren )5dö—)8)f. Darunter Jodokus 
Willichius, * Rössel zsoz.

F a m i l i e n f 0 r s ch u n g, Sudetendcutsche. Ig. b H. 2. 3.
Familiengesch. Abend-Leipzig. Iahresber. )933. Arbeitsplan 1934.
Familienverband Krome-Lrome. s. Ig. Nr. s. August )933.
Fünfundzwanzig Jahre familiengesch. Vereinsarbeit in Hamburg. Sonderdr. a. d. 

Zschr. f. Niedersächs. Famkde. XV. -933. Heft
Gollub, Herm. Stammbuch der oftpreußischen Salzburger. Gunibinnen ^934.
Hamburgische Geschichts- und Heimatblätter. 8. Jg. Nr. ). Jan. -934.
Herold, Der Deutsche. Jg. OXV Nr. 3/4.
Korrespondenz f. Rassesorschung und Familienkunde. Hrsg. v. Karl Brammer. 

Laufend.
^i68itz62ni)c Oeralckye^ny. Rolr 12. Dir. 12. Rolr 13. Dir. 1—3.
Mitteilungen, Baltische Familicngeschichtl. Jg. I. ,933. Nr. 4- — 4- !934- Nr.
Mitteilungen d. Familienforscher-Vercinigung Zwickau (Sachsen). 2. Jg. 1933. 

Nr. 9—)2. 3. Jg. ,934. Nr. )—4.
Mitteilungen der hessischen Familiengesch. vereinigg. Bd. 3 Heft 9. zo.
Mitteilungen des Roland-Dresden. Jg. )8. 1933. N/-2. — )9- !934> l/r. 3.
Mitteilungen der westdeutschen Gesellschaft f. Familienkunde. Bd. VIII. 

)934. H. 2. 3.
Mitteilungen der Zentralstelle-Leipzig. 8 (-9)P — ()9?7). 24—27

()920/2)). Gesch. des Herrn Polizeipräs. a. D. Berner-Königsberg.
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Monatsblatt der Herald.-Genealog. Gesellsch. „Adler", Wien. Nr. 33—38. 
Der Münzensammler, hrsg. v. Ig. wodiczka, B.-Budweis. d. Ig. Nr. 7;

72 ()2) m. Beil.: Walther Hanpt, Zur Münzkunde des Landes Zittau im 
Mia. (1933). — 7. Ig. 1934. Nr. 73/75 m. Beil.: Zur Bedeutg. der Münzzeichen 
auf den Ioachimstaler Münzen der Grasen Schlick (1934).

Nachrichten d. Ges. f. Familienkunde in Lurhessen und Waldeck. 8. Ig. Nr. 4.
9- Ig. Nr. ).

Nachrichtenblatt des v. G r 0 d d e ck - Groddeckschen Familienverbandes. 4. Ig- 
Nov. 1933. 5. Ig. März -934.

Nagel, Hermann. Friedrich Hebbels Ahnen. Berl. u. Lpzg. 1923.
Natanger Heimatkalcnder. 7. Ig. 1934.
Opp ermann, E. Dipl.-Hdl. Ahnent. mütterlicherseits der Geschwister Oppermann- 

Liegnitz. Masch.-Schr. Dez. 1933. (Greiffenberg-Glottau und andere ermländ. 
Geschlechter).

Radkc, Elimer. Die Nachkommen der 3 Brüder Martin, Daniel Heinrich und Ioh. 
George Radke aus Pommern. Mit 3 Beilagen. Ostheim 193;. Darin viele 
Nachrichten und Daten aus Posen, West- u. Ostpreußen.

Nachrichtenblatt . . . der Nachkommen der Brüder . . . R a d k e. 1. Ig. H. z. 
März ,933. — 2. Ig. H. r. -934.

Reimer. Auszeichn. über das Geschlecht R. - Marcinowen.
Roland, Der Deutsche, rz. Ig. 1933. 11/12. — 22. Ig. 1954. 1—3.
Such- und Anzeigenblatt, Familiengeschichtliches. 1955 H. —12. — 1934 

H. ;. 2. 3.
Der Uhrturm. Heft 9 Ian. -934.
Zeitschr. f. Niedcrsächs. Familienkunde. 15. Ig. 1933. 11/12. — zd. Ig. 1934- 1—4-

und AnzLigenocke
Den Mitgliedern des Vereins für Familienforschung in Ost- und Westpreußen steht die Benutzung 
der Such- und Anzeigenecke nach Maßgabe des verfügbaren Raumes kostenlos zu. Die Ant­

worten sind unmittelbar an die Fragesteller zu richten.

10. Dirks»«, Dosrrkssa. — David, 's vor 1823, Hofbesitzer in Reimerswaldc 
oder Orlofferfelde. Ergänzungen erbeten.

Heiligenbeil Ostpr., Bismarckstr. 20. Friedwald Moeller.

11. E«g«Iikv»r^t — Iohann Ernst, Stadtgcrichtssekretär in Lönigsberg pr., 
— Thierenberg 24. II. 17)3, f . . . 175). Todesort und Tag gesucht.

Heiligenbeil Ostpr., Bismarckstr. 20. Friedwald Moeller.
12. Hsvr. — woher stammt Benjamin Herr, der zb8i Bürger von Brauns­

berg wurde)
Elbing. Amtsgerichtsrat Axel G r u n a u.

12. RÄs»«b«»»rm. — Gesucht Mädchenname der Maria Regina R. Ww. des 
Pfarrers Michael R. aus Laptau. Nach preußischem Archiv sie f Lönigsberg pr. 
19. XII. 1793. wo geboren und verheiratet)

Heiligenbeil Ostpr., Bismarckstr. 20. Friedwald Moeller.

14. Ta««»«b«vg, Ka««»«b»kg. — 14S0 verleiht der Deutsche Orden dem 
Michel Tannenberge die Mühle zu Malschöwcn zu kulmischem Recht. zd83 kauft der 
Freie und Schultzc Georg Tannenberg aus Malschöwen die „dritthalb frey Huben be- 
nebst dazu gehörigen Hauß und Hoff" des Scharwerksfreien Michel Groffsky in 
Llein-Ruttken. Um 1755 Namenswechsel der in Ll. Ruttken ansässigen Tannenbergs 
in Lannenberg. Bin für jegliche Nachricht über die Nachkommen dieser ostpreußischen 
Familie dankbar und zu weiterer Auskunftserteilung bereit.

Schleswig, Lollfuß 7b. Oberfteuerinspektor Larl Lannenberg.
15. W»«novovsus. — Iohann Friedrich, * Beslack 24. XII. -711, f Werden 

22. VI. 17H9, Pfarrer ebd.. cx) . . .) Gesucht Namen der Frau, Geburts-, Todestag und 
Ort, wo und wann 02 vor -749.

Heiligenbeil Ostpr., Bismarckstr. ro. Friedwald Moeller.
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AhnSNtsfeln unserem MitgttLdLr
In dieser 2lbteilung gelangen Ahnentafeln unserer VercinSmitglieder in Listenform zum Abdruck. Die 
Schriftleitung bittet um Einsendung von möglichst abge schIossen en Tafeln zuK oder zu IvAhnen 
mir (Quellenangaben, deren ProbanS Mitglied des VeremS für Familientorschung in Gst- und West­
preußen ist. Die Rosten des Drucks, 12 AM. für eine Tafel zu S Ahnen und 20 AM. für eine Tafel 
zu 1E 2lhnen einschließlich von Z0 Sonderdrucken, fallen dem Einsender zu Lasten und werden bei 

der Zustellung der Sonderdrucke durch Nachnahme erhoben.

Nr. lö. Iosepb (Otto Hitzigrath').
I. ). Joseph Dtto Hitzig rath, * Schilleningken, Nr. Stallupönen ,.VII. 

,88,-), Konrektor in Eydtkllhncn, OO s>illupöncn, Nr. Stallupönen 28. u. 
29. XII. ,905: Johanne Helene Boehnke, * Nl. Sodehnen (heute 
Mattlauken), Nr. Stallupönen 9. VII. ,883^).

II. 2. Gottfried Hitzigrath, * Schilleningken 20. X., 849, f Rcckeitschen, 
Nr. Inftcrburg 8. XI. ,9,8, m Schillcningkm, Nölmer in Schille- 
nlngken, seit ,907 Rentier in Nickelnischken, Rr. Stallupönen, u. Eydt- 
kuhncn, OO Luckoschen u. Stallupönen ,0.1. ,879:

3. Anna Maria Boehnke, * Nischen, Nr. Stallupönen ,o.VII. ,850, 
f Eydtkuhnen 22.11.1929, üin Schilleningken.

III. 4. Gottfried Hitzig rath, * Schilleningken 30. IV. ,800, 7 Schille­
ningken 2;. VI. ,89,, Nölmer in Schilleningken, OO Bilderweitschen, 
Nr. Stallupönen 28. VI. ,844:

5. Henriette Raeder, * Osznaggern, Nr. Stallupönen ,0. VII. ,822, 
-f Schilleningken 8. IX. ,878.

9. Johann Larl Boehnke, * Nischen 28.1.,8,7, f Nischen 4.XII. 
,888, Bauer in Nischen, OO Stallupönen 9. III. ,849:

7. Anna Maria Derwein, * Nischen ,0. I. 1823, f Schilleningken 
9. XII. ,884, m Nischen.

IV. 8. Wilhelm Hitzig rath, * Schilleningken ,8. XII. ,798, f Schilleningken 
7.III. ,840, Nölmer in Schilleningken, OO Stallupönen 25.XI. ,799:

9. Dorothee Lbarlotte wunderlich, * Leibgarten, Nr. Stallupönen 
,2.1. ,779, -f Schilleningken 27.1., 848.

,o. Heinrich Raeder (Roeder), * Nickelnischken ,.XI. (5.X.) ,799, f Jocknen, 
Nr. Stallupönen 29. V. ,899, Lehrer in Vsznaggern, SO Bilderweitschen 
N- X. ,82,:

,,. Maria Burgschwciger, * Bartzkühnen, Nr. pillkallen . . ., f Osz- 
naggern 2,. XII. ,85,.

,2. Johann Ernst Boehnke, * Drusken, Nr. Stallupönen 28. X.,782, 
-f Nischen 8. 1. ,894, Wirt in Nischen, w II. Stallupönen 3. III. ,8,5:

,3. Maria D ö rf e r(t), * . . . (,789), f Nischen 25. 1.,822.
,4. Johann Derwein, * Nischen ,9. IX. ,789, f Nischen 3. V. ,877, 

Wirt in Nischen, OO Stallupönen 8. X. ,8,9:
,5. Anna p f e i f e n b e r g e r, * patilschen, Nr. Stallupönen ,4. VI. ,799, 

-f Nischen 23.1. ,872.

n Die Ahnen unter Nr. 4, K, Iv, 17 u. 25 (Hitzigrath, Rlcwcr u. Lubbe) waren reformiert; alle 
übrigen gehörten der luth. bczw. Landeskirche an.
Bruder: Gottfried Hermann Hitzigrath, * Schilleningken AI.X. IH79, f RönigSberg i. pr.
10- l. 1907, Schilleningken, Besitzer in Schilleningken.
Tochter: Hildegard Marrka Gertrud Hitzigrath, * Nickelnischken 27- X. 1907, OO Eydtkuhnen 

VI. 1930 Gustav Stcinbacher, * Bartzkühnen 30-Vll. 1902, Lehrer in Eydtkuhnen.
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V. zö. Johann Hitzigrath (Hitzigroth), Sohn des Z724 in Rubbilehlen, 
Rr. pillkallen angesiedelten Nassauers Hanß Heinrich Hitzigrad, *... 
(Z7rr), f Schilleningken 4. IX. ?79Z, Rölmer in Schilleningken, OO (pill- 
kallen) . . . O74H):

)7 - 2lnna Maria Rlewer (Rlaewer), Tcht. des Rölmers Johann Rl. in 
Schilleningken, * . . . (?725), 1° Schilleningken z z.III. zso2.

) 5. Johann Gottfried wunderlich, S. des Rölmers w. in warna- 
kallen, Rr. pillkallen, * . . . (^749), Leibgarten 30. XII. ? so?, Lrb- 
krüger u. Schulz in Leibgarten, OO Stallupönen 2. II. ? 775:

?9 . Margarete Robinski (Rubinski), Tcht. des Rgl. Amtswachtmcisters 
Jacob R. in Leibgarten, * Leibgarten rö. IV. ?757, f Leibgarten ?4. III. 
?S?6 als wiederverehelichte Brenke.

20. Georg Roeder (Raeder), * Jentkutkampen, Rr. Stallupönen . . . ?7tzv, 
1" Nickelnischken ?7. V. ?Z35, Lehrer in Nickelnischken, 02 Bilderweitschen 
. - - 0793):

2?. Maria B r i e s e, Tcht. des Schulmeisters Paul B. in Nickelnischken, 
* Nickelnischken . . . (477?), -f . . . nach d. 3. XI. ?S35^).

22. Thomas B u r g s chw e i g e r, S. des Rölmers Mathes B. in Bartz­
kühnen, * Bartzkühnen . . . (?7ö3), 1- Bartzkühnen 20. III. ?s?3, Rölmer 
in Bartzkühnen, OO Bilderweitschen . . .:

23. Maria Brommecker (Brammecker), Tcht. des Roloniewirts Josepb 
B. in Stärken, Rr. Stallupönen, * Stärken . . . (1772), f Bartzkühnen 
? 7. VI. ? S46 als wiederverehelichte Oberpichler.

24. Daniel Boehnke, * . . . (4755), f Drusken 4.II. ?s?3, Rölmer in 
Drusken, OO Göritten (etwa -779):

25. Christine Lubbe (Lupp) verwitwete Rraemcr, * . . ., f Drusken . . . 
(etwa ZS02).

2ö. Johann Dörfer, wahrsch. S. des Rrügers Georg D. in Gr. wanna- 
gupchen, Rr. Stallupönen, * Gr. wannagupchen, — Stallupönen ?2.I. 
!742, f . . . (zwischen -so?—?s?4), Züchnermeifter . . ., OO . . .:

27. Gertrud . . . (Salzburgerin), * . . . (?7ö3), f Rischen 22. VII. ?S49.
2S. Johann ^liedrich Derwein (Darwein), S. des Wirtes Christopb 

D. in Rischen, * Rischen, — Stallupönen ? 5. VIII. ? 749, f Rischen 
27. VIII. ?s?5, Wirt in Rischen, OO Stallupönen ?5.XI. ?77?:

29. Anna Maria Run st, Tcht. des Wirtes Christian R. in Rischen, 
* Rischen 2. XI. ) 752, 1- Rischen 4 XH. ?^40.

50. Jacob p f e i f e n b e r g e r, S. des Erbfreien Matthias pf. in patilschen, 
* Antsodehnen, Rr. Stallupönen 4.1. ?7bs, f patilschen 2d. VIII. ?S37, 
Lrbfreier in patilschen, OO Stallupönen 5. XI. ? 794:

3) . Anna Maria Winkler, Tcht. des Roloniewirts Jacob w. in 
Wagohnen, Rr. Stallupönen, * wagohnen 9. I. )77b, 7 patilschen 
20. XII. ?Z57^).

n Datum eines Protokolls mit ihrer Unterschrift.
(Quellen: Kirchenbücher, Grundakten, Aonfirmandenliften und Schularten.

Schriftleiter: vr. iur. H. Aleinau, 'RönigSberg pr. S, Gerhardtstr. IZ. (Der Schriftleiter ist nur 
im pressegesetzlichen Sinne verantwortlich; die Verantwortung für Inhalt und Form der einzelnen 
Aufsätze und Mitteilungen tragen die Verfasser selbst.) — Gedruckt in der Heiligenbeiler Zeitung, 

Druckerei und VerlagSanstalt G. m. b. H., in Heiligenbeil (Ostpreußen).
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Denkmal des Obersten von Ralsow m der ^irct>e
zu Fischhausen.

Altpreußische Geschlechterkunde VIII, L. Druckftoek von AWerc Frisch, Berlin XV Z5.



Zur Bildbeilage.
Von Ernst von der Oelsnitz, Rönigsberg pr-

^Lchon wiederholt ist in diesen Blättern darauf hingewiesen worden^), 
welchen hohen Wert für die Familienforschung den älteren Denk­

mälern in den Lirchen beizumessen und wie notwendig es daher ist, sie 
rechtzeitig aufzunehmen und die durch sie vermittelten Nachrichten zu 
verzeichnen, weil die Erfahrung lehrt, daß mit dem sicheren, früher oder 
später erfolgenden Untergang dieser Stücke gerechnet werden muß?). In 
Erkenntnis dieser Sachlage hatte der Verein im Jahre 1928 begonnen die 
von E. v. Manstein und I. Gallandi in der Viertelfahresschrift des 
Vereins Herold veröffentlichte Liste von Denkmälern, Inschriften und 
Wappen in ostpreußischen Lirchen zu ergänzen und fortzusetzen. Nach 
Abschluß der Aufnahmen im Lreise Fischhausenb) konnte diese Arbeit aber 
leider nicht weitergeführt werden, weil dem Verein die dazu erforderlichen 
Geldmittel fehlten, und die von den Behörden erbetene Hilfe nicht er­
langt werden konnte.

Besonders gefährdet ist der Bestand an Wanddenkmälern augen­
scheinlich sobald bauliche wiederherstellungsarbeiten oder Erneuerung des 
Innern der Lärchen vorgenommen werden^). In der Regel werden die 
Gedenktafeln dabei von den wänden herabgenommen und in vielen Fällen 
hernach nicht wieder aufgehängt, weil man angeblich die Losten der sich 
als notwendig erweisenden Ausbesserung nicht aufbringen kann. Oft 
genug unterbleibt die wiederanbringung aber auch lediglich aus Gleich­
gültigkeit und Mangel an Verständnis. Ueber ein Beispiel aus neuster Zeit 
soll hier berichtet werden.

Gelegentlich eines mehrtägigen dienstlichen Aufenthalts in Fischhausen 
im Sommer zsss benutzte ich einen freien Nachmittag dazu, die Lirche zu 
besichtigen und mir Aufzeichnungen über die dort gefundenen Denkmäler 
zu machen. Bei der dann im Juli -928 für den Verein ausgeführten er­
neuten Aufnahme derselben durch L. v. Staszewski ergab sich, daß der 
Bestand noch der gleiche war, und nur hier und da der „Zahn der Zeit" 
seine Spuren zurückgelassen hattet). Im Sommer dieses Jahres besuchte 
ich Fischhausen und sein schönes altes Gotteshaus nach S) Jahren wieder

>) Altprß. Geschlkde.: II. S. SS und III. S. LS-
desgl. II. S. 124, Anm. S.
desgl. II. S. SS-S2 und IIS-I27; III- S. N-I5 und ZZ-5L.
desgl. II. S. I.
desgl. II. S. 120, Anm. 7- 
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und mußte dabei mit Bedauern feststellen, daß von den im r. Jahrgang 
dieser Zeitschrift aufgeführten familiengeschichtlichen Denkmälern sich nur 
noch drei in der Lirche befanden. Diese waren das Wappen v. d. Goltz 
am Lallener Gestühl, das von Lalsowsche und das Moelich-Melzersche 
Epitaph, letztere beide jedoch nicht mehr auf ihrem ursprünglichen Platz. 
Die Denkmäler von Anna Elisabeth von Lospoth und Johann 
von Schlieben, beide früher an der Nordwand des Chors, lagen in 
Trümmern auf dem Dachboden der Lirche. Die andern, anscheinend etwas 
besser erhaltenen Gedenktafeln — darunter auch die Ehrentafeln mit den 
Namen der in den früheren Lriegen Gefallenen — standen und lagen bunt 
durcheinander in der Eingangshalle unter dem Turm. Ob einige davon 
und welche ihren Platz wieder in der Lirche erhalten werden, vermochte 
der dieserhalb befragte Glöckner nicht anzugeben.

Die Grabsteine fand ich noch vollzählig und an der alten Stelle^, 
wenn diese am Fußboden liegenden Platten wohl im allgemeinen nicht 
so oft willkürlich vernichtet werden, wie die Denkmäler an den Wänden., 
so ist das jedoch keineswegs die Folge einer größeren Ehrfurcht?). Ihre 
Beseitigung ist nur umständlicher, und die Beschaffung und Verlegung 
des als Ersatz notwendigen neuen Belags verursacht Losten. —

Das bis auf einige abgebrochene Fahnen- und Lanzenspitzen gut er­
haltene Denkmal des Obersten v. Lalsow gehört zu den in Ostpreußen 
seltenen Stücken dieser Art aus dem -Z. Jahrhundert. Die deshalb hier 
gebrachte Abbildung desselben ist nach einer Aufnahme hergestellt, welche 
wir dem Direktor des Stadtgeschichtlichen Museums in Lönigsberg ver­
danken. — Lönig Friedrich Wilhelm I. hat infolge der großen Vorliebe 
für seine Soldaten, trotz aller sonst geübten Sparsamkeit, die Uniformen 
des Heeres und besonders die der Offiziere häufig geändert. Auch der 
Nachfolger hat dann zu Anfang seiner Regierung vielen Regimentern 
neue Abzeichen gegeben, und wir sind über manche Einzelheiten dieser 
Wandlungen nur unvollkommen unterrichtet. Genau bezeichnete Bildnisse 
von Offizieren aus der Zeit vor dem 7jährigen Lriege, wie das vor­
liegende, sind deshalb auch uniformgeschichtlich wertvoll. Das blaue 
Lreuz, welches Lalsow an einem schwarzen Bande um den Hals trägt, 
ist der ;öö7 von dem späteren Lönig Friedrich I. noch als Markgraf 
gestiftete Orden äs la ^sasrosits. Dieser ist nicht, wie oft irrtümlich ange­
geben wird, )740 von Friedrich dem Großen durch den Orden pour Is 
msrits8) ersetzt worden, sondern beide Orden haben noch mehrere Jahrzehnte 
hindurch neben einander bestanden. Allerdings wurde der Erstgenannte 
seit )740 fast ausschließlich an Ausländer verliehen und nach )7g), soviel 
bekannt, überhaupt nicht mehr.

o) G. A. Scheid«, Geschichte der Stadt Fischhausen, Fischhausen IZ05, bringt auf S. EZ einen Lage­
plan der Grabsteine. Dort auch auf S. EI—E7 vollständige wörtliche Wiedergabe aller Denkmals- 
inschriften.
Th. Fontäne, Gedichte, 12.—14. Anst. Stuttgart u. Berlin ISSK. 5. „Birchenumbau". —

s) G. Lehmann, Die Ritter d. Drd. p. 1. merite, Berlin IHIZ. 1- Bd. S. VIil und IX.
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Die Mitglieder des Lneiphöfschen 
Junkergartens.

Von Dr. MI. w. Franz, Königsberg pr.

^^nlaß zu der folgenden Zusammenstellung war die Frage, ob zwischen 
^den Patrizierfamilien Danzigs und des Lneiphofs verwandtschaftliche 
Beziehungen bestanden haben, eine Frage, die wichtig für das Verhalten 
der Lönigsberger Stadt im Dreizehnjährigen Lriege ist. Das Lönigs­
berger Staatsarchiv birgt ein Depositum der hiesigen Laufmannschaft, 
einen Quartband in Schweinsleder, mit der Signatur zob, der sich durch 
eine Aufschrift auf der Oberseite ausweist als: „Des Garthen Buch". Die 
Innenseite des Vorderdeckels trägt den weiteren Titel: „Lonigk Arttus 
garten". In der Hauptsache enthält der Band die Namen der Eldermänner 
und Gerdemänner des kn. Junkergartens für die Zeit von 1440 bis 
) 5 b r. Die erste Eintragung lautet: „In dem namen der heiligen Dry- 
valdikeit unde des heiligen Herren sente Ulaffs etc. desir garthe wart 
angehaben hir anczugeen in der jarczal unsirs Herrn tusent vierhundert 
im vierzigsten jare am tage philippi unde jacobi, do waren alderluthe 
Niclos Schyrow und Hans Huxer, und dy haben geantwortet den neuen 
alderluthen uff den andern hoff als Hans Melczer unde Matteus Ab- 
swangen 7 mr guten geldes" usw. Darauf folgt: In der jarczal unsers 
Hern Tusent vierhundert im 40 jare woren alderluthe den andern hoff 
Hans Melczer unde Matteus Abswangen, dy Han geantwort den nuen 
alderluthen, iren nachkomlingen, als Erhärt Aschman und Niclos Gerber 
71/2 mr usw. So geht das Jahr für Jahr hindurch. Da im Jahre r Höfe 
von je Wochen gehalten wurden, von denen der erste Mitte Juli und 
der zweite um Michaelis endete, so wird jeder Eldermann und Gerdemann 
zweimal genannt — einmal bei der Wahl und dann bei der Niederlegung 
des Amts — wenn er nicht aus irgendwelchen Gründen verhindert ist, 
sein Amt anzutreten und ein anderer für ihn einspringt. Diese doppelte 
Benennung — oft kommt dasselbe Mitglied noch mehrmals in anderer 
würde vor — ermöglicht eine ziemlich genaue Lesung der Namen, die ja 
sonst beim Deuten von Urkunden die härtesten Rätsel aufgeben. Von 
)45S—ss fehlen die Eintragungen. Das ist die Zeit nach der Einnahme 
des Lneiphofs durch den Orden, in der die Vertreibung Bm. Langerbeins 
und Genossen erfolgte. Die aufgeregten Zeiten des Lrieges ließen die 
Freude am Trunk nicht recht aufkommen. Ebenso fehlt die Zeit von §475 
bis )4s7. Ein späterer Vermerk hinter den Eintragungen von )474 
lautet: „von diessem bis an das )4ss fehlet, indem es scheinet weggeschnit­
ten zu seyn". Auch zwischen -49s und )5or, zwischen -5ro und )523 ist 
eine Lücke; vielleicht verboten kriegerische Ereignisse oder Pestilenzen den 
Besuch des Gartens in dieser Zeit. Von 1440—?45o werden nur zweiAlder- 
männer als Vorsteher des Gartens genannt. Im 2. Garten dieses Jahres 
werden erstmalig außer den Aldermännern noch Gerdemänner erwähnt. 
Doch müssen diese von Anfang an fungiert haben, da sie schon in den 
Statuten des Junkergartens von )442 erwähnt werden. Man hielt vor 
1450 offenbar ihr Amt nicht für wert, ausgezeichnet zu werden. Eigen­



artig bleibt dann nur, daß s 450—52 die Gerdeleute nur für den 
2. Garten genannt werden^.

Abgesehen von den Bürgernamen beweist der Ursprung der Garten­
bruderschaft aus der Olafsgilde (s. die erste Eintragung und die bei perl- 
bach abgedruckten Statuten des kn. Iunkergartens sp. S. 37 nennt fälsch­
lich den Gemeindegartens), daß unser Verzeichnis wirklich vom kneip- 
höfschen Garten handelt. Nach den Statuten ist der Garten verboten 
„alle denen, dy hockwerk treiben, dy umb lon dienen unde dy eynem manne 
nicht helfen mögen czu seynem rechte". Ausgeschlossen waren also alle, 
die sozusagen nicht im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte waren, die 
tagelöhnerten und — so müssen wir wohl das hockwerk übersetzen — 
Kleinhandel trieben; denn wenn es sich nur auf die Höker bezöge, wäre 
ja auch den Handwerkern der Besuch des Iunkergartens gestattet, was 
bekanntlich nicht der Fall war. Alle diejenigen, die in der Liste nicht als 
Bürgermeister, Ratleute oder Scheppen erscheinen, werden wohl Reeder 
und Kaufleute gewesen sein, wofern sie nicht zur ersten Kategorie gehörten 
und nur nicht in Urkunden belegt sind. Auch die Tatsache, daß jeder 
Gartenbruder zunächst die Olafsgilde, die Bruderschaft der seefahrenden 
Kaufleute, gewinnen mußte, spricht dafür, daß die Besucher des Gartens 
in der Hauptsache Großhandel trieben.
At>s wangen, Matthias -440 (2 Ak). — Aldenberg (auch -bürg), volquin 

)4d4 (2 A) )472 () A). — A l e x w a n g e, Martin ,470 (2 Gk); Michel) ,474 
Ö A). — Alre th s), Loren; -474 (2 G). — Apoteker, Laurencius )sog (2 Ak). 
— Appclmann, Hans -46; (; A). — A p p e n z e ll e r ^), Conrad 1467 (, A). — 
Aschmann^, Erhärt ^44; () A).

Balczer, (Baltazar) Iocob Z4go () Gk) ^494 2 (Ak); Iost )S)0 (; Gk); Nickolaus 
?525 0 Gk). — Barenwald«), Stentczlau ,45g (2 A). — Barthmann?), 
Lzander )45) (2 G) -453 (2 Ak). — Bartram»), Hans -sog (2 A). — Beb er­
nt ck, Sebastian (auch Bibernick, Baftian) () Gk) (? G) )S20 (; Ak) 
)523 (r Ak). — Becker»), Caspar )4öo (; Ak); Iost () G) )5;o () Ak). — 
Bedei°), Paul ?4S3 (; Gk) ?4ss () Ak) )4b4 () A). — Berckmann, Thcwes

i) Gerdemann ist der Schaffner, der ein Mahl, die gerde, anzurichten und für die Ordnung dabei zu 
sorgen hat. (I A — Aldermann im I- Garten. 2 Ak — Aldermannskompan im 2. Garten. 2G — 
Gerdemann im 2-Garten. I Gk — Gerdemannskompan im I. Garten.) Im allgemeinen nimmt 
ein Aldermann oder sein Rompan nicht mehr das Amt eines Gerdemanns an, wenn daher ein 
Bürger als Gk beginnt und wenn, nachdem er die würde eines G, Ak, A bekleidet hat, sein Name 
wieder als Träger des AmteS eines Gk, G oder A erscheint, so handelt eS sich um seinen Sohn 
oder um einen Mitbürger gleichen Namens. In solchen Fällen steht in der Liste ein VuS —Vater 
und Sohn. Die Anordnung geschieht nach der Aussprache, nicht nach der Schrift: c ist also unter 
k und z zu suchen, v unter f, y zählt als i, cz als z usw. Die Vornamen werden in der originalen 
Form gegeben, wenn sie beidemal voneinander abweichen, werden sie in die heutige Fassung ge­
bracht. Bei Vertretern desselben Namens entscheidet für die Einordnung nicht das Alter, sondern 
der Anfangsbuchstabe des Vornamens. In den Anmerkungen ist untergebracht, was von den ein­
zelnen Mitgliedern sonst noch bekannt ist. Die Hauptquellen waren dabei TäppenS Ständeakten 
(— T), perlbachs O-uellenbeiträge <p), ein kn. Schoßregister des Staatsarchivs von 1477 (— S) und 
Urkunden (Uk), deren Signatur ich der Rürze halber nicht angegeben habe. Bm — Bürgermeister, 
Rm --- Ratmann, Rsb — Ratsendebote, Sch — Scheppe.

2) AIS Ratsherr u. Bürgermeister bei T. V, ZS0, ZS0, 400 für I4S2 — 4- Dez. I4KL. 1474 bei p. 70 
Unterkämmerer, 1477 bei S. als Rm.

2) Nach S. 1477 in der Schuhgasse wohnend.
st Nach S. 1477 in der Langgasse wohnend.
st 1441 u. 1444 Rm. bei T. II, LS5 u. 5S7 (hier Gerhart A.) ebenso in zwei Urkunden von I44L.
st Ein altst. Schöppe gleichen Namens bei p. IZ0.
st 1512 u. 1520 Schöppe und Altarherr der kn. Schöppengilde p. IZ7/K-
st Ist der Eldermannskompan der kn. Schöppengilde Laspar von Becker I4ZE bei P. 1ZS derselbe?
st Als Bm. bei T. V, 221, 2S0, 2S2, 2ZL von I477-7S, 22- Okt., auch in S. als Bm.

'st Bei p. 1Z7 für 1501 Rompan des ScheppenmcisterS, 1503 Scheppenmeister; wird in diesem Jahre 
infolge eines Streits mit dem Rat aus dem Amt ausgeschlossen p. H4.
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(r A). — B e u t h a w, Symon )4Sg (; Ak), 1497 (2 Ak). — Bischo(u)ff, 
Gabriel -495 (r Gk) 149s () G) )S03 (r Ak). — Blome"), Hinrich ^495 (r A), 
wohl identisch mit Blümchen, Heinrich 1493 (2 Ak). — Blumenau^), Caspar 
147» () G) )48g (r A) ;4gb (z A); Iocob -492 (2 Ak). — Bod dicker, Iorge 
147) () Gk). — von Böcken (Bücken), Werner )4bg () G). — Bog euer"), 
Peter -474 () Gk). — Bsich er, Iorge §47; (z 2lk). — Boxen, Steffen 1493 
(2 G). — Bratz ant, Hans 1433 (2 Gk); Hinrich^^) -450 (? A). — Brandt, 
Jörgen )S)3 (2 G) ,5)4 (1 Ak) )S)S (z Ak). — Braun"), Jörgen )5^o (2 A). — 
Brosien, Paul )5)2 (2 Ak). — Bruchmann, Hans 1450 (2 Ak). — Bughe, 
Hans 1455 () G) )4Sg () G) )4b2 (2 A). — Burau"), Hans ;4ös (z G) 
1473 (r A).

Damerau^^), Lleis 1452 () Ak); Nicolaus ^463 (2 Gk) )4bs (2 Ak) §493 her N. D. 
() A) vuS? Steffen") ,442 () Ak) §447 (r A) )4S5 (? A) )4S9 () A) auch Dame- 
row geschrieben. — Dethert, Äirsten -490 (2 Gk). — Deutczkemer, Hans 
)4bb () G). — Doring"), Georgius oder Iorgen )5os (2 G) )5)7 (z A). — 
Dresnigk, Joachim )S25 (A). — Duman^b), Hans 1443 () A); Iorge") 1474 
(2 A). — Duninck, Iorge ;sod (2 Gk). — Dusingk, Ioachim )5)4 (2G) 

(2 Ak).
von Elften, Bertram 1446 () Ak); Hans 1453 (2 A). — Ermegart, Andris 

)823 0 Gk) )324 (2 G); Brosien )504 () G). — Ewerth, Lorentcz )503 (2 Gk) 
)807 (2 G) )808 (2 Ak).

Valkelaw, Ioft ^4d9 () Gk); Matcz )4öb (2 G). — Zarenheide, Hans ;5)6 
() Gk). — von der vederaw^), Heinrich )4bb (2 A). — Vochszbergi, 
Hans )8)d (2 Gk) )8)2 (; G); Simon ^492 (; Ak) )804 (2 Ak); Thomas )4bl 
(2 Gk). — Voneberge, Ertmann ;5f5 () Gk). — Frede, Georgius )5)3 (z Gk). 
— Fus, Ioachim )8;o (2 G) )8U () Ak).

Geilhusen, Iordan 1449 (2 A). — Gels^), Roloff ^472 () Gk). — Gerber, 
Niclos -44) () Ak) )48) (2 A). — Gert, Iohannes ^507 () Gk); Hansen )5)4 
(; A). — Girl ach 21), Tewis ^473 (2 Gk). — Glogaw^), Hans Z503 (2 G) 
)50d (2 Ak) -8)4 (2 A) )824 () A); Nickis 1497 () A) 1825 (2 G). — Gloger"), 
Nicolaus 1474 (; G) identisch mit Niclis Glogau? — Glottow, Peter )430 (2 A). 
— Gothart, Hans )5?3 (2 Gk). — Gotisch alk^), Merten 1467 (z G) )4bs 
(; Ak). — Grefe, auch Greffe, Antonius (Tonus) -492 (2 Gk) )504 (; Ak); 
Grefe, Pawel 1490 () Ak); Greve auch Grewe, Thomas 14^9 (2 Gk) )470 
(2 Ak). — Grysow, Hans ^467 (2 G). — Grolock, Heynrich 146) (2 G); 
wilm 1473 (z Gk). — Grün au, Borchard(i)us -504 () Gk) )808 (z G). — 
Grunentzerg, Tewes 1493 () Gk). — Gun t (h) e r, Albertus )823 <4 G. u. 
2 G) )324 () Ak) )528 (2 Ak); Hans 1490 (2 Ak).

Hag emeifter, Lorentcz 1464 () G): Lucas ;507 (2 A) ;3)0 () A). — Hayn, 
Philippus )4b2 (2 G). — H an oberes), Hans ,44g (z A). — Hartte, Lux 
)323 (2 Gk) ,824 0 G) )82S () Ak). — Hase, Hans ,442 (2 A) s. Hese. — Hpu­
tz itz, Nickles )323 (? A). — Hecht, Merten ,403 (2 Ak) )4bd () Gk). — Hei­
denreich, Niclos )443 () Ak) ,447 (2 Ak) )4S4 (2 Gk). — von Herlen, An­
dreas ?4ds (2 Gk) )4tzd (; Ak). — Hese^) auch Heze, Heyße (auch Hasey,

") Nach S. 1477 in der neuen Domgasse wohnend. I47S als Rm. bei T. V, ZZZ.
2lls Rm. bezeuge von 1440—1452 bei T. II, 129, 219, 442, 722, 7421 III, 119, 292, 242, 427, 555;
IV, 22 außerdem in Urkunden von 1445, 1442, I44H u. 1442 p. 42.

u) 1512 u. 1520 Aeleester der Scheppen p I27/S.
") 1474 Rm. P. 70.

1477 Rm. in S. Ein LIauS Damerau ist auch Mitglied der Elendengilde.
°°) 1452 u. 1452 Rsb T. Ill, 29S, 555.

1522 Schöppenjüngster p. 12S-
1422 Scheppe bei P. 127- 1442 Rm. (T. ll, 512). 1445 u. I44S in Urk. als Rm.

i") 1477 in S. Rm. 147S, 22- Okt. Rsb T. V, 222-
'") 1477 in der Wassergasse (Magisterstraße) wohnend G.
n) 1477 in der Rönig ArruSgaffe (^ofgaffe) wohnend.
2) 1512 Rompan des 2lltarherrn, 1522 Rämmererkompan der Schoppengilde. p. 127 u. I2S-

1477 Scheppe S.
4 1477 in der Rebnitzgasse (ndl. Teil der Röttelstraße) wohnend. S.

I44S in Uk. Rm. 1452 Rsb. T. Ill, 194 u. 222- 1425, 27. April bei der Verhandlung in Robbel- 
grübe als vertriebener auf bündischer Seite Gc. r. pr. V 242-

^) Unterzeichnet 1451 eine Huterrolle. 1452 Rsb. T. Ill 45H.
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Hans )4ör P A) )4vo (2 Ak) ;4d7 (2 Gk) 1469 (; Ak). — Hillc, Heinrich 
-4S4 () Ak). — Hodde^), Hermann 147) (Gk) Z498 () A). — Hovemann, 
Hans ?44§ (2 Ak). — Hofemann, Thomas (493 () G). — Hogental, Merken 
z4Hb (; G). — Holczte, Heinrich -45; (2 A). — Honingikseldt, Bartholo- 
meus )507 (; G) (sog (2 G). — H 0 p p e, Hans )4S3 (r Gk) (507 (2 Ak). — 
Hornes), Paul 1472 (z G). — Huberg, Alexander )520 (; Gk). — H u r e r, 
Hans ,440 () Ak). -

Isop, Laurencius )5)3 (z Ak). — Jagelsdorff, Jörgen^) 149; (2 G).
Rate, Hans ^447 (2 Ak): Lorentcz )4do (2 Gk) -46; (2 Ak). — Ralis, Bencdicte 

(50g (2 Gk). — Ranc, Lucas )3)2 (2 G). — Rersten^), Peter 1469 (2 G). — 
Llattc, Matteus 1453 (2 G). — C l e v e (n), Bartholomeus ^449 () Ak); Jürgen^) 
-446 (2 A) ?453 (; A). — Cleveld, Simon (460 (2 G). — Rnyp, Joachim 
l5)b (2 G) )5)7 (; Ak) wohl identisch mit Rniper^v), Joachim ;525 (2 A). — 
Romeraw^i), Jocob )4dd (2 Gk). — Rosse lyn^), Jörge (490 (2 G); Roß- 
law, Jörg ;453 (; G). — Rrauße, Brosicn ;s;ö (2 Gk). — Rremer^^), 
Ha(e)rtwig (s.Rromer) (459 (2 Gk) Z472 (2A); Michel^) -434 () Gk). — Lreucz- 
burgbb) auch -borg und -berg, Andris -448 (; Ak) -434 (2 A) )4bd () A); Lrucze- 
burg, Nicolaus (459 (z Ak). — Lriftoffer, Michill -432 (2 Ak). — Rrolle, 
Hans -496 (2 A) als Troll )504 () A). — Rromer^), Hertwig )4b4 () Ak) ^493 
(; Gk) VuS? Michel^) ;4d8 (z A). — R rüg 20), Sigemund )452 (2 A).

Landesberg, Peter -450 (; Ak). — Lankaw, Peter (5)4 (; G) )szs (2 G) 
)S)d P Ak). — Lyntworm^e), Jost ;4t>9 (2 A) -489 (2 Ak). — Lipp richt, 
Hans )489 (? G) als Lipperth^), ^49) (r Ak). — Lyzow, Hans )4S2 (2 G), 
ist Slyzow, Hans ^454 (; Ak) als Slyzaw ;4d5 () A) derselbe? — Löchrer!, 
Martinus ;504 (2 Gk) als Lochrer )520 (; A). — Loherden^), Urban (308 
(2 A). — Lud ick e^s), Jörgen -303 () G) )5)3 (2 Ak) )5)8 (2 A). — Luter- 
beck^), auch Lutterbeck, Peter )5)4 (2 Gk) )5)b (; G) )5)7 (2 Ak).

Mansfelth, Hans -S05 (2 Gk) )505 (2 Ak) ;3)4 (2 Ak). — M a n ß f e l d t 27), 
Jost -470 (2 G) -472 (; Ak). — Marawne, Matheus -493 (2 G) ,49b (2 Ak) 
z509 (z A); Thomas^) (503 (; Ak) -504 (; Ak). — Marsch ei d e"), Austin -444
(2 Ak) )44b () A); Heinrichs) ,468 () Gk). — M e y e r Heinrich ,433 () Ak)
,4do (; A) )47) () A). — Meysner, Pawel 1442 (2 Ak). — Melszack^), 
Jocob -488 (2 Ak). — Melczer, Hans ^440 (2 A) )4d) () G) )4d2 (2 Ak) )508 
2 Gk) )5)d (2 Gk) () G) )3;d (2 Ak) vuS, vielleicht sogar drei Gene­
rationen. — Mewis, Marx -507 (; A). — Milisch, Paulus -324 (2 A). —
Misner, Hans 1444 (2 Ak). — Molner^), Simon (472 (2 G) -473 (z Ak), 
vielleicht identisch mit Meister Simon -470, — Muth^), Johannes (305 (2 G)
,5,2 (2 A).

Oberbek, Thomas )4b8 (2 Gk) -beke 1499 (2 Ak). — Ozenbruggc, Hans (444 
(2 A) (45) 0 A); Nicolaus^) -47) () Gk).

peltcz, Hans -495 (; Ak). — pfoel, Lleis (448 (2 A). — pyningk^), Bernt 
-449 (2 Ak) (492 (2 A) )5(2 (2 Gk) VuS; Hans^) (2 A) ,492 (; A). — 
Plastewig, Hans (443 (; Ak). — platho^ö), Johann -489 H A); Llemente

27) 1477 in s. Scheppe.
--) In S. 1477 Scheppe. 14S3 Rm. T. V, 3SO-
20) Fällt am 30. Aug. I45S in einem Treffen vor praust auf Seilen der Danziger. Scr. rer. Pr. IV S. 570.
20) Wohl identisch mit dem Rompan des Scheppenjüngsten Rniexer bei p- I3K.
21) Ein Jocob Romerau auch im Löbn. p. 148, I5L.
22) Auch ein 2lltst. gleichen Namens ist belegt. 1477 in der Langgasse wohnend. S. lp- 123 u. T. V, 333).
22) In S. 1477 als Scheppe belegt. Der Bm. u. Rm. gleichen Namens stirbt offenbar 1453 (T. III, HKK). 
2«) Von I4H4—65, 4. Dez. als Bm. bei T. V IIS, IKK, ISK, 400,401, nach S. 1477 in Langgasse wohnend. 
22) Erhält I4E4 Zins von Schoppen p. 135, wohnt 1477 in der alten Domgasse.
2«) wohnt 1477 in der neuen Domgasse. S.
2?) Schöppe. P. I3ö-
22) p. 137 nennt einen Scheppen Lohenden, Lorenz.
2d) 1520 Rompan des Altar Herrn der Schöppengilde. P. 138-
<°) Hat I50S ein Erbe in der waffergasse. p. 130-
") 1445 Rm. u. 144S Stadtkämmerer in Uk.
42) 1474 in p. 70 u. 1477 in S. als Ratmann belegt.
<2) 1512 erster Aeltester der Schoppen, p. 137.
") Bei p. 137 ein Sans pvring als Scheppe. Lesefehler?
H 1474 Stadtschreiber p. 70.



-497 (? G); Lorcntcz^o) ^497 (- Gk) -502 (2 A) -50v (1 A). — Pol man 
Matz -470 s- G) -47- 0 Ak) 1474 l- Ak). — polc(i)na, Matrias 1470 (- G). — 
Preuße, Andris -489 (2 Gk) -s-- (2 G) -5-2 (Ak); Cirsten^o) 14öS (1 Gk) -4öb 
(rAk); Peter )4b2 (2 Gk); Steffen -445 (2 Ak). — p r i b b c, Heynrich 1454 (- G).

^uaft, Steffen -450 (2 G).
Aabe, Hans -sos (- G) -s-- (2 Ak). — Radcheym^) Gcrdt -490 (- A). — 

R a d i (c) k c (n), Hans -47z (2 G); Llcis^) ^434 (2 G) -462 (- A); Michel^) 
r A); pctcr^) -465 (- G) -4^7 (- Ak). — Rautcnbcrgk, Hcrtwich -sos (- Ak). — 
R e b e y n ^o), Niclaus -442 () A). — R e i n i ck c, Jocop -498 (- Gk); Caspar 
-49r (- G). — Rc nicket, Johannes -473 (r G); Niclaus -4b- (- Gk) -4b2 
(- Ak) -4ö5 (2 A). — R i b e r, Lirsten, -49- (2 Gk). — R i k e, Matheus -4öo 
(- Gk) -4d- (- Ak). — Rochelitzc, Michael 149b () Gk) wohl dieselbe Familie 
wie Rogelitte. — Rode"), L-xjg ^454 G). — R 0 d e in a n 52), Clcis -444
(- A). — Rogelitte, Lrtman -454 (2 Gk) 14g) (- Ak) -492 (2 G). — Ro- 
loffs, Rcynold -5-7 (2 G) -5-8 (- Ak) -5-8 (2 G). — Roncnfelt, Niclos 
-44- (2 Ak). — Ronnemann, Dertold -467 () Gk). — R0 scnaw, Hans -5-- 
(- Gk). — Rossaw^), Otto -sov (1 Gk) -507 (- Ak) -5-5 (2 A). — Rosze- 
ler"), Mcrten -5-ö (- A). — Rothe"), Hynrich -44- (2 A) -454 (- A);Nictos56) 
)4vr (2 A).

Sackheim, Thomas -5-4 (- Gk) -5-7 (2 A). — von Sassen, Peter -507 (2 Gk) 
-S-o (- G). — Schal;, Nicolaus -450 (2 Gk) s. Scholtcze und Schultczen. —
Schyrow, Niclos -440 () A). — S ch m i t h, Rudloff -5-- (2 Gk). —
Scholcze"), Andris -sod (- Ak); Scholtcz"), Thomas -465 (2 G). — 
Scholtcze, Franczkc -494 (- Gk) -49s (- Ak); Hans -497 (2 Gk); Nicolaus^)
-467 (2 A); Jocob^) -469 (- A) -47- (2 A); Caspar -474 (2 Gk); vallcntin
-495 () G), nur Scholcz -504 (2 A) -5-- (- A); S ch 0 l c z e n ^e), Michel -46b 
(- Gk) -497 (2 Ak) -473 (2 A). — Schonberg, Johann -49- (- A); Lrispinus^) 
-5-8 (- A). — Schon enfelt, Brosicn -524 (- Gk). — Schrot er, Lr Hansen 
-5-2 (- A) -5-9 (- A). — Schüler, Hans -494 (2 G). — Schulte, Herman 
-443 (2 Ak); Niclos -45- (2 Gk). — Schultczen, Brosien -4ö3 (2 A); Jocob 
-4b- (2 A) (- A); Michel -459 (2 Ak); Nicolaus -4vo (2 A); Thydemann -459 
(2 G). — Schutze, Georges -49b (2 Gk) -502 (2 Ak). — Schwartz, Thewis 
-5-9 (2 Ak). — Seydel, Iocob -5-9 (2 Gk). — Set-eleroo), Lngclhart -443 
(2 A) als Zetclcr -447 (- A). — Sewen eiche, Hans -505 (2 A) identisch mit 
S i b b e n c i ch e, Hans -505 (2 Ak) 24 (2 Ak). — Meister Simon -470 (- A) 
Slyzow s. Lyzow. — Smiths), Jörge -470 (- Ak) -494 (- A); Michel") -490 
(2 A) -495 (; A). — Sneidcr, Albrecht -464 (2 G): Merten -492 (- Gk) -49b 
(- Ak). — Soyst, Simon -525 (2 Gk). — Spilman^), Patientin -s-3 (2 A) 
-526 (- A). — Standuff, Jörge -505 () Gk) -sod (2 G) -5-o (2 Ak); Stan-

1510 Bm. in T. V, 54S.
1477 in der alten Domgaffe wohnend. S.

") 1474 Rm. p. 70.
") 1512 Schöppenjüngster. p. 13s-
5°) I43§ Scheppe p. 137- Bon 1440—1450 als Rm. u. zwar 1445 als Stadtkämmerer, belegt bei T. II, 

153, I§7, 274, 577 u. III, SI u. bei p. 40- 1450 hat er zusammen mir Hartwig Lremer auf dem 
Dorf wennefeldt 13 Mk. Zins stehen, p. 40.

5>) Ein Lleis Rode gehört der Elendengilde an.
52) 1445 Rompan des StadtkämmercrS (Uk), sonst als Rm. u. Rsb. für den Graudenzer Tag von 1454 

belegt bei T. II, 7L0; III, 137, 2SS, 343; IV, 11, 14, 325, 401, 40S, 435, bei p 4S u. in Uk. von 
1445, 4S, 53, 54.

^) 1512 Rompan des Stuhlherrn der Schöppengilde p. 137-
54) 1517 genannt als Gegner von N. Pflaume in einem Rechtsstreit. 1520 Bm. — Jan. 1523 erwähnt 

bei T.'v, 5S5, §33, §37, §3S, §41, §42, §45, §4§, §47, §4S, §§4, 714.
55) 1451 u. 53 Rsb. T. III, 317. 5S3.
5°) 1477 Scheppe in S. 1453 Rsb. T. III, 5§0.
5?> nach G. 1477 auf dem peterSplatz wohnend.
5b) S. verzeichnet für 1477 2 Rm. dieses Namens.
5?) Bei T. V, §40, 7§3, 7§-, 77O u. zwar I52O als Rm., 1524 als Bm. Dez. 24, als Bm.-Rompan, dann 

als Ratmann bis S. April 1525.
"") Als Rm. bezeugt von 1450—53 bei T. III, 303 (Engelbrecht), 37S, 512! IV, 104, 212, 21S als 

Segeler T. III, 238- Seteler kommt auch in einer Urkunde von 1453, 22. Nov. vor.
-') I50S Bm. T. V, 503.
52) 1512 Scheppenkämmerer, 1520 Scheppenmeister p. 137 u. 13S. 1523 im HauSkomturduch erwähnt. 
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tuff, pauel )49) (z G) )494 (2 A). — S t e g e m a n, Bernt )S02 (2 Gk). — 
Storczeddel, Hans ^490 (; G). — Strokirch, Jörgen f5)5 (2 Gk) )5)7 
(l 0 Ak). — Strubenbs), Hans )44S (; A). — St ruf er, Heynricb
)4S) (z Ak). — S t u l m a ä> e r 64), Jocob )50g () Ak) zszg (2 A); Triftoffer65) 
)4e8 (2 G) 1493 (2 A) zsos (; A). — Sun d, Jörge )4ös (2 G). — Swenftur, 
Hans )44ö (2 A). — Swoffe, Anthonius ;4b2 (z G).

Teschmir, Icremias zso9 () Gk); Matz -489 (2 G) )4gs (2 Ak) -497 (2 A). — 
Thierbach, Hans )503 (z Gk) zsob (; G) zsos (; Ak). — Thyes, Adriano 
)524 (2 Gk) )S2S (1 G). — Thy es 66)^ Hans )4S5 () Gk) )4Sg () Gk) )4bs (; A). 
— Tidemansdorf, Jörgen -49b (2 G) )49S Ak). — T i l e, Brosien tö)7 
() Gk). — Torcke, Hermann zsos (; Gk) )5)3 () G). — Trinttel, Thomas 
?4bs (2 G) z-M (2 Ak).

waysell, Baltczer, auch einmal als waychsel zsze (2 Gk) )5)9 (2 G) )S23 (2 Ak); 
Wayssel, Sacharias zs)2 (i Gk). — walther, Hans )452 () Gk). — wam - 
kow, Hans )44b (2 Ak) ^404 (2 Gk); Er Jocob )S)3 () A) wohl identisch mit 
Warnkaw, Jocob ;504 (2 G). — w(e)ichart^), Hans )47r (2 Gk) ^474 
() Ak). — Weymer, George )S2d (; Gk); Merken ^49^ () Gk) ^493 (z Ak) zsos 
(2 A) zsob (2 Ä) (z A). — welande^), Niclos 144s () A). — wer- 
n e r^), her Antonio ;so3 (; A). — w e rn e rs d 0 r f-?), Lrtman )4ö3 (2 G) 
)4d4 (2 Ak) )470 (2 A). — wichert, Albrecht ;5)9 0 Gk) ^52» () G). — wich- 
man, Cleis -464 (z Gk). — Wilde, Brosien ;sz5 G). — wynkenhoff, 
Tile )497 (2 G). — Wirtdorf, Lmrich von >502 (2 G). — Wittes, Hans 
-4bo (1 G). — wolgemut, Hinricus )s;7 (2 Gk) IS)Z (; G) )5)8. — Wolter, 
Hans )454 (2 Ak); Clei^) 1471 (1 G) )473 (2 Ak); Peter 1494 (2 Gk) 1497 (l Ak). 
— worffel, Jocob ,494 (l G).

Zame, Michel 1459 (; Gk). — Zore, Baltzar 1495 (1 Gk).

Zu- und abziehende Bürger
der Stadt pillkallen.

Von Or. zur. H. Ä l e i n a u, Lönigsberg pr.

ie Stadt pillkallen ist bekanntlich eine der Schöpfungen Lömg Friedrich
Wilhelms I., mit denen seine landesväterliche Fürsorge und sein 

starker Herrscherwille dem durch die Folgen der Pest schwer darnieder­
liegenden Preußen aufzuhelfen suchte. ^924 beging sie ihr roojähriges 
Jubiläum und erhielt aus diesem Anlaß eine Stadtgeschichte^). Mit den 
«Quellen zur Geschichte der Stadt steht es nicht günstig. Zwar bringt eine 
handschr. Stadtchronik mancherlei Einzelheiten, auch über einzelne Bürger, 
aber sonst ist wenig vorhanden. Vorn familienkundlichen Standpunkt 
aus ist besonders schmerzlich, daß für p. die für das und frühe 
)9- Jahrhundert äußerst wichtigen Ingrossationsbücher im Staatsarchiv 
Lönigsberg nicht erhalten sind. Um so erfreulicher ist es, daß sich in dem 
kleinen Bestände städtischer Akten, der dem Staatsarchiv anvertraut ist, 
folgende 3 Bände finden: ;) Nr. betr. Gesuche um Erteilung des 
Bürgerrechts und die Annahme und Vereidigung der Bürger v. 20. V. 
)7§9 bis 5. X. )820. — 2) Nr. .^4 betr. Bürgerbücher und Bürgerrollen 
und Verzeichnisse aller angezogenen Personen 174z—?r55. — 3) Nr. ^5

b?) 1441 Rm. bei T. II, Z44, 1445, 5. Mai in einer Uk. AuSsitzer des Racs.
1520 Kümmerer der Gcheppen p. IZK-

66) 1501 Scheppenmeister p. IZ7-
66) 1474 Rm. p. 70.
67) I4ZS Scheppe. p. 1Z7- 144S Rm. in einer Uk.
i) wilh. Krüger, Stadt piUkallen 1724—IS24. p. 1S24.
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An- und Abzug der Bürger und Schutzverwandten v. 22. IX. )73Z bis 
Februar )S54.

Im ersten Bande (zit.: )) sind enthalten Anträge des Magistrats an 
bie Stadtverordnetenversammlung auf Gewährung des Bürgerrechts und 
deren Genehmigungserklärung, Niederschriften über die Vereidigung von 
Bürgern?); ferner Fälle, in denen die Zulässigkeit des Bürgerrechtserwerbes 
Zweifelhaft war, besonders bei Beamten und nicht in der Stadt Ansässigen; 
auch einige allgemeine Verfügungen zu einschlägigen Fragen sind darin 
enthalten. Der 2. Band enthält eine Aufzeichnung der Neubürger mit der 
durchweg wiederkehrenden Bemerkung, daß an dem angegebenen Tage der 
Bürgereid geleistet sei; in vielen Fällen ist nur der Name vermerkt. Der 
3. Band bietet eine wertvolle Ergänzung zum vorigen; er enthält eine 
große Anzahl von Abzugsattesten (abgek.: Abz.) der nach p. Zu- oder 
von dort Abziehenden, z. T. mit kurzem Leumundszeugnis. Bisweilen 
kann man auch die in Bd. 2 nicht angegebene Herkunft hieraus ersehen. — 
Der anschl. Zusammenstellung der Bürger ist Bd. 2 zugrundegelegt, 1 und 
3 sind möglichst ergänzend herangezogen, durchweg unter Kennzeichnung. 
Die Abkürzungen sind ohne weiteres verständlich (z. B. p. pillkallen). 
Wenn der Herkunftsort ausdrücklich als Geburtsort bezeichnet ist, wurde 
* davorgesetzt.

Das Verzeichnis in 2 ist nicht immer mit gleicher Sorgfalt geführt; 
es geht an einigen Stellen durcheinander, die Schrift ist, was gerade bei 
Namen unangenehm ist, z. T. schlecht. Ab Oktober ist das Verzeichnis, 
einer beigehefteten Verordnung entsprechend, in einzelne Spalten geteilt 
und in seinen Angaben vollständiger. Es reicht bis -sss; vielleicht werden 
wir später auch diesen anderen Teil der Forschung zugänglicher machen.

Die Bürgerrolle wurde geführt von -74) bis Juni ^745 vom 
Stadtschreiber Schumacher^), von April -74b bis Juni )7b3 vom 
Stadtschreiber L. w. Andre-Sohn^). In den Jahren )7b4—-7öö 
sind die Eintragungen vom Bürgermeister Sturm und mehreren Rats- 
mitgliederM) unterzeichnet. Im Februar )7ö7 erscheint zuerst die Unter­
schrift des Stadtschreibers Lemcke, zuletzt November )7SS; von da ab 
ist seine immer zittriger werdende Hand noch bis zum Ende seiner langen 
Amtstätigkeit erkennbar^).
Albien (?), George Andreas, * Stallupönen«), Rotgerberges., 2. X. -752. — Achen- 

bach, Schneiders, ,2.VI. ,7S§; Gotthard, Uszpiaunen, Lrs. p. )7. VII.)795»). — 
Ahlert, Melchior, am zs.II. )7ds vom Obrift v. ApenburgS) verabschiedeter Unter- 
offiz., ö. V. ,7bs. — Alt, Joh. Peter, Schufterges., Preuße, )7-XI. ,760; N.N., p.,

r) Freilich meist nachträgliche Entwürfe ohne Unterschriften. Die Namen der)., von denen I solche 
Aufz. enthält (seit Jan. IKII fast von jedem), nicht gekennzeichnet; nur besondere Angaben aus l 
sind als solche kenntlich gemacht.

3) Vgl. Arüger a. a. <v. S. ö7-
«) M. und T. Buchsteiner,Lengnick, Macht, Schultz, wichmann, seit Febr. 17S7 auch Hin iz. 

vgl. Arüger a. a. O. S. S7, SS- Ueber Sturm s. Arüger S. 35, 4S, 51, S7-
s) Ueber ihn vgl. Arüger a. a. D. S. 23, 34, 5l, <37, <56-

Bei Sehmsdorf, Das Stallupöner Bürgerbuch I72L—ISIS- Arch. f. Sippenforschung K. ISZl. 
S. 15 kommt der Name nicht vor.

') Zus.: Ist nach 4 Wochen nach Gumbinnen verzogen.
») Absch. des Drag.-RegtS. v. Schenck-Tilsit von dies. Tage, wonach A. ein Bauerngrundst. im Amt 

Grumbkowkeiten anzunehmen beabsichtigte, in I. — Am 5. IV. IKI5 wurde „Der ehem. LöUmer" 
G. A. aus Uszpiaunen Bürger in p. — vgl. Arüger a. a. D. S. §3- 
Drag.-Aegt 7 in Tilsit. Jany, Gesch. d. Bönigl. preuß. Armee lll S. 144, <5S<5.
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Schuhm., 27. III. -79b. — A m m 0 n, Joh. Adam, -3. III. )77ö; Hricdrich Karl, 
* p., SchmicdcmstrIO), -z. I. -8-5. — Ä n h 0 l t, Adam, * Dayncn, Krs. p., 
Maurerges., 24. VIII. -8-8^^); Heinrich, * Davnen, Maurer, 3;. VIII. -8-8; Joseph, 
* Birkenfclde, Krs. p., Bäckergcs., -9. XI. -8-8. — Arendswald, Johann, 
Bartenstein, Kürschner, 4. X. -762. i

Vallassegas, Daniel, Lohgerbcrges., ;b. VII. -803. — Baltrusch, Andreas zun., 
B. u. Schlächtermstr., Abz. Ragnit, w p. (3), -5. V. -74-. — Banduhn, 
Friedrich, -b. XI. -797. — Barth, Christoph, Schuhmachcrges., 24. III. -80b. — 
Bart(h)el, Gottlicb, Löbegallen, Krs. p., Rademachermstr., 25. V. -804: Johann, 
Sattler, -7. X. -807. — Barisch, George, wehlau, Branntweinbr., -5. V. 1752.— 
B a (t t) z e r 0 w i tz, Karl, Danzig, Kürschnerges., b. VI. -794. — Bauer, Adam, 
Großb., ;o. X. -770^).

Becker, Joh. George, Preuße, Maurerges., 4. X. -77-. — Bchlau, Johann, Schuhm., 
chem. Bürger von Willerowitznen (^), 23. X. -8-5. — Bchnert, Joh. Wilhelm, 
Schusterges., 22. IX. -7bb; George, Schuhmges., 2. VII. -798. — Behr, Brannt­
weinbr., -2. VII. -79b. — Bchrcndt, Johann, Großb., -9. VII. -77-"). — 
Beltzecker, Wolfgang, Salzburg^^), Krämer, 20. XII. §756. — Bendrat, Joh. 
Christian, Großb. u. Gewürzkr., 6. III. -79-. — Berckenhagen, Gottlicb, 
3-. VII.-709. — Berg, David, Schuhmacher, 22. XII.-774. — Bergen roth, Karl, 
* StallupIb), Gerber, -b. I. -8-5. — Berg er, Johann, Salzburger, Maurer, 
7. VI. -748; Johann, Maurerges., -b. IV. ,776: N. N., Schuhmges., --. I. -8-0; 
N.N., Schanker und Viehpächter, braucht lt. Schr. d. Stadtverordn. v. 22. VI. -8-7 
(-) Bürgcrr. nicht zu gewinnen, da er Martini -8-7 p. verlassen will. — Bert­
holt fLudwig), Stadtchirurgus, -79-1«). — B c y e r, Gottlieb, * Ragnit (-779), 
Schuhmges., b. VI. -809^).

Bill au, Joh. Christoph, Schusterges., 22. IX. -M. — Birckenhagen, Karl, 
Tischler, -2. II. -804. — Birnbaum, Johann, * p., Schuhmges., 8. XI. -8-b.

Blaeser, Joh. Gottfried, StallupI«), Reifschlägerges., 2. X. -758; Joh. Gottlieb, 
Bü. u. Seilermftr., Abg. nach Stallup. -b. X. -774 (-). — B l a n ck, Christian,' 
* Kattenau, Krs. Stall., Maurerges., 27. III. -8-b.

Bock, Joh. Georg, p., Schmiedeges., 2;. 1X. -749. — B 0 e h m c r, Juliane, Kauf- 
manns-8rau, 20. X. -8-8. — Boehncrt, Joh. Christoph, * p., Schlosserges., 
-8. I. -7b3. — Bo eicher, Benjamin, Schncidcrges., 9. IV. -808. — Bord an, 
Ludwig, * p., Züchnerges., --. IX. -8-5. — Boschatzky, Gottlieb, Schenker 
(): Mühlcnbesitzer), 5. XI. -8-P9).

Brandner, Johann, Salzb., Branntweinbr., -9. I. -7b-; Ruprecht, Salzburger, 
Branntweinbr., 2. II. -7b); George, Preuße, Branntweinbr., 4. III. -7b5; (- dt 
Johann, Schneider, 3). XII. -795; Simon, Züchner, 27. VI. -8032»). — Brand- 
staedter, Matthias, * Küssen, Lrs. p?^, Schneider, b. VII. -772. — Brandt, 
Christian, Handschuhmacher, -7. XII. §799. — Bredi(e)n, Karl * Szameitkehmen, 
Amt Grumbkowkeiten (-778), entlassen als Kanton, des 2. Weftpr. Drag.-Rgts^, 
Riesenburg, unter dem 30. VIII. -8-- (-), Schenker und Musikant (Oelmüller), 
25. IX. -8--. — Brehm, Johann Adain, * p., Schneider, 2b. III. -7b0; Joh. 
Jakob, Mstr., -5. XII. -77722). — Brengel, Friedrich, Drechsler, -8. V. -75;. — 
Brodt, Anton, Kaufmann, -9. X. -80-.

w) Krüger a. a. M. G. HZ.
") Zus.: 4 von einem Brunnen-Schwengel erschlagen. — Nach I (Schreiben d. Magistr. p. v. 11. V. IK)H) 

aus wiSborienen, ArS. p.; dorther auch Abz. tZ>.
I-) 1777—17KA Ratmann. Arüger a. a. O. S. SS-
») Mit EmpfehlungSschr. v. 14. VI. 71 aus Gumbinnen; Aramhandel mit Nadler-und Aurzwaren (Z).
") Vgl. Gollub, Stammb. der ostpr. Salzburger. Gumbinnen ISZ4. S. IZ2 zu Leonhard pilzecker.

S. auch unter Pe-, pilzecker.
Vgl. SehmSdorf a. a. L>. S. IH. — Arüger a. a. G. S. HZ-

>b) I7ÄZ—I8P1 Ratmann l?) Artiger a. a. D. S. HK.
") ilntaugl. f. Heeresdienst, NiederlaffungSerlaubniS für Ragnit. Beschein. Insterburg, Zp. XI. ISO?

<21- — Jan. 1KI5 nach Insterburg verz. (I).
'«) Vgl. SehmSdorf a. a. O. S. IS.
-») Z: Abz. nach Auxkallen, Ars. Insterburg-Land 21- IV. ISIS-
2°) A: Abz. nach Trappoehnen, Ars. Cilsit-Ragnit, 17. X. I81K.
2>) Vgl. Gollub a. a. O. S. ZI.
22) 1S24 ältester Bürger von p.: Schneider Brehm. Arüger a. a. <V. S. SS.
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Büchner, Martin, Großb., 30. IX. ,773. — B u ch st c i n e r^), Marcus, Salzburger, 
Fleischer, IX. ,742; Philipp, Salzburger, 20. IX. ,73b; Ruprecht, Rrämer, Tilsit, 
b. VI. ?7Sb^); Joh. Jakob, Großb., 28. VII. -766; Ernst, Rleinb., 28. VII. ^789. — 
Büchner, Johann, Salzb. Lolonift, Großb., 7. V. -764. — Buggisch, Rarl 
Heinrich, * Breslau, Maurerges., 9. VI. ^757. — Buraht, Johann R.., Hut- 
macherges., )3. V. )8ob. — Burgmeister, Andreas, pillk., Fleischcrges., 23. II. 
)7Sb; Charlotte, Schutzverwandtin, Abz. nach Äönigsberg 26. VI. )8)d (3). — 
B u rg sch w e ig e r, Martin, Salzburger, Töpfer, 9. V. 175z; Johann, Salzburg, 
Bäckerges., 4. VIII. ^755; Friedrich, Töpfer, 23. XI. 1775. — Buttkcrait, Fried­
rich, Lohgerber, )5. V. )782.

Ereutzoler, Bartel, Schneider, )b. X. ^780. — Lonrad, George, Gumbinnen, 
Sattlerges., 20. X. -793.

Dähn, Joh. Göttlich, Tischlerges., 9. III. 176925). — Dahlemann, Joh. Friedrich, 
Töpfermstr., Bürgerm. u. Rat v. Ragnit erbitten Abz. (3) 17. VIII. 1778. — Dale- 
mann, Joh. Friedrich, Töpfer, Ragnit, 27. IX. 1773. — Damerau, Friedrich, 
Abz. von Schirwindt, Schuhmachermftr., 5. VI. 1754.

Dehne, Peter, Tilsit, Sattlerges., ;o. IV. ) 75526). — Derkorn, Joh. Rarl, Stallu- 
pönen2I, Böttchermftr., -4. II. -8)4. — Deutschmann, Friedrich, Preuße, Nadler, 
19. X. )772.

Dick, Albrecht, 30. XI. -807. — Didczuns, Leopold, Schneider, -8. IX. ;8or. — 
Dieck, Daniel, Schuhm., )3. I. )8)2; Friedrich, p., Schuhmges., 19. XI. )8)82»). — 
Dill, Joh. Matches Daniel, * Blankcnburg a. Harz, Schwarz- u. Schönfärbergcs., 
23. IX. ,77;. — Dippe, Joh. Friedrich, ?2. XII. -767; Ephraim, Rleinb., -9. III. 
Z80d; Rarl, * p., Gerbermstr., -9. XI. -8)7.

Doerf(f)er(t), Ruprecht, Salzburger, Schneider, 27. VI. zM; Johann, Preuße, 
Leincweberges., 4. III. 1766; Joh. Jacob, Reifschläger, ch. X. choz. — Domke, 
Daniel, * Wischwill (Memelgebiet), Mälzenbräuer, ch. I. chch. — Dorn, Hein­
rich, B. u. Leineweber, darf auf sein kölm. Gut Szameitkehmen, Rrs. p., ziehen, 
3. V. ch53 (3)29).

Drescher, Ludwig, * pillk., ch. XI. ,7889°); F^chrich, * pillk., Schusterges., ch. V. 
-793. — Droese, Johann, Bäcker, ch. I. -775.

Dukinat, Mftr., ;2. XI. 1769. — Dulomma, Chr., Radmacherges., 4. XI. ch08. — 
Duwe, Joh. Christ., Schneider, 6. XI. ,78); Jakob, werskepchen, Rrs. p., 
Schuhmges., 24. II. chch, Abz. nach Alxnupönen, Rrs. p., 22. III. chch (3).

Eckert, Johann, vom platten Lande, Rademacherges., 8. IX. -794. — Eichler, Joh. 
Heinrich, Rleinb., 30. IV. 1777. — Eisenhöffer, Joseph, Salzburgs), Schuster, 
9. II. -756. — Elpein, Franz Heinrich, * pillk., Bäckerges., ch. III. ,765; Rarl, 
Bäcker. 27. III. -775; Philipp, * p., Bäcker, 25. VI. ,789; Heinrich, Bäcker, 
ch. VIII. ?799: Daniel, Bäckerges., Rleinb., 8. IV. ch05; Joh. Rarl, Bäcker, ch. XI. 
chch. — Emmer^), Johann, Salzburger, Schneider, 7. IV. -755. — Engel, 
Joh. Gottfried, 4 ch) Jahr in Stallup?^) als Bürger, Abz. daher )3. XI., Anz. p. 
8. XI. ,809 (3), Bürgern ansch. nicht erworben. — En stahler, Joh. Gottlieb, 
* Goldap, Schneiderges., 22. V. chc»4- — Ernst, Joh. August, aus d. Amt Göritten, 
Rrs. Stallup., Lohgerberges., 30. VIII. ,762.

r») Vgl. Gollub a. a. O. S. 3S.
I7SS—17S3 Ratmann. Rrüger a. a. O. S. SS-
Bürgerm. u. Rat v. Treuburg ers. 2- III. 1770 um Abz. für B. u. Tischlermstr. I. G. Dehn (A).

2«) Tilsit IH. IX. 1720, S. des Sattlermstrs. Joh. Ludwig Dehn u. d. Anna Latharina N. N.; 
R. L. Stadtk. Tils. Bd. 2 im St A. RönigSberg.

22) Abz. von Stalluvönen 21- I> 1614 (3); nach SehmSdorf a. a. <v. S. aus Tollmingkehmen. — 
Beabs. in p. Mälzenbrauerwitwe Richter zu heiraten (I; L. II. IHI4).

2b) Tischlerges. Ludwig Dieck, Landwehrmann der 3. Romp., I. Bat. des 2- Dstpr. Landw.-RegtS., suchte 
unter dem l.Xl. ISIS um Gewerbeschein u. gebührenfreie Verleihg. ds. BürgerrS. nach, nachdem er 
schon 5 Jahre zuvor mit Frau u. Rindern in Not gewesen war. Trotz Anweisung des RreiSdirek- 
lors vom H. IX. IKIH war unter Hinweis auf strafb. Handl. des D. von Stadtv. am 27- X. IKIS 
Ablehnung erfolgt <I). — H. IV. 1S17 Abz. nach willuhnen, RrS. p.

n) Gesuch des Schneiders Reinhardt, aufs Land ziehen zu dürfen, 23- III. 1753 v. RriegS- u. Dom.-R. 
adgelehnt <3).

bv) Abz. nach Audeaten, RrS. Tils.-Ragnit 13- X. IHI7 <3).
->) Gollub S. 4S.
^2) Für durchstrichen „Ehmer".
N) Vgl. SehmSdorf a. a. G. S. S5.
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Feodorowitz, Friedrich, Schuster, ). II. )808. — Feuerherdt, Michael, Leine­
weber, 29. III. )7so.

8icht, Ioh. Anton, Drechslerges?4), 5. IX. ;7bb. — Fischer, Johann, Tilsits), 
7. VIII. )7bg; N. N., Schneider, )5. IV. ^793; Iohann, Schuhmacher, ro. X. ^798; 
George, 2). X. )80b; Christoph, Schuhmges., 28. V. )80b3«); Ludwig, * p., 
Schuhmges., ro. X. ^7.

Fohmann, Iohann Philipp, Bäckerges., 3. VIII. zszo. — Forftrcutcr, Iakob, 
Salzb., Branntwcinbr., ;4. IV. ;7bo. -

Fraenckel, Gottfried, Schneider, 27. III. 1799. — Frantz, Friedrich, * p., Leine- 
weberges., )). IX. )752; Wilhelm, Tischler, Lleinb., 19. III. )80b. — Frey tag, 
Christian, Meister, ;3. III. -77b. — Frick, Gottfried, Böttchergcs., 30. XI. Z7Z0; 
Ioh. Larl, Schusterges., 23. IV. )808. — Fritz, Iost, b. VII. §767. — Fritzler, 
Ruprecht^^), Schusterges., fVIII.f )7bb. — Fröhlich, Gottfried, Saalfcld 
(Ostpr.)^b), Schneidermstr., 2. XII. 1754. — F r 0 e s e, Erbmühlenpächter, Vers. der 
Lriegs- u. Dom.-Lammer wegen seiner Beteiligung an den bürgerl. Lasten v. 
b. III. )sor (,).

Fuchs, George, Salzburger^), Zimmermann, 2b. II. )750; George, * Ragnit, 
Schneidcrges., 9. XII. ;so). — Fuhr, Ludwig, Großb., 28. IX. ^789.

Geelhar, Ioh. Christian, Hutmacherges., II. ?7b8^). — Gerding, Ioh. Daniel, 
Drechsler, 20. XI. -74z. — Gerhardt, Ioh. George, peschicken, Lrs. Stallupönen, 
Schuhmachermftr., z. XI. ;78d. — Gernux, Ernst, * Stutamt Trakchnen, Hut­
macherges., 5. V. )8)7.

Gielitzky, David, * Lummchlupchen, Lrs. p., (1784), )2. VI. )8;o als Lantonist 
des 2. westpr. Drag.-Rgts. entlassen (3), Stellmacherges., ;5. VII. )8)0. — Gind- 
ler, Matthias, An- u. Abz. von Schirwindt zb. VIII./)4. IX. ;8)2 (3); Simon, 
* p., Lohgerber, ;b. VIII. ;8)9.

Glarner, Gottfried, * p., Maurer, )b. I. z8)5.
Goercke, Larl, Lnecht in der Mühle Gerskullen, Lrs. Tilsit-Ragnit, Abz. nach p. 

24. V. )8)4 (3). — Gottschalck, Iohann Friedrich, p., 30. VII. -770; Larl 
Friedrich, 7. II. -809; Friedrich, p., Schuhmacherges., 29. X. )8)b.

Grascke, Friedrich, * Lattenau, Laufmann, )8. XI. )8)8. — Grendler, Heinrich, 
* Hamburg, Maler, 3). VIII. ;7b9. — Greifenberger, Iohann, Drechslermftr., 
9. VIII. Z804. — Grottke, Christian, Baldenburg, Lrs. Schlochau"), Schusterges., 
5. I. )750. — Grubert, wolsgang, Salzburger'^), 24. XII. -754; Ioh. Benjamin, 
p., Stellmacher, 22. III. Z7b2; Christoph, )4. II. )7b8. — Grunow, Otto, 
Schuhmges., Lleinb., )2. IX. )805.

Gündler, Iohann, Salzb.^), Schuster, ;7. IX. -742; Iohann, Lohgerbermstr., 
). IX. )77O; Matches, Lohgerber, 2. III. )798; George, Schuster, 24. III. §808. — 
Gump recht, Leonhardt, Schneider, 30. X. 1742. — Gurrait, Larl Friedrich, 
Nagelschmiedemftr., 22. II. -780.

Habedanck, Martin, Pommern, Mälzenbräuer, )2. VII. )7b2; Christoph, Schneider- 
mftr., VIII. )7b5. — Haberstock, Ioh. Michel, Tüllen, Lrs. p., Schusterges., 
27. II. )772. — Hagen, Iohann, Salzb.^), Schneider, 24. X. )74s. — Ha ran, 
Ioh. Laspar, Lleinschmied, 3. V. )74b. — H a r (d) t, Friedrich, * p., inval. Muske­
tier, 30 Iabre gedient, will sich als Leineweber nieder!., bittet )4- VIII. )8;b und 
)3. V. )8z8 um kosten!. Gewährung des Bürgerrechts,- verzogen ohne Bgr. erlangt 
zu haben )8)8 (z). — Hart, Ioh. Heinrich, * p., Zimmermann, 4. XI. ^754; 
Zacharias, P., Tischlerges., 2b. IV. )7b2. — Hartmann, Ioh. Heinrich, 28. V.

2«) Ein Drechslermftr-. F. ließ 1734 ff. mehrere Rinder in der Stadtkirche Tilsit taufen.
zs) Tilsit, Stadrkirche, H. VII. >747, S. d. Fleischers Daniel F. u. d. Gertrud geb. Gerholtzin (R.B. 

im StaatSarch. Rbg. Bd. 4 S. 324).
?s) Abz. nach Russen, RrS. p., IS. IX IKI7 (3).
ch Salzburger, vgl. Gollub 8. 5K.
ch wohnte 1754 vorher in willuhnen, RrS. p., zur Miete (3).
-») Vgl. Gollub a. a. O. S. S0.

Aus wabbeln, Rrs. Ragnit, I I Jahre auf wanderschft. gewesen; am I I. I. I7E8 baten Bürgerm. 
u. Rat das Dragoner-Rgt. Alt-Platen um Entlassung des G. als Rantoniften (3).

«>) „aus pohlen von Ballen an der pommerschen Grentze"; vgl. I. Schmitz, Die Stadt Baldenburg. 
Schneidemühl 1H32- S. IE2 Z. lb v. u. und auch S. 17—IS-

«2) Gollub a. a. D. S. 71-
42) Gollub a. a. V. S. 72-
") Bei Gollub a. a. D. S. 73 f- kein Hinweis.
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1770; Friedrich, 2;. II. ,790; Larl, Tischler, 30. X. ,800; Ferdinand, Tischlergcs., 
30. X. ,806. — Härtung, Joachim, Leineweber, 26. X. ,750. — Hase, Johann, 
22. IV. ,790. — Haucnstein, Ernst, Medizinapotheker, Großb., ,3. IX. ,779"). 

Hedd ermann, Christ. Gotthilf, Stadtchirurgus, 2. VIII. ,800. — Heede, 
Böttcher, ,2. VII. ,796. — Hehenecker^«), Matches, Salzburg, Leineweber, 
20. XI. ,75s. — He in, Joh. Samuel, Weißgerber, 22. III. ,768. — Heinacker, 
Friedrich, * p., verabschied. Landwehrunteroff.^), Leineweber, ,6. I. ,8,5. — 
Hei necke, Wolfgang, p., Züchner, ,0. XI. ,77g. — Hcnnig, Joh. Friedrich, p., 
Schlosser ,5. VI. ,762; Gottfried, * p., Schuster, 7. III. -763. — Hennig- 
hausen, Joh. Friedrich, Großb., 9. II. -77;. — H e n se l, N. N., Bäcker; N. N., 
Schneider, 20. VIII. ,787. — Herbst, Ludwig, p., eines Gesellen Sohn, Hut- 
machcrges., ,5. X. ,795; Friedrich, * Tüllen, Lrs. p., (,7§5)^), Schuhmges., 3). VII. 
,8,0. — Herling, Joh. Larl, Fleischer, ,,. XI. 1784. — Hermann, Christian, 
Branntweinbr., ,2. VII. -787; Gotthard, Schneiderges., ,8. IX. ,806. — Herr, 
Friedrich, Brakupönen, Lrs. Gumbinnen, Drechskermstr., 8. X. ,759; Joh., Schneider­
ges., ,. IX. ,766. — Herre, Michael, * p., Schuster, 3. VIII. ,789^). — Herr­
mann, Joh. Christian, Drechslerges., ,9. II. ,8,o°o); Johann, * p. (,788), Gerber, 
,4- IV. ,8,5^). — Heß, Joh. Christoph, B. u. Barbier, Abz. nach Tilsit 8. IV. 
,8,6 (,). — Heßke, Michael, * p., Schlosserges., ,7. I. -763. — Heyden reich, 
Auguftin, öftere. Mähren, Lürschnerges., 20. X. ,8,7, Abz. nach Infterburg 20. X. 
,8,8 (,). — Heyser, Gottfried, Drechsler, 27. VI. -768; Joh. Christoph, Loh­
gerber, 22. X. ;774; Larl, pillk., Drechsler, ,0. XI. ,77g; Larl, pillk., Drechsler­
ges., 2g. X. ,8,6.

Hildebrand, Joh. Friedrich Nikolaus, Lurländer, Hutmacherges., 7. V. ,764. — 
Hilffreich, Joh. Gottfried, Drechslerges., ,5. II. ,7gg. — H i l (l) g r u b e r, 
Andreas, Salzburgerb^), Branntweinbr., 7. X. ,76s; Andreas, Schneider, 2. XI. 
,778; N. N., Stadtkind, ,7g2; Andreas, Branntweinbr., 27. X. ,793; Matches, 
Lohgerber, 9. V. ,804; Joh. Gottlieb, Großbürgcr, ,6. XI. ,807; Matthias, s. IV. 
,809. — Hilpert, Leonhard, Tischler, ,2. III. ,790. — Hinterleitncr, 
Ruprecht, p?3), Schlosser, 22. III. ,762; Matthias, * p?^), Schusterges., 8. VII. 
,7b5; Johann, * p., Schuster, 26. I. ,792; N. N., Schuhmges., ,9. IV. ,8oS; 
Jakob (* p. ,774), Eisleben, prov. Sachsen^), Schuhmmftr., 3,. VII. ,8,8. — 
Hindersinn, Larl Heinrich, Amtsrat, ,,. IV. ,809 (,!). — Hirte, Christoph, 
8. X. ,768. — Hitzigradt, Heinrich, Lubillehlen, Lrs. p?5), Schneiderges., 
,7. IV. ,752; Joh. Heinrich, Schneider, 22. XII. ,779; N.N., Schneider, ,787.

H 0 chleitncr, Joh. Match., Medizin-Apothequer^), 7. I. ,790. — H 0 chum, Larl, 
* Bentschcn (i. Posen), Barbier, 20. X. ,8,8. — Hochwaldt, Friedrich, Rade- 
macherges., Lleinb. ,, .V. ,805. — Hoffert, Johann, Zimmerges., ,s. II. ,799. — 
Hoffmann, Michel, p., Lürschnergewerk Gumbinnen bescheinigt Meldung u. Be­
werbung um Meisterschaft 8. IV. ,76,; Martin George, Stallupönen^), ,6. IV. 
,7b,; Joh. Christoph, Sattler, ,3. X. ,768; Joh. Heinrich, Preuße, Schlosserges., 
24. V. ,77,. — Hohmann, Philipp, Nagelschmiedemstr., aus Anhalt-Zerbst,

Nach Rrüger a. a. D. S. 49/47, wo auch das GründungSprivileg der Apotheke von I77S abgedruckt 
ist, hieß der I.Apoth. in p. ^assenstein. Die RönigSberger Matrikel nennt ihn nicht.

") Diese Namensform bei Gollud a. a. G. G. 77 nicht. Aus wehlau? — Erlaubnis zu seinem Fort­
zug am 10. IV. 1759 von d. RriegS- u. Dom.-Rammer verweigert <Z).

") Gesuch um Ermäßigung derBürgerrechtSgebühren v. 21. IX. 1914 und Ablehnung v. 22. X. 1914 in I. 
Entlassungsschein als Kantonist d. 2-westpr. Drag.-Rgrs., Riesenburg 12-VI. 1910, in 2-
Zusay: Ist weggelaufen. — An dieser Stelle der Hdschr. die Dem.: Bis auf den Sylla im Jahre 
1944 alles todt.

ro) Abz. nach Schirwindt 17- I- I9H (I)-
b>) Nach Attest des Stadtchirurgus Larl Rampf, Schirwindt, vom 15.1. 1915 litt H. an „krampf­

artigem Schwindel seines RopfS" (I). — Anz. für Lohgerbermstr. Joh. H. vom Magistrat Stallu- 
poenen I. VII. 1915 (I); vgl. SehmSdorf a. a. Q. S. 149-

5-) Gollub a. a. O. S. 90.
S3) Sohn des Mattbis Gollub a. a. M.

In Z Reisepaß aus EiSleden v. I I. V. 1919 und Abz. daher v. 9-V. 19 mit genauer Personalbe­
schreibung für ihn, seine Frau Marie Elisab. geb. weschke, 49 I- alt, und Tochter Johanne, 20 I. 
alt. In EiSl. 14 Jahre ansässig gewesen. — wegen seines BürgerrechtSerwerbeS auch in I (Magistr. 
p. vom 19-VII. 1919, Regierung Gumb. 22. VII. 19 ) 
vgl. oben S. 50.

ib) Nicht in der RönigSberger Matrikel. — Vgl. Rrüger a. a. iv. S. 47-
SehmSdorf a. a. D. S. 149- Abz. von Stall., wo er 4 Jahre gewohnt, 19. X. 1795 (Z).
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2) . IV. zszs. — Hollasch, Iohann, Böttcher, )K. X. z/S); Leopold, Böttcherges., 
-r. IX. )805. — Hormann, Ioh. Christian, Böttcherges., 13. IX. )77). — Horn, 
Ioh. Wilhelm, Ußballen, Rrs. p., 23. IX. 1774; Ioh. Friedrich, Gewürzkrämer, 
Großd. rs. VI. )7§2.

Hu der, Ioh. Heinrich, 24. II. §777. — Hueckel, Alexander Benjamin, Kaufmann, 
Großb. b. VI. ;so3. — Hufert, Andreas, Branntweinbrenner, 4. XI. §797. — 
Hundsdörscr, Peter, Salzburger^), Schneider, 23. VII. )753; Leopold, Schir- 
windt (;), * „plauckschen in pohlcn", Horndrechslerges., 3. X. — Hunte- 
riser, Friedrich, Schuhmmstr., Anz. aus Ientkutkampen, Lrs. Stallup., wo er 
rVs Iahre gewohnt, 7. IV. (3). — Hutop, Iohann, Irntkutkampen, Rrs. 
Stallup?»), 4. VI. ;7so.

2hse, Bernhard, Heidelberg, Uhrmacher, 3. II. zrz^o).
(Fortsetzung folgt.)

Preußen in den Kirchenbüchern
von Loewen (Schief.)

von Dr. Ä a rl G. Bruchmann, Breslau.

A^as kleine Städtchen Loewen hat seine Bedeutung in erster Linie durch 
seine Lage am Uebergang des großen Verkehrsweges von Breslau 

nach Oberschlesien (heute der Bahnlinie Breslau—Brieg—Oppeln) über 
die Glatzer Neisse; es ist damit zugleich mittelschlesische Grenzstadt gegen 
Oberschlesien. Letztere Tatsache wirkte sich in vorpreußischer Zeit, als 
große Teile Schlesiens noch keine Religionsfreiheit hatten, vor allem 
dadurch aus, daß die evangelische Kirche in Loewen Grenzkirche für die 
benachbarten oberschlesischen Gebiete wurde. Dieser Zustand blieb, 
wenigstens für den angrenzenden Kreis Falkenberg O. S., zum Teil bis 
in den Anfang des vorigen Jahrhunderts.

was für die vorliegende Zusammenstellung aber wichtiger ist: dank 
seiner Lage war Loewen längere Zeit Garnison, und da die hier liegende 
Truppe verhältnismäßig klein war, so sind die meisten kirchlichen Hand­
lungen in die gewöhnlichen Kirchenbücher eingetragen worden. Durch 
die Garnison kamen eine große Zahl nicht aus der Loewener Gegend oder 
aus Schlesien stammender Soldaten in das Städtchen und machten sich 
auch wohl z. T. hier oder in der Umgegend seßhaft. Im folgenden ist 
eine Zusammenstellung von Traueintragungen solcher aus Preußen im 
engeren Sinn stammender Personen aus den Kirchenbüchern von bis 
zszs gebracht; daß ich dabei auch zwei aus dem Baltikum Stammende 
beigesügt habe, wird man mir nicht verübeln.

Es soll natürlich nicht mit den nachstehenden Zeilen gesagt sein, daß 
damit alle Trauungen von Preußen, die in der Loewener evangelischen 
Kirche vollzogen wurden, erfaßt sind; denn es ist bekannt, daß gerade bei 
Soldaten der Name des Vaters in der Traueintragung häufig fehlt, daß 
Soldaten oft Söhne von Soldaten sind, deren Regiment dann nur an­
gegeben ist, schließlich daß bei Witwern oder Geschiedenen nahezu nie der

b») Gollub a. a. iv. S. KH.
b») „Er ist in Getkutkampen Lölmer gewesen, hat daselbst sein Suth verkaufft und die Araemerschen 

Gründe angenommen." — Prästat.-Tab. Rattenau Nr. K (I775/KI) S. ZK: Die Rölmer Johann 
und George „Zottov" in Jentk.
Ausführl. Schrift^ chsel wegen seiner Bürgerrechtsgewinnung in I. Von der Hessen-darmstädt. 
Artillerie in p. zurückgeblieben, 00 Tochter des Akzisebesuchers Benzig in p. Aufenthaltserlaubnis 
2K- XI. IHlS. Adz. nach Gumbinnen 15. X. IHI5 (2).
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Name des Vaters angeführt wird. Es sind tatsächlich hier nur die zu­
sammengestellt, deren Herkunft aus Preußen aus der Traueintragung 
selbst hervorgeht, während andere, deren Namen unbedingt auf preußische 
Herkunft schließen lassen (wie etwa Gollup) fortbleiben mußten. Auch die 
weiteren Schicksale der Betreffenden, etwa auch die aus den Ehen hervor­
gegangenen Rinder, konnten nicht berücksichtigt werden; denn mit diesen 
Zeilen sollte nur die preußische Sippenforschung auf diese Absplitterungen 
hingewiesen werden.

Bemerkt muß noch werden, daß sich die älteren Kirchenbücher der 
evangelischen Gemeinde Loewen als Depositum im Staatsarchiv Breslau 
befinden.
)72L. Nr. ö. d. 27. Jan. wurde copuliret der ehrbahre und vorsigtige junge 

geselle Carl Gigmund Runze, ein Mühlscher, weyl. Herrn Friedrich 
Runzens gewesenen Gastwirthens in Danzig hinterlaßener jüngster 
Sohn mit Jungfr. Maria Grün er in, Meister Mich. Grüners, Mesa- 
lanmachers und Hospital Vorstehers allhie eheleibl. jüngsten Tochter.

)758. Nr. )2. H. Michael Poeppel, Rector der Stadt-Schule, Borussus, mit 
Igfr. Eleonora Elisabeth Rostockin, des H. Justitiar« und Gecretairs 
Sr. Excellenz H. Graf Otto Leopold von Beeß allhiesige Pflege Tochter. 
Oopulati a kastors den )5. Aug.

)76). Nr. zg. Johann Gottfried wentzlau, Bedienter d. H. Graff Schack 
auf Schurgast, ein peruqier, weyland Mr. Johan Gottfried Wentz- 
laus, Bürgers und Bräuers in Dantzig nachgelassener einiger Sohn, ein 
Junggeselle mit Jungfer Johanne Rosine weyl. Mr. Gottfried pfoll- 
manns, gewesenen Bürgers und Schuhmachers, wie auch des Handwerks 
Neben Aeltesten allhier hinter!, ältesten Tochter, d. s^en Sept. 3 ?ast(ors).

)7d2. Nr. 9. H. Johann Ernst Ossetky, Lust- und Orangen Gärtner bey 
der allhiesigen hochgräfl. Lehnsherrschaft, Iggs. und einiger eheleibl. 
Sohn H. Johan Rudolph Ossetky, Oberförsters bey Sr. Exzellentz 
d. H. Woywoden Gzerpsky u. Starosten von Strasburg im Rönigl. 
pollnischen Preußen sspäter Westpreußenj mit Igfr. Maria Helena, 
Herrn Johan Bernhards, ehedem hochgräfl. v. Beessischen Lämmer 
Dieners, anitzo angesehenen Bürgers allhier eheleibl. mittelsten Tochter. 
Oopulat. den 28. Junii a ms Pastors.

)7ö3. Nr. )2. Lhristian Dienstbach, Freigärtner und Zimmermann in Nicolin, 
ein Wittwer, aus Preußen gebürtig, mit Frau Anna Maria, weyl. Heer- 
mann Rräh meyers, gewesenen Freigärtners Wittib. Oop.
a past. den )3. Junii.

)7b3. Nr. )8. Herr Christoph Luchs, Wachtmeister d. H. Obrist-Lieut. von Boy 
hochlöbl. von Schmettauischen Rgts. Cürassierer, aus Preußen gebürtig, 
Iggs. mit Igfr. Maria Magdalena, Herrn Michael Fibelkorns, königl. 
Accis-Controlleurs eintzigen Tochter a past. eop. d. )2. Ilulii.

)7ö4. Nr. )7. Johann Philip, Reuter vom hoch!, von Bredowschcn Regi­
ment, von Rönigsberg in Preussen gebürtig, Iggs. mit Igfr. Anna 
Rosina Liebeckin bey pollnisch Lissa gebürtig, so sich bey ihrem 
Schwager Mr. Caspar Trumpfen aufhält. 60p. a nis Pastors d. 7. May.

)7b4. Nr. 38. Tit. Herr Michael Poeppel, Rector allhiesiger Stadtschule, 
ein Wittwer, mit Igf. Christians Elisabeth, weyl. Herrn Johann Gott­
fried Henrici, Oberpfarrers zu Geitenberg in Oberlausitz sSeidenberg 
Rr. Laubanj nachgel. jüngsten Igfer. Tochter. D. ). Aug. copuliret a Pastors.

j7b4. Nr. 42. H(err) Jacob Skwarra, Thorschreiber zu Groß-Strehlitz, 
aus Preußen gebürtig von der Stadt Lötzen, mit Igf. Maria Elisabeth, 
Mr. Benjamin Templers, Bürgers u. Schumachers zu Ohlau ältesten 
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Tochter, die in des Pastors Diensten gewesen. Cop. d. 2. Octsbr. 
a, ksstoro.

; 767. Nr. 22. den.. sLücke) Novemb. Iggs. Johann George wendau, 
Bürger und Büchsenmacher zu pietschen spitschen Rr. Rreuzburg O. S.s, 
Runst Ingenier (!) Instrumen Macher, Herrn Carl Christian Wind au, 
ehemaligen schwedischen Rriegsbedienten und in Lurland auf wyrin Erb- 
saßen hinterlassenen (!) Sohn, mit Frau Maria Elisabeth, weyland Mr. 
Ernst Daniel Büsener, Bürgers und Schlossers allhier zu Löwen 
hinterlassene wittsrau. er: 32, sie: 24 I.

)774. d. 9. Nov. aus Loewen Meister Ernst Stoppe, Bürger und Riemer 
in Rrappitz sO. S.s, des Albrecht Stoppes Bürgers und Fuhrmanns 
in Roenigsberg in Preussen ehelicher mittelster Sohn, ein Iunggesell, mit 
Johanna Elisabeth Heldin, des weiland Meiste. Johann Heinrichs 
Helds Bürgt. Stell- und Rademachers in Loewen einzigen Tochter, so 
von einem andern ehedem geschwächt worden. Lopul. M. Hensel. er: 
28, sie: 25 I. — Nr. 3;.

?777. Nr. 45. d. )8. Nov. aus der Loewner Guarnison H(err) Unterofficier 
David Sokolowsky vom Reg. podewilz u. Compagnie H(errn)/ 
Ob. Lieut. v. Studnitz, ein Iunggesell, weil. Meister George Soko­
lowsky, Aimmermanns zu Orlowe in Preußen sOrlowo Rr. Briesm, 
Westpreußens mittelster Sohn, mit Igfer. Johanna Dorothea Rirch- 
nerin, weil. Heinrich Gottfrid Kirchners zuletzt Schutt-alters in 
Ribnik jüngste Tochter. L(opulavit) Hensel. er: 53, sie: 2b Jahre alt.

)7S3. Nr. 27. d. 2). Octob. aus Loewen H(err) Johann Friedrich Boehmer 
Land Dragoner im Opplischen Lreiße, aus Liefland auf Revel sReval in 
Estlands gebürtig, weil. Meist. Johan Boehmer, B(ürger), Töpfer 
u. Zechmeisters in Revel mittelster Sohn, Junggsell., mit Fr. Johanna 
Elisabeth Posegen g(eb.) Rlettin, weil. H(errn) Michael poseges 
Unterofficirs beym Reg. podewilz von weil. H. Ob. Lieut. v. wohland 
Compagnie Wittib u. Bürgerin allhier. er: 33, sie: 28 Jahre alt. sin 
erster Ehe war Johanna Elisabeth geb. Rle 1 te, des weil. Mstr. Johann 
Gottlieb Rleite, Bürgers und Fischers in Loewen, jüngste Tochter, am 
)5. XI. ;774 mit Michael Posega, damals in der Oppelner Garnison 
Unteroffizier bei dem Rürassier-Regiment v. podewils bei des Herrn 
Obst. Lieut. v. wollan Compagnie, dem ältesten Sohn des weil. Jacob 
Posega, gewesenen Reiters bei demselben Regiment, getraut worden; 
der Name Posega ist in der Loewener Gegend fremd).

;7§4. Nr. 3). d. zb. Nov. aus Loewen der Junggesell Mstr. Johann Hil- 
brecht B(ürger) u. Schlosser alhier, des weil. Johann HLlbrechts, 
Seefahrers bey Roenigberg in Preussen ehel. ältester Sohn, mit Jungfer 
Christian« Charlotte Voglerin, des weil. H(errn) Heinrich Voglers 
Rönigl. Müntz Cassierers hinterlaßenen einzigen Tochter aus Breslau, so 
sich itzt in Loewen befindet, er: 33, sie: 27 Jahre alt.

)8oz. Aufgebot nach 9. Juni. Aus Hilbersdorff H(err) Johann Friedrich Boeh­
mer, königl. Landdragoner Falkenbergischen Lreißes, ein Wittwer, mit 
Jungfer Anna Dorothea wilhelmine Boehmin des H(errn) Benjamin 
Boehm, Hochreichsgräfl. v. Burghausischem Rentmeister zu Friedland 
sO.S.j ältesten Tochter; wurden den 7. Jun. als Trin. alhier proclamirt 
etc. er: 52, sie: 32 Jahre alt. sTrauung wahrscheinlich in Falkenberg O/S.j 
Diese Ehe wurde geschieden, die Frau heiratete )805 zum 2. Mal.

)807. d. ;3. April ward alhier zu Loewen nach ;., 2. u. 3. Aufgeboth copulirt'. 
H(err) Anton Nathanael v. Drygalsky, Premier-Lieutenant vom Regi­
ment v. Malschitzky, des weil. H(errn) Alexander v. Drygalsky, Land­
raths in Ost Preussen Herr Sohn, mit Freyl. Fridrique von Länger, 
des H(errn) Lapitain der Artillerie v. Langer zu Brieg Tochter erster



Ehe. Der Bräutigam war als in -er Gefangenschafft auf parol in Brieg 
wohnhafft, versprach, so bald es offen würde, es an -en Rönig zu 
melden, um die Erlaubniß nachzuholen u. alles zu vertreten, u. H(err) 
Iustitiarius Reichert versprach, sich, -a in bsllo 6688nnt Is§68, -essen an- 
zunehmen. Mein H(err) College copulirte, mel-ete es an den Feldprediger, 
wir nahmen nichts bezahlt, u. übersandten auch das OLLsrtorinin dem 
Feldprediger. sAlter der Brautleute nicht angegeben.^

Die Kirchenbücher im Areise Niederung.
Von Eduard Grigoleit, Ackelningken.

^u den wichtigsten genealogischen (Quellen, ganz besonders in ländlichen 
o Areisen, zählen die Airchenbücher. Ueber sie sind zuverlässige Verzeich­
nisse notwendig. Die von Machholz^) und Rose?) sind das nicht. Beide 
Verfasser verließen sich auf pfarramtliche Mitteilungen, die aber in den 
meisten Fällen erheblich von den Tatsachen abwichen.

Für den Areis Niederung habe ich den Bestand der Airchenbücher in 
den Jahren )933—)g34 aufgenommen. Aber die Airchenbücher der Airch- 
spiele aus neuerer Zeit sind von mir nicht durchgesehen; hier habe ich mich 
auf die Mitteilungen der Pfarrer verlassen.

Nicht immer war es mir möglich, und zwar aus Zeitmangel, jede 
kleinste Lücke -er Airchenbücher zu ermitteln. Ganz besonders seien die 
Interessenten auf das falsche Einbinden der Airchenbücher hingewiesen, 
wie ich es z. B. in den Airchenbüchern von Heinrichswalde, Neukirch und 
auch Aaukehmen beobachten konnte. So gibt es beispielsweise mitten im 
Taufbuch von Heinrichswalde )7os—)73; einige Traueintragungen vom 
23. I. )73; bis 2. VIII. )73). Darunter befindet sich die Traueintragung 
des Jakob Ernst partatius mit Anna Iuliana pusch (27. II.;73)), eines 
Enkels des „Aennchen von Tharau". Eine besondere Eigenart der älteren 
Airchenbücher im Areise Niederung ist es, daß sie zum Teil litauische Ein­
tragungen enthalten.

Mit Ausnahme der katholischen Airche in Schillgallen sind die ande­
ren Airchen evangelisch. In die katholischen Airchenbücher habe ich noch 
keinen Einblick genommen; über sie unterrichtet Aolberg.

Durch die Abtrennung des Memelgebietes verblieb der Restkreis Heyde- 
krug mit den drei Airchspielen Aallningken, Aarkeln und Schakuhnen 
Deutschland. Der Restkreis wurde mit dem Areise Niederung vereinigt; 
die drei Airchen wurden der Diözese Niederung einverleibt.

Den Bestand der Airchenbücher am Iuli ;g34 gibt die folgende 
Uebersicht an.
Go warten, )goö von Skaisgirren abgezweigt; -as Dorf Szemlauken war 

bis dahin nach Aulowönen eingepfarrt: Tf?) ab zgoö, R. ab ;gob, Tr. ab 
zgoö, R. ab zgoö, Tot. ab )goö, R. ab zgoö^).

>) Ernst Machholz in: Mitteilungen der lithauischen literarischen Gesellschaft, Band 4, S. ZE2—SE5. 
vgl. ZS2-3S3.

2) Richard Rose, Die Airchenbücher der ev. Airchen (vü- und Westpreußen .... Papiermühle IS0S. 
Vgl. besonders die Seiten 7 und K.

2) Ueber die Gründungsjahre der Airchspiele unterrichtet der Pfarr-Almanach. Aönigsberg IS2S, 
S. 52—54. — Taufbücher — Tf.; alph. Reg. R.; Traubücher — Tr.; Totenbücher — Tot.
Nach Auskünften der betr. Pfarrämter.
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Groß Friedrichsdorf, ? pon Heinrichswalde abgezweigt: Tf. ab i 854, 
R. ab )S54 unvollständig seit )88g, Tr. ab Z854, Tot. ab ;854, R. ab )854 
unvollständig ab Z889^).

Heinrichswalde, gegründet ib8ö: Tf. ab 3. XI. )b8b, R. )73)—)763, ab 
)7öb, Tr. ab 3.VIII. )b87, Tot. ab )73H R. ab §799. — Am Schlüsse 
des Traubuches )767—^802 befindet sich ein Verzeichnis von Verlobungen 
von )7§3—)788 mit Namen der Brautleute und Zeugen.

Inse, gegründet ^570, war zb84—)8;o Filiale ^n Rallningken, dann selb­
ständig: Tf. ab ro. XI. )7b7, R. ab 20. XI. ^767, Tr. ab 20.X. )7b7, R. 
ab 20.X. 17^7, Tot. ab 9. XI. 1767, R. ab )838. Das Register vor )838 
ist noch nicht abgeschlossen. Für vor )7ö7 kommen die Rirchenbücher 
in Rallningken in Frage'). Das Dorf Matzgirren ist abgezweigt und nach 
Rallningken eingepfarrt. (Vgl. Anmerkung «)

Rallningken, gegründet ;b77 als Filiale von Inse, ab zb§4 Mater: Tf. ab 
)7.IV.-720 mit Lücke von 23.III. bis 7.X. ^72), R. ab )77S, Tr. ^739, 
bis Januar ^754 mit einigen beschädigten Blättern, )7ö; mit Lücken, ;7b2— 
)7bs, ab )7ö7, Tot. ab ^ö^).

Rarkeln, gegründet ^644, war von )7;o bis z.III. )834 Filiale von Scha- 
kuhnen, von z. III.) 834—)SS5 Filiale von Rallningken^). Für diese Zeiten 
sind die Rirchenbücher von Schakuhnen, bezw. von Rallningken mit heran- 
zuziehen. Tf. M3—Ms, )702—)7)0, Tr. )ö87 bis II. )7)0, Tot. 
;ö9b—)7)0 befinden sich beim Pfarramt in Schakuhnen«). Beim Pfarr­
amt in Rarkeln sind: Tf. ,1754—)7ö2, ^769—)803, ;804—)829^), ab 1830, 
R. d )77S—)9)o, ab ,9,2, Tr. )754—)7ds, ab ,834, R. ab )9)), Tot. 
)754—Z7bs, )767—)802, )804—;829»), ab ;830, R. ab 19;;.

Raukehmen, gegründet ^576, die Anfänge reichen aber bis ^547 zurück: Tf. 
ab ;bb8 mit Lücken in den Jahrgängen )ö84, )7)8 und ,17)9, R. ab )8oo, 
Tr. ab )750, R. ab )750, mit Lücke von ,187s bis ). VIII. )9)2, Tot. ab 
22. XI. )7b7, R. ab )80d mit Lücke von ^899 bis 3). VII. ;9)2. Außer­
dem gibt es Ronfirmandentabellen ab ?745, welche bis zum 2. Jahrzehnt 
des )9. Jahrhunderts reichen, und Rirchenrechnungen. Diese befinden sich 
zum Teil im Staatsarchiv Rönigsberg pr., zum Teil beim Pfarramt in 
Raukehmen"). Sie beginnen ab Michaelis ^595 und enthalten Lücken.

Lappienen, gegründet M4; das Dorf Aschpalten wurde nach Rallningken 
abgezweigt: Tf. Dom. 20. p. Trin. ^702 bis Oculi §707, Dom. )2. p. 
Trin. )707 bis Dom. bis 20. p. Trin. 4707, Dom. Reminiscere )7)0 bis 
Dom. 23. p. Trin. )7)2, Dom. 22. p. Trin. ;7)S bis Dom. Cantate )72S, 
24. III. z 72s—) 754, ab )7ss, R. ab ^779, Tr. ab Dom. )2. p. Trin. 
;775, Tot. ab )75), und zwar in der Reihenfolge: )753—^759, )75)— 
)752, )759 bis 22.x. )77b, ab Nov. )77ö, R. ab )800. Das Reg. )800— 
;847 befindet sich im Totenbuch )8)8—Z856.

Neukirch, früher auch Ioneykischken, gegründet ;öso: Tf. ab Advent ^79^ 
—)724 enthalten Lücken mit falsch eingebundenen Blättern, vom Jahr­

gang )74ö sind nur einige Blätter vorhanden, Eintragungen von Januar 
bis Mitte Februar ^747 fehlen, Z767 fehlen die Eintragungen Nr. zoö— 
;zo, R. ab )775, Tr. ) 680—)727, ab §730, Tot. ab ;73o mit folgenden 
Lücken: zö.VI. bis 28. IX.) 733, Ende Oktober )738 bis Anfang Novem-

r) Vgl. 2lltpr. Geschlechlerkunde Vl. S. LE ff.
b) Staatsarchiv Rönigsberg pr. L. 107 e Z ist eine 2ldschrift aus dem „Tauff- Trau- und Leichen 

Buch bey der ^Znsischen und Ralneninckschen Rirchen Anno I§H0".
y Vgl. Altpr. Geschlechterkunde VII. S. S4.
«) Vgl. Altpr. Geschlechlerkunde VIII. S. 4l>

Tf. IK04—I92Q, Tot. IH04—IK2Z stnd beglaubigte AuSzüge aus den Rirchenbüchern Schakuhnen.
rv) Vgl. Archiv für Sippenforschung ... X. S. Z5A ff.
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der 1739, 29. VII. bis 30.X. 1744, 6.1. bis 20. III. 1784, R. ab 177s. Das 
älteste alphabetische Totenregister befindet sich in einem Totenbuch.

Scha kühnen, gegründet 167s als Filiale von Ruß"), ab 1710 Mater: Tf. 
173b, ).V. 1737 bis 20. II. 1738 als lose Blätter, 1740 bis Nov. 

176), ab August 1764, R. ab 1740 aber mit Teile aus den Jahren 1730— 
1733, Tr. 1712—1725, 1736—1763, 20. XI. 1766 bis Dom. 24. p. Trin. 
?7ö9, ab 1771, Tot. I73d—174H 1754 bis 1.XII. 1761, ab 2).XI. 1765, 
R. ab 1824^).

Gchillg allen. Die Anfänge der katholischen Kirche reichen bis 1802 zu­
rück^). Tf. 1823—1847 lateinisch, ab 1847 deutsch, Tr. ab )823 deutsch 
(Duplikat 1828—1840 lateinisch), Tot. ab )825 deutsch (Duplikat 1828— 
I840 lateinisch), Neukommunikantenbuch ab 1840 deutsch, Firmlingsbuch 
I847, ab 1871 deutsch**). '

Geckenburg, 1890 vonLappienenabgezweigt: Tf. 1.V. 1889, R. ).V. 1S89, 
Tr. ab 14-V. 1889, R. ab 1912, Tot. ab 1.V. 1889, R. ab 19)2*).

Skaisgirren, gegründet 1693: Tf. ab 1741 mit Lücken 1783—1795 und 
1799, R. ab 1741 als Anhang, Tr. ab 1741, R. ab )833, Tot. ab 1768 
mit Lücken, R. als Anhang.

Stören, 1909 von Raukehmen abgezweigt: Tf., R., Tr., R., To., R. ab 1905*).

OLlegenheitsfunÄL und kleine Mitteilungen
Der Adler der preußischen Leßnsfaßne von 4644. — Im vorigen Jahr 

gange habe ich auf Seite 36 berichtet, daß es mir nicht gelungen war, sichere Nach­
richten über das Aussehen des preußischen Adlers auf der Lchnsfahne von -641 zu 
ermitteln. Zwar ließ sich mit Bestimmtheit annehmen, daß er nach der zwischen Polen 
und Preußen getroffenen Vereinbarung von )633 im wesentlichen so gestaltet war, wie 
die Adler der Lehnsfahnen von 1633 und 1649, über die Buchstaben auf der Brust des 

«_—Wappentieres gab es aber nur Vermutungen. — Durch eine eigenartige 
8ügung kam mir dann vor kurzem der Sammelband Nr. 3)84 in 4° der 
hiesigen Staats- und Universitätsbibliothek aus dem Jahre 1644 in die Hand. 

Vv // Unter den darin vereinigten Schriften zur ersten Jahrhundertfeier der Älber- 
V4V tina befindet sich auch eine solche des Professors der Beredsamkeit Valentin 
X/ Thilo, welche auf der Rückseite des widmungsblattes in Holzschnitt das 

Wappen des Landesherrn zeigt. Die Abbildung ist so groß, daß alle Einzel­
heiten deutlich zu erkennen sind. Der preußische Adler im Schilde sowohl, als auch 
auf dem r. Helm hat keine Halskrone, trägt aber auf dem Kopse den Herzogshut 
und aus der Brust die Buchstaben V (Vladislaw) und (Friedrich) in der hier wieder­
gegebenen Verbindung. Es läßt sich annehmcn, daß dem Zeichner dieses Wappens die 
jedenfalls im Königsberger Schloß aufbcwahrte Fahne als Vorlage gedient hat, da, 
wie bereits früher angegeben, alle sonstigen Duellen aus der Zeit des Großen Kur­
fürsten den preußischen Adler bis 1657 ohne Buchstaben auf der Brust oder ausnahms­
weise (Taler von -64? und 1642) mit dem nicht mehr zutreffenden ö zeigen.

AönigSderg i. pr. E. von der VelSniy.

Wiebevgefunbene Kirchenbücher. — In der i. Ig. 1930 Seite 74 gegebenen 
Uebersicht über die Königsberger Kirchenbücher sind unter Fußnote 5 die Taufbücher Neu- 
roßgarten zöso—)6gs u. -7gs—-sos als fehlend bezeichnet; diese Bücher sind kürzlich 
gefunden, doch fehlen die Taufcintragungen aus der Zeit vom 27. II. 1679 bis )s. I. Mj.

AönigSberg pr. "Kurt von StaSzewSki, Major a. D.

Ueber die Kirchenbücher in Ruß vgl. meinen Artikel in der Altpr. Geschlechterkunde IV. S. 5K.
Vgl. Anmerkung K. Sembriyki-Bittens, Geschichte des AreiseS Zeydekrug. Memel 1926- S. IH4.

") Vgl. Sembritzki-Bittens a. a. 6). S. IH5.
") Dr. Jos. Aolberg in: Zeitschrift für die Geschichte und Altertumskunde Ermlands. XIX. S. 523-
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Di* Vfvvvov und Peiizentovs« t« Karksln. Nachträge und Berichtigungen. 
VII. Ihrg., Seite 88: Nr. 4. Bernhard Grunau m Karkeln ;r. IX. ;ögb^). Frau 

Grunau cx) Z8.VIII. zdgs Heinrich Eckerkunst.
Nr. d. Johann Bönke. Linder: Maria Dorothea, 7. XI. ^703, Anna Doro­
thea, —- ;3. I. )70d.

VIII. Ihrg., Seite 2: Nr. d. Iohann Friedrich Lzerniewsky; cx) Laukehmcn z g. XI. 
^727 Maria Jäschke aus Kaukehmen.
Nr. 7. Iohann Georg Kraus; cx) Heinrichswalde^) )).VI. ^750 Elisabeth Luise 
Fleischmann, Tochter des Pfarrers Fleischmann in Heinrichswalde.
Seite 3, Zeile 5 von oben: Christin« Lovisa Rosenbaum, * g. XII. §787; sie 
hat sich aber nicht mit dem Lantor Hahn in Neukirch verheiratet^). Der prä- 
zentor Friedrich Leopold Hahn in Piktupönen w )3. VI. )808 Dorothea Hein- 
riette Tiedemann, eine Stieftochter des Erzpriesters Rosenbaum (Int. Zettel)^).

2lckelningken b. Rallningken. Eduard Grigoleit.

Beitrüq* zuv Lhrvnik der MofeubeegLv. — Aus dem Nachlaß
von Georg Roscnberger wurde im „Jahrbuch für Genealogie, Heraldik u. Sphra- 
giftik )H05/dö" (Mitau ;g08) S. 234sf. die Stammtafel der oftpreußisch-baltischen 
„Literaten"familie Rosenberger veröffentlicht. Die ältesten Angaben beruhten aus 
den Kirchenbüchern der Lirche Goldbach (Kreis wchlau), wo der Stammvater Iohann 
Georg Rosenberger von M8—§735 Pfarrer war. Bei der Durchsicht dieser Kirchen- 
bücher stellte ich fest, daß der älteste, z. T. sehr unleserliche Band für die Stammtafel 
überhaupt nicht benutzt worden war. Aur Vervollständigung derselben seien die Daten 
nachstehend gebracht, zumal besonders in weiblicher Folge zahlreiche heute blühende ost- 
preußische Familien von dem Goldbacher Pfarrer abftammen dürften. Nach dem Gold­
bacher Kirchenbuch waren Kinder des Pfarrers Iohann Georg Rosenberger und seiner 
Frau Katharina geb. Bekmann (ihr Mädchenname bei der Taufe 7. VII. ^707 erwähnt): 

Esther Elisabeth —- Goldbach )3. I. OO Goldbach zo. II. ^712 
Christian Mechelau, Labiauscher Amtsgeschworcner.

2. Georg Ernst Goldbach 25. III. )6g2.
3. Katharina —— Goldbach 30. V. )ög5.
4. Heinrich Goldbach d. XII. zdg7.
8. Christoph Ludwig Goldbach 20. IV. Z700.
b. Otto Wilhelm -— Goldbach zg. X. -702.
7. Johann Georg Goldbach ;2.1. ;708. 
8. Marie Gottliebe —Goldbach 7. VII. ^707.

Unter den Paten kommt weder der Name Rosenberger noch Beckmann vor. Adel 
und Amtsbrüder aus der Umgegend vertreten meist Patenstelle. — (Aus Raumgründen 
sind hier die Daten über Ehen, Tod und Nachkommen obiger acht Kinder nicht nochmals 
aufgeführt.)

Königsberg pr. R. Seeberg-Elverfeldt.

Aue RaffLnfrage.
Es ist von Anfang an Aufgabe dieser Blätter und das Bestreben ihres Heraus­

gebers gewesen, zu ihrem bescheidenen Teile dazu beizutragen, die Familienkunde als 
ein Forschungsgebiet zu erweisen, das nur mit sauberer, gründlicher Methode, wissen­
schaftlichem Ernst und, bei aller Liebe zum einzelnen, mit weitem, auf das Ganze gerich­
tetem Blick und Verantwortungsbewußtsein betreten werden darf. Auf diesen wegen 
gilt es stets zu bleiben. Sie führen ab von geschichtlicher Unwahrheit, von mystischem 

-Hineingeheimnissen, von mancherlei Falschem, von eigenbrödlerischer Beschränkung und

Nach den aufgefundenen Kirchenbüchern in Schakuhnen. Vgl. Altpr. Geschlechterkunde VHI, S. 41. 
?) Ev. Rb. in HeinrichSwalde.
3) Nach Friedwald Moeller in: Beiträge zur Genealogie des Geschlechts Moeller aus RönigSergpr. 

wehlau I9Z2. S. KO' Anmerkung I unter k war Ehe mit Aantor Hahn historische Tatsache. 
Nach den neuesten Forschungsergebnissen Friedwald MoellerS.
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sind allein die rechten, um über eine sicher gegründete Einzelforschung hinaus zu weite­
ren, größeren Ausgaben zu kommen, die immer dringlichere völkische Notwendigkeiten 
werden. Diese Wege werden wir um so leichter innehalten, wenn wir uns bemühen, uns 
nur von berufener Seite hilfreiche Hand bieten zu lassen, zumal in dieser wichtigen Frage.

Leider war es uns nicht möglich, Besprechungsstücke von Lurt Thesing, Schule 
der Biologie^) und Arved Schul tz, Anweisung zu rassenkundlichen Beobachtungen 
in Ostpreußen?) durch die Verleger zu erhalten. Auf jenes Buch, das auch dem Sippen- 
forscher viel zu sagen hat, möchten wir ausdrücklich Hinweisen. — Aus der aus dem 
einschlägigen Schrifttum zusammengefaßten Schultzschen Arbeit können diejenigen, die 
mit rassekundlichen Aufnahmen beginnen, zwar etliche Ratschläge schöpfen; wesentlich 
Neues bietet sie aber nicht.

Als geradezu unerläßlich für unsere Leser möchten wir die eingehende Durcharbei­
tung der im folgenden angezeigten Arbeiten bezeichnen.

O. Kühler (Königsberg), Die biologische Gestaltung der Völker darrh 
Fortpflanzung, Vererbung «ab Auslese. 2«: Der Dialoge, 2. Jhg. 
LSLL. Heft S. V. LSL—202. I. 8- Lehmanns Verlag.

Mitten hinein in eine große, wichtige Aufgabe unserer Sippenforschung führt uns 
diese ausgezeichnete (wenn auch für den Nichtnaturwissenschastler stellenweise etwas 
mühsam zu lesende) Arbeit, deren Inhalt vielleicht einigen unserer Leser aus einejm 
Vortrage des Verf. z. T. bekannt ist. Es gilt zunächst, eine möglichst große Zahl von 
Stammtafeln (bitte nicht „Stammbäumen"!) zusammenzubringen, um daraus nach 
einer in einem Beispiel durchgeführten Arbeitsweise vielleicht Klarheit über die wichtige 
Frage zu gewinnen, ob die Zahl der Linder nur auf willkürliche Beeinflussung zurück- 
zuführen ist oder ob Kinderreichtum etwa erblich ist. Falls dies zuträfe, wäre die Fort­
pflanzung eines Volkes durch Auswahl Geschwisterlicher zu Ehegatten zu sichern. Die 
eindringlichen Tatsachen, die uns über die Not unseres Volksbestandes in knapper Form 
vor Augen geführt werden, stellen jeden — Mann und Frau —, den es angehen kann, 
vor die ernste Frage, ob er sich seinem Volke so verbunden fühlt, daß er nicht nur will, 
daß es weiterlebt, sondern daß er diesem willen gemäß handelt.

Vor allem ist aber auch die Güte -er Nachkommenschaft für ein Volk von Wich­
tigkeit. Vers, zeigt die Schwierigkeiten der Erblehre infolge des keineswegs gleijch- 
bleibenden Lrbanlagengemischcs der Menschen auf, das besonders durch Wanderung, 
austauchende Erbkrankheiten und Mutationen beeinflußt wird. Er betont das Erfor­
dernis eingehendster Stammtaselsorschung zur Beurteilung von Erbkrankheiten und 
schlägt hierzu ferner eine umfassende Zwillingsforschung vor.

Für uns Deutsche besonders schmerzliche und ernste Tatsachen sind die „verkehrte 
Auslese" der Stadt, die dem Lande die regsamsten und aufstrebenden Geschlechter 
entzieht, und die hohe Kinderzahl der Minderwertigen. —

Man kann dem verf. nur beipflichten: es gibt noch eine Fülle ungelöster Aufgaben 
zur Volkserhaltung, und wir können ihm von Herzen dankbar sein, daß er die Dinge 
ungescheut beim Namen nennt und die Seuche einer volksgefährdenden Ichsucht und 
Schwächt geißelt. —

Vielleicht dürfen wir eine Frage anknüpfen: wäre in unserer Provinz ein Zu­
sammenarbeiten zwischen Biologen und Genealogen etwa insofern möglich, als diese 
nach bestimmten Richtlinien gearbeitete, zuverlässige Stammtafeln der biologischen 
Forschung zur Verfügung stellten, um von ihr Anregungen und Belehrung dafür zu 
empfangen? —

Die andere Arbeit, aus die wir Hinweisen möchten, ist:

Ego« Frhr. Po« Eirkstodt, Dia rasfisöhoa Grundlage« des deutfrhen 
Dolkstum«. -4 S. 4 Taf. Hermann Schaffftein-Verlag in Köln. Brosch. 0,40, 
geb. o,bo RM.

Der Verfasser von „Rassenkunde und Rassengeschichte der Menschheit" (gsd S. 
Stuttgart )g34), des besten und neusten rassenkundlichen Handbuches, hat dem deutschen 
Volke, insbesondere allen, die in vertiefter Pflege der Sippenkunde eine völkische Pflicht 
sehen, ein schönes wertvolles Geschenk in diesem kleinen Büchlein dargebracht. Es gehört

>) L. H. Beck'sche Verlagsbuchhandlung. München und Berlin IS34- 
2) Verlag: Gräfe und Unzer, Rönigsberg IZ34. 51 S. 1,50 RM. 
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nicht zu den wie Pilze aus der Erde schießenden Schriften, die in Deutschlands völkischem 
Erwachen Konjunktur wittern, sondern es bietet uns in knapper, eindringlicher, auf 
dem festen Boden wissenschaftlicher Forschungsarbeit ruhender Art den Kern aus des 
Verfassers großem Werke dar. In einem allgemeinen Teil ist der Wert der Rasse und 
das werden der Rassen und Völker dargelegt; in ausgezeichnet klaren Bestimmungen 
werden uns „Rasse", Rassen, Volk, Nation vor Augen gestellt. Im Unterabschnitt, 
über Wege rassenkundlicher Forschung möchte man für „Stammbaumforschung" in 
kommenden Auflagen lieber „Stamm- und Ahnentafelforschung" gesetzt sehen. Beson­
ders bemerkenswert sind die Ausführungen über Rassenpsychologie und über Rassen­
lehre, über die meisterhaft zusammensassend gesagt ist (S. -7): „In der wissenschaft­
lichen Rassenbetrachtung kommt es vor allem darauf an, ob der Gehalt wahr ist, in der 
politischen, ob er nützt, in der weltanschaulichen, ob er mitreißt."

Im r. Abschnitt zeigt uns der verf. die rassischen Bausteine der Menschheit und 
die einzelnen Rassen in ihrem körperlichen und seelischen Erscheinungsbild und nach ihrer 
räumlichen Verbreitung. Diese Ausführungen werden durch Abbildungen unterstützt.

Bei aller Knappheit ausführlich genug ist dann die Entstehung des deutschen Volkes 
dargelegt, vom vormenschen der Zwischeneiszeit (Unterkicferfund von Mauer) führt 
uns der Verf. den unendlich spannenden, durch Karten veranschaulichten Weg durch die 
Geschichte der Bevölkerung Europas und besonders des heutigen Deutschland. Das 
Vorhandensein einiger urgeschichtlicher Grundkenntnisse beim Leser wäre bei Lektüre 
dieses Abschnittes wünschenswert. — Zahlreiche Völkerwellen schwärmten über Deutsch­
land dahin. Hier und da wird man vielleicht überrascht sein, daß die so viel genannten 
und gesuchten „Arier" nicht dabei genannt werden. Allein sie gehören ja der Rassen- 
politik an, nicht der wissenschaftlichen Rassenlehre. In den letzten beiden Iahrtausenden 
drangen die Germanen immer weiter nach Süden vor, und das wirkte sich hauptsächlich 
darin aus, daß fast 70 v. H. aller Deutschen mehr oder minder nordisch sind und 
nordisches Wesen als vorherrschend gegenüber den anderen Rassen, die am Aufbau des 
deutschen Volkes teilnahmen, in diesem bestimmend ist.

Zum Schluß weiß auch von E. sehr beherzigenswerte Worte über Fortpflanzung 
und völkcrschicksal, Auslese, Verbrechertum und Erbkrankheiten zu sagen. Er schließt 
mit den Worten (S. ds): „Von der Kinderzahl der Gesunden und Tüchtigen und 
Besten des Volkes, von ihr und ihr allein hängt alles ab: Zukunft, Glück und Schicksal 
eines ganzen Volkes — unseres deutschen Volkes!"

Möchte dieses äußerst wohlfeile Büchlein allerweitcste Verbreitung finden, besonders 
auch bei den Iugenderziehern. Und möchten recht viele zur Vertiefung des Erarbeiteten 
nach dem großen Handbuchc des Verf. greifen.

Königsberg i. pr. Dr. jur. H. kleinau.

Fritz Gvuntvald, Aus dem Lebe« des Tilsiter Lantors Johann Joseph 
Herford. Komm.-Verlag K. Iüterbock L Lo., Königsberg i. pr.

Bücher wie diese sind in der familiengeschichtlichen Literatur noch recht selten. Daß 
sie zu dankenswerten Ergebnissen führen können, zeigt die vorliegende Arbeit. Sie ver­
dankt ihre Entstehung der Anregung und lebhaften Förderung des Direktors Paul Her­
ford in Kowno, der seinem Ahn auf diese Weise ein würdiges Denkmal zu setzen bemüht 
war. Die beigegebenen Stammtafeln verzeichnen die Nachkommenschaft des Lantors 
Herford im Mannesstamm, wobei der starke Anteil des geistlichen Berufs (2 Söhne und 
r Enkel werden evangel. Geistliche, ; Tochter und s Enkelinnen werden pfarrersche- 
srauen) aufsällt. Dies um so mehr, als Iohann Ioscph Herford selbst — er ist geborener 
Schlesier (* -77z) — als Katholik nach Tilsit kam und dies auch, obgleich er Cantor 
einer evangelischen Gemeinde war, zeitlebens geblieben ist. An Hand der nicht gerade 
reichlich fließenden (Quellen, die viele Fragen eben doch unbeantwortet ließen, ist es 
gelungen, ein lebensvolles Bild dieses Mannes zu zeichnen, der im Musikleben der 
Stadt Tilsit eine nicht zu übergehende Rolle gespielt hat. In dem Bemühen, ihn in 
die zeitgenössische Umgebung lebenswahr hineinzustcllen, ist ein zeitgeschichtliches Klein- 
gemälde vom Leben und Wirken eines Tilsiter Lantors des ersten Viertels des vorigen 
Iahrhunderts entstanden, das über den Kreis der engeren Familie hinaus Interesse 
wecken muß besonders bei den Freunden der Tilsiter Orts- und Familiengeschichte, ganz 
allgemein aber, weil hier an einem Beispiele gezeigt werdm konnte, wie sich ein Leben 
neu mit Blut füllen kann, wenn man sorgsam allen Spuren nachgcht und es aus 
der Umgebung heraus zu verstehen sucht, die es vorfand.

'Königsberg Pr. w. S ci> l e m m.
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Freihsrv vo« Lornbevg, Die Air«Hent»ü^i>ec der evangeUfHlen NiivG«« 
der Vrodiez Grenzmark Pofen-Weftpvea^ea. Schönlanke und Kreuz 1934. 
4°. bs S. preis -,75 RM.

Kirchenbücher-Inventare sind ein alter Wunsch der sowohl in der Lirchengeschichte, 
wie in der Familiengeschichte Arbeitenden, aber nur zum geringen Teil vorhanden. Der 
als erfahrener Familienforscher bekannte Verfasser hat diese Arbeit für die evangelischen 
Gemeinden der Grenzmark unternommen. Er gibt eine Uebersicht aller Kirchspiele mit 
Angabe aller eingepfarrten Dörfer und den sehr wichtigen Hinweisen auf Umpfarrungen. 
Eine kurze Geschichte jeder Kirchengemeinde ist vorangestellt, dann folgt das Verzeichnis 
der Kirchenbücher und in der Mehrzahl der Fälle ist jeder Band mit seinen Zeitgrenzon 
einzeln aufgeführt. Dadurch wird der Forscher in den Stand gesetzt, das für seinen 
Zweck notwendige Kirchenbuch zu finden. Die ältesten Bücher haben die Gemeinden des 
Fraustädter Ländchens, älter als jd4d, in einem Falle, Ober-Pritschen, schon zsso be­
ginnend. Im wcftpreußischen Anteil hat preuß. Friedland die ältesten Kirchenbücher, 
seit ;bbz. Verluste durch Brände werden mehrfach erwähnt, noch öfter sind sie 
zwischen den Zeilen zu lesen. Daher mahnt auch dieses Buch wieder zur Ausbewahrung 
in feuerfesten Schränken und zur Verwaltung nach archivalischen Grundsätzen.

Für den Familienforscher hat der Verfasser ein wertvolles Hilfsmittel dargeboten, 
das hoffentlich weitere Nachfolge finden wird.

Marienburg westpr. Bernhard Schmid.

Genealogischer Abend am zb. Iuni -934 in der Stadtbibliothck. Zunächst 
gab der Vcreinsführer einen Bericht über den Inhalt des neu eingegangenen Schrift­
tums. Er wies dabei darauf hin, daß in alten Zeitungen oft wertvolle familiengeschicht- 
liche Nachrichten zu finden sind. Einige Aufsätze wurden von ihm eingehend be­
sprochen z. B. die über die Koschneiderei im früheren Weftpreußen, über die Wappen 
«Ottokars v. Böhmen, über Baftardwappen, wie das des paracelsus (Bombast v. 
Hohenheim), über Türkentaufen usw. Line „Geschichte des Geschlechts Freiesleben" und 
das „Wappen-Buch sämtlicher zur Lstländischcn Adelsmatrikel gehörigen Familien" 
(von Paul Eduard Damier, Reval ;S37) sind unserem verein als Geschenk zuge« 
wendet worden. Herr Eisenbahningenieur Tiesler berichtete dann über seine Teilnahme 
an einer Sitzung des „Reichsvereins für Sippenforschung und Wappenkunde" in Berlin. 
Es sind dort mehrere Arbeitsausschüsse gebildet worden für Organisation, Zeitschrift, 
Arbeitsplanung und Berufssippenforscher. Beraten worden ist dort ferner über die 
Regelung der Gebührenfrage, die Verwertung der Forschungsergebnisse, Sammlung von 
Wappen, Hausmarken, Inschriften, Bildern, Leichenpredigten u. s. f. Im weiteren ver­
laufe des Abends wurde darüber geklagt, daß bei Renovierungen der Kirchen familiech- 
kundliche Denkmäler oft verloren gehen, weiter wurde an Beispielen gezeigt, daß die 
Aenderung von Familiennamen oft schädlichste Verwirrung schaffen kann. Gewarnt 
wurde schließlich noch vor sogenannten „wappeninftituten".

Sommerausflug nach Neuhausen. Am Nachmittag des rb. August 
unternahm unser Verein bei guter Beteiligung seiner Mitglieder und einiger Gäste einen 
Ausflug nach Neuhausen. Der Hauptzweck war dabei die Besichtigung der Kirche. 
Herr Oberstleutnant von der Oelsnitz übernahm die Führung und zeigte das baugeschicht- 
lich Interessante des aus dem f4> Iahrhundert stammenden Gotteshauses. Dann besprach 
er die in der Kirche vorhandenen Grabsteine, Epitaphien, Stühle, unter anderen den 
Königlichen Stuhl, den aus dem ;7. Iahrhundert stammenden Altar und die Decken­
malereien. Genealogisch bedeutsam ist besonders das Denkmal des Georg v. Lichicht 
mit zd Ahnenwappen, die teils deutschen teils preußischen Geschlechtern zugehören. — 
Im Garten des Gasthauses Freiwald erfrischten sich darauf die Ausflügler bei Kaffee 
und Kuchen, bis die Rückreise angetreten wurde.

Neue Mitglieder (abgeschlossen am zr. September -934):
). Falt in, Richard, Pfarrer i. R., Königsberg, Becthovenstr. 43II.
2. H 0 yer, Alfred, kaufm. Bürovorsteher, Berlin-Siemensstadt, Rieppelstr. 4. 
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s. Monski, Paul, Lehrer, Stockheim, poft 8'riedland/Land.
4. Ahrend, George, Berussgenealoge, 8alt I^aks 6it^, Iliali 118^., 3218. drssnstrsst.
5. v. Halle gen. v. Liptay, Herbert, Bankprokurift, Königsberg, Goltzallee rö.
b. Baruth, Hans, Mittelschuljunglchrer, Königsberg, Moltkcstr. rr.
7. Dr. walat, Erich, Landwirt, Tilsit, Bismarckstr. 30.

Such- und AnzLtgLN«kL
Den Mitgliedern des Vereins für Familienforschung in Ost- und Westpreußen steht die Benutzung 
der Such- und Anzeigenecke nach Maßgabe des verfügbaren Raumes kostenlos zu. Die Ant- 

- Worten sind unmittelbar an die Fragesteller zu richten.

IS. Rstz. — wer besitzt Material über den Namen? Verbindung mit Namens­
trägern erwünscht.

Wanne-Lickel, Kurfürftenstr. j30. A. Reß.
17- v. — Husarenltn. Georg v. St. * )740 (wo?),

OO )7ös (wo?) Juliane v. Lediwary; ^766 „Brigardier" in Stallupönen; daselbst 
)77b (S. oder T.?), dann von ^775 ab 4 Töchter in Lyck: Wilhelmine Laroline Mag- 
dalene (-775), Esther (Eleonore Amalie?) ()77ö), Juliane wilhelmine ()778), Justine; 
-s Duneyken ;7g8, „hinterließ s Kinder"; gesucht Geburtsorte u. -Daten (auch der Ehe­
frau), Vornamen usw. der nicht seftgestellten 4 Kinder.

Infterburg, Hindenburgstr. 74. Bankdirektor Stengel.
lS. v. (Laroline?; Charlotte Helene?) OO Otto Bernhard v. Stutterheim

(wann, wo?); dieser * Magdeburg 7. X. ?7ö8; f 7. VIII. ;S4Z Darsen i/pommern. 
Gesucht Vornamen u. Herkunstsdaten.

Infterburg, Hindenburgstr. 74. Bankdirektor Stengel.
IS. Mlavrhaad, Marschang, Marchant, Marschan 0. ä. — Bes. über d. Nachk. der 

;73b nach Ostpreußen eingew. Brüder David und Hans Marchand (Marschang laut 
Kirchenb.) Angaben erbeten.

Metgethen/Oftpr. Robert Marchand.
2H. Ltpka, Ugtsl — Sigmund Lipka, kurfürftl. Hofmann in Schützcndorf b. 

passenheim, * . . ., f . . . vor )6gg, OO . . . ? Sein Sohn Christoph Lipka, königl. 
Pächter auf d. Vorwerk Schützcndorf, * . . ., -f . . . vor 1737, OO passenheim Dom. 
XXII post ^rin. Anna Ugiel, * . . ., f . . ., T. des Michael Ugiel aus Michels­
dorf bei passenheim, * . . ., f . . . vor -bgg, OO . . . ? fehlende Daten und Herkunft 
erbeten.

Nowawes b. Potsdam, Reuterstr. ; 0. Helmut pich 0 ttka.
2l. DLrzssta — Michael p. (alias wrzeska), Köllmer und freier

Einsasse in warpuhnen b. Sorquitten, * . . . (össg), f Warpuhnen s. IX. )73b, OO 
Sorquitten . . . Anna wicczorek, * . . ., -f warpuhnen 23. V. -737, Tochter des . . .? 
8ehlende Daten und Herkunft erbeten, was bedeuten die in Masuren um ^700 häufigen 
Doppelnamen, die sehr oft zu einem Namenswechsel führen?

Nowawes b. Potsdam, Reuterstr. ) 0. Helmut pich 0 ttka.
22. — Jan Ziemke (Ziemek), Schmied in Lhoszewen b.

Sorquitten, * . . ., -f Choszewen 30. XII. -775, (Vater: Friedrich Z., * . . ., f . . ., 
OO . . .) OO . . . Lacharina Boettcher, * . . ., Sorquitten 4.1. )748, Tochter des (Wil­
helm?) Boettcher, * . . ., -f . . ., OO . . . ? 8ch^nde Daten und Herkunft erbeten.

Nowawes b. Potsdam, Reuterstr. ; 0. Helmut pich 0 ttka.
2Z. DNerk — Gibt es eine Geschichte d. 8amilie w.? — Wildnisber. Joh. wieck 

zb87—;7)ö Imten b. Tapiau, Sohn d. Mich, wieck. Kämmerer Amt Brandenburg, 
8rey- u. Erbwirt z. Globuhnen b. Lreutzburg.

Berlin-Steglitz, Grunewald-Str. öa. Gustav Riebensahm, Generalleut. a. D.

Schriftleiter: vr. iur. RIeinau, Rönigsberg Pr. H, Gerhardlstr. IH. (Der Schriftleiter ist nur 
im pressegesetzlichen Sinne verantwortlich; die Verantwortung für Inhalt und Form der einzelnen 
Aufsätze und Mitteilungen tragen die Verfasser selbst.) — Gedruckt in der Heiligenbeiler Zeitung, 

Druckerei und Verlagsanstalt G. m. b. in Zeiligendeil (Ostpreußen).
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Familiengeschichtliche (Duellen im Bischöflichen 
und Domkapitulärischen Archiv in Frauenburg.

Von vr. A. B i r ch - H i rs ch f e l d, Frauenburg.

<^>as ermländische Diözesanarchiv, d. h. das Bischöfliche und das Dom- 
kapitulärische Archiv in Frauenburg, welche heute in je zwei durch 

ein Arbeitszimmer verbundenen Räumen im Torgebäude der Domburg 
untergebracht sind, gehört mit zu den bedeutendsten nichtstaatlichen 
Archiven in Ostpreußen. Seit zs. Dez. )g33 wird das Archiv hauptamt­
lich verwaltet und seine Bestände sind durch Uebernahme von Akten aus 
der Registratur der bischöflichen und kapitulärischen Verwaltung sowie 
durch Sammlung verschiedener meist aus pfarrarchiven stammenden 
Ouellen in weiterem Wachstum begriffen.

Für den ostpreußischen Familienforscher, der die erste (Quelle, die 
Kirchenbücher — (gerade die katholischen Kirchenbücher des Ermlands sind 
bemerkenswert gut erhalten und reichen zum Teil bis ins ) ö. Jahrhundert 
zurück!) — bei den einzelnen Pfarreien bereits erschöpft hat, bietet das 
Frauenburger Archiv noch die Möglichkeit zu manchem Funde, mancher 
Ergänzung und Vertiefung seiner Ergebnisse, wie zahlreiche Anfragen 
beweisen, macht man sich jedoch bisweilen falsche Vorstellungen über das, 
was man bei einer solchen Nachforschung erwarten und in welchen Fällen 
man mit einiger Aussicht auf Erfolg an die Suche gehen kann. Darum 
soll im Folgenden eine kurze Uebersicht über die Bestände beider Fraum- 
burger Archive gegeben werden unter dem Gesichtspunkt, welche Ur­
kunden und Akten für familiengeschichtliche Arbeiten besonders in Be­
tracht kommen.

Allerdings muß vorausgeschickt werden, daß viele der zu nennenden 
Ouellen sich nicht ganz leicht zum obengenannten Zwecke erschließen und 
ausschöpfen lassen, falls man sich nicht auf recht langwierige Nach­
forschungen einlassen will, da es zu den meisten Beständen noch sehr an 
eingehenderen Repertorien und Verzeichnissen gerade der Personennamen 
fehlt, und man fast nur auf allgemeine oder chronologische Uebersichten 
angewiesen ist. Doch wird sich der bereits mit Archivarbeit vertraute 
Familienforscher durch solche Schwierigkeiten nicht abschrecken lassen, sie 
werden ihm vielmehr oft gerade ein Antrieb sein, seinen Spürsinn walten 
Zu lassen und sich bei manchen Enttäuschungen doch auch unerwarteter 
Ergebnisse doppelt zu freuen.

Im allgemeinen enthalten die beiden Frauenburger Archive Archivalien 
aus dem Gebiet des bis )77L unter bischöflicher Landeshoheit stehenden 
Fürstbistums Ermland, d. h. aus den heutigen Kreisen Braunsberg, Heils­
berg, Allenstein und Rößel. was sich an Urkunden aus den bis zur 
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Reformation ebenfalls der geistlichen Jurisdiktion des Bischofs von Erm- 
land unterstellten, bis zum pregel reichenden Teilen der alten Diözese noch 
erhalten hat, ist unwesentlich oder bereits veröffentlicht, wichtiger sind 
die Bestände, welche die )sos an Ermland gefallenen 'Orte Tolkemit und 
Neukirch und das mannigfache Beziehungen zum Ermland unter­
haltende in kirchlicher Hinsicht heiß umkämpfte Elbing angehn, ebenso die 

zur Ermländischen Diözese gekommenen, bisher zum Bistum Lulm 
gehörigen Teile der ehemaligen Diözese Pomesanien "(die Dekanate Christ- 
burg, Fürstenwerder, Marienburg, Neureich und Stuhm).

Die beiden ermländischen Archive sind erst Mitte vorigen Jahr­
hunderts an einem Orte, wenn auch Nicht in einem Raume, in Frauenburg 
vereinigt worden und haben vorher eine ganz getrennte Entwicklung 
gehabt. Denn das Bischöfliche Archiv ging aus der bischöflichen landes­
herrlichen und geistlichen Verwaltung hervor, deren Residenz und Mittel­
punkt Heilsberg war, während das Domkapitulärische Archiv seinen 
Ursprung der Verwaltung des Ermländischen Domkapitels, dem ein 
Drittel des Fürstbistums unterstand, verdankt und sich darum immer am 
Rapitelssitz Frauenburg bei der Domburg befunden hat.

Im Heilsberger Schloß hatte das Bischöfliche Archiv, wie 
Hipler schreibt (Zeitschr. f. Gesch. u. Altertskd. Ermlands V S. 3?Z), 
durch die gelehrten und geschichtskundigen ermländischen 'Bischöfe des 
lö. und kö. Jahrhunderts eine „große Bereicherung und musterhafte 
Ordnung" erhalten. Obwohl im Nordischen Lrieg von Karl XII. sieben 
vierspännige Fuhren Archivalien nach Schweden entführt und auch beim 
Uebergang Ermlands an Preußen ^775 eine Reihe von Folianten vorn 
Staat angefordert und nicht wieder zurückgegeben wurden, außerdem 
mancherlei verloren gegangen war, ward doch ein noch ganz anf 
sehnlicher Aktmbestand an den Ort der nunmehrigen neuen bischöflichen 
Residenz nach Frauenburg überführt. Zuerst im sogenannten „alten 
Palais" untergebracht, wurde das Bischöfliche Archiv schließlich gleich­
zeitig mit dem Domkapitulärischen in den bereits oben erwähnten Räumen 
des Torgebäudes aufgestellt und geordnet.

Im Bischöflichen Archiv befinden sich mit wenigen Ausnahmen die 
Urkunden und Akten der allgemeinen ermländischen Landesverwaltung, 
z. B. Landesordnungen, auswärtige Korrespondenz der Bischöfe usw. 
und alles, was den bischöflichen Anteil der Diözese, d. h. die alten 
Kammerämter Braunsberg, wormditt, Heilsberg, Guttstadt, Roessel, 
Seeburg angeht.

Die für die Landesgeschichte wichtigsten Bestände des Archivs sind die 
Abteilungen L und 6. Diese bestehen aus insgesamt ca. 5oo, zum Teil 
recht starken und ledergebundenen Folianten. Mit Ausnahme des ersten 
Bandes, dessen Inhalt: die auswärtige Korrespondenz Bischof Mauritius 
Ferbers zsrs—37, ein anderes Gepräge trägt, umfaßt die(Abteilung L 
die Leta 6urias, d. h. die ermländischen bischöflichen Kurial- und Offi-" 
zialatsakten von )53g bis )Z30, die noch in einigen Aktenfaszikeln aus der 
neueren Registratur fortgeführt werden. Diese Ouria,s stellen ziemlich 
lückenlos und sauber geführte Kopialbücher dar, welche in chronologischer 
Reihenfolge die gleichzeitigen Abschriften sämtlicher bischöflicher landes­
herrlicher und geistlicher Verwaltungsmaßregeln enthalten. Neben Landes­
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Ordnungen, Synodalkonstitutionen, Handwerkerrollen finden sich dort 
viele für die Geschichte ermländischer Sippen wichtige Nachrichten vor 
allem aus dem bischöflichen Diözesangebiet. Vor dem Bischof geführte 
Prozesse (besonders in Ehesachen), Strafsachen, Kauf, Tausch, Schen­
kungen, Verleihungen von Haus, Hof und Land sowie allerhand andere 
Privilegien bieten eine Fülle von Familiennamen aus Stadt und Land, 
zum Teil mit Angabe genauerer verwandtschaftlicher Zusammenhänge 
(z. B. bei Erbschaftsprozessen). Gerade für das )ö. und )7. Jahrhundert, 
wo andere familiengefchichtliche (Quellen spärlicher fließen, dürften hier 
noch wertvolle Ergänzungen für manche Familienforschung zu gewinnen 
fein, wenn einmal die Verzettelung dieser Folianten, die seit einem Jahr 
in Angriff genommen ist, aber allerdings noch viel Zeit beanspruchen wird, 
durchgeführt ist, werden sich daraus von selbst annähernd vollständige 
Listen der wichtigsten Bürgerfamilien der ermländischen Städte sowie 
wichtiges Material zur Erforschung der ländlichen Bevölkerung ergeben.

Auch die(Äbteilung H welche die ermländischen Kirchenvisitationsakten 
umfaßt, bietet für den Familienforscher manches Interessante. Die beiden 
ersten Bände, welche die sogenannte „vsseriMo LpiseoMus 
enthalten, stellen eine förmliche unter Bischof Lromer Z5S3 vorgenommene 
Landesaufnahme des gesamten Bistums dar, die auch manche Urkunden 
und Personennamen aus dieser Zeit bringt. Die vom Tridentinischen 
Konzil vorgeschriebenen regelmäßigen Kirchenvisitationen wurden )5ö5 
von Kardinal Hosius im Ermland zum ersten Mal durchgeführt und seit 
der Zeit alle -o—ro Jahre wiederholt. Die Visitationsakten bieten aus­
führliche, eingehende Protokolle dieser Maßnahmen von zsos—die 
älteren in sehr anschaulicher (lateinischer) Schilderung der Zustände und 
Menschen, die neueren in mehr summarischer Form als Antworten auf 
bestimmte vorgedruckte Schemata. Auch Visitationen der oben erwähnten 
westpreußischen Dekanate Lhristburg, Marienburg, Stuhm usw. befinden 
sich hierbei, personengeschichtlich bieten diese Visitationen vor allem ge­
nauere Lebensdaten, teilweise auch knappe Charakterisierungen der erm­
ländischen Geistlichen. Darüber hinaus finden sich auch Angaben über die 
kirchlichen Laienangestellten: Schullehrer, Küster, (Organisten und Glöckner. 
Ebenso werden meist die Kirchenväter, Hospitalsvorsteher sowie solche 
Personen der Gemeinde, die sich im Guten öder auch im Bösen: durch 
Benefizienstiftungen usw. oder durch ärgerlichen Lebenswandel, Abfall 
vom Glauben u. dgl. besonders bemerkbar gemacht haben, ausdrücklich 
genannt. In den neueren Visitationen 'finden sich dazu noch häufiger die 
Listen der Erstkommunikanten sowie der Teilnehmer am katholischen 
Religionsunterricht.

Die (Abteilung ^enthält Rechnungs- und Privilegienbücher der 
verschiedensten Art. Die Urkunden des I^ber krivilsgiorum Mtiguus aus den;

Jahrhundert sind bereits alle im Ooäex äiploma-tieus
(— Ermländ. Ürkundenbuch, bis ?455) veröffentlicht; wichtiger ist darum 
der bäbsr krivilsgioruin novus mit zahlreichen Privilegien aus dem und 

Jahrhundert und zwei weitere privilegienbücher aus dem l§. Jahr­
hundert, zu welchen es leider nur ein summarisches Verzeichnis gibt, auf 
Grund dessen man nur wenige Personennamen erfassen kann. Bringen 
diese privilegienbücher Verleihungen von Land, Krug- und Fischerei­
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Gerechtigkeiten usw., woraus sich viele familiengeschichtlich wichtige Nach­
richten entnehmen lassen, so kann man auch hier und da die weiteren 
Folianten der Abteilung 0, meist Rechnungsbücher der Burggrafen und 
des Bistumsökonomen heranziehen, die bei Ausgaben und Einnahmen, 
Abgaben und Steuern manche Namensliften, besonders der bäuerlichen 
Bevölkerung, enthalten. Einzelne andere Folianten wie das Protokollbuch 
des Magistrats von Bischofstein Z7)7—37, das Hausbuch der Jesuiten- 
residenz Königsberg im ;7. und ;s. Jahrhundert und ermländische Zunft- 
bücher mögen hier ebenfalls genannt sein.

Die Abteilung I)^ die in §34 Folianten die zusammengeheften meist 
auswärtigen Korrespondenzen der ermländischen Bischöfe vom zs. bis 

Jahrhundert umfaßt und wohl den historisch wichtigsten und noch am 
wenigsten ausgewerteten Teil des bischöflichen Archivs darstellt, wird für 
die heimatliche Familiengeschichte nur in vereinzelten Fällen herangezogen 
werden und wäre vorläufig auch auf Grund der knqppen chronologischen 
Regesten nur schwer dafür zu erschließen.

Ein Urkundenschrank enthält als Abteilung L Pergament- und Papier­
urkunden verschiedenster Art. Für den Famikienforscher kommt hier haupt­
sächlich die Gruppe „Personalien und Varia" in Frage. Hier finden 
sich vor allem Dokumente zur Lebensgeschichte ermländischer Bischöfe und 
Geistlicher, aber auch anderes, z. B. 79 Urkunden das Gut Elditten und 
die Verhältnisse seiner Besitzer betreffend, Schulzenurkunden, städtische 
Gerichtsakten, Legitimationen, Ehesachen usw.

Aus der Abteilung ZI,Varia" endlich sind noch 5 Folianten, die den 
Titel Ni866llÄN6Ä tragen, zu nennen. Diese enthalten zahlreiche
Abschriften verschiedenster uns heute zum Teil nicht mehr zugänglicher 
Urkunden, Drucke usw., die der fleißige ermländische Priester Joh. August 
Aatenbringk (Z734—gesammelt und so auch dem Familien­
forscher erhalten hat.

Außer den nur kurz zu erwähnenden neueren Akten aus dem ) 9. Jahr­
hundert, die fast nur kirchliche Fragen behandeln, aber doch auch (z. B. bei 
Berichten über das Schulwesen) manche Personalnachrichten enthalten', 
sollen zum Schluß noch die Dezemlisten einiger Pfarreien, die eine voll­
ständige Uebersicht über alle Gememdemitglieder gewähren, erwähnt werden.

Nicht eigentliches Archiveigentum sondern nur Deposita sind die 
Kirchenbücher aus vier Pfarreien der Diözese; die sämtlichen Kirchenbücher 
dreier Pfarreien aus dem Werder: 'Fischau, Notzendorf, Thiergarth^), 
sowie ein Duplikat des Totenregisters von Heinrikau.

Das Archiv des Ermländischen Domkapitels ist immer 
in Frauenburg am Sitze der Kapitelsverwaltung aufbewahrt worden

Hinsichtlich der Kirchenbücher dieser drei westpreußischen katholischen Pfarreien ist der Familien­
forscher darauf aufmerksam zu machen, daß sich in der älteren Zeit bis Mitte des I K. Jahrhunderts 
in diesen Büchern auch protestantische Taufen und rein protestantische oder mennonitische 
Eheschließungen eingetragen finden, die man ohne weiteres dort nicht vermuten und vielleicht in 
den entsprechenden evangelischen Verzeichnissen vergeblich suchen würde, wie dies auf die eigen­
artigen konfessionell gemischten Verhältnisse im Werder unter der polnischen Herrschaft zurück- 
zuführen ist, so erklärt sich ähnlich auch die Tatsache, daß der Fischauer katholische Pfarrer in 
älterer Zeit auf seinem Friedhof auch das Begräbnisrecht für Protestanten und Mennoniten besaß 
und daß sich diese Verstorbenen also auch — in besonderen Rubriken — in den Slerbedüchern der 
katholischen Rirche eingetragen finden.
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und hat darum an seinen Beständen weniger Verluste erlitten als das 
bischöfliche Archiv, wenn auch vielerlei Urkunden, so z. B. gerade die 
Kopernikana, heute in aller Welt verstreut sind. So erklärt sich auch die 
verhältnismäßig gute Erhaltung von ca. ;ooo einzelnen Urkunden- die 
in Schubladen untergebracht sind.

Bei der Uebersicht über die Bestände können wir uns kürzer fassen. 
Das Kapitelsarchiv enthält alle Akte und Beschlüsse des ermländischen 
Domkapitels als selbständiger geistlicher Korporation, seine Verhandlungen 
mit den Bischöfen, Angelegenheiten der Bischofswahl usw. sowie die 
Zeugnisse seiner landesherrlichen Verwaltung in dem ihm unterstellten 
Bistumsdrittel (Kammer ämter: Frauenburg, Mehlsack, Allenstein). Bei 
8amilienforschungen, die jene Gebiete des Ermlands betreffen, hat man 
sich also zuerst an das Kapitelsarchiv zu wenden. Leider ist die Verzeich­
nung und Erschließung der Bestände aber noch weiter im Rückstand als 
beim bischöflichen Archiv und bisher nur ganz summarisch nach Orten 
durchgeführt.

Die bereits erwähnten Urkunden wie 9 Privilegienbücher von der 
frühesten Zeit des Bistums bis ins )S. Jahrhundert enthalten zahlreiche 
Verschreibungen, Verleihungen usw. aus dem Kapitelsgebiet, die für die 
8amilien- und Ortsgeschichte wichtigstes Material bieten.

Die ca. öo Bände Kapitelsakten, )3S7 beginnende, zuerst ganz lücken­
haft geführte und nur teilweise, ab Ende ; 6. Jahrhundert vollständig er­
haltene Sitzungsprotokolle des Ermländischen Domkapitels bis ;§5o, 
geben alle wichtigeren Beschlüsse des Domkapitels hinsichtlich seiner Be­
sitzungen und Untertanen ausführlich wieder. 8amiliengeschichtlich noch 
besser zu verwerten sind die zahlreichen, sauber geführten Rechnungs- 
bücher des Kapitels aus seinen drei Kammerämtern ab Mitte des ; ö. Jahr­
hunderts, die nach Dörfern geordnet, Jahr für Jahr vollständige Listen 
der Abgabenzahler oder Scharwerker, der Bauern und Handwerker 
bringen. 8ast alle Bauernsippen, z. B. der Mehlsacker Gegend, lassen sich 
auf diese Weise durch Jahrhunderte hindurch verfolgen.

Die Briefsammlung des Kapitels betrifft mehr politische Angelegen­
heiten; wichtiger sind einige neuere Akten, die vor allen Personalien erm- 
ländischer Domherrn enthalten. Unter diesen Beständen befinden sich 
auch mehrere 8aszikel, Akten betr. die vom Kapitel verwalteten Stipendien 
und Studienstiftungen. Diese Dokumente enthalten zahlreiche Stamm­
tafeln und genealogische Hinweise, da der Bewerber in vielen 8ällen seine 
Verwandtschaft mit dem Stifter nachweisen mußte. Hier finden sich auch 
Nachrichten über die wenigen adligen 8amilien des Ermlandes. Der kleine 
Urkundenbestand der Frauenburger Domvikarienkommunität, der ebenfalls 
im Kapitelsarchiv aufbewahrt wird, enthält in seinen älteren Rechnungs- 
büchern vom )ö. Jahrhundert ab auch manche Namen, hauptsächlich aus 
der 8rauenburger Gegend.

In dem zwischen beiden Archiven gelegenen Arbeitszimmer, in dem 
eine kleine Handbibliothek der wichtigsten heimatgeschichtlichen Nach­
schlagewerke und Zeitschriften im Aufbau begriffen ist, wird ein Exemplar 
des maschinengeschriebenen Manuskripts einer „Ermländischen presbyte- 
reologie" aufbewahrt. Diese bisher noch lückenhafte und in manchen 
Einzelheiten auch unzuverlässige Zusammenstellung der Lebensdaten sämt­
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licher Priester der Diözese Lrmland der Vergangenheit und Gegenwart ist 
in ihrem Stande zwar noch lange nicht druckreif, bildet für den Familien^- 
forscher aber immerhin schon ein wichtiges Hilfs- und Nachschlagewerk.

In diesem Zusammenhang mag auch darauf hingewiesen werden, 
daß es außer den beiden Frauenburger Archiven noch ein drittes kleines 
geistliches Archiv im Ermlande gibt: das noch heute in dem schönen^ 
gotischen Bibliotheksraum des ehemaligen Stiftsgebäudes aufbewahrte 
Archiv des von bestehenden Lollegiatstiftes in Guttscadt.
Der Famüienforscher wird sich besonders für den ca. ?so Stück umfassen­
den Urkundenbestand dieses Kapitels sowie mehrere seine Besitzungen — 
-r meist im Lammeramte Guttstadt gelegene Ortschaften — betreffende 
Rechnungsbücher aus dem )7. und Jahrhundert interessieren, die 
manches Familiengeschichtliche für jene Dörfer bieten.

Line Aufzählung wie die vorliegende muß naturgemäß ermüdend und 
eintönig wirken, wer aber an die Aktenstücke selber Herantritt, sie ent­
ziffert und aus den oft knappen Angaben sich ein wahres Bild der Ver­
gangenheit zu entwerfen vermag, für den gewinnen diese alten Doku­
mente Leben und Bedeutung. Zeugen sie doch von der Glaubenstreue und 
Vaterlandsliebe eines deutschen Landes, das zwar 300 Jahre lang vom 
übrigen Deutschland getrennt unter polnischer Oberhoheit ein Sonder- 
dasein geführt hat, sich aber dennoch bis auf ganz wenige Dörfer an seiner 
Südgrenze stets rein deutsch in seiner Bevölkerung und all seinen Lebens­
äußerungen erhalten hatte und es heute mehr denn je ist und bleiben wird.

Zu- und abziehende Bürger
der Stadt PMallen.

Von Dr. jur. H. Rleinau, Rönigsberg. (Schluß.)

Zaeger, Ernst, * Szameitkehmen fRrs. p.), Branntweinbr., 8. III. ;8)7.— Ia(h)n, 
Ioh. Gottlob, * Schwerin (§758), Nagelschmied^), ;2. I. — Iandt, Theo­
dor, * p. (?790)62), Schreiber, )2. II. )8)2. — Iantzon, Heinrich, Stallupönen^), 
Laufmann, Anz. nach p. 2. VIII. zszs (3). — Jordan, Iustizamtmann, braucht 
nicht Bürger zu werden, Lamrner-Rcskr. d. I. )80) (z). — I u r g e n a i t i s, Nagel­
schmied, X. -773. — Iustmann, Andreas, Gr.-Grobienen, Lrs. Darkebmen^), 
Bäcker, )0. IX. )753.

Ni alcks, Michael, vorher )3 Jahre auf vorw. Grumbkowkaitcn, Lrs. p., (3) Böttcher- 
meister, 23. V. )74b. — Rarck, Hermann Michael, Acciseeinnchmer, ). IX. zsog 
(;!). — Ratzcke, 8riedrich, 2g. III. )778.

Leslow, Christoph, Rademacher, zs. III. )75d. — Leslun, Johann, * Uszpi- 
aunen, Lrs. p., Gerber, 8. VIII. ;8)8. — Leßlau, Christoph, 2). VII. ;7dS.

In I Handwerksbescheinigung des Anker- und Nagelschmiede-GewerkS in Aiga, wo I. Z/4 Jahre 
gearbeitet hatte, vom 12- XII. 1789. Danach war er mittlerer Statur und hatte schwarzes Haar. 
OO p. „die Ebelin",
In I Entlassungsschein als Kantonist des 2- westpr. Drag.-RgtS. vom 20. X. IKII, wonach sich I. 
in P. als Aaufm. auf seines Vaters bzw. Stiefvaters Grundsi. niederzulassen beabsichtigte und als 
Militär-untauglich wegen Anlage zu Schwindsucht bezeichnet ist. — Dort auch Einwilligung der 
Stadtverordneten.

N) In Z ferner Abz. von Stall. 27- VII. IKI5 (vgl. auch 1:1- IX. IK15). — Nach SehmSdorf a. a. M.

b«) Friedrich I., Bauer in G.-Grob. s. prästtab. Amt Gudwallen Nr. S (1745/51) S. 12 (StaatSarch. 
A^önigsbg.).
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Rindler, David (SalzburgerE^), Gerber, 20. XI. -74;. — Kirchhofs, Heinrich 
Philipp, Schusterges., 28. II. Z747; Christian, p., j. XII. ,772. — Kirschstein, 
Ernst Valentin, Schuhmacher, 28. XI. ^804. — Kirftein, Benjamin, * Goldap, 
Schuhmacher, zö. I. zszs.

Rlamm, Johann, entl. vom Regt. Tettenborn, seit 2 Jahren bei s. Schwager, dem 
Bauern Berg er in pablen, Krs. Gumbinnen^), ;b. VI. -77). — Klein, Joh. 
Ernst, Preuße, Riemerges., 2. VIII. )773; Johann, Schneider, ). XII. ,780; N.N., 
Fleischer, -792; N.N., Schuhmacher, 2. VII. -793; Johann Ernst, Riemerges., 
)7- IV. zzos; Friedrich, * p. (1779), 9 Jahre in der Eskadron v. Bültzingslöwen. 
des 2. westpr. Drag.-Rgts., Entlassungsschein: Riescnburg, 2ö. X. ^809, um seinen 
alten hilflosen Vater in p. zu unterstützen (2!), Riemerges., 2;. II. j8?0; George Frie­
drich, Höker, -3. II. )8)2; N. N., Hökerfrau, s. Lirbcke. — Kling er, Friedrich, 
Thorbuden, Krs. Gumbinnen, Musketier u. Rademacher, 27. I. )8j7^).

Rniep, David, Tischlerges., )8. X. )782; Christoph, Tischler, -9. XI. ;807; David, 
* p., Tischlerges., 20. X. ;8)8. — Knipser, George Ernst, Nagelschmiedemstr., 
Abz. nach Stallupönen ;3. X. )7d8 (3)0«).

^obe, Joh. Caspar, Lhirurgus, 22. IX. ,747. — Koch, Martin, Uschpiaunen, Krs. 
p., Schufterges., )6. XI. ;7S8. — Kolbe, Daniel, 2ö. II. ^767; Gottlieb, * p. 
()7S7), entl. als Kanton, d. 2. wcftpr. Drag.-Rgts. Riesenburg, 30. VIII. )8j) ()), 
Riemer, 9. I. -8)2. — Kollccker, Thomas, Popclken (Krs. Labiau-)^), Zimmer- 
mann, 9. XII. )773; Johann, 5. I. -§07. — Korittki, Karl, Schippenbeil, Bäckcr- 
ges., 23. III. Z792; (-tke), Karl, * p., ;ö. I. )8)5. — Korth, Karl, Bilden (Ab;, 
des Amts Grumbkowkeiten 24. XI. )8jS in 3), Lrs. p., Zimmermftr., )5. V. )8j8. — 
Koßmann, Johann, Preuße, Schuster, -4. XI. -747^). — Kothke, Theodor, 
Infterburg, Schustcrmstr., Z8. VII. )7b3.

Kraemer, Joh. George, * Dubinnen, Krs. p., (-782), entlassen als Kanton, d. 2. oftpr. 
Inf.-Rgts. Prinz Heinrich, Königsberg, 9. II. ;8?o, Weißgerberges., -o. III. )8)0; 
Friedrich, p., Böttchcrges., 29. X. )8jd. — Krause, Christian, Trachcnberg (Rgbz. 
Breslau), Leincweberges., 23. XI. )775; Joh. Gottlob, aus Schlesien, Lcinewcberges., 
r;. I. -784; Johann Bernhard, aus dem russischen Anteil (Polens^ gebürtig, Rad- 
machcrges., 19. I. )80); Benjamin, Züchner, -4. II. )805. — Kreutzberger, Jo­
hann, 2). II. -790; George 30. X. )8ob; George, 7. X. -807. — Kröhl, Karl, 
Schneiderges., d. V. )807.

Kühl, George, Mälzenbräucr, -787. — Kühn, Christoph, Färberges., )4. IV. §783.— 
Lutschenreiter, Heinrich, * p., Böttcher, 25. XI. 1748; Julius, p., Fleischer, 
Z5. XI. )78ö.

Lackner, Josef, Großb., 22. II. )780. — Lambrücker, Johann, Großb., )S. XII. 
)777; Matches, verabsch. Unteroff. vom Drag.-Rgt. von platen, 20. X. )780; 
Philipp, 2). XI. ?788. — Lange, Johann, Landsberg (Ostpr.), Drechsler, -9. I. 
)7d). — Laubüchler, Jacob, Salzburger^), Töpfer, 2d. I. )7b); Paul, Glaser, 
24. I. -785. — Laupichler (-püchler), Joseph, Tischler, 27. VI. )803; Johann 
Friedrich, Glaser, )9- X. ,807^); Jakob, * p., Glasergcs., 29. X. )8ch.

Leh mann, Gottlieb, * Salten (Krs. p.), Schneidermftr., 20. X. )8)7> — Leiber, 
Johann, als Dragoner der ). Lsk. des 2. westpr. Drag.-Rgts. entlassen Riesenburg, 
22. VIII. )8j), da er wegen Lungenschwindsucht zu weiterem Militärdienst untaug­
lich sei und seine alten Eltern unterstützen müsse (j), Drechsler, ,7. X. Z8)). — 
Leidre(c)ker, Barthel, ch. VII. ,707; Philipp, )2. VI. -769: Johann^), 
Schlosserges., )). I. )8)). — Leinweber, Gottlieb, Henskischkcn, Krs. p>, Schlos- 
serges., 29. X. ;8,ö. — Lemcke, Joh. Christoph, * p., -7. VII. ,709. — Leng- 
nick, Karl, Großb., ?7- m. ?794- — Lcngningk, Karl Gottlieb, Feldscher, 
27. VI. )7b3. — Leu, Christian, Schufterges., 28. XII. §772.

Oh Fehlt bei Gollub.
ob) Schreiben des AmtS Szirguponen (Z).
oh Spätere Bem.: Verzogen.
0°) Vgl. Sehmsdorf a. a. <v. S. 149-
o«) Sohn d. Rup R.? Gollub a. a. O. S. SS oben.
70) 2S. V. I7S5 Abz. vom Bürgermstr. in Infterburg, wo R. schon Wohnung gemietet, erbeten; auSqest.

P. 7- X. I7S5 (I).
7H Sohn des Sans, * Rastenburg I7äSi' Gollub a. a. <v. S. IOE.
7H Abg. nach Schmaleninken IK. XI. IKOS (3).
70) Entl. als Ranton. d. 2. westpr. Drag.-RgtS., Riesenburg S. IX. ISIS, * P-, ZZ I- alt (I).
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Licht, Joh. Ephraim, Drechsler, ;s. II. )7gg; Ludwig, Drechsler, )g. IV. ;sob; 
Friedrich, * p., Drechsler, zb. I. ?8)5. — Liebcke, Händlerfrau, Abz. n. Bansen 
(b. Bischofsburg) rd. IX. ?8jö (5)^). — L i e b e s ch e w s ck y, Johann, Lerneweber- 
ges., bittet als Invalide von )8)5/;s (Verlust des rechten und starke Beschädigung 
des linken Auges) um kostenlose Verleihung des Bürgerr. Dez. )8)7 (P. — Liech, 
Joh. Mart., Grobschmiedeges., )ö. XI. -764^). — Lindner, Johann, Kürschner, 
23. VI. ;74b. — Lintner, Ephraim, Riemer, 4. X. )78b.

Loebel(l), Heinrich Gottfried, Fleischerges., )). VII. §763; Joh. Christoph, * p., 
)2. III. )77ö; Christian, 22. III. Z777; Joh. Christoph, Lleinb., )g. III. )80ö; 
Gottfried, Großb., 7. X. ;807. — Lopijahn, Adam, gewes. Unteroffizier, 
;o. IX. -764. — Lorch, Ludwig, Schuster, 27. I. )802.

Lupp, Friedrich, Maurer, )7. III. )7g4; Gottlieb, Maurerges., p., 2g. X. zszö.
Mann, Joh. Heinrich, * Kattenau, Lrs. Stallup., Drechslerges., N- )7b3; Johann, 

Drechsler, 2. IX. ^776; Gottlieb, Drechslerges., j. IX. )7g7; Andreas, Drechsler, 
;4. V. -§04: Johann, Drechsler, )g. X. )807; Christian Benjamin, * „wildau im 
Russ. Anteil", frciw. Jäger, jetzt Schneidermstr.^), )ö. III. )8zs. — Mann- 
leitner, Adam, * p., Gerber, 8. VIII. ;8)8. — Maser, Joh. Gottlieb, 
-—' Tilsit 2. VIII. )7S0^), wcißgerberges., 2g. XII. )77g. — Matthes, Joh. 
Hermann, Insterburg, zb. II. )752.

M e i n (t) z i n g e r, Johann, Töpfer, ;s. XI. 1764; Christian, 24. II. )777; Adam, 
* p., Töpferges., )8. VII. )808; Christian Wilhelm^), Töpfer, 3. XII. ssN; 
Friedrich, * p. (?787)^), Töpfermstr., f4. VII. ;8?5. — M e i s ch, Leopold, Töpfer- 
gcs., zs. II. ?7gg. — Metz, Joh. Jost, 8. X. §773; Joh. Georg, Szameitkehmen, 
Großb. 22. IX. )7gS; Simon Friedrich, präzentor, 2ö. X. )7g8, Abz. nach Ragnit 
7. VI. Z8;o (3)^0). — Meyer, Georg, Salzburger, Schuster, ö. IV. )7S0; Joh. 
Christian, -7. VI. §769; Joh. Christoph, Müllers 30. XII. ^774; Joh. Ludwig, 
* Radzen, Lrs. p. ()785)^), Schnciderges., 7. XII. ?8og. — Meyhöfer, Peter, 
Zimmerges., 22. XII. )77g; Josef, Branntweinbr., Z4. XI. )7g7^); Martin, Lauf- 
gesell, ?b. X. -804.

Mitteisteiner, George, Niebudszen sLrs. Gumbinnen)), Schuhmacher, 28. VIII. )78g. 
Moltz ahn, Ernst Gottlieb, p., Schlosserges., 8. I. )7b5. Mooslehne r, Zacha- 

rias, Leineweber, Salzburgs), ro. XI. )755. — Moring, Joh. George, Meister, 
24. II. )777-

Müller, Christoph, Schnciderges., 2. XI. )7gb; N. N. Erbmühlenpächter, 5. IX. 
)8?o (vgl. P.

Naujocks, Daniel, * „Jauzuhen" sIodzuhnen, Lrs. p.)s, Schneider, ?S. I. ;8)3. 
Neubacher, Michael, * Jodupoenen, Lrs. p., Gerber, 8. VIII. )8)8. — Neufeldt, 

Gottfried, Schneiderges., zo. X. z8do. — Neumann, Michael, Petersdorf, (Lrs. 
wehlau)), Tischlerges., 22. VII. )77j; Friedrich, Stadtchirurgus^), 27. VII. )802. — 
Neuß, Gottlieb, Stailupönenbb), Rotgerbermstr., (Nov.) )8)j.

Nuß, Friedrich, Laufgesell, Lyck, 30. VIII. )78ö.
O berbüchler, Johann, willuhnen, Lrs. p?6), Schneider, 22. III. Z7d2.

7«) Edda: Adel. Patrimonialger. Bansen erhebt Bedenken, da Frau L. verheiratet; Mag. p. antw. 19. 
XI. ISIS, nur die Frau Blein, die sich kurz vor ihrem Abzüge mit dem Müllerges. Liebcke von 
der Pillkaller Mühle verheiratet habe, habe unter seiner Jurisdiktion gestanden.

75) Mach einer Bem. einige Seiten weiter: verzogen nach Schwirgallen, Rrs. Stallupönen.
7s) Suchte um März/April ISIS um Bostenerstattung des BüigerrechtSgeldeS nach (I Bl. 25K—2E9); 

abgelebnt, da er nicht unvermögend sei. In Lürgerliste aber der Vermerk: kostenfrei.
77) S.'d. Maurerges. Joh. Maser u. d. Anna Rosina geb. Rafeld. BB. Tilsit (Scadtk.) Bd. 4 S. ZSZ, 

452, S01.
7Y * p., IKII war er 22 I. alt, entl. als Bant. d. 2. westpr. Drag.-RglS., Riesenburg Ap. S. 1SII, um 

Grdstck. d. s Vaters zu übernehmen u. s. alte Mutter zu unterstützen (I).
7») Entl. als Banton. d. Drag.-RgtS. Riesenburg, AO- 9- IKII, um sich in p. niederzulassen u. Grdstck. 

seine, kranken Mutter zu übernehmen (2).

si) 5 Fuß l Zoll groß, entl. v. littau. Drag.-Regt. Tilsit 24. 1O> 1MÄ (2).
^) Mach Randbem. lebte er noch >944-
n) Sohn des Rup M., s. Gollub a. a. O- S. 121.
S4) Hatte auch als solcher u. früberer Feldscher das Bürgerrecht zu erwerben. Vers. d. Dom.-B. v. 

IS. V. IS05 (0-
85) Protokoll über BürgerrSerw. in Stallupönen v. 19. IX. IHM in I; Abz. v. St. nach P. 2- XI. I9II, 

Abz. von p. nach St., um dort väterl. Besitz zu übe, nehmen, 22- V. 1913 (3).
n) Mehrere Fam. in wensken, Bsp. willuhnen, s. Gollub S. I2E-
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°Vapenrohr, Johann, zg. III. ;808.
peltzecker, Christian, Salzburger^^), Branntweinbr., ). V. )788. — peschel, Rarl, 

Labiau, Fleischer, 22. V. ;78b. — petereit, Friedrich, Budupönen fRrs. p.s, 
Schmicdeges., )2. X. ;788. — petri, Friedrich Wilhelm, p., Schneiderges., )b. II. 
)7sr«8). — petry, Gottfried, verabsch. Dragoner, 20. VII. ^798. — petzigker, 
Thomas, * p., Branntweinbr., 4. III. )7b5.

Pfau, Christoph, * Rassigkehmen, Rrs. Tilsit-Ragnit, Schmied, 4. IV. ;784^). — 
Pfeiffer, Anton, 20. XI. ,74). — pflaum bäum, Joh. Gottl., Jucknischken, 
Ars. Stallup., Bäckerges., 20. IV. ^792.

piltzecker, Leonhard, Branntweinbr., ). XI. )784: Jakob, * p., Gerber, 20. IX. 
Ntz3; Johann Christian, fRaufmann^, Abz. von Tilsit 4. IV. )8)3 (3)^).

Poetsch, Göttlich Loelestin, Großb. fu. Raufmann^i), 7. IV. )7bö. — pohlcke, 
Tischler, N92. — Portefeu, David, Großb., zg. X. ^772. — Portos« r, 
Ludwig, Schwcizer92), Tabakspinner, 2). VII. ^754. — Post, Johann Friedrich, 
ehem. Bürger in Gumbinnen, reform. präzentor^b), ^7. V. )8;o.

pusch, Joh. Adam, Amt Lesgewangminnen (Rrs. Tils.-Ragnit), Schneiderges., 
28. I. )7g3.

Duedschuweit, Gottlieb, Schuhmacher, zö. XII. ^799.
Nadcke, Johann, Rürschnermstr., Großb., )8. X. ;782. — Radloff, Daniel, Preuße, 

Branntweinbr., 2ö. I. ;7dz. — Rammoser, George, Großb., Jan. )803. — 
Rappacher, N. N., )7. IX. ^773. — Rapplaender, Johann, Gumbinnen^), 
Branntweinbr. u. Zimmermann, ;3. II. )7b3. — Rasch, Nikolaus, * Mainz 
(?7Sg/go)d5), I. n. — Rattczinski, Rarl, Großb., 20. XII. ^797. — 
R att e l s p e rg e r, N. N., Schmied, 3;. X. )8»7>

Rebnero«), Friedrich, * „Ratehlen bei Rauen", Rademacher, zo. VII. ;8)8: Gottlieb, 
* Uszpiauncn, Rrs. p., Radmacherges., 8. IX. ;8)8. — Reesbacher, Johann, 
Schneiderges., Lattenau, Rrs. Stallup., 30. III. -772. — Reh ding, Joh. Wil­
helm, 27. V. zM. — Reich, Michael, Gerberges., 20. X. zM; Johann^), Schnei­
derges., 28. XI. )8c>4; Rarl, * Springen, Rrs. Gumb., Bäcker, ;ö. I. ?8)5: Gottlieb, 
* Springen, Gerbermstr., 27. VI. )8)ö. — Reincke, Peter, Preuße, Drechslerges., 
20. IV. Z775. — Reinlechner, Jakob, Gumbinnen, Schuhmacher, 4. I. -772. — 
Reinlcckner, Johann, Bürgerssohn, Schuhmacherges., )2. I. ;7gs. — Rettich, 
Joh. Fried., Jentkutkampen, Rrs. Stallup., Glaserges., g. II. ^792: Johann, * p., 
Glascrmstr., 2). IV. t8)8. — Reuter, Michael, wilkerischken, Rrs. Tils.-Ragnit, 
Großb., 4. XII. Z772: Joseph fauch Reyter), Leineweber^), zh. XI. -808.

Richert, Joh. Joachim, Schmied, zs. III. §756. — Richter, Joh. Heinrich, zb. X. 
NbS; Joh. Heinrich, 9. XII. ,795; Fr., Großb., 25. XII. )80b. — Riegert, 
Joh. Otto, 24. II. )777- — Riemann, Johann, Bü. und Rürschnermstr., Abz. 
von Libau ;8. V. ?7b5 (3). — Risenauer, Matches, Branntweinbr., ;o.XI. ^779.

Rog«e, Friedrich Alexander, Justizamtmann, 9. I. ?809 (zl). — Rohde, Joh. 
Friedrich, Gumbinnen, Glaser, ö. VIII. )7ö;. — Rohrmoser, Ruprecht, Salz­
burg, Tischlerges.. 2). IX. f750; Johann, Salzburger, Rleinschmied, 30. IX. )7Sb. —

n) Dgl. Gollub a. a. O. S. 132.
Am 30. IV. 1753 bat der Magistrat Schirwindt um Abz. für P. nach Sch., wo p. sich beim Brannt- 
weindr. Lreutz schon eine Stube gemietet habe <3>.
2lbz. durch Dom.-Aammer 2O- X. I7EO nach Al.-Warningken, Ar. P., wo pf. Arug und Schmiede 
gekauft habe (3>. Bescheinigung des AmrmannS Stentzler-Budupönen v. 22- lll- I7b4, nach der 
Lhr. „Fau" 2 Hufen kölm. vom Schmiedemstr. George Brantz in RadSzen bei Schillehnen, Ars. 
p., gekauft hatte, in 3

y") l. III. IKI3 Bürgerrecht in Tilsit erworben, 25 Jahre alt, * werskepchen, Ar. p., verzogen IKI3 
nach p. — Staarsarch. Aöbg., Depos. Stadt Tilsit Nr. IOZ (Bürgerrolle unter Nr. IOO3).
Abz. nach Treuburg 13- XII. I7ES (3).
Abz. von Labiau, wo er Bürgerr. hatte, 1K. V. 17E5 (3). — Vgl. auch Fr. Schütz, Französische Fa­
miliennamen in Ostpreußen. Gumb. IS33- S. 37 a. E.
Trieb Hökerei, glaubte Bürgerrecht nicht neu erwerben zu brauchen. Eing. v. 21. IV. 1HIO in I.
Vgl. Gollub S. I3S.
Halte bei der französ. Bäckerei gedient, beabsichtigt die Bäckerwitwe Elpeu zu heiraten und be­
müht sich Iu»i—November ISI3 um NiederlassungSerlaubniS (l Bl. 127 ff-)-
In I, wo Nachricht, daß er Grdstck. des Schuhmachers Gerhardt erworben habe, „Redmer"! So 
in I <Bl. 2OI) auch die Unterschrift des Gottlieb R.!
Reich oder Reut?
Abz. nach Treuburg 22. VU. ISI7 (3).
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Rosbacher, Jakob, Schneider, 27. VI. zzc>3. — Roßbiller, Matches, Loh- 
gerber, 28. V. z7gg.

Runge, Christian, z2.XII.z774. — 2kuxner, Ioh. Heinrich, Rotgerber, z4.XII.z7g5. 
Gabrosfski, Michael, Preuße, inval. Husar, 3. XI. z7bo. — Saeger, Michael, 

Goldap, Schusterges., s. II. z7b2. — Samel, Johann, Bäcker, Abz. nach Tilsit 
g. IX. zszo^). — Sand(t), Daniel, Elbing, Schuhmacher, 4. I. z772; Christoph, 
Großb., z2. V. z7Sb; Ioh. Iakob, Schuhmges., zs. IV. zsoö. — Sauer, Ioh. 
Wilhelm, * p., Färber, 5. I. z7bo. — Saubert, George, Llemschmied, Malchow 
(Mecklbg.), 22. VII. z74§.

Schaef(f)er, Ioh. Christoph, * p., Schmied, z2. II. zM; Mathes, Bü. und Schön- 
färbermstr., Abz. v. Ragnit 7. XI. )7ög; Matthies, z7. III. )7g4; Larl, Schmiedeges., 
7. XI. )800; Wilhelm, Schmiedeges., Lleinb., 7. III. zso5; Gottlieb, Lleinb., 
23. XII. zsoö; Friedrich, Tüllen, Lrs. p., Schuhmges., 24. VIII. zso§; Ephraim, 
Petereitschen, Rrs. p., 5. I. zszt?oo). — Schaeffler, Lonrad, Darmftadt, Lrämer, 
23. X. z747; Gottfried, * p., Mälzenbräuer, zs. VI. -762. — Schartner, Martin, 
Branntwcinbr., 2S. VI. z7ss. — Schalt au er, Paul, * p., Bäckerges., z7. I. 
z7ö3; Iakob, Bürgcrssohn, 2z. III. ,792; Iohann, * p. (z7S3/S4?^)> Färber, 
23. VIII. zszz.

Schecht, Larl, Gumbinnen, Strumpfwirker, 25. III. z773. — Scheffler, Gott­
lieb, Lleinb., 2z. VIII. zso4. — S ch e i b e n h 0 l d e r, Iosef, Schneider, 27. I. 
z§02. — Scherwoß, Iohann, gewes. Lölmer aus d. Amt Dörschkehmen (Lrs. p.), 
Branntwcinbr., 2S. III. z754. — Scheu, Ioh. Heinrich, )7. X. z74b.

Schibenk 0 wer, Iohann, p., Schneider, zg. XI. z7§s. — Schickedantz (- t -), 
Andreas, p., 7. IV. z755; Ioh. Friedrich, 20. VIII. zME); Iohann, p., Züchner, 
-7. I. z774'°b).

Schleminger, Andreas, 2. II. zM. — Schleswig, Christian Lhrenreich, Großb. 
u. Gcwürzkrämer, Abz. v. Schirwind zz. VI. (2. 3), in p. vereid.: 2g. VI. §748.

Schmidt, Ioh. Gottfried^o^), Goldap, Llcinschmied, z2. VIII. z75z; Andreas, * p., 
Schuster, 2g. XI. z7b2; Ioh. Matches, p., Schustermstr., 27. VI. z7b3; Llias, * p., 
Schusterges?^), 4. m. zchg; Andreas, zs. V. z7b7; Ioh. Ludwig, p., z. IX. z772; 
Ich. Friedrich, Schuster, 22. X. §774; Ioh. Heinrich, Schlosser, zs. X. z7ZO; 
Christoph, p., zo. XI. §788; Ioh. Wilhelm, )4. IX. z78g; Ioh. Martin, Maurer, 
zg. VIII. z7g7: Andreas, Schneiderges., z. X. zso3; Ioh. Andreas, Schuhmges., 
Lleinb., 2g. IV. zso5: Ioh. Friedrich, Stadtchirurgus, 2. VIII. zzo5: Larl, 
Schuhmges., Lleinb., 2g. IV. z§05; Heinrich, Schlosserges., 30. V. z§07.

Schneider, Ioh. Gottfried, * Gumbinnen, Böttcher, 27. VII. zchz; Iohann Iakob, 
Schuster-Iungmstr.^), 7. X. z7b5; Ioh. Peter, * Gumbinnen, zg. VI. zchg; Gott­
fried, Böttcher, 2z. IX. z7gz; Ludwig, Tischler, z4> II. z§03. — Schneppatis, 
Adam, Abz. aus Stallupönei?o-) z5. X. zsz5 (3).

Schönhans, Ioh. George, Fleischermstr., willkischken, Lrs. Tils.-Ragnit, 4. II. z754. — 
Schram(m), Benjamin, 23. XI. zsos^).
Schubach, Iohann, Tilsits Glaserges., z3. II. z772. — Schüßler, Tobias, * p., 

Bü. u. Schneider, 23. VI. Abz. von Goldap (3), 27. VII. )750; Ioh. Christian, ,p.,

W) Bürgerr. in Tilsit I?. IX. ISIS erw., 21 Iahre alt, * Heinrichswalde. Depos. Stadt Tilsit a.a.G. 
(Nr. S94).
Erwa» b Bürgerr. für seinen Schwager, Schreiber Iaeg er, der IKI5 das ehem. Hillgrubersche 
Grundstück erworben harte (I).
Entl. als RanionistdeS2. wpr. Drag.-RgtS. Riesenburg 20- VIII. IK1I; Grundstück in P. gekauft (I).
Vgl. Rrüger a.a.G. S-72-
Febr. 1770 verzogen nach Tilsit, Rat von Tilsit ersucht S. XI. I79S um Abz. (2). — In der Tilsiter 
Bürgerrolle nicht veiz.; dort aber (Depos. Tils. 109) Theodor Sch., * p., 29 I- alt, Züchner, 10. XII. 
1792 Bürgerr., f Sept. 1S24.

u») Spät. Zusatz: Atz. nach Tilsit 12. IX. I77S. S. vor. Anm.!
Schm. . ., am Rande ausgerissen.

E) Amt Dörschkehmen bescheinigt am 1tz. III. 1795, daß Schm. den königl. Rrug RI. warningken von 
seinem Bluder gekaufc habe; Abz. nach Schirwindt 24. VI. 1795 (2).

uo) Abz. nach Gumbinnen K. I. 1799-
Bei SehmSdorf a.a.G. G.217 nicht verzeichnet.
Abz. nach Tilsit 7- V. IS12 (2 - — Bürgerr. Tilsit Nr. 1022 : * LaSdchnen, RrS. Tilsit, 20 I- alt, 
Kaufmann, 5. VII. IKI2 vereidigt, f Juli IS22-
Im Taufreg. der Stadtkirche Tilsit nicht zu ermitteln. In der Tilsiter Bürgerrolle kommt der 
Name Schubach zw. 1754 und 1910 nicht vor.

84



28. I. ^74; Adam, Schneiderges., Bürgerss., )2. I. )7g5. — Schulz, Caspar, 
Schuster, zö. X. §742. — Schultzig, Friedrich Theodor, * Ragnit (1784/85)"°), 
Böttchergcs., 4. VIII. ;8)0. — Schumacher, Christian Friedrich, Henskischkcn, 
Lrs. p., r. X. )75S.

Schwalbe. Johann, Grumbkowkaiten, Lrs. p., Schuster, 22. III. §762; Ioh. Tobias, 
* p., Schuhmacher, ;o. X. )785; Christoph, Schuster, 2). IX. )7gi; Christoph, 
* p., Schuhmges., 8. XI. — Schweighardt, George, * Lussen, Lrs. 
p?"), Tischler, 2. IX. 1772. — S ch w e i g h 0 f f e r, George, Schneider, zb. XI. 
)778. — Schwenn, Ludwig, Züchner, 27A?) I. )S02. — Schwentner, Los­
mann, Abz. nach Doristhal, Lrs. p., 2g. IX. )8)8 (3). — Schwuchow, Larl 
Ludwig, * p. (i785/8ö)"2), Amtssekrctär, ;g. VI. )80g.

von Seydlitz, Alexander Friedrich Leonhard, Hauptmann, 8. I. ;80g (p.
Siedentopf, Johann Friedrich, Schlosserges., Lleinb. 5. XII. z§04. — S i l l a, 

Christian, Äaufmann, 20. XI. Z78b"^). — Sinnhosser, Thomas, Salzburger"^), 
Schneidcrmftr., 23. X. -752. — Sipli, Johann Friedrich, Sattler, sg.s -§04?

Skehr, Ioh. Daniel, Schusterges., entlassen vom v. Flantschen Rgt., 22. VI. 1745^^°). 
Spange, Friedrich, entlass. Dragoner, 14. VII. 176S. — Spangchl, Christian, Abz.

v. Schirwind (5), B. u. Fleischermstr., 3. X. 1752; Gottfried Ernst, 2g. III. 1778; 
N. N., Fleischerges., )7H2. — Spieß, Ioh. Heinrich, Degesen, Lrs. Stallupönen, 
25 I. alt, Schneiderges., 28. IV. jgob. — Springer, Ioh. Christoph, Jena, Loh­
gerber, 27. X. ;7bo.

Stadler, Philipp, Lleinschmied, )2. V. ;785; Jakob, * p. ()7Sb/87)"°), Schlosserges., 
17- X. )8;o. — Stahl, Johann, Züchnerges., 8. VII. )7b5; Gottlieb, Llbingscher 
Bürger (lt. Bü.-Brief aus Elbing v. 7. XI. 1794), )5. VIII. 1798.

Stein, Larl, * Stallupönen""), Reinschreiber, 2. III. )8)3. — Steinberg, Adam, 
b. X. ^bb. — Steinbrecher, Johann, Lnopfmacher, )). III. ;805. — Stei­
ne rt, Lmanucl, fLaufm.)), Großb. 24. X. )7g8; George, Dlmüller, Großb. )7. IX. 
)802. — Stcinlechncr, Johann, 28. V. 1770; Iohann, Tischler, 2. IX. 1804; 
George, Tischler, ;g. X. )807. — Steinwender, Christian, * Thcerbude, Lrs. 
Goldap, Schenket, 5. III. )8)g. — Stentzel, Martin, Abz. von p. nach Schiri- 
windt auf vätcrl. Grdftck., Schuhmacher, 25.11. 1744 (5). — Stentzler, Martin 
Wilhelm, p., Schusterges., 3. IX. 175g.

Stöhr, Ioh. Michael, Meister, ;2. III. 17(14"»).
Strauß, Ioh. Jakob, Töpfer, Dfan;ig?)"°), )8. V. 175;; Christian, Lohgerber, ;. IV. 

?802i2°). — Streding, Daniel, Preuße, Leineweber, 2g. III. 1780. — Struntz, 
Larl Heinrich, )3. X. z8;o.

Stuben rauch, Johann, Gumbinnen, ;o. II. 1771; Larl, Schuhmacher, 27.1.1802. 
— Sturm, Larl Friedrich Ferdinand, Großb. 17. VII. ;80).

Sunkel, Iohann, * p., Schmiedeges., 21. XII. 1803 (2. IX. 1804?).
Strande, David, 25. IX. 176b.
Szalensatis, Ions, Schuster, 28.1. )808.
T aus cndfreundt, Ruprecht, Schuhmges., 23. VII. ,8)0. — Tcichert, Christian, 

Schmiedeges., 15. XI. 1797. — Teschner, Johann, Fleischer, 25. XI. i7gb. — 
Thier, Johann Heinrich, Loh- und Rotgerbermstr., Abz. von Ragnit, wo er 51/2 
Jahre gewohnt (3), 4- IV- 1753^). — Tillner, Larl Gottfried, Ragnit, Maurer, 
2ö. IX. ;7b3. — Tisch lien, Ioh. Christoph, 5. I. 1767; George Andreas, p., Rot-

u°) Entl. als Rantonist des Drag.-RgtS. Insterburg IS. III. isos nach Ragnit (2).
Vgl. auch Gollub a. a. M. S. ISA.

"2) Entlassen als Dragoner des Drag.-RgtS. v. Esebeck Insterburg, ZO-XI. I8O7I Dienstuntauglich 
wegen BrustschadenS, ohne VersorgungSanspuch <2).

'v) Spät. Randbem: f AI. I. 1852 im Aller von S7 Jahren. — Seine Witwe erwähnt Rrüger a. a. G.
S. 7S.

u«) Gollub a.a.O. S. IS7 a. E.
Wohl personengleich mit dem Schustermstr. Ioh. Daniel Sköer, der am IK. V. I7E5 Abz. von 
Lyck voi legte <Z).
Entl. als Ranronist vom 2. westpr. Drag.-Rgt. Riesenburg 12. VI. I8IO (2).
SehmSdorf a. a. D. S-2IS führt keinen Namensträger auf. — Streit wegen seines Bürrs-Er- 
werbes Juni IKI I / Februar 1812 in I. Danach war er seit etwa I8SZ in p.
Randbem.: Vom Lande als Mstr. mit Friau^ u. Rsind^ern hergekommen. — Abz. für Schmied 
Joh. Mich. Stehr nach Schwirgallen, Rrs. Stallup., vom 12. II. I7S5 in Z.
Am Rande ausgerissen.
Abz. nach Amt Schreitlauken 17- V. ISIS (A).
Abz. nach Schirwindt, wo er ^aus gekauft, S- V. 1755.

85



gerber, 50. XI. ^774. — Torkler, Johann, Glaser, rr. III. )soo. — Tre scher, 
Ioh. Nikolaus, Wisborienen, Rrs. p- Schufterges., )d. X. ^757.

Ullrich, Gottfried, * Lasdchnen, Rrs. p., Töpfermstr., III.
Bogel, Ioh. Friedrich Lebrecht, * Belitz (Mark), Müllerges., ). II. ^776. — Voigt, 

Leineweber, Goldap, 27. X. ;7bo. — Volle, Christoph Albrecht, Szameitkehmen, 
Rrs. Stallup., 30.VII. 1770.

Wagner, Iohann, Maurerges., ö. IV.-77s: Martin, Belsen, Rrs. p., Schneider, 
)5. XII. )7g3; Friedrich, * p. ()7S5/8b)^3), Maurerges., )3. I. )S)r; Friedrich, 
* Russen, Rrs. p., Schuhmacher, id. I. isis. — walln er, Andreas, Salzbur- 
ger^), Schneider, 30. X. ^760.

Weber, Ioh. Friedrich, Leinewebermstr., Abz. nach Ragnit rr. IX. ^735 (3); Iohann, 
(Lour-)Huf- und Waffenschmied, 3. VI. zsos. — wederich, Ioh. Christoph, ;ö. II. 
)7ö7. — wegner, Heinrich, wilkerischken, Rrs. Tils.-Ragn., abged. Dragoner, )tz. II. 
; 752; Ioh. Iakob, b. XII.; 790. — weidlich, Stadtchirurgus,) 792. — Weiler, Friedr. 
wilh., Sattlerges., ;. II. -747; Friedrich, Drechsler, 2). I. ;7§b. — wenig, Gott­
lieb, * Pctereitschen, Rrs. p., Schenker, s. VIII. — wermter, Ellas
Martin, Apotheker, 5?.V. zsos. — Werner, Friedrich Ludwig, Großb. u. „Oootor 
^potb6gu6r"^6^ VIII. 1763. — wernick, Iohann, Drechsler, ö. X. )773; Io­
hann, * Szamaitkehmen, Rrs. p., Schmiedeges., ;r. I. )7g5. — Wernicke, Michael, 
Preuße, Schmiedeges., z§. II. ;7bs. — Weyher, Moritz, Salzburger, Zimmermstr., 
3). I. )7t>3.

Widermann, Wilhelm, Gumbinnen, Bü. u. Seiler, 24. VIII. -792. — Wiemer 
(Wibner), Iohann, Salzburger, vertrat im Amt Grumbkowkaiten einen Schulzen, 
pachtete in p. Liegenschaften des -f Richters (s. auch 3), 28. V. ^739; Sebastian, Großb. 
2. XI. ?77§; George, Radmacher^?), rb. XI. )sos; Ioseph, Großb. zg. III. ;sob. — 
Wiese, Ioh. George. Rl.-Wingsnupönen, Rrs. Niederung, 20.IX.)7^2. — Wilck(e), 
Friedrich, Schlage, Rrs. Belgard (Pommern), Schuster, 3. II. ^749; Andreas ^777; 
Gotthard, Rleinb. )?. III. )805; Andreas, s. I. z§07. — Wink! er, Iohann, 
* Salzburgs), Leineweberges., 2b. IX. ^752.

Wöllers Hausen, Ioh. Peter, Grobschmied, 20. XI. ^74;. — Wolf, Benjamin, 
Ragnit, Hutmacher, 5. II. ;s?4. — woller, Raufmann, )2. XII. ?7Sb. — Wo- 
sien, Iohann Ludwig, Drechslerges., Rleinb. b. XII. ;so4. — Woycieckowscky, 
Vicento, * „pünsk in Lurland" (^ pinsk?), Uhrmacher, 23. 9. )8)7^).

Wunderlich, Iohann, -79); Gottfried, Großb. ;7. III. ^794: Ephraim, „vom plat­
ten Lande", Schuhmges., 2. II. )7gs. — wurtz, Ioh. Gottlieb, Schlosserges., Rleinb. 
,9. IX. )§05^).

Zeise, Ludwig, Töpserges., 22. VI. ;sos. — Zimm, Andreas, Gerdauen, Weiß- 
geberges., ). II. (?) )773. — Zimmermann, George, Lasdchnen, Lrs. p., Rie­
mer, 29. X. — Zobel, Christian, p., Riemer, 22. I. )753; Ioh. Friedrich, 
* p., Riemer, ;s. VI. )7b2; Rarl Ernst, Riemerges., 22. VII. )77ö; Gottlieb, 
Rleinb. ?9> III. ;sod; Ferdinand, Raufmann, 25. X. zs07.

Nachtrag:
Grühn, Lrdmann, Schirwind (2. 3), Schustermstr., 22. IX. ^747. —
Grudert, Iakob, Schneider, 27. III. ^775. —
Dros?, Peter, sdurchgeftrichen: aus der Schweiz^^^), „Rischinnen, Rattenauschen Amts" 

Wertinlauken, Rrs. Stallup.^, Höker, 2. V. 1754.

>22) Bescheinigg. des Stadtchirurgus Neumann-P. v. 27- II. IKlb über Fehler am Rnie des U. 
in I.Bl. 251.

1 22) wegen Schußwunde dienstuntaugl., entl. v. 2. Drag.-Rgt., Riesenburg 30. VIII. 1KH (I Bl. IIL).
1 21) Abz. nach Schirwindt 31- V. 17S5 (3).
i 2s) Abz. nach Buhlen, Rrs p., 22- X. ISIS-
12b) Bei Rrüger a. a. <v. S. 4E/47 nicht erwähnt.
> 27) Abz. nach Smailen, RrS. p., 2- 2- 1HI0 (3).
- -«) vgl. Gollub a. a. D. S. IS2.
12») Abz. nach Stallupönen 12- X. IHIK !3). — Bei Sehmsdorf a. a. D. S. 24b nicht, wohl weil um 

IH2V in Ränigsberg, wo ihm Sohn * (kathol.); vgl. Ahl. 23O3 (Herold) der Deu. Ahnengemeinsch. 
In 1 Schriftwechsel wegen seines BürgerrserwerbS. (Bl. 211 ff.)) hier „punSk in pohlen" als 
Heimat angegeben, w. legitimierte sich durch Zeugnisse poln. Behörden, preuß. Paß u. Zeugnis des 
Uhrmachers Matern - Gumbinnen (Lehrherr?); seine Untei schrifc vollzog er durch 3 Rreuze (Bl. 213)

> 2°) Seine von ihm geschiedene Frau Barbara geb. Hein Abz. nach Tilsit E. IX. IK17 (3).
> 21) Bei Hundertmal-Marchant S. 2b kommt DroS unter den Schweizer» Rolonisten vor. In präsi.» 

Tab. Rattenau Nr. 3 ein Drost in wertiml. cvbige Lesung aber unsicher.
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wenn man die vorstehenden rund öro Namen von pillkaller Neu,- 
bürgern an sich vorüberziehen läßt, so muß man feftftellen, daß die Ab- 
gelegenheit und die bescheidene Entwicklung der Stadt in der Zeit von 
)740—-slßE) in der Zusammensetzung ihrer Bürgerschaft deutlich zum 
Ausdruck kommen. Gerade bei einem Vergleich mit der während der hier 
zu überschauenden Zeit etwa doppelt so großen, offenbar wesentlich ver­
kehrsreicheren Nachbarstadt Stallupöncn tritt hervor, daß pillkallen für 
den Absatz seiner Erzeugnisse durch Handwerk und Brauerei auf die 
nahe Umgebung angewiesen ist. Stallupönen dagegen hat auch größere 
Mannigfaltigkeit der Gewerbe aufzuweisen.

Das Stallupöner Bürgerbuch ist anscheinend in der Angabe der 
Herkunftsorte sorgfältiger geführt^) — von den vorstehenden Vill- 
kaller Neubürgern fehlt bei rund 300, d. h. beinahe der Hälfte, die 
Herkunftsangabe! —, aber man kann doch schon nach kurzem Einblick 
sagen, daß Stallupönen entschieden von einer größeren Zahl von Zu- 
wanderern aus den verschiedensten Gegenden, zumal des Reiches, erreicht 
wurde. Von den Genannten etwa 3oo stammen nämlich mindestens 70 
mit großer Wahrscheinlichkeit aus pillkallen selbst^), vielleicht sogar 
erheblich mehr. Diese Vermutung gewinnt an Wahrscheinlichkeit, wenn 
man beachtet, daß bei 94 Neubürgern (fast Vs) ausdrücklich ihre Herkunft 
aus V> selbst angegeben ist. Bezeichnend ist auch, daß die nächstgrößerc 
geschlossene Gruppe (43, dazu 5 aus Schirwindt und wohl auch 5 „vom 
platten Lande") aus Orten des heutigen Kreises VLllkallen kam. Demnach 
kann man annehmen, daß die Bevölkerung pillkallens während der be­
rücksichtigten Zeit sich hauptsächlich aus sich selbst ergänzte.

Besondere Beachtung verdient die drittgrößte, feststellbare, geschlossene 
Gruppe: die Salzburger, soweit sie ausdrücklich als solche bezeichnet sind. 
)74), 42, 4§ und dann in den Jahren -750—;7öö (außer -757 und )7ör) 
erscheinen sie unter den Neubürgern, am meisten — je 4 — -755 und 
)75b. Der Anteil des Salzburger-ELnschlages an der rassemäßigen Zu­
sammensetzung der pillkaller Bevölkerung ist aber in Wirklichkeit noch 
wesentlich größer, denn Träger salzburgischer Namen kommen unter den 
oben gen. 300 zahlreich und unter den übrigen Gruppen vereinzelt vor.

Die Zahl der sonstigen Zuwanderer ist verhältnismäßig nicht groß; 
die familienkundliche Ausbeute ist in dieser Hinsicht nicht so lockend wie 
bei anderen Bürgerbüchern auch unseres Arbeitsbereiches. Aber abgesehen 
von der Hilfe bei Forschungen nach bodenständigen Geschlechtern, bei be- 
völkerungsgeschichtlichen und soziologischen Forschungen dürste doch auch 
die weitere kurze Uebersicht für sich sprechen. Man kann ein sehr deutliches 
Abnehmen der Einwandererzahl mit dem Zunehmen der Entfernung fest­
stellen. Im Vordergründe stehen die Zahlen von Stadt (zo) und Kreis 
Stallupönen ()4), denen die von Städten und Dörfern des heutigen Re­
gierungsbezirks Gumbinnen entsprechen: Stadt Gumb. )3, Kreis Gumb. 
ö, Ragnit 9, Tilsit 4, Kreis Tils.-Ragn. z, Goldap s, Insterburg r, einige 
Dörfer des Bezirks: 5. Aus Masuren kam nur ) Lycker. )3 Neubürgern

'N) Einwohnerzahl z. B. I7S2 außer der Garnison: IIS2 Seelen (Golddeck, Topographie S. Z0). — 
ISIS: nur SZK (Ortschaftsverzeichnis des Rgdz. Gumbinnen).
Gehmsdorf a. a. V.

'^) z. B. Berger (Z i), Eipein (4), Fischer (4), Loebel (3), Mann (4), Spangehl (2), Zobel (A) usw.
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„(aus) preuße(n)" sind 9 Einzelwanderer aus bestimmten Orten zuzu- 
gesellen; dazu kommen je r Danziger und Elbinger. Aus Ost- und West­
preußen also insgesamt ;o3 Vg)-

Im übrigm verteilen sich die zuziehenden Bürger auf folgende Her­
kunftsorte: Posen/Grenzmark r, Schlesien 3- Pommern r, Mecklenburg r; 
Mar^ Anhalt, Blankenburg a. Harz und Ima je Süddeutschland 3; 
Russ.-Polen 4; Mähren, Rußland.und Kurland je ;. Insgesamt: 25 
(^ etwa 3,7 v. H.).

Diese überall vorkommende Gelegenheitseinwanderung können wir 
in den anziehenden Fällen der zurückgebliebenen Süddeutschen des Feld- 
zuges von besonders hübsch beobachten. Auch die Zahl der „sonstigen 
Zuwanderer" bestätigt, daß pillkallen im und frühen lg. Ihdt. in 
merklich stärkerem Maße still und abseits lag als z. B. Stallupönen. Be­
achtlich ist unter den Neubürgern die Zahl der Branntweinbrenner, zumal 
auch aus salzburgischen Geschlechtern. Vielleicht haben gerade diese dazu 
beigetragen, daß mit dem Namen pillkallen noch heute die Vorstellung 
von einem herzhaften, aber guten Tropfen verbunden ist.

Ortsfremde in den Kirchenbüchern zu
HaffstroM/ Kreis Königsberg (pr.)

Von Eisenbahn-Ingenieur Kurt Tiesler, Rönigsberg.

ie K.-B. im platten Lande weisen meist nur Eintragungen über im 
Kirchspiel ansässig gewesene Bewohner auf. Anders ist es in Orten, 

die am Strome des Verkehrs liegen. Man findet hier oft Eintragungen 
über Personen aus der näheren oder weiteren Umgebung, ja selbst aus ent­
fernten Landen. Das Kirchdorf Haffstrom, nahe der alten Land- und 
Heerstraße an der Küste des Frischen Haffs bei Königsberg (pr.) gelegen, 
gehört auch zu diesen Ortschaften. Seine K.-B. bringen unvermutete 
Aufzeichnungen, die diesem oder jenem Familienforscher über seinen toten 
Punkt helfen können.

Ich mache eine Wanderung durch die Traubücher der Kirche Haff- 
strom, die zösb beginnen, und bringe von den Eintragungen über kirch- 
spielsfremde Personen folgende Trauungen:
;ör6/s. Dominion XXIV. p08t Irinit: c? d. g. November Herr Corvin Theodor 

Rosinsky, Thurfstl. Wildnüß-Bereiter zu Fuchßberg, seines Vätern 
Scverin Rosinsky LueosLor, mit Igfr. Anna Loysa, Hrn Iohann Neu- 
manns, Thurfstl. Ambts-Verwalters zu Rarschaü, Eintzigen Tochter; Ist 
im Hoffe Karschau oopulirst worden.

tb8Z/5. OsomilnsilLL XIII. psost) 8 den i). Rugusti Hr. Thristo-
phorus Bagingsky, lit./ Lhristoff Bagingsky, Organisten und Schöp. 
Meisters zu Gerdauen, Sohn, bey hiesiger Kirchen Organist und ?E- 
Osntor, Mit Igfr. Dorothea, lit./ Iacob weydners, Bürgermeisters zu 
Nordenburg Tochter, bißher in Königsberg.

zvtzr/;. OsomisnsileÄ XVI. psosts ^rinitsÄtiss (l den rr. September. Herr 
Lasparus Zacher, Stadtschreiber zu Nordenburg, mit Barbara, lit./ 
Christoph Unverzagten, Stad-Lämmerers zu Nordenbucg kilia, bißhero 
bey hiesigem Organisten im Hause.
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^97/9- Vo^M^m^eÄS XX. pso8tj ^sria V. den L4. Oetobr. Isungj
Gfesellj Jacob Tiedemann Organist zu Haabestrohm, Isungfrauj Anna 
Barbara Schleußnerin Mr. jfehltj Schleußners Bürgers und Beckers 
zu Goldap eheleibl. I. Tochter.

!70j/3. Oominiea. XXI. pso8tj 1i'initsa,ti8^ ^sria II. IsungjGsesellj Andreas 
Tolckmitt, Michel Tolckmits, pillauschen Post-Reuters Sohn mit 
Wsitwej Maria Seel. Michel Reichwalds witwe zu Spandinen.

! 705/3. OoininioÄ XVIII. pso8ts ^rinsita,ti8s I^sriL I. Gsesellj Michel Tolck­
mitt Dienstknecht zu Spandinen seel. Michel Tolckmitts Rönigl. Post- 
reuters Sohn Isungfrauj Anna, See!. Michel Reichwalds Hoffmanns 
Tochter zu Spandinen.

! 7 > 5/3. Sr. wollgeb. Herr Lieutenant Lasimir von der O l s n i tz') mit der 
woll geb. Fräul. Esther Loysa von Müllheim des weyl. Hochwoll geb. 
Herrn Hrn Georg Wilhelm von Müllheims Rönigl. woll Eritirt ge­
wesenen Oberforst Nr. in der Neumarck Leibl. Fräul. Tochter im Hoffe 
wundlack getrauet am Sonntage OMtLts d. May auf Rönigl. Oon- 
eeQion und Befehl.

)7rr/L. ?6nt6608tuIi den rr. May Gfesellj Johannes Mattheus
Liebreich, Ein Schneider Gesell, seel. ?Ätri8 eogliomsisiii8, Bürgers in 
Graafschaft Larbs ehel. Sohn Wsitwes Anna Margaretha, seel. Johann 
Christoph Schultzen, Nou8gu6tir8 unter Doenhof nachgelaßene Wittibe.

l7r5/)4. vsomi^ni6Ä XXV. pso8ts ^rsinitÄti8j den )9^n Nopembr. Gsesells Jo­
hann h l, Huff- u. waffenschmidt zu Neuhausen, seel. Johann Mlen, 
Rrügers u. Gast-Gebers zu Marienburg, na-chgel. Sohn Ijungfrauj Latha- 
rina Dorothea, seel: George Rühren Gärtenires in Roenigsberg eheleibl: 
u. Martin Lehwaldts, Verwalters in Wundlacken, Stieff u. 
Pflege Tochter.

)7rr/)ö. Xa,tuli8 den so. Wsitwerj Jacob Tiedc-
mann, Organist bey dieser Rirche, s") Anna Latharina seel: Sigmund 
Salomons, Bürgers und Schneiders in Mümmel sMemelh ehel. Tochter» 
Schäfferin. in der Widdern sgetrautj.

) 746/3. OMtats, d. 9"« Herr Elias Christian Schall,
.1. II. OÄnäiäLtus mit Frauen Lovysa, seel: Michael Land Mannen, Rgl: 
pr: Land-Bau-Meister nachael: eheleibl: Tockter, welche von ihrem Manne 
Herrn Samuel Hintz en, Bürgern und Mältzen-Bräuern im Loebenicht, 
geschieden worden, welcher E. Hoch. E. Hw: Oon8i8torimn Sich ander- 
werts zu verheyrahten gestattet und nachgegeben.

!747/ro. vsom^nsijoA ... ^ den ^sov. Gstscllj Michael Rowalewsky, 
ein Fest-Becker Gesell, seel: Paul Rowalewsky, Schultzens in Gorlowsky^ 
Olezischen Amts nachgel: ehel: Sohn Isungfraus Latharina Elisabeth, 
lilia Jacob Raselacks, Eygenthümers in Brandenburg MesillA -- Magd^ 
im Hoffe Maulen sgetrauth

)76r/). 5. pso8t^ LpipiiM. den -iLmiÄrii L6. Gsesellj Daniel
Heinrich Rleinow aus Lontinen, des George Rleinows Schifs-Fimmer 
Manns in Lönigsberg jüngster Sohn; mit Isungfrauj Latharina Neu- 
mannin, seel. Gottfried Neumann, gewesenen Wirths in Stocktiehnen 
sStocktienens ohnweit Domnau hinter!. Eheleibl. jüngsten Tochter.

)773/r. vo sinijnpo8t d. ) 9. 4un1 Z 773 Gjesellej
Hr. Larl Gottlieb Bock Rönigl. prß. Lämmer-ZsorstNr zu Marienwerder 

: 30 mit Isungfrauj Lovisa Weitenkampfin, Herrn Anthon

N Vgl. Stammtafeln deS Geschlechts von der GelSnitz, Tafel XI.
I bezeichnet eine unehrliche Person, da die Zahl der kleinen (Querstriche die quotsm ihres aolicU 
andeutet.
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Weitenkampf, aus Königsberg nachgelaßenen Eheleibl. jüngsten Jungfer 
Tochter äst: rö.

)77b/2. 3. post ^pipba-n^ias^ den 23. -ssn. A. e. Gseselles Hr.
Christian Gottlieb Stuertz, Amt Mann und General Pächter in 
Capustigall Lei: 30, Mus äsk. Johann Ernst Stuertz guonäa,in ?L8tori8 
Luäa,vi6N8i8; mit Isungfrauj Lharlotta Blomin Mis Hr. wybrand 
Blohm, Königl. I^ieeni-Raths am Rönigl: Wisent in Königsberg, Lei: 22.

-7^b/-. -. InvovLvit d. -b. Febr. -780 Gstselles Hr. Peter Stilbs
Admin. in Spandienen iilius Johann Stübs Schultzen und Kirchenvaters in 
Parpart ohnweit Treptau, äst: 4;; mit Ijungfraus Catharina Elißabeth 
Freybergin, lilia äsk: Friedrich Freyberg gewesenen Bürgers und 
Meisters des Schuhmacher-Gewerks in Stettin; aei: 30.

)782/). vosini^nsisea -. InvoeLvit den 22. l^sbr. 1782 Wsitwers Hr. Carl 
Friedrich Rüst, Erb.-Mühlen-Pächter der Windmühle zu Prappeln 
a,et: 48 mit Ijungfraus Anna Sophia Lharlotta Hopp in seel. Hr. Johann 
Herrmann Hoppe gewesenen Kauf- und Handels Manns zu Liebau in 
Lurland hinter!, ehel. eintzige Jungfer Tochter äst: 28.

-79l/-> vosrnich^LA po8t den 14. Januar -79- Gjesellej Johann
Friedrich Venohr ein Bedienter aus wundtlacken LIiu8 Johann Friedrich 
Venohr, Amts wacht Meister im Königl. 2lmte Kobbelbude, Lst: 25 mit 
Isungfraus Lhristina Lharlotta Sommerickin, ML Hr. Christian 
Sommerick, General-Pächters des Gräfl. Guthes Wundtlacken, äst: 23.

1793/4. volmi^nsi^a, -7. pso8t^ IriniisLti^ d. 23. 8spt: a. 6. Johann Valentin 
Jarcke Stadt Obirurgus in Königsberg, st iiliu8 nLtu ininor äsl: 
vomini Johann Valentin Jarcke gewesenen Raths-Verwandten in der 
Stadt putzig; (äst: 27) mit Ijungfrauj Elconora Dorothea wartag, 
seel. Herrn Stadt-Obirur^i Herrn Samuel Gottlieb wartags einzigen 
V6inoi86ll6 Tochter aus Königsberg äst: 22.

-794/2. ?08t I^68tum ?6nt66so8tss d. -3. Juni L. 6. Herr Christian Philipp 
Emanuel Gebauhr, Pfarr-^chunlrtu8 in Hafrstrohm, des seel. Hr. Adel. 
Gerichtsschreibern Christian Heinrich Gebauhr hinterlaßener eheleibl. und 
einziger Sohn aus Königsberg a,st: . . . mit vsmoiLMss Anna Christian 
Saemannin, des seel. Hr. Jacob Saemann, ehemal. OsnsrLl Pächtern 
der Hochadel. Mednick'schen Güther hinterlaßenen eheleibl. und jüngsten 
Tochter und meiner jüngsten Gtief-Tochter äst: . . .

-795/5. vo^mich^oa, -9. p08t IrlnitsatiZ^ d. -3^'" Ootobsr -795 Wjitwcrj 
Hr. Gottfried Schoenrade, Löllmischer Eigenthümer u. Gastwirth in 
Uderwangen mit Ijunjgfrsauj Maria Juliana wachholz des Hr. An­
dreas wachholz Mühlen Mstr. u. Eigenthümer in Lontienen eheleibl. u. 
einzige Igfr. Tochter.

-795/-6. Oosmi^nUea 22 po8t ^rinitsa,ti8^ den öken I^ovbr. -795 Gscselles Gott­
fried Hoffmann Schippergesell vom Hohenkruge, des seel: Martin Hoff- 
mann ehemal. Hampfkouler in Koenigsberg hinterlaßener eheleibl. ältester 
Sohn L6t: 24 mit Igfr: Regina Sand in vom Hohenkruge des seel: 
Daniel Sand ehemal. Schneider Mstr. des Gewerks zu Lreutzburg u. ehe­
mals wohnhaft im Amte Karschau eheleibl. jüngsten Tochter u. des 
Heinrich Moeller, Bräuer in Ralthoff, Stieftochter äst: 23.

-844 cx) Hafsstrom 5. VII. -844 Carl Ludwig Doepner, Sohn des köll- 
mischen Gutsbesitzers Christoph Doepner in Kirschdorf, Kirchspiels Lindenau 
I^ungjgstjsstllej 27 Isahrs, ev. mit Charlotte Luise Ahrend, geb. 
Krause in Godrienen, Witwe, 47 Isahres, ev.
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Ein Bosmaken-Kirchenbuch in Ostpreußen.
Von R. 8 alt in, Divisionspfarrer i. R.» Äönigsberg.

rhebliche Schwierigkeiten verursacht oft die Ermittelung genealogischer 
Vorgänge, welche nach der 3. Teilung Polens 0795) auf polnischem 

Gebiete bei den preußischen Okkupationstruppen vorgefallen sind. Soweit 
<s sich um Personen handelt, welche zu Truppenteilen mit eignem Feld­
geistlichen gehörten, werden die Amtshandlungen von diesem vollzogen 
und in dem zuständigen Regimentskirchenbuche beurkundet sein, wo aber 
finden wir die genealogischen Beurkundungen für die Truppenteile, die 
keinen eignen Geistlichen hatten und weit zerstreut in Süd- und Neu-Ost- 
Preußen lagen? Gewiß werden viele Amtshandlungen für katholische 
Heeresangehörige in den Kirchenbüchern der einheimischen katholischen 
Gemeinden registriert sein, auch werden sich die Evangelischen an die 
protestantischen Gemeinden des besetzten Gebietes gehalten haben, deren 
Zahl aber naturgemäß doch sehr gering war. In vereinzelten Fällen hat 
Man sich auch an die näher ober weiter entfernt gelegenen ostpreußischen 
Grenzpfarrer mit der Bitte um Vornahme von Amtshandlungen gewandt.

Die Unhaltbarkeit dieses Zustandes ist schon frühzeitig erkannt wor­
den, wie aus einer Nachricht "des preuß. Archivs Jahrgang -797 S. 734 
hervorgeht. Es heißt hier wörtlich: „Da in den neuerworbenen Pro­
vinzen von Polen sich keine oder doch nur wenige protestantische Ge­
meinden finden, an welche sich die Protestanten bei den leichten Truppen, 
welche der Regel nach zu Friedenszeiten keine Feldpreöiger haben, hätten 
anschließen können, so wurden für die sämtlichen Füs.-Bataillons und 
Husarenregimenter in Süd- und Neu-Ost-Preußen ö Prediger mit einem 
Monatlichen Gehalt von 25 Rthlr. angesetzt und einem jeden gewisse Gar­
nisonen angewiesen, die er bereisen muß. Drei davon erhielten ihre paro- 
chieen diesseits, drei jenseits der Weichsel. Der schon sonst beim Husaren- 
regimmt Prinz Eugen von 'Württemberg befindliche Feldprediger Nolte 
erhielt die Seelsorge im ). Distrikt." Ferner wurden folgende Feldprediger 
berufen: Bobertag (Bez. 2), Schulze (Bez. 3), Sommerburg (Bez. 4), 
Schröder und nach dessen Verzicht Bretschneider (Bez. 5), Müller, ein 
Sohn des verst. Erzpriesters Müller in Insterburg (Bez. ö).

Eines der Kirchenbücher, welche diese „bodenständigen" Feldprediger 
geführt haben und das Ostpreußen wohl am meisten angeht, befindet sich 
im hiesigen Wehrkreispfarramt. Es handelt sich um ein unscheinbares 
Ouartheft, das in dem Verzeichnis der Militärkirchenbücher — Herold, 
Vjschr. f. Wappen, Siegel und Familienkunde, Berlin -892, Heft 4 — 
M. w. nicht aufgeführt ist. Eingerichtet und geführt ist es von dem Feld- 
prediger des 5. Bezirks Aug. Heinr. Bretschneider (* primkenau 
fNiederschles.j -7H5, -sos pfr. in Germau, f ebd. 23. I. ^820). Es ent­
hält Eintragungen über Taufen, Trauungen, auch Angaben über erteilte 
Trauerlaubnisscheine, Konfirmationen und Sterbefälle aus öer Zeit von 
)7gH—-802.

Im wesentlichen scheint Bretschneider die Seelsorge beim v. Gün- 
therschen Bosniakenregiment ausgeubt zu haben, das vor seiner Verwen- 
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düng in Polen Lyck als Standort hattet). Bei Bretschneiders Dienst­
antritt war Kommandeur des Regiments Bosniaken der Husarenoberst 
Dietrich wilh. von Schulz?). Nach dessen Ernennung zum Chef des 
Husarenregiments v. d. Trenk Nr. 3 (ö. X. -797) folgten in kurzen Ab- 
ständen aus gleicher Veranlassung die Obersten Schimmelpfennig von der 
Oye, v. Glaser und v. Kall. In die Zeit der Amtstätigkeit Bretschneiders 
fällt auch die Auflösung des Bosniakenregiments i. I. zsoo und seine Um­
wandlung in ein Regiment polnischer Edelleute unter dem Namen To- 
warczys. während die Mannschaften Zum größten TM an die Husaren­
regimenter abgegeben wurden, führte das Offizierkorps fast geschlossen die 
ruhmreiche Tradition der Bosniaken in dem Regiment der Towarczys 
fort, bei dem auch Bretschneider verblieb.

Alle diese Ereignisse haben in dem erwähnten Kirchenbuch, das im 
übrigen wenig übersichtlich geführt ist, ihren Niederschlag gefunden. Es 
würde zu weit führen, die einzelnen Verlegungen des Regiments der 
Bosniaken und der Towarczys an der Hand des Kirchenbuchs zu ver­
folgen und es mögen daher aus der großen Zahl der Standorte, in denen 
Bretschneider Dienst getan hat, nur folgende angeführt sein: Bialystok, 
Bielsk, Bocki, Bransk, Drohyzin, Knyszyn, Lomza, Nur, Ostrolenka, 
Ostrow, Siemiatyze, Tykocin, Wyßkow und Zabludow.

Aus der großen Fülle der Eintragungen seien folgende angeführt:
Bretschneider, Aug. Heinr., Feldprediger des Rgts. Bosniaken und 

der Füs. Btls. v. wackenitz und v. Eicke, OO Tykocin 22. IV. ;7gz (durch 
Kaplan Frentzel aus Ostrokollen) mit Joh. Elise v. Blacha, jüngste T. des 
Obristlts. v. Blacha, gebürtig aus Insterburg. Kinder: ). Auguste Dorothea 
Joh. Henr. wilhelmine, * Bialystok s. VI., — ebd. VI. 1799; 2. Adolf 
Heinr. Friede, wilh. Otto, * ebd. 2Z. V., >— ebd. )). VI. ;zoo; 3. Lmilie 
Henr. Leopoldine, * ebd. 3. XII., — ebd. 23. XII. zzo;.

Feege, Theod. Christian, Rittm. zu Bocki, 2. Sohn des verstorbenen 
Diac. Mart. Heinr. Feege, OO Rastenburg 7. II. )79§ (durch Feldprediger Larius) 
mit der verw. Frau Major Charlotte Gertrud v. Wachowski, T. des verst. 
Amtmanns prätorius zu Neuhausen.

Weber, Walter, Bosniak, OO Tykocin 2ö. III. ^799 mit Maria Kot- 
witz aus Goldap.

pitzner, Benj., Bosn. (kath.), OO Drohyzin 2b. I. xsoo mit Esther 
Loscharkow na aus Smsburg.

Motzkus, Mich., Bosniak, OO Knyszyn zb. IV. zsoo mit Eleonore 
Jordan.

Lonrad, Johann, Gemeiner, OO Drohyzin 7. IX. zzoo mit Anna Doroth. 
Knysyn, Pächterstochter aus dem Amte Stradaunen.

Scherwasz, George, Untffz., OO Lomza zb. IX. mit Maria Elisa­
beth Goettlingen aus Buböhnen, Amt Norkitten.

Gturmhöbel, George, Gemeiner, OO Tykocin IV. zso2 mit Maria 
Barb. Klepper aus dem Amte polommen.

Metzler, Mich., Towarczys, aus Ober-Eissel, Amt Ragnit, w Bocki 
;8. VIII. ?8L>2 mit sep. Luise Lichomska geb. Adami aus Gcherwante i. 
Amte Rhein.

') kirchliche Amtshandlungen aus der Lycker Garnisonzeit siehe Kirchenbücher der Zivilgemeinde Lyck 
im hiesigen Staatsarchiv.

2) cf. meine noch ungedruckte Nachfahrentafel zur von Biron- v. wcgncrnschen Familienstiftung.
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Schmetzer, Trompeter, OO (Ostrow 9. II. ) 803 mit Luise Kaufmann 
aus dem Amte Popiollen.

Schultz, Jacob, (Quartierm. b. der Eskadron des Mas. v. Uhlan 
(v. Tatarmpulk), OO Suchowolla )7. VIII. 1798 mit Dorothea Weltstadt, 
Kolonistentochter.

Heydemann, Philipp, Untffz. von der Leibeskadr. des Btls. Towarzys 
aus Iodeklin Rr. Stallupönen, OO Augustowo s. X. i 800 Elisabeth NLeder­
st ras er aus pillkallen.

Taufen:
Carl Theodor Bauer, S. des Eskadr. Lhirurgus Bauer und der Tharl. 

Nehvitz, * z. VIII., — ,2. VIII. )7gb.
v. Kalt, wilh. Ferd., S. des (Obrist Friedr. George v. Kall v. Bosniak.- 

Kgt. und der Juliana geb. v. Heilsberg, * 28. III., — 7. IV. §799. — 
v. Kall, Heinr. Joh., Eltern wie vor, jedoch der Vater jetzt Kdr. des Rgts. 
Towarzys, * 2;. VIII., — Zabludow )5. IX. ;8b).

Henriette Lmilie Kayser, T. des Lt. Larl Friedr. wilh. Kayser und der 
8riedrica Amalia geb. Saffran, * )7. III., — 2b. III. ^799 zu Tykocin.

Julius Heinr. Friedr. Reinhold Is tonnsux äs 8t. ?aul, S. des 
Stabsrittm. im Rgt. Towarzys Friedrich Wilhelm Leopold 1s tonnsux äs 8t. ?LuI 
und der Eleon. Tarolina Friedrica geb. v. Bronikowska, * )2. I., — 
N« II. -803 zu Wyszkow. (Pate u. a. der Gen.-Lt. Frhr. v. Günther.)

Philippina Luise v. Rozinsky, T. des Rgts.-Lhirurg. v. R. und der 
Anna Luise geb. Mevius, 4« III-, — III- )79§ zu Tykocin.

Friedrica Toncardia Erdmuth v. Sierakowsky, T. des Prem.-Lt. 
Samuel Friedr. v. S. und der Friedrica Elisabeth geb. v. Tyszka, 25. I.,

2b. I. ;80b zu Drohyzin.
Schuppe, Emilie Henr. wilhelmine, T. des (Ouartierm. Joh. wilh. Sch. 

und der Luise Tharl. geb. werfen, * ;4. IX., — 19. IX. ;8b) zu Tykocin.

Konfirmationen:
)b. IV. )8bb zu Knyszyn Julia Meyer, pfleget, des Mas. Schimmel- 

pfennig v. d. (Oye. — Drohyzin 22. VIII. )8L>2 Luise v. Gerhardt u. 
Taroline v. Gerhardt, Töchter des Rittm. v. Gerhardt. — Sokolka 2;. XI. 
)S02 Gustav v. Kinstel, einz. Sohn der Frau v. Howald.

Abschließend sei noch erwähnt, daß in dem Kirchenbuch auch einige 
Amtshandlungen für kath. Soldaten verzeichnet sind, die von den ein­
heimischen katholischen Geistlichen vollzogen sind.

GolLgsuhsttsfunds und kleine Mitteilungen
Eins Ehsqssehichts, die wie eia Roman anmutet. — Das Traubuch der 

Kirche Lisenberg meldet: ^770 am 30. September Dominica (Sonntag) -4. Sonntag 
nach Trinitatis ist Johann Stumpf, alt 34 Jahre, Instmann in Eiscnberg, 
Michael Stumpfen, ehemaligen Bauers allhier ehelicher zweiter Sohn, nachdem er das 
Band der Ehe, darinen er zu wisby in Schweden mit Anna Gretc verwitw. 
Straubin geb. Lundronin, als er im letzten russischen Kriege von denen 
Schweden gefangen ward und Kriegsdienste daselbst auf gewisse Lapitulationsjahre 
angenommen, gelebt, gerichtlich vom Königlich preußischen Brandenburgisch-Neuhausen- 
schen Justiz-Kollegio auf sein Ansuchen getrennet worden, weil bemcldtc Ehegattin mit 
ihm in Preußen die Ehe zu continuieren saufrecht zu erhalten) Bedenken getragen, 
copulieret mit Elisabeth Roentingen, alt 22, weiland Peter Roentings, Inft- 
manns zu Grunenfeld nachgelassenen dritten ehelichen Tochter, nachdem er sie vorher 
Zweimal geschwängert hatte, welches die wahre Ursache der Bedenklichkeit bei seiner 
vorherigen Ehegattin gewesen, warum sie nicht mit ihrem Manne, dem bemeldten
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Stumpfen ehelich leben wolle, sondern auch, ob sie gleich auf die Citation (Vorladung) 
des Iustizkollegii um Vermittlung des Magistrats zu Wisby, sich in Eisenberg ein­
gefunden, sogleich wiederumb in ihr Vaterland zurück gegangen.

M. Ob 8MQMÄIN Mupertatem (wegen großer Armuth dieser Leute ist nichts zur 
Schulkasse geflossen.

Rosenberg, RrS. Zlgbl. <v. Schulz.

F Liest MrÄhssi AnÄvsss Bavelay de La«y s Todesovt. — Es ist eine 
landläufige Ansicht, die wir auch in neueren Nachschlagewerken (z. B. im neuesten 
Brockhaus oder in der russischen Encyklopädie von Brockhaus-Effron) vertreten finden, 
daß der berühmte Generalfeldmarschall und Oberbefehlshaber russischer Streitkräfte im 
Kampfe gegen Napoleon, 8ürft Michael Andreas Barclay de Tolly, in Inster- 
burg gestorben sei. Seltener findet sich der Hinweis auf die Nähe von Infter- 
burgO, am seltensten wird der tatsächliche Todesort, Szieleitschen bei Inster- 
burg2), genannt.

Diese ungenaue Ortsangabe sogar in eingehenderen Lebensbeschreibungen des 
Dürften kann durch folgende Eintragung aus dem Bd. ;3 der Kirchenbücher des evang.- 
luth. Pfarramts Georgenburg nahe bei Insterburg (Totenregister von zsoo—-§43) be­
richtigt werden. Hier lesen wir:

„S z iele i tsch e n — Der in dem Aeiheits Lampfe Europas ausgezeichnete 
russische Aldmarschall 8ürsk Barclay de Tolly starb den rs. May ()8)8) aus 
seiner Reise ins Bad nach Wiesbaden im boten^) Jahr seines Alters, an Versteinerungen 
in der Galle und Leber, im gedachten Gute."

Beigesetzt wurde der Anst jedoch im Juli jszs auf seinem Gute Beckhos in 
Livland. Noch heute erinnern zahlreiche Denkmäler, in Dorpat, Petersburg und Riga, 
vor allem aber ein Obelisk in Szieleitschen, an den Helden aus den 8reiheitskriegm.

RönigSberg pr. R. Seeberg-Elverfeldt.

«BiZLASLÄLspVSLhrSNgSN

WsMS-Kw tz-VK EslÄ-oLV, Dos NarneadttÄ^. Eine Sammlung sämtlicher deutscher, 
altdeutscher und in Deutschland gebräuchlicher fremdländischer Vornamen mit Angabe 
ihrer Abstammung und ihrer Deutung. Verlag K. 8- Koehler, Leipzig. ^934. ^75 S.

8ür die 8amilicnnamen ist dem 8orscher im vorigen Jahre ein neues allgemein 
brauchbares und leicht zugängliches Nachschlagebuch von Gottschald beschert. Es wird 
dankbar begrüßt werden, daß nun auch ein handliches, gemeinverständliches Buch über 
Vornamen erschienen ist. In vier Teilen werden uns die deutschen und nichtdeutschcn 
männlichen und weiblichen Vornamen genannt, dazu die Grundworte, aus denen sie 
gebildet sind, und ihre Deutungen gegeben. Ein 5. Teil stellt Grundworte mit der Be­
zeichnung der Sprache, aus der sie stammen, und ihre Bedeutung zusammen. Voll­
ständigkeit ist nicht erreicht; aus den in meiner Stamm- und Ahnentafel vorkommenden 
Vornamen finde ich nicht: Ammon, Engelke, Gesa (freilich Gcsine), Llsabey (freilich 
Ilse), 8rona (wohl Veronika); auch Astrid fehlt z. B. Aber wenn sich diese Reihe auch 
noch vermehren ließe und man zu mancher Deutung (etwa Henning) ein 8ragezeichen 
setzen möchte, so wird man dieses Buch zumal auch gerade jetzt begrüßen, wo das 
Streben dahin geht, möglichst deutsche Vornamen für das kommende Geschlecht aus- 
zuwählcn, und wo man weiß, wie wenig die ewig wiederkehrenden, meist fremden Vor­
namen der Vorfahren des und zg. Ihdts. dabei eine Hilfe zu sein vermögen. Es 
kann nicht genug gewünscht werden, daß wir Deutschen uns unseres feinen alten Vord- 
namenschatzes bewußt werden und ihm — unter Vermeidung des allzu Gewählten — 
nach Kräften zu Ehren verhelfen. Dazu kann dies Büchlein des bekannten Historikers 
und Dichters ein Ratgeber sein.

Königsberg i. Pr. Z. Rleina u.

1) So nennt F. w. von w................... n, Barklay de Toll? und der vaterländische Rrieg IKI2 (Re-
val IHI4) eine Villa nahe bei Insterburg als Sterbeort.

2) So in: Drei Reden am Sarge Fürst Barclay de Dolly'S (Baltische Monatsschrift 74 (Riga ISI2) 
S. 2S4 ff.

2) Das trifft nicht zu, da er am 27- 12- n. St. 17§l in Luhde-Großhof (Livland) geboren ist.
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Driin^enev Kalander 1S2S, München-Regensburg. Verlag vorm. G. I- Manz 
A.-G. sb S. Schmalfolio. 3 RM.

Da infolge von Krieg, Umsturz und Inflation die Zahl der Abnehmer immer 
mehr geschwunden war, hatte der Verlag von Manz sich ;g3r entschlossen, das Unter­
nehmen einzustellen und den Aalender für )g33 nicht mehr erscheinen lassen. Auf das 
Drängen der vielen Freunde desselben brächte Meister O. Hupp ihn dann für ;g34 
doch wieder heraus, aber im Selbstverläge und mit wesentlich verändertem Inhalt. 
Statt der bisher üblichen beschränkten Zahl von blattgroßen Wappen enthielt der 
4g. Iahrgang so kleinere Wappcndarstellungen. Zur Freude der langjährigen Be­
zieher des allseitig geschätzten Jahrbuches ist dieses nun auch für zg55 wieder erschienen 
und zwar in der alten Gestalt. Zunächst zeigt ein Doppelblatt die Wappenschilde und 
Amtszeichen der vier durch die goldene Bulle Kaiser Karls IV. von )35b eingesetzten 
weltlichen Kurfürsten des alten römisch-deutschen Reiches. Dann folgt für jeden Monat 
ein in der bekannten künstlerischen Eigenart Hupps entworfenes Adelswappen. Als erstes 
derselben erscheint das Wappen des zeitigen Reichswehrministers, Generaloberst Werner 
von Blombergi). welche Gesichtspunkte bei der Auswahl der anderen maßgebend ge­
wesen sind, ist nicht ersichtlich, da Herren-, Ritter- und Stadtgeschlechter, blühende und 
ausgestorbene, in bunter Reihe aufeinander folgen. Die zugehörigen genealogischen Er­
läuterungen hat für die Süddeutschen Pros. Hupp selbst "verfaßt, während diejenigen 
für die Norddeutschen wieder Dr. von Klocke übernommen hat. — Den Abschluß bildet 
eine Geschichte des Münchener Kalenders seit seiner Entstehung und das Verzeichnis der 
bisher gebrachten Wappen. Leider hat es nach den Schlußworten Hupps den Anschein, 
als soll dieser Iahrgang des Kalenders nun doch sein letzter sein, was alle Kenner und 
Freunde der Wappenkunst aufrichtig und lebhaft bedauern würden.

AöntgSberg i. Pr. E. von der DelSnitz.

Genealogischer Abend am 27. Oktober ; g 3 4. Unter Hinweis auf 
seinen Beitrag im Heft 3 wandte sich der Vorsitzende zunächst gegen die jeder Pietät 
spottende Beseitigung von Denkmälern und Gedenktafeln in oftpreuß. Kirchen (Fisch­
hausen!). So fehlen z. B. in der Rudauer Kirche an einem kupfernen Sarge einer Frau 
v. Rauschke die früher daran angebracht gewesenen und beschriebenen -d Ahnenwappen. 
In der Rudauer Kirche wird eine waffentasel gezeigt, die die wehr des ^370 im 
Kampfe gegen die Litauer dort verwundeten und in Königsberg beigesctzten Ordensmar­
schalls Henning Schindekopp sein sollen. Für den Kundigen läßt sich sofort erkennen, 
daß die Waffen aus dem )ö. oder Anfang des ^7. Ihdts. stammen; sie haben vermut­
lich einem im Kirchspiel ansässig gewesenen Edelmann gehört, vielleicht einem Herrn 
von Oelscn, aus dessen Geschlecht und jener Zeit sich r Grabsteine in der Kirche be­
finden. — Herr von der Oelsnitz brächte rn diesem Zusammenhänge noch zur Sprache, 
daß Henning Schindekopp lange Zeit Komtur von Königsberg gewesen sei. Der Ge­
danke, deshalb sein Wappen bei Schaffung eines solchen für den Landkreis Königs­
berg zu benutzen, habe aber aufgegeben werden müssen, da die Wappenfarben des meiß­
nischen Rittergeschlechtes Schindekopf sich nicht ermitteln ließen. — Auf die Darstellung 
von Ordensrittern eingehend, die gerade im Vrdenslande, auch in Marienburg, mit 
umgehängtem Ordensmantel zu Pferde gezeigt werden, wies der Vors. darauf hin, 
daß die Dcutschherren den Mantel nur beim Gottesdienst und bei Kapitelversammlungen 
als rituelles Kleidungsstück trugen, nicht aber auf dem Pferde beim Ritt in die Schlacht. 
Dann wäre ja auch das auf dem Rücken angebrachte Ordcnskreuz nicht zu sehen 
gewesen. — In der Fortsetzung der Aussprache über die Ausrüstung der Ordensritter 
wurde darauf aufmerksam gemacht, daß in den Malereien der Iuditter Kirche Ordens­
rittern zum Erkennen der Person Schild und Helmzier ihres Wappens beigegeben sind.

Man kam darauf, daß manche Städte ihre Wappen nicht mehr „zeitgemäß" finden. 
Die Wappenbilder sind aber aus dem Geist der Entstehungszeit heraus zu "beurteilen.

') Die vormals in <vst- und Westpreußen ansäßigen von Blumberg, welche I7S7, I7SS und ISIS 
preußische Adelsanerkennungen erhielten, führen ein nur unerheblich abweichendes Wappen und 
gelten gleichfalls als ein Zweig des Geschlechts von Blomberg. 
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wer dürfte Anstoß daran nehmen, daß der Schild des Grafen Zeppelin einen Lsels- 
kopf, der des verewigten Reichspräsidenten den eines Stiers zeigt.

Der Vorsitzende machte dann auf eine soeben erschienene Ahnentafel Friedrichs d. Gr. 
aufmerksam (Verf.: Geh. Rat Pros. Dr. E. Brandenburg), in der u. a. nachgewiesen 
ist, daß der große König nur zu 47 v. H. deutschen Blutes war. — Im Anschluß 
daran wies der Vorsitzende darauf hin, daß der junge König Peter von Iugoslavieni 
mit dem rumänischen und bulgarischen Herrscher blutsverwandt sei, indem sie alle drei, 
teils von Mutter- teils von Vaterseite von Herzog Franz von Loburg abstammen, der 
auch Ahnherr des englischen, belgischen und mehrerer anderer Herrscherhäuser ist.

Nach einem Hinweis aus die interessante Ahnentafel Hindenburgs von Peter 
v. Gebhardt wurde der Abend geschlossen.

Vortragsabend am 24. Nov. ^934 in der Stadtbibliothek. — Zu Beginn 
der gutbesuchten Versammlung gedachte der Vorsitzende, Oberstleutnant a. D. von der 
Oelsnitz, unseres verstorbenen Mitgliedes, des Grafen von der Trenck, Schakaulack, 
Ar. Labiau, und die Versammlung ehrte den Toten durch Erheben von den Plätzen.

Darauf hielt Dr. S e e b e rg - Llverfeldt einen vortrag über: „Die Auswertung 
ostpreußischer Stipendienakten für die Familienforschung." Er zeigte, daß Ostpreußen 
und auch Königsberg sehr reich an allerlei milden Stiftungen waren. Hospitäler^ 
Witwenstifte, Armenhäuser usf. verdankten ihre Entstehung fast immer wohltätigen 
Stiftungen, und mancherlei Legate und Stipendien für verwandte der Stifter, aber auch 
für Städte und zum wohle der Allgemeinheit gab es in großer Zahl. Das Löbenichtsche 
Hospital, St. Georgs-Hospital, Kneiphöfsche Witwenstift, die Tiepoltsche Stiftung für 
eine Sonntagsschule, die Gesekusstiftung für Landwirte sollen aus der Menge der vom 
Vortragenden genannten Stiftungen erwähnt sein. Die Inflation hat die meisten davon 
ausgelöscht, aber doch bestehen heute noch M Stiftungen, die durch den Magistrat, die 
Kirche, die Industrie- und Handelskammer verwaltet oder beaufsichtigt werden. Die 
Stiftungs- und Stipendienakten sind genealogische Ouellen, die noch sehr wenig aus- 
gewertet worden sind, die aber sehr ergiebig sein können, nicht nur für die Aufstellung 
von Ahnentafeln, sondern auch für die Erarbeitung von Nachfahrentafeln. Letzteres ist 
bekanntlich außerordentlich schwierig, weil die Nachkommenschaft eines Elternpaares in 
die Tausende gehen kann. Die Stistungsurkunden sind größtenteils in den „preußischen 
Provinzial-Blättern" veröffentlicht worden, wichtiger aber sind die Akten über die 
Nutznießung und besonders die zahlreichen Gesuche und Bewerbungen um ein Stipendium. 
Sie enthalten einen Reichtum an familiengeschichtlichen Angaben. Ieder Bewerber mußte, 
wenn es sich um Familienstiftungen handelte, seine Verwandtschaft mit dem Stifter 
urkundenmäßig nachweisen. Interessant sind diese Akten z. B. auch dadurch, daß sie 
meistens Handschriftproben von Ahnen und Verwandten enthalten. — An drei Bei­
spielen veranschaulichte der Vortragende dann dir Art und den Wert dieser Ouellen, an 
der „von Biron und von wegnernschen Stiftung" für die Nachkommen eines im 
)7. Iahrhundert lebenden Ehepaares, an der „Bierwolsschen Stiftung" für Angehörige 
einer aus Schölcn, Kr. Heiligenbeil, stammenden Familie und an der „Rösenkirchschen 
Stiftung" für r—3 Studenten aus der Verwandtschaft dieser Familie. Die Bluts- 
vcrbundenheit des ganzen Volkes wird selten deutlicher in Erscheinung treten als hier. 
Mancher Familienforscher wird aus diesen Ouellen Lücken in seiner Familiengeschichte aus­
füllen und tote Punkte überwinden können.

Herr von der Oelsnitz berichtete dann aus seiner persönlichen Erfahrung 
über das Schicksal der Gallandischen Stiftung.

Herr Direktor Anders 0 n zeigte Lichtbilder von einigen in die Ziegelwand des 
früheren Rönigsberger Universitätskarzers eingekratzten Inschriften. Zuni Schlüsse berich­
tete Herr Pfarrer i. R. Fall in über seine Bearbeitung der Akten der Rösenkirchschen, 
Schimmelpfennigschen und der von Biron und von wegnerschen Stiftungen. Bezüglich 
der letzteren legte er eine umfangreiche Nachfahrentafel vor, von der er glaubt, daß sie 
auf absolute Vollständigkeit Anspruch erheben kann.

Neue Mitglieder (abgeschlossen am 25. November 1934):
). v. Siegfried, Gerhard, Larben, Kr. Heiligcnbeil.
2. Grabowski, Walter, Stettin, Iohannistalstr. 4.
3. Lerique, p., Angerburg.

Verst 0 rben :
Gustav Graf von der Trenck, Familiengutsbesitzer, Schakaulack, Lr. Labiau.
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NsrtLZrWeMeWssrs Wrrrhsrr unÄ AsiLfühmstesr
(Unseren Mitgliedern in der Stadtbibliothck ^SnigSberg i. pr. zugänglich.)

Derner, Hans, Oberverwaltungsgerichtsrat, Berlin. Aufsätze z. Geschichte des Lreises 
Goldap. Goldap ) 953/34. — Mit zahlreichen Erwähnungen der ersten Siedler 
und der Einwohner der behandelten Ortschaften.

Blätter des Bayerischen Landesvereins für Familienkunde. -2. Ig. 1934. H. )/3. 4/b. 
Blätter, Familiengeschichte. Ig. 32. -934. H. 3.

H. 4/5 Sp. 85 ff.: Paul Meißner, kansgyrioi niLgistsriLlos der Universität 
Leipzig. Sp. §7: p l ö 1n e r - Pillupönen (-598), 8reitag-Thorn (-598), 
Otho-Thorn (;boo), F al co-Thorn (;b02), B 0 h e m - Lönigsberg (zb02), 
Schumann-Lonitz ()ö)5), Wiscner-Thorn 0b;5).

H. ö: p. Meißner usw. (Forts.), Sp. -46: Schacht-Thorn (M4).
H. 7/S: p. Meißner usw. (Forts.), Sp. r;3/)4: D re s s l e r - Marienwerder 

(;Sb8), w e d e m e y e r - Thorn (;b7o); Sp. 2)5/;b: S t e i n h a g e n - Lönigs- 
berg ()t>77), w e g e r - Lönigsberg (-677), V 0 g e l - Lönigsberg (-679), Thes- 
ler-Thorn (;ö80); Sp. 2)7/)8: w e i ß - Thorn, Bl äs ing-Lönigsberg 
(zdS3), Lolbius-Lönigsberg ()öZ4), porsch-Heiligenbeil (;b85); Sp. 2^9/20: 
von Sauden (siel) - Lönigsberg (zb87); Sp. 22^/22: G ro d d e ck - Danzig 
()ö93), Sche lg w i g - Thorn ()t>94), Weise-Thorn ()b94); Sp. 223/24: 
Sivertz-Danzig und Liedert-Lönigsberg (1696), Vogel-Lönigsberg(;ö98).

H. 9 Sp. 255 ff.: p. Meißner usw. (Horts.): Sebwenckenbecher-Äönigsberg 
(?7<>7), Ouandt, Joh. Iacob-Lönigsbcrg (-707).

H. )0 Sp. 293 ff.: p. Meißner usw. (Forts.): Mascovius-Danzig (?7)p, 
Tielesius-Tilsit ()7)9).

Blätter für Fränkische Familienkunde, 8. Ig. -933. H- 3/4-
Blätter für Württembergische Familienkunde. Heft 59/bo (Bd. 5 H. N/)2). 

April -934.
Braun, Hans Dr., „Dar bowen", Schilderungen aus dem Erleben einer niedersächs. 

Sippe. Hamburg -934. — Gesch. d. Vcrf.
Damier, Paul Eduard. Wappenbuch sämtlicher zur Estländischen Adelsmatrikel ge­

höriger Familien. Reval -§37.
Ekkehard. Ig. zo. ^934. H. 2—4.
Freiesleben, Georg. Zur Familiengeschichte des Geschlechts Freiesleben. 5. Heft. 

Augsburg -933.
F a m i l i e n f 0 r s ch e r, Der Schlesische. Nr. (Iuin ^934).
Familienforschung, Sudetendeutsche. Ig- b H. 4- 
Herold, Der Deutsche. XXV Nr. Nov. -934.
Äamenz er Geschichtsblätter, hrsg. v. Gesch.- u. Altertsv. Äamenz u. Umg. 

5. Ig- u. Ergänzungsheft. 28. III. 1934.
Meyer, A., Dr. Die Stach von Goltzheim. I. Teil (-373—)ö85). Düren ?933. -47 S. 

HsraläyoLny, kok. XIII Xr. 4—II. In (Nov. )934) be­
ginnt eine fesselnde Besprechung über ein poln. Wappenbuch rsZui Xolonias" 
von ;5ö2. In weiteren Aufsätzen soll über poln. Adelswappcn berichtet werden.

Mitteilungen, Baltische Familicngeschichtlichc. Ig. 4 Nr. 2. 3.
Mitteilungen der Familienforscher-Vcrcinigung Zwickau i. Sa. 2. Ig- Nr. 8. 
Mitteilungen der hessischen Familiengeschichtlichen Vereinigung. Bd. 3 Heft )). )2.

Inhaltsverz. zu Bd. 3, Hefte z—42 (Iahrg. ^932—1934).
Mitteilungen der westdeutschen Gesellschaft für Familienkunde. Bd. VIII (-934) 

Heft 4. 4a. 5.
Mitteilungen des Roland-Dresden. -9. Ihg. Nr. 4/v. 7/9.
Monatsblatt der Herald.-Genealog. Gesellschaft „Adler", Wien. XI. Bd. 

Nr. 39—42. 43—44.
Nachrichten d. Gcs. f. Familienk. in Äurhessen u. Waldeck. 9. Ig. Nr. 2. 3. 
Roland, Der Deutsche. 22. Ig. )934- H- 4—-o.
Scheller, Will. Der letzte Lurfürst. Lasse! ;933.
Schmidt, Otto Eduard. Fürst Otto Carl Friedrich von Schönburg und die Seinen. 

Leipzig.
Stephan, Gerhard, vr. Das Lcssinghaus u. d. stadtgesch. Museum der Sechsstadt 

Äamenz i.S. Äamenz -93;.
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Stephan, Gerhard, Dr. Die Haberkornsche Stadtchronik. Lamenz 1934. Bogen z—3.
Sucht er, Wolfram, Dr. u. Elfe Theile. 25 Jahre Leute u. Leben in Erfurt . . .

Register zum Erfurtischen Intelligenzblatt ) 746—70. Erfurt 1934.
Thalmann, w., Dr. Ing. Uebersicht der Stadtgesch. Tilsits. Tilsit ^928.
Ders., Aus Tilsits Geschichte. Tilsit -933. Selbstverlag.
Ders., Stadtgesch. Lharlottenburgs. Berlin-Charl. ^929.
Ders., Vom Lleinstadtkind zum Reichsherold. Altes und Neues von Max v. Schenken- 

dorf und seinen Eltern. Tilsit ^933. Selbstverlag.
Zeitschrift f. Niedersächs. Hamilienkunde. -6. Ig. 1934« 5—zr.

Den tssitgliedern des VereinS für Familienforschung in Dst- und Westpreußen steht die Benutzung 
der Such- und Anzeigenecke nach Maßgabe des verfügbaren Raumes kostenlos zu. Die Ant­

worten sind unmittelbar an die Fragesteller zu richten.

2" MskKK — Andreas Meina, Löllmer in Georgensguth (Är. Ortels-
burg), * ... um ;743, f Georgensguth 19. VIII. )823, oo passenheim 3. Adv. -78l 
Maria Lepk, Tochter d. Löllmers Christoph L. in Georgensguth. wo und wann * 
Andreas M.? Eltern? wo kommt Name M. Hälfte zs. Jahrh, vor?

Nowawes b. Potsdam, Reuterstr. -o. Helmut pichottka.
25. Vvzylvdzki Pszylurk!). — Samuel pr. um 167s in B . . . . dy 

im Lrmland (Amt Allenstein), * . . ., f nach ?68), w . . .? Sein Sohn Hans pr., 
*...?, lebte und OO )68) in Michelsdorf b. passenheim. Hehlende Daten und Hcrk. 
beider erb.

Nowawes b. Potsdam, Reuterstr. zo. Helmut pichottka.
2S. LWLnLhvl, Gutsherr«. — wo * und c>v? Heinrich Lilienthal, ev., Oekonomie- 

Inspektor in Rossen, Lrs. Heiligenbeil, *...()2. XII. ^796), f Rossen 8. III. ^844, 
OO ... vor ;§3), Johanna Guttzeit, * . . . ,804, f Grunau, Lrs. Heiligenbeil 
)7- XI. ,87).

Heiligenbeil. E. I. Guttzeit.
27. — Marie Eleonore Gc., Tochter d. Laufmanns und Rats-

verwandtcn S. zu Johannisburg Ostpr., OO daselbst ;8. IV. ^790, 2) Jahre alt, 
Apotheker Andreas Menzel. Sie s daselbst 20. XII. ;848. wer dem Unterzeichneten 
zuerst den Taufschein der M. E. Sczepanski mitteilt, soll eine Sondervergütung von 
zehn RM. erhalten. Kirchenbücher Johannisburg und Drygallen erfolglos durchsucht.

Marienburg westpr. Oberbaurat Schmid.
2S. — Peter St., Wirt in Hürstenau b. Drengsurt, * . . .,

s Hürstenau 6. X. -799, 57 I. alt, OO . . . Anna Maria Lorsch, * . . ., f Hürstenau 
rd. V. )8;o, 78 I. alt. Tochter Anna Maria St., * Hürstenau zo. IV. 1770. Sohn 
Michael St., * . . . 1765 ? Hehlende Daten u. Hcrk. erb.

Vorstadt Drengsurt, Lrs. Rastenburg. Bruno Rohde.
2Ss. KsühS, Wrrbeks. — Leutnant Joh. Michael H., * wo? 29. IX. ^736, 

's )7. I. )809; OO . . . 28. VII. 177) Marie Charlotte Gu., * (polommen?) -6. IV. 
1753, s . . .? Ges. fehl. Daten, Eltern beider.

d. HsÄsrt. — wer sind die Nachkommen des Gottfried H., „Lltester" >72;, 
Stifter des Wappens für Lotsenhaus in Elbing?

c. Hein lHeyao), Kösirng. — Johann Hein, * Schwaneberg b. Magde­
burg . . ., 1- . . . Inh. des kleinen freien Bürgerbriefes von Insterburg 29. V. -733, 
Besitzer in Szieleitschen b. Insterburg; OO . . . wen? Eltern beider? — Johann George 
Heyne (H.), * (Schwaneberg -722?), f Insterburg 29. VI. (8)9, Großb. 9. X. 
Z799; OO . . . Helene Dorothea L«, * . . ., 's . . . Ges. fehlende Daten, Eltern beider.

Berlin-Dahlem, Arnimallee 8. L. H. Hecht.

Schriftleiter: vr. iur. AI ein au, RönigSberg Pr. g, Gerkardtstr. Ig. (Der Schriftleiter ist nur 
Aufsätze und Mitteilungen tragen die Verfasser selbst.) — Gedruckt in der ^eiligenbeiler Zeitung, 

Druckerei und Verlagsanstalt G. m. b. 6-, in Zeiligenbeil (Dstpreußen).

98



Namenverzeichnis für die Jahrgänge 19)5 und 1954.
Bearbeitet durch Lurt T i e s l e r.

In das Verzeichnis sind die in den Jahrgängen zgss und .1934 vorkommenden 
Familiennamen ausgenommen. Um zu kennzeichnen, welchem Jahrgang die Seitenzahlen 
angehören, ist vor die Seitenzahlen des Jahres 1934 ein Stern gestellt. Nicht ver­
öffentlicht sind die Namen der Verfasser und Verleger, mit Ausnahme derjenigen Ver­
fasser und Herausgeber, deren Bücher und Aufsätze eingehender besprochen sind. Herrscher 
und Angehörige regierender Geschlechter sind unter ihrem Vornamen eingeordnet, sonstige 
nur beim Vornamen genannte Personen sind in das Verzeichnis nicht ausgenommen 
worden. Fettgedruckte Zahlen bedeuten mehrfaches Vorkommen desselben Namens auf 
einer Seite. Namen mit Umlauten sind da zu finden, wo sie nach Auflösung des 
Umlautes hingehören. Doppelnamen stehen stets unter dem ersten Namen, jedoch wird 
vom zweiten Namen auf den ersten verwiesen. Verschiedene Schreibarten desselben 
Namens sind nach Möglichkeit an einer Stelle zusammcngesaßt, bei abweichenden 
Formen ist erforderlichenfalls auf die Hauptform hingewiesen.

A
Abekracz.................41, 42
Abendnacht................. 2
Abraham (Abramowsky)

*42
Abswangen .... *53, 54
Achenbach.......................*59
Achenwall, Achenvole 2, 4
Ackermann ................. 93
Adam........................41, 42
Adami............................. *92
Adelberg . . 53, 55, 56
Adolph ....................... 55
Ahlert............................. *59
Ahrend .................*74, 90
Alba.............................. 62
Albert........................... 15
Albien............................. *59
Albinus....................... 92
Albrecht, Herzog in Preußen

5, 12, 88, 94
Albrecht Friedrich, Her­

zog in Preußen . . . *25
Albrecht von Branden­

burg, Markgraf . . 34
Aldenberg (auch -bürg) *54
Alexander...................... 60
Alexwange ................... *54
Alfinus............................42
Alrcth............................. *54
Alt-Platen ................... *62
d'Amandrütz ................ 50
Amberger.................... 93
Amelang ...................... 93
Amenee, Amenet ... 91

Ammon.......................... *80
Anders ....................... 76
Anderson............. *42, 96
Andre-Sohn ................*59
Andrie .......................... 71
Angere vff.................... 42
Anholt .......................... *60
Anton............................. *13
Apenburg, v.................*59
Apfelbaum ..................... 13
Apotheker . 41, 42, *54
Appelbaum.................14
Appelmann................... *54
Appcnzeller ................... *54
Arendswald.................*60
Arndt............................. 54
Arnoldt 4, 5, 22, 23, 84, 

85, *1, 2, S, 10, 11, 12, 
13, 14, 15, 16, 17, 18, 
19, 20, 21, 22, 23, 24, 
25, 26, 27, 28, 29, 30, 
31

Artus...........................2, 4
Aschen, von der ... . 41
Aschmansn) .... *53, 54
Aske.......................... 55
Asschin, von der . . . 42
Aftecker ..........................*36
Auchinvole ................. 4
Autor...................... 56

B
Bachels, Bachelin ... 91
Bachies................... 76
Bachminch ................. 67

Baczko, von *9, 12, 17, 19, 
21

Badows .................... 55
Bäcker........................... 53
Baedecker.................... 93
Bähr (s. auch Behr) 54, 57
Bälge........................... *5
Bagingsky ................... *88
Bahlo........................... 62
Bahrs........................... 55
Barer............................. *11
Baisen, von................. 92
Balczer..........................*54
Balderman................. 53
Balk s. Hermann B.
Balke........................... 42
Ballassegas.................*60
Baltazar .......................*54
Baltrusch............. 20, *60
Bambol (-bul) .... 42
Bandush^n .... 56, *60
Bankauske.................... 2
Bannasch.................... 59
Bansnster............. 52, 53
Banzenyne ................. 42
Baranowski................. 63
Barchmann ... 5, 23, 24
Barclay de Tolly, Fürst *94
Barenwald................... *54
Barklay........................ 10
Barner ....................... 2
Barop........................... 31
Darth............................. *60
Bartshstl............. 56, *60
Barthmann.................*54
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Bartowitz, v. s. Morenberg 
v. Bartowitz

Bartram .......................*54
Bartscy .... 13, 23, *60
Bartz (Bartsch) .... *42
Baruth.......................... *74
Bachory .................... 35
Datocki s. Tortilowicz von
Bastt)zcrowitz .... *60
Bauer...................... *60, 93
Baum.................... 26, 30
Daumgar^t s.Baumgarth
Baumgarten (s. auch

Baumgarth) 41, *10, 15,
18

Baumgarter s. Baumgarth 
Baumgarth, Baumgart, 

Bomgahrt, Bohmgart, 
Bohmgahrt, Baumgarter, 
Bomgart, Baumgardt, 
Baumgarten, Bomgardt 
20, 21, 22

Bausch ............................42
Bavink  ................. 27, 28
Baysen, von..............83
Bebernick.......................*54
Decherer.................41, 42
Bcchler............................55
Becker 2, 17, 18, 25, 76,

*32, 54, 60
Becker, von.................*54
Besc)kmann.................*70
Bedarf ........................ *4
Bede ............................. *54
Bedener............................42
Bedrun.......................... 17
Beehm^ius) .... 48, 49
Becme........................... 42
Beesen............................... 55
Beeß, Graf von . . . *65 
Bchcim-Tchwarzbüch 8, 91 
Beheme............................42
Behlau .......................... *60
Bchm............................. 56
Behme ............................41
Behmer............................52
Behncke s. Böhncke 
Behnert.................... *60
Behr (Bähr) . . . *44, 60
Behrend................... 5
Behrendt.................*60
Bebrent....................... 4, 5

. Bele.......................... 42
Belgart................... 56
Beltzecker .......................*60
Bendrat.................... *60
Beneseldt ... *9, 23, 29
Bener...................... 42
Berücke (Benicius) . . *28
Benzig ..........................*64
Berckenhagen.......... *60

Berckhahn.........................53
Bcrckmann .................*54
Bere, der............. 41, 42
Berent ....................... 2, 4
Berg ...................... 87, *60
Bcrgau....................... 55
Berge........................... 43
B erg en roth.................*60
Berger .... *60, 81, 87
Bergmann 2, 5, 6, 23, 24
Bergmann, v. 1, 2, 3, 4, 5
Bsringuier............. 8, 10
Berlin........................... 54
Bermke............................ 42
Berner .... *7, 47, 97
Bernhard..............32, *65
Bernke ............................ 42
Bernmeifter.................53
BertUold .... 41, 42
Bertholt .......................*60
Bester............................... 53
Besfe!........................10, 11
Bessel-Lorck................. 11
Beuth aw.......................*55
Beviöre........................ 8
Bewencz .................... 42
Bcyer............. 41, 42, *60
Beyersee............................42
Bibernick .......................*54
Bieltzky............................53
Bienert.......................... *44
Biernath .................... 63
Bierwolf.......................*96
Bieske............................. *47
Bictke........................... 53
Billau............................. *60
Bintz............................... 52
Birch-Hirschfeld .... *75
Birckenhagen............. *60
Birckßon (?)..................54
Birnbaum.......................*60
Biron, von .... *92, 96
Bischer ........................ 42
Bischo^ff ................... *55
Biser ........................... 42
Bismarck, Fürft von . 73
Bitschin.................38, 39
Bittens 84, 85, 86, *1, 2,

3, 4, 41, 69
Biundo....................... 10
Dlabut ....................... 62
Blacha, von ................ *92
Blaeser .......................... *60
Bläsing.......................... *97
Blanck.............. 53, 54, *60
Blanckau .................... 2
Blandaw (von) . . 42, 56
Blecker ............................42
Block ........................... 70
Bloch^m .......................*90
Blomberg, von .... *95

Blome............................. *55
Blomnau s. Blumnau
Bludan (?)................. 2
Blühen........................ 75
Blumberg..............55, *95
Blümchen.......................*55
Blumenau.......................*55
Blumenrode .... 41, 42
Blumentynne, die ... 42
Bluming (-myng) . 41, 42
Blumnau (Blomnau) . *42
Bluschki........................ 13
Bneckner .........................85
Bobertag.......................*91
Boblins............................55
Bock ... 12, 75, *60, 89
Boddeker .......................*55
Bode ........................... 11
Bodeck, Bodeck, v.,

Bodeckher, v......................  2
Boeckel .................73, *47
Böcken, von................ *55
Boehm .......................... *66
Boehmer (Böhmer) 3, 4, 9, 

60, 66
Böhncke (Böncke, Behncke)

84, 85
Boehnert.......................*60
Boehnke.................*49, 50
Böncke s. Böhncke
Bönke............................. *70
Boesfleisch ................. 2
Bötcher (Boetcker, -ttcher)

12, 71, 87, *60, 74
Bötticher ... 5, 23, *10
Böttiger .......................*44
Bogener.......................... *55
Boghuesen ................. 42
Bohem .......................... *97
Bohler s. Boller
Bohmgach^rt s. Baumgarth
Bohn.................... 55, 56
Boller (Polier, Bohler, 

pohler).................. *47
Bol^z 5, 6, 10, 18, 22, 

23, 24, *34
Bomgahrt (-gardU)

s. Baumgarth
Bonholt....................... 2
Borbftaedt ................. 76
Borchart-Pontanus . . *47
Borchert .......................*43
Borck........................... *5
Bordan.......................... *60
Boretius 32, 59, *11, 30,

39, 40
Bork ............................. *21
Born........................... 96
Borneman ................. 42
Bornhaupt..................... 68
Borns ....................... 52
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Bornftaedt, von . . 96
Bornträger .... 93, *32 
Borowski.................... 86
Borowski, v. 31, *9, 16, 18
Borrmann ................... *11
Borzymowski............. 18 
Boschatzky ................... *60
Bostelmann................. 24
Botcher.......................... *55
Botsch ........................ 19
Bourquin.................... 91
Bowmgartefn^ ... 42
Boxen . . . ....................*55
Boy, von.......................*65
Boyen ........................ 85
Brabant.......................... *55
Brackenhausen............. 2
Bräffke ........................ 56
Brauer.......................... *39
Brahms.................10, 11
Brammer.......................*47
Brandenburg............. *96
Brandstcher.................*60
Brandftaedter............. *60
Brandt .... 19, *55, 60
Brantz ..........................*83
Brauer ....................... 75
Braun ... 54, 95, *55, 97
Braun, v...................... 2
Brausewetter............. 96
Braxein.................*1, 42
Bredis^n.................... *60
Bredow, von............. *65
Brchm .......................... *6V
Brenchaulx ................. 91
Brendel........................ 4
Brendmal.................... 42
Brengel............................80
Brenner....................... 11
Breslau, Breslow . . 42 
Breßlawynne..............42
Brctschneider . 54, *91, 92
Breuer .......................... *38
Brewer....................... 56
Brisen (Brihn, Brün) 2, 6
Brillo........................... 91
Brinkmann .... 86, *47
Brodt............................. *60
Brommecker (Brammecker)

*50
Bronikowska, von . . *93
Bronne....................... 42
Brosien..........................*55
Brossin....................... 55
Brothwinkel ..................42
Bruchmann .... *55, 64
Bruchwinkel ............. 42
Brucken, von der . 42
Bruckman.........................55
Brün s. Brien
Bruiningk, v................ 4

Brunsowge............ 42
Brunfteyn............... 42
Bryger.....................55
Buchholtz, Buchholz 64, 86
Büchner.................... *61
Buchfteiner .... *59, 61
Bücken ..........................*55
Buddeus .......................*13
Budweth..................86
Budzek ........................ 62
Büchner.................24, *61
Bülow, v................... 29
Bültzingslöwen, v. . . *81
Büsener.................... *66
Bütow..................... 57
Büttelkau................ 2
Büttner (Büthner) 24, 25,

56, *19, 29, 35 
Buggisch .......................*61
Bughe............................. *55
Buhrmann................. 52
Bukowss^.........................52
Bunge ....................... 42
Burath ..........................*61
Burau............................. *55
Burgerdorsf ..................42
Burghausen, von . . . *66
Durgmeister..............*61
Burgschweiger *49, 50, 61
Buriquot................ 91
Busch........................52, 54
Busch, von............. 15
Busche ....................... 55
Buteler.................41, 42
Butterich.................. 56
Buttkerait................. *61
Buttrich....................... 53

L
Lanitz, v........................ 5
Lant ........................... 2
Lanten, v..................... 2
Larius............................. *92
Larolsfeld s. Schnorr

v. Larolsfeld
Larften .................... 52, 54
Caspar .....................41, 43
Laspcrsohn ................. 55
Laspraw .................... 43
Lave, de la................. 57
Lholevius.......................*32
Christian .........................53
Lhristiani.......................*29
Chudzian .................... 63
Lhudzik....................... 59
Lichomska.......................*92
Llatte............................. *56
Claudius .................... 11
Claus........................... 52
Llcve^..........................*56
Lleveld .......................... *56

Lloß................................ 93
Lolbius.......................... *97
Lottos............................. 86
Lolmensee...................... 43
Lonradsi^ 41, 43, *7, 8, 24, 

30, 61, 92
Lordier........................ 10
Lornberg, Freiherr von 75, 

76, *73
Losme ....................... 43
Lotta........................... 93
Loy, Loye.................... 2
Lrafft........................... 43
Lramm......................... 2, 6
Lrammer.................... 6
Lremer .......................... *57
Lr^uczMurg, (-borg,

-berg)..........................*N
Crcutz............................. *83
Lreutzoler.......................*61
Lriftofser.......................*56
Lroll ............................. *56
Lrome............................. *47
Lromer, Bischof von

Ermland ....................*77
Crummendorf............. 44 
Lruse ........................... 4
Lubach (Lubag) . . *25, 28 
Lubcrg ................... *25, 28
Lundel ....................... *5
Luno ........................... 10
Lunrad............. 3, 43, 62 
Lur.............................. 54
Luricke, Lurike, Lüricke 9,10 
Luylla, von.................54
Lzechanowski  62 
Lzfi^erniewski (-sky) *2, 70
Lzihak, v............................47
Lzimirman ................. 46
Lzoltha.................45, 46
Lzotemanthel............. 46
Lzudnochowski .... 59
Lzuneman.........................45
Lzygan.................31, 73

D
Dach ..............  *25, 28
Dack.............................. 52
Dähn............................. *61
Dafhstemann ................ *61
Dalkowski.......................*32
Dambitz, v.................... 2
Dambrowski ............. 92
Damerau............. *55, 61 
Damerau, von der .92
Dameraw.........................42
Damerdeich.................*40
Damier.................*73, 97 
Damfmstrow 42, 54, *55
Damnitz, v................... 2
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Dannenfeldt................. 60
Dantziger.................... 2
Danzer s. Tantzer
Darms ....................... 52
Daszel........................... 31
Daubler....................... 57
Dauer............................. *32
Decker........................... 93
Decker, von................. 73
Dcckmann.......................*45
Dcgncr .......................... *44
Dehio........................... *5
Dehn, Dehne..............*61
Delay........................... 91
Derkorn..........................*61
Derschau .................... 6
Derwein ............. *49, 50
Dethert ..........................*55
Deutczkemer.................*55
Deutschländer.............  2
Deutschmann............. *61
Deynhardt ................. 42
Dick.................................*61
Didczuns .......................*61
Dieck ............................. *61
Dicnow, von der ... 42
Dienstbach...................... *65
Diesterweg .... 89, 90
Dietrich.................55, *26
Dill.................................*61
Dimmesythe (-seyte) . . 42
Dippe............................. *61
Dirksen ..........................*48
Ditborn.................52, 55
Dittlosf....................... 59
Dobrow .........................42
Dockum....................... 21
Dochring.................... 87
Dönhof, v..................... 5
Doepner..........................*99
Doercksen.......................*48
DoerfsfstrA ................*61
Döring....................... 2
Dohna, Graf zu ... 59
Dolenga....................... 16
Dombrowski ..................96
Domke............................. *61
Dompinkowicz . . 40, 42
Dompke............................42
Doring .... 41, 42, *55
Dorn ............................. *61
Dorwart .......................*42
Drach........................... 52
Orähcr ....................... 55
Dreist........................... *4
Dreren, von............. 42
Drescher.................54, *61
Dresler ....................... 63
Dresnigk .......................*55
Dressier..........................*97
Dreßler, v..................... 3

Drewenski.................... *3
Dreyer ....................... 31
Dreyhaupt .... *14, 18
Drigalski ... 60, *39, 49
Drigalski, von .... *40
Droese............................. *61
Droesschc .................... 42
Dros ?..........................*86
Drost.............................6,7
Drofte, v.................2, 6, 7
Drofte zu Hülshosf . . 6, 7
Drybcchcr............. 41, 42
Dryckte ....................... 42
Drygalskr ... 57, 60, 63 
Drygalsky, von . .
Drymarg 
Düring 
Dürre . 
Dukinat 
Dullo . 
Dulmarr 
Dulomna 
Duman 
Duncker

*66 
42 
53
27

*61 
96 
42

*61
*55 
53

Dunczyk........................ 18
Duninck..........................*55
Dupasquier................. 91
Durchgrab ................... *26
Dusingk..........................*55
Dusza........................... 32
Duwc............................. *61
Dyck................................ 56

E
Lbelfin^..........................*80
Eberhard von Neiße,

Bischof.................... *6
Lberlein....................... 70
Ebert........................... 53
Eck .............................. *4
Ecke, uf der................. 42
Eckerkunft...................... *70
Eckert............................. *61
Eckstein....................... 23
Ldelman .........................53
Egerer ....................... 42
Eggers .....................93, *5
Eggcrt ................... 2, 55
Ehemann.......................*31
Ehmer .... 69, 73, *61
Eichhorst .................... 87
Eichicht, von............. *73
Eichlcr ..........................*61
Licke, voit ................... *92
Eickstedt, Zreih. von . *71
Eisagx ....................... 85
Eisenhöffer.................*61
Eitner............................. *32
Elisabeth, Äaiserin von

Rußland ................... *22
Lllendt ....................... 29

Elpein...................... *61, 87
Elpeu............................. *83
Elften, von.................*55
Llterlein, von .... 92
Llverfeldt s. Seeberg-

Elverfeldt
Emmer.......................... *61
Engel...................... 87, *61
Lngelbrecht . . *19, 35, 48
Lngelscfte................2, 55
Lngelischynne............. 42
EngeNandA 59,69,62, *39
Engelmann................. 86
Engilke ....................... 42
Lngilkenson................. 42
Englisch.................41, 42
Enstahler.......................*61
Erdmann 15, 32, *19, 15,

16
Erkkam ....................... *9
Erler .................... 84, *28
Erlichshausen, Hochmeister

Ronrad von . . 34, 82
Lrm, von...................... *19
Ermegart.......................*55
Ernst ............................. *61
Esebeck, von ................*85
Eßke, Esken, Eske 29, 30,

*7, 9
Esser, von.................*19
Eucken ....................... 11
Eugen, Prinz von Würt­

temberg .......................*91
Lwert............................. *45
Lwerth..........................*55
Lwir, vom .... 41, 42
Ewirhard............. 41, 42
Eychholz, Eycholz . 41, 42

8aber .............  53, *25, 28
8abian ...................... 2, 19
8abik ........................... 61
8abricius . . . *25, 27, 28
8abrizius .................... 61
8ackftein....................... 14
8alco ............................. *97
8'alentzki....................... 60
8altin............. *73,91,96
8arenheide.......................*55
8«u ................................ *83
8cege ............................. *92
8'ehler............................. *39
8ehre ........................... 87
Feierabend................... 70
8einhol;....................... 31
8eilsblümchen............. 42
8elbaum....................... 17
8elerowa .......................*39
8elgenhauer................. 2



8<lix............................. 2 14
kenkohl .........................' *5
Keodorowitz.................*62
Kerbel'........................... 2
K^ber, Bischof von Lrm- 

land ...................... *76
Kersbach............................24
Kettin........................... Z2
Keuerbach.................. 2, 4
Keuerherdt.......................*62
Feyerabend ................. 2
Krangscher.................... 73
Krbelkorn .......................*65
K'icht.................................*62
Kick ............................. *5, 6
^^inghausen, (v.) . .
Kiedler...........................

2
68
61Kinck . ' ' ' 

Kinckh........................... 
Kinck von 8inckmstcin, 

Graf....................
Kmcks...........................
Kinkenhagen.................
Kmkowski....................
Kirle..............................

59
2 

.12
61
74

8ischer 10, 17, 24, 30, 41, 
52, 54, 57, 68, 94, *10, - 
23, 34, 35, 62, 87

Klamyng ..............41, 42
Klanß, von .... 5V, *85
Klaszar ....................... 42
Klechser ....................... 42
Kleischer.................. 42
Kleischmann ... 4, *2, 70
8loeß ............. 14, 59, 61
Klottwell .......................*15
Kocke ........................... 2
Költze ........................... 52
Kohmann................ *62
Kollert...................... 65
Kontane................... *52
Korch Frosch)............. *42
Kornayon.................... 71
Korrer........................... 91
Korstenaw.........................43
Korster ....................... 2
Korftreuter .... 4, *62
Kraenckel..........................*62
8ranck........................24, 25
8rancke 9, 10, 11, 12, 13, 

14, 16, 19, 34
8rank........................... *2
Krankenberg................. 66
Krantz.....................*62
Kranz............. 94, *7, 53
Franz, Herzog v. Lo-

burg ..........................*96
Krauwenftadt............. 42
Kredr ............................. *55

8redebcul .................... 90
8redecke.................42, 43
8redecke, der alde ... 42
Freidenberg............*42
8reidenthal ................. *42
Zreicsleben . . 95, *73, 97
Freitag ..........................*97
8reiwald .......................*73
8rcntzel.................2, *92
Fresin, von................. 75
8rcudental.................... 42
8reutel........................... *5
8reyberg .......................*90
8reyman ........................ 52
Kreysing....................... 2
8reytag . . 18, 55, 60, *62
8rick................................ *62
8riedeland.................... 52
8riedländer................... *25
8riedrich I., Lönig in

Preußen ................... *52
8riedrich II., auch der 

Große, Lönig von 
Preußen 50, 51, *8, 13, 
20, 21, 34, 52, 96

8riedrich Wilhelm I., 
Lönig in Preußen 8, 24, 
*10, 11, 12, 13, 14, 15, 
16, 49, 20, 23, 24, 34, 
37, 52, 58

8riedrich Wilhelm III., 
Lönig von Preußen 37, 
88

8riedrich Wilhelm, Lurfürst 
von Brandenburg 36, *28

8riedrich zu Sachsen, 
Herzog.......... 34

8riedriszik.............. 19
8riedwald.............. 2
8rischbier....................6, 24
8ritz, 8ritze 19, 30, 32, *3,

45, 62
8ritzler ..........................*62
8röbc............................. *26
8röbel........................... 31
fröhlich..........................*62
8'rölich ....................... 60
8roesc............................. *62
8rohnsbergern .... 53
8roncn ....................6, 24
8ronert....................... 6
8rosch s. korch
Krossard de Sogy de

Moudon.................75
8rowcin .................... 3
8uchs 2,32, 41, 87, 85, *62
Kürstenberger ... 55, 57
8uhr ............................. *62
8urftenau, kurstenaw 42,43
Kus................................ *55

K
Gabilnow.................... 43
Gadebuschsen^............. 52
Gadine ....................... 8
Gäbe!........................... 52
Galampke............. 40, 43
Gallandi 5, 6, 7, 20, 25,

*19, 25, 29, 51, 96
Gamerad.................... 43
Gangulff.................... 43
Gardsee.................42, 43
Garstet........................ 55
Gauß, Gausc............. 2, 7
Gawlick........................ 73
Gayl, 8rh. von .... 30
Gdancz, von . . . 42, 43
Gcbauhr .......................*90
Gebe!............................. *42
GcbhardU ... 2, 7, 96
Gcbhardt, v. 1, 2, 3, 95, 

96, *96
Gebner ....................... 43
Gebuwer .................... 43
Gcddert....................... 95
Geduhn....................... 60
Geelhar.................56, *62
Geht .................... *11, 15
Gehrmann ..................... 53
Geilhusen.......................*55
Geiftand .........................55
Geldern-Lriszendorf, von 92
Gels................................ *55
Gengulff ...................... 41
Gensebach...................... 56
Georg............................. 53
Georg 8riedrich, Mark­

graf von Ansbach . 35
Georg Wilhelm, Lur- 

fürft von Brandenburg 35
Gerber . 41, 43, *53, 55
Grrding.......................... *62
Gcrent, von............. 87
Gerhardt.......................*62
Gerhardt, von .... *93
Gerholtzin.......................*62
Gericius, Guerickc . . 2
Gerickc .................41, *42
Gcrlach....................... 15
Gernegros .... 41, 43
Gernux..........................*62
Gcrschowna.................63
Gersen ....................... 56
Gcrß ........................... 63
Gert................................ *55
Gcrtz ............................. *19
Gcrwer.................41, 43
Gerw ich....................... 56
Gerycke....................... 43
Geschki .................... 65, 66
Gessau ..........................*44
Gcßner ....................... 76
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Gestieticz s. Talatzko 
v. Gestieticz

Gcttke...........................
Gewynner ................. 43
Geyer........................... 84
Gielitzky..........................*82
Gilmeister.........................52
Gindler..........................*82
Girlach..........................*55
Gisevius ... 15, 17, 73
Glarner..........................*62
Glasau ............................42
Glaser, von.................*92
Glasow (-aw) .... 43
Glaubitz, v....................2, 83
Glockener............. 41, 43
Gloc;........................42, 43
Glogau (-aw) 42, *33, 55
Gloger ..........................*55
Glogow....................... 43
Glottow .......................*55
Gnypkow.........................43
Gocke........................... 43
Godow....................... 43
Göbel............................. *30
Gocrckc ..........................*62
Gocrke ... 13, 14, 15
Goethe ....................... 11
Goettlingen.................*92
Goetz, von................. 50
Goetzcn, von............. 85
Goldberg.........................42
Goldener .................... 43
Goldow....................... 43
Goldszmiderka (-rowna)

*30
Gol(l)ub *38, 39, 47, 6V, 

61, 62, 63, 81, 83, 85, 
86

Goltberg .........................43
Goltz, von der ... . *52
Goltzheim, v., s. Stach

von Goltzheim
Golubiowa (-upka) . . *39
Gomm ............................31
Gorckewitz ................. *1
Gore, vom .... 40, 43
Gorlicz............................43
Gosen...............................53
Goß.............................. 2
Gothart..........................*55
Gothke (-inne, -ynne) 41, 43
Gottschalck ................... *62
Gottschalk.......................*55
Gottsched ... *3, 14, 30
Grabowski .... *47, 96
Gräber ....................... 59
Grase............................. *32
Grävius (Grevins) . . *44 
du Grain.................... 8

le Grain...................... 2, 8
Gramatzki (von) ... 75
Grascke...................*62
Grassmann.............. 53
Gravina, Graf .... 4
Grebbin................ 56
Greber ....................... 43
Grefe, Greffe, Grevc, 

Grcwe .................. *55
Grefenbergk................. *6
Gregorovius . 16, *39, 40
Greifenberger............. *62
Greifsenberg ... *6, 48
Greiffenhagen............. *5
Grendler .......................*62
Grendt .......................... 87
Grevius s. Grävius
Grewcz, von............. 43
Grewer.......................... 43
Grieß, Griese............. 2, 7
Grigoleit 26, 30, 31, 32, 

73, 76, 84, 96, *1, 8, 35, 
41, 42, 47, 67

Grimm....................... 54
Grischon .................. 63
Gritzner....................... 7
Grobener............. 42, 43
Grochowski.................95
Groddeck, v. 30, 32, 74,

*48, 97
Groben, v. (d.) . . 13, 54
Groeschinsko ..................43
Groffky..........................*48
Grolock..........................*55
Gronaw ...................... 56
Groothe....................... 61
Grosglogau (-gow) 42, 43
Groß....................56, *3
Grosse....................43, 56
Grothkaw.................... 43
Grotjohann................. 28
Grottkau ........................ 42
Grottke..........................*62
Grubert.................*62, 86
Grühn ..........................*86
Grüneberg ..................... 96
Grüner.................87, *65
Grünhagen................. *3
Grünling.................... 62
Grunau 52, 85, *48, 55,

70
Gruncnberg.................*55
Grunow ............... 85, *62
Gruntin....................... 56
Grunwald .... 61, *72
Gruß........................... 2
Grynski, von............. 73
Grysow..........................*55
Gubcke ..........................*98
Gündler..........................*62

Günther . 53, *25, 26, 27
Günther, von............. *91
Günther, 8rhr. von . *93
Guericke s. Gericius 
Güldener.........................43
Gumprecht ................... *62
Gundlach.................... 9
Gunt(h)er.......................*55
Gurrait.......................... *62
Guse ........................... 55
Gustav Adolf, Lönig

von Schweden ... 8
Guttzeit .... 31, 89, *98
Gutyar....................... 43
Gwiazdowski............. 59
Gewynner ................. 43

s
Haack........................... 24
Haak ........................... 4
Habedanck.......................*62
Haberland .... 5, 51, 55
Haberftock.......................*62
Häbler............................. *15
Hänel........................... 92
Hansel........................... 52
Hänsels....................... 54
Härl(en)....................... 53
Harn ........................... 56
Hafski........................... 66
Hegemeister................... *55
Hagen.................... 15, *62
Hagius ....................... 4
Hahn..............86, *3, 70
Haldekuwe .... 41, 43 
Halle, von, gen. v. Liptav

*74
Hamann .......................*14
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Lreutzberger ................ *81
Lrey"............................. 93
Lrcytzen, von............. 37
Lriegel .......................... 76
Lrispin................ 59, 63
Lrockow, von .... 50
Lröhl............................. *81
Lröhoff (s. auch Lre- 

hoff......... *10, 25, 27
Lrönckc....................... 85
Ärojewski.......................*40
Lrokow.................42, 44
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Leinweber...................... *81
Leitel ............................. *32
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Lessin, von................. 44
LeszczyLski ................. 59
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